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Unser Geschäftsjahr 2015

Kennzahlen zur Rickmers Gruppe

in Mio. € 2015 2014 Veränderung

Umsatzerlöse 587,0 545,4 7,6 %

EBITDA1 253,1 209,5 20,8 %

Ergebnis nach Steuern -135,5 2,1 >+/-100 %

Operativer Cashflow 273,4 206,7 32,3 %

Bilanzsumme 2.877,3 2.788,6 3,2 %

Eigenkapital 555,4 651,3 -14,7 %

Eigenkapitalquote in % 19,3 23,4 -4,1 PP

Finanzverschuldung2 1.945,4 1.896,9 2,6 %

Netto-Finanzverschuldung3 1.849,1 1.648,0 12,2 %

Schiffe im Management 130 110 18,2 %

Mitarbeiter (Durchschnitt)4 2.193 2.329 -5,8 %

Maritime Assets

Umsatzerlöse 402,3 352,2 14,2 %

EBITDA1 255,7 227,5 12,4 %

Ergebnis nach Steuern -85,9 38,3 >+/-100 %

Tonnage (in deadweight tonnes)5 3.080.173 2.889.573 6,6 %

Mitarbeiter (Durchschnitt) 68 73 -6,8 %

Maritime Services

Umsatzerlöse 124,9 102,7 21,6 %

EBITDA1 8,6 4,1 >+/-100 %

Ergebnis nach Steuern 10,9 7,1 54,1 %

Schiffe im Management 127 104 22,1 %

Mitarbeiter (Durchschnitt)4 1.846 1.937 -4,7 %

Rickmers-Linie

Umsatzerlöse 172,1 189,5 -9,2 %

EBITDA1 0,9 -15,3 >+/-100 %

Ergebnis nach Steuern 0,7 -17,0 >+/-100 %

Transportiertes Frachtvolumen (in Mio. Tonnen) 1,8 2,3 -21,7 %

Mitarbeiter (Durchschnitt)  151 184 -17,9 %

	1 EBITDA ist keine Kennzahl die nach IFRS definiert ist.
2 	Summe aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten plus Verbindlichkeiten aus Anleihen. 
	3 Summe aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten plus Verbindlichkeiten aus Anleihen, minus Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.
	4 Einschließlich Seefahrern externer Crewing-Agenturen.
5 Es zeigt die sich im kommerziellen Management befindliche eigene Tonnage.
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Emittentin Rickmers Holding AG (vormals Rickmers Holding GmbH & Cie. KG)

Volumen 275 Millionen EUR

Zinssatz 8,875 Prozent p. a. 

Laufzeit 5 Jahre (vom 11. Juni 2013 bis 11. Juni 2018)

Rating B- (Creditreform Rating AG, März 2016)

Stückelung 1.000 EUR

ISIN DE000A1TNA39

WKN A1TNA3

Börsenkürzel RC1H

Börseneinbeziehung Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse (Open Market, Entry Standard) mit Einbeziehung 
in den Prime Standard für Unternehmensanleihen

Zinszahlung Jährlich, nachträglich zum 11. Juni eines jeden Jahres (erstmals am 11. Juni 20 14)

Rückzahlung 11. Juni 2018

Status Nicht nachrangig, unbesichert (Negativverpflichtung für neue Kapitalmarktverbindlichkeiten)

Kündigungsrecht Kein ordentliches Kündigungsrecht der Emittentin, Kündigungsrecht der Gläubiger u. a. bei 
Kontrollwechsel und in anderen Fällen, wie in den Anleihebedingungen beschrieben
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Die Rickmers Gruppe ist ein internationaler Anbieter von Dienst-
leistungen im Bereich des Seeverkehrs und eine Container
schiffreederei mit erstklassigem globalem Kundenstamm. Die 
Geschäftstätigkeit der Gruppe ist in drei Geschäftsbereiche 
unterteilt: Maritime Assets, Maritime Services und Rickmers-
Linie. Wir stehen für Zuverlässigkeit, Qualität und Effizienz. 
Wandlungsfähigkeit sowie unternehmerisches Denken und Han-
deln haben bei Rickmers mehr als 180 Jahre Familientradition.

Die Gruppe betreibt eine Flotte von 130 Schiffen (110 im Vorjahr) 
mit mehr als 1.720 Seeleuten (2014: 1.850) und 470 Mitarbeitern 
an Land (2014: 480). In den Konzernabschluss sind 95 Unter-
nehmen einbezogen (2014: 108). Weltweit ist die Gruppe in elf 
Ländern präsent und mit mehr als 50 Vertriebsagenturen vertre-
ten; ihre Hauptniederlassungen befinden sich in Hamburg und 
Singapur. Dieses Netzwerk und ein global aufgestelltes, starkes 
Management-Team arbeiten am Erfolg des Unternehmens, das 
sein Handeln konsequent an seinen Kernwerten orientiert:  
Leadership. Passion. Responsibility.



Inhalt

	 3	 Vorwort
	 8 	 Vorstand
	 10 	 Senior Management
	 12 	 Bericht des Aufsichtsrats
	 16 	 Aufsichtsrat
	 18 	 Geschäftstätigkeit der Rickmers Gruppe
	 22 	 Internationale Präsenz
	 24	 Zahlen und Fakten
	 30 	 Leidenschaft Schiffe – umfassender Service
	 40 	 Spezialisten für Projektladung und Schwergut: Rickmers-Linie
	 44 	 Rickmers Gruppe am Kapitalmarkt
	 47 	 Zusammengefasster Konzernlagebericht
	101 	 Konzernabschluss
	101 	 Konzernanhang
	217 	 Weitere Informationen



Nah an den Kunden der Zukunft 
Die Rickmers Gruppe ist mit ihren Büros und Vertriebsagenturen weltweit vertreten und bietet ein 
umfassendes Dienstleistungsspektrum. Neben ihrem Hauptsitz in Hamburg hat die Rickmers Gruppe 
eine Hauptniederlassung in Singapur, von der aus sie den wachsenden asiatischen Markt bedient.
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Geschäftspartner,

das Geschäftsjahr 2015 war ereignisreich und herausfordernd. Im 
operativen Bereich ergibt sich für das vergangene Jahr ein differen-
ziertes Bild. Der konsolidierte Umsatz der Rickmers Gruppe ist auf 
587,0 Millionen € und damit um 7,6 Prozent gestiegen. Das operative 
Ergebnis (EBITDA) erreichte 253,1 Millionen €, was einer Verbesserung 
um 20,8 Prozent entspricht. Dieser deutliche Ergebnisanstieg begründet 
sich insbesondere durch die für uns günstige Wechselkursentwicklung 
des US-Dollars, ist aber auch das Resultat der engagierten Arbeit des 
gesamten Rickmers Teams in einem weiterhin von starkem Wettbewerb 
und herausfordernden Rahmenbedingungen gekennzeichneten Markt. 
Unterm Strich führte eine Kombination aus Wechselkurseffekten, dem 
Ausbau des Drittgeschäfts im Bereich Maritime Services und wirksamem 
Kostenmanagement insbesondere bei der Rickmers-Linie in 2015 trotz 
rückläufiger Charterraten zu einem Konzernergebnis vor Wertberichti-
gungen von 1,3 Millionen € nach 4,0 Millionen € im Vorjahr. Allerdings 
mussten wir saldierte Wertberichtigungen auf unser Schiffsvermögen in 
Höhe von 136,8 Millionen € verbuchen. Dieser nicht zahlungswirksame 
Sondereffekt führte zu einem Jahresfehlbetrag von 135,5 Millionen €.

Einige Ereignisse stachen im Jahresverlauf besonders heraus: Als konse-
quente Fortführung unserer Kapitalmarktstrategie führten wir in diesem 
Jahr die quartalsweise Berichterstattung über den Geschäftsverlauf ein, 
um Ihnen, unseren Partnern, Investoren und Anleiheinhabern, ein noch 
transparenteres Bild des Unternehmens zu vermitteln. Des Weiteren 
haben wir die Rickmers Holding mit Wirkung zum 8. Juni 2015 in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt. Die Rickmers Holding erfüllt weiterhin 
die Aufgaben als Konzern-Obergesellschaft der Rickmers Gruppe und 
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als Emittentin der im Frankfurter Prime Standard gelisteten Rickmers 
Anleihe. Im Zuge dieser Umwandlung wurden auch die entsprechenden 
Gremien einer Aktiengesellschaft nach deutschem Recht, bestehend 
aus Aufsichtsrat und Vorstand, neu errichtet. In diesem Zusammenhang 
ist auch die Neuordnung wesentlicher Bankdarlehen im Volumen von 
1,39 Milliarden USD im Februar 2015 zu sehen. Nach intensiven und 
zukunftsorientierten Verhandlungen konnten wir mit unseren finanzie-
renden Kernbanken die Refinanzierungsgespräche erfolgreich abschlie-
ßen. Als direkte Folge und basierend auf der im Ergebnis positiven 
operativen Konzernentwicklung stufte die Ratingagentur Creditreform 
unser Rating im April 2015 von „CCC“ auf „B-“ hoch.

Im Jahr 2015 waren wir auch mit Blick auf das Ziel einer Vergrößerung und 
Modernisierung unserer Flotte sehr aktiv. Im Rahmen einer strategischen 
Partnerschaft wurden drei energieeffiziente und bereits langfristig ver-
charterte 9.450-TEU-Containerschiffsneubauten erworben. In unserem 
Retrofit-Programm haben wir zudem zwei Panamax-Containerschiffe 
erfolgreich mit brennstoffsparenden Umbaumaßnahmen optimiert 
und bei weiteren sechs Großcontainerschiffen ein Modernisierungs-
programm mit einem Investitionsvolumen von rund 48 Millionen USD 
durchgeführt. Die Retrofitmaßnahmen bei den zwei noch ausstehenden 
der insgesamt acht Schiffe werden im ersten Quartal 2016 umgesetzt. 
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Im Drittgeschäft konnten Aufträge für das technische Management von 
Massengutfrachtern gewonnen werden. Hinzu kommt unsere verstärkte 
Positionierung im Bulker-Brokerage-Geschäft.

Insgesamt konnten wir so die Gesamtflotte im Management zum 
Ende des Geschäftsjahres 2015 auf 130 Schiffe erhöhen. In diesem 
Geschäftsjahr mussten wir jedoch saldierte Wertberichtigungen auf 
unser Schiffsvermögen in Höhe von 136,8 Millionen € verbuchen, wovon 
besonders Schiffe im Besitz unseres Tochterunternehmens Rickmers 
Maritime betroffen waren. Der Hauptgrund für die Wertanpassungen 
waren die bei diesen Schiffen in den Jahren 2015/2016 auslaufenden 
Charterverträge. Basierend auf den Geschäftszahlen 2015 bestätigte die 
Ratingagentur Creditreform Anfang März 2016 das bestehende Rating 
von „B-“ für die Rickmers Holding AG. 

Im laufenden Geschäftsjahr 2016 wurde bereits ein weiterer Meilenstein 
erreicht, indem wir eine wesentliche Bankdarlehensfinanzierung erneut 
verlängert haben, das heißt: Am 9. März 2016 konnten wir vorfristig 
die Laufzeitverlängerung eines Kreditvolumens in Höhe von knapp 
520 Millionen USD bis in die Jahre 2020/2021 mit einer der wesentlichen 
Hausbanken im Grundsatz vereinbaren. Dabei handelt es sich um ein 
Teilvolumen der oben erwähnten, im vergangenen Jahr bereits bis 2018 
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verlängerten 1,39 Milliarden USD bzw. Finanzierungsverträge für fünf 
unserer Containerschiffe mit einer Kapazität von je 13.600 TEU. 

Für das Jahr 2016 sehen wir verschiedene Herausforderungen. Wir gehen 
von einem weiterhin angespannten Marktumfeld mit Charter- und 
Frachtraten aus, die voraussichtlich auf niedrigem Niveau verharren 
werden. Neben einer rückläufigen Umsatzentwicklung, unter ande-
rem aufgrund der Entkonsolidierung der erst 2015 erworbenen drei 
9.450-TEU-Containerschiffe, die sich jedoch nicht wesentlich auf das 
Konzernergebnis auswirkt, erwartet die Gruppe daher ein moderat bis 
deutlich unter dem Geschäftsjahr 2015 liegendes operatives Ergebnis 
(EBITDA). Um den Eintrübungen der Schifffahrtsmärkte sowie den 
herausfordernden Kapitalmarktbedingungen entgegenzuwirken, hat 
der Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG einem durch den Vorstand 
beschlossenen Maßnahmenpaket am 4. März 2016 zugestimmt. Dies 
beinhaltet neben der Veräußerung beziehungsweise Monetarisierung 
von ausgewählten Non-Core-Schiffs- sowie -Unternehmensbetei-
ligungen die Refinanzierung von ausgewählten Bankdarlehen sowie 
die Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen. Des Weiteren 
wird die Rickmers Gruppe ihre Kundenbeziehungen weiterhin intensiv 
pflegen, um auch künftig Charterverträge frühzeitig zu verlängern und 
eine Flottenexpansion mittels Schiffen Dritter weiter voranzutreiben. 
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Vor dem Hintergrund der insgesamt sehr herausfordernden Markt- und 
Wettbewerbssituation im Geschäftsjahr 2015 ist es uns gelungen, in für 
uns wesentlichen Bereichen wichtige Teilerfolge zu erzielen. In diesem 
Zusammenhang danken wir allen unseren Partnern für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit und allen unseren Mitarbeitern weltweit – ob 
auf See oder an Land – für ihren Einsatz.

Mit besten Grüßen

Dr. Ignace Van Meenen Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann
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Dr. Ignace Van Meenen,
Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann 
(v. l.).
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Vorstand

Dr. Ignace Van Meenen
Chief Executive Officer Rickmers Holding AG

Dr. Ignace Van Meenen ist seit dem 1. Mai 2014 CEO der 
Rickmers Gruppe. Darüber hinaus ist der gebürtige Belgier
Aufsichtsratsmitglied von Rickmers Maritime in Singapur.
Seine Karriere begann der mehrsprachige Van Meenen 
nach dem Studium der Rechtswissenschaften in Gent und 
Osnabrück in verschiedenen Positionen im Bereich Finanzen 
bei der Deutschen Bank AG in Deutschland und den USA. 
Danach übernahm er Führungspositionen als Finanzdirektor 
und CFO bei der RAG AG, einem führenden Bergbau- und 
Chemiekonzern, dem internationalen Medienunternehmen 
RTL Group S. A. und dem Immobilienkonzern DIC. Im Oktober 
2011 kam er zunächst als CFO zur Rickmers Gruppe, wo sich 
seine Verantwortungsbereiche bald darauf auf die Funktion 
des Deputy CEO und schließlich CEO erweiterten.

Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann
Chief Financial Officer Rickmers Holding AG 

Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann, geboren in Tokio und auf
gewachsen in Asien sowie Europa, bekleidet das Amt des CFO 
der Rickmers Gruppe. Zuvor hatte er zahlreiche Führungspo-
sitionen im Finanzbereich des internationalen Medienkon-
zerns Bertelsmann inne, zuletzt mit direkter Berichtslinie an 
den Group CFO/CEO Dr. Thomas Rabe. Begonnen hat Erdmann 
seine Karriere nach seinem Studium der Wirtschaftswissen-
schaften bei der Ernst & Young AG. Seit 2007 ist er nach Exe-
cutive-Education-Stationen am INSEAD und an der Harvard 
Business School zudem als Lehrbeauftragter unter anderem 
im MBA-Programm an der HHL Leipzig Graduate School of 
Management tätig. Daneben ist er u. a. Gesellschafter sowie 
Mitglied des Aufsichtsrats der Just Software AG, Beirat der 
Valensina GmbH und geschäftsführender Gesellschafter der 
Erdmann & Shirasawa Family Real Estate GmbH & Co. KG.
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Der Hauptsitz der 
Rickmers Gruppe in 
Hamburg mit Blick auf 
den Hafen.

Charles Jan Scharffetter*
Chief Executive Officer 
Maritime Services 

Charles Jan Scharffetter ist seit August 
2015 unser CEO im Segment Mari-
time Services. Bevor er zur Rickmers 
Gruppe kam, hatte er verschiedene 

Managementpositionen bei renommierten Schifffahrtsun-
ternehmen inne und war für alle Schiffstypen verantwortlich. 
Zudem ist er stellvertretender Vorsitzender des German Tech-
nical Committee bei Lloyds Register und Mitglied des German 
Technical Committee bei DNV GL und ABS.

Holger Strack*
Chief Executive Officer Maritime Assets

Nach einer Ausbildung zum Industrie-
kaufmann kam Holger Strack 1997 zur 
Rickmers Reederei und durchlief dort 
verschiedene Abteilungen und Posi-
tionen im Accounting und Treasury. 

Seit 2010 ist er Managing Director der Rickmers Reederei 
und seit 2011 verantwortet er das neu geschaffene Segment 
Maritime Assets.

Ulrich Ulrichs*
Chief Executive Officer Rickmers-Linie

Ulrich Ulrichs kam im Jahr 2005 als 
General Manager Line Management zur 
Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG und 
wurde im Jahr 2008 Director dieses 
Bereichs. Ab 1. Juli 2011 war er Deputy 

Managing Director der Rickmers-Linie und übernahm im Juli 
2012 die Position des Chief Operating Officers und Managing 
Directors. Seit 1. Mai 2014 bekleidet er die Position des CEO 
der Rickmers-Linie.

Frank Bünte*
Deputy Chief Financial Officer & Chief 
Risk Officer Rickmers Holding AG 

Frank Bünte, seit 1. Mai 2014 Deputy 
CFO, verantwortet den Bereich Group 
Corporate Finance der Rickmers Gruppe, 
der die Abteilungen Treasury & Risk 

sowie Capital Markets bündelt. Nach seiner Ausbildung zum 
Bankkaufmann bei der Vorgängerin der HSH Nordbank AG,der 
Hamburgischen Landesbank, beendete er 1994 berufsbe-
gleitend ein Studium an der Savings Bank Business Aca-
demy. Vor seinem Wechsel ins Management der Rickmers 
Gruppe im Jahr 2011 war er in verschiedenen Positionen im 
Kreditbereich der Bank tätig und leitete dort zuletzt den 
Inlandsmarkt im Shippingbereich.

Senior Management
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Rüdiger Gerhardt*
Chief Administrative Officer 
Rickmers-Linie

Rüdiger Gerhardt begann bereits im Jahr 
1978 seine Ausbildung bei der Rickmers-
Linie. Er absolvierte anschließend ver-
schiedene Stationen im Unternehmen 

mit den Schwerpunkten Finanzen, Controlling und Personal. 
Ab 2011 war er Global Head des Segments Rickmers-Linie und 
Managing Director der Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG, bevor 
er am 1. Mai 2014 das Amt des Chief Administrative Officers 
übernahm.

Katharina Eucken*
General Counsel  
& Chief Compliance Officer  
Rickmers Holding AG

Katharina Eucken ist seit 2011 General 
Counsel und führt die Aufsicht über die 
rechtliche Organisation der Rickmers 

Gruppe und deren weltweite Rechtsgeschäfte. Zusätzlich ist 
sie mit Wirkung zum November 2015 zum Chief Compliance 
Officer ernannt worden. 2004 kam sie ursprünglich als Legal 
Counsel im Business Development zur Rickmers Gruppe. 

Anurag Mathur
Chief Operating Officer  
Maritime Services

Anurag Mathur ist seit Januar 2015 
COO des Segments Maritime Services 
und Managing Director von Rickmers 
Shipmanagement Singapur. Bevor 

er 2012 zur Rickmers Gruppe kam, hatte er verschiedene 
Managementpositionen im Schiffsmanagement inne. Mathur 
begann seine Karriere zur See und beendete diesen Abschnitt 
nach beinahe zwei Jahrzehnten als Captain.

Ulrik Kriete*
Chief Financial Officer  
Maritime Assets

Ulrik Kriete kam 2004 als Director 
Controlling zur Rickmers Gruppe. Seit-
dem hatte er Positionen als Managing 
Director in verschiedenen unserer 

Unternehmen inne und war seit 2011 unser Executive Vice 
President im Accounting, Reporting & Controlling. Seit Feb-
ruar 2015 ist er Managing Director der Rickmers Reederei und 
CFO des Segments Maritime Assets. 

Gunnar Holm 
Chief Financial Officer  
Maritime Services

Gunnar Holm ist seit 2014 CFO im Seg-
ment Maritime Services und zudem  
Managing Director von Rickmers Ship-
management, Hamburg, und Director 

von Rickmers Shipmanagement, Singapur. Von 2013 bis 
2015 in Singapur, hatte er ferner die Funktion des Financial 
Directors von Rickmers Asia inne. Er greift auf beinahe zehn 
Jahre multinationale Erfahrung im Bereich Finanzen zurück.

Thorsten Pulver
Chief Financial Officer  
Rickmers-Linie

Thorsten Pulver ist seit 2014 CFO des 
Segments Rickmers-Linie und zudem 
seit Januar 2015 Managing Director 
der Rickmers-Linie. Bevor er als Chief 

Restructuring Officer zur Rickmers-Linie kam, hatte er bereits 
vielfältige Positionen als Chief Restructuring Officer und 
Managing Director in deutschen Schifffahrtsunternehmen 
innegehabt. 

* Mitglied des Extended Board.
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Bertram R. C. Rickmers ist 
Aufsichtsratsvorsitzender 
und alleiniger Aktionär, 
er hält 100 Prozent des 
Grundkapitals der  
Rickmers Holding AG.

Bericht des Aufsichtsrats
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Sehr geehrte Damen und Herren,

auch im Geschäftsjahr 2015 konnte sich die Rickmers Gruppe in einem 
weiterhin schwierigen Markt gut behaupten. Wir haben Zukunfts
investitionen getätigt und die bereits angestoßene strategische Trans-
formation hin zu einem kapitalmarktorientierten Unternehmen weiter 
vorangetrieben. Dies hat unsere Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit 
weiter verbessert. 

Der Zugang zu Kapital und eine tragfähige Finanzstruktur bleiben die 
maßgeblichen Eckpfeiler eines zukunftsfähigen Schifffahrtsunter-
nehmens. Die im Mai 2015 beschlossene Umwandlung der Rickmers 
Holding in eine Aktiengesellschaft war ein weiterer Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte und steht auch im Zusammenhang mit den 
bereits angekündigten Plänen zur Stärkung des Eigenkapitals und der 
Innenfinanzierungskraft der Rickmers Gruppe. 

Dialog und Kommunikation als Grundlage für die Beratung und  
Überwachung des Vorstands
Die dem Aufsichtsrat nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
haben wir im Geschäftsjahr 2015 erfüllt. Wir haben den Vorstand bei 
der Leitung des Unternehmens laufend beraten und seine Tätigkeit 
überwacht. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen regelmä-
ßig über die Lage des Unternehmens. Zusätzlich informierte der Vorstand 
den Aufsichtsrat außerhalb der Sitzungen mittels regelmäßiger Berichte 
über alle wichtigen finanziellen und unternehmensinternen Entwick-
lungen und es bestand ein laufender enger Austausch zwischen dem 
Vorstand und dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats über alle wichtigen 
Entwicklungen und anstehenden Entscheidungen. Die nach Gesetz und 
Satzung bzw. Geschäftsordnung für den Vorstand zustimmungspflichti-
gen Geschäfte wurden dem Aufsichtsrat rechtzeitig vorgelegt und dieser 
stimmte ihnen – nach eingehender Beratung und Prüfung – zu. 

Auf diese Weise war der Aufsichtsrat stets informiert über die beabsich-
tigte Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung einschließlich Finanz-, 
Investitions- und Personalplanung, die Rentabilität der Gesellschaft und 
den Gang der Geschäfte sowie die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 
insgesamt. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für die 
Rickmers Gruppe war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden.
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Die Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat war insgesamt 
gekennzeichnet von einer umfassenden, zeitnahen und regelmäßigen 
Kommunikation, sowohl schriftlich als auch mündlich.

Interessenkonflikte sind im Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2015 nicht 
aufgetreten. 

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses
Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresabschluss 
der Rickmers Holding AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2015 
sowie der Konzernabschluss nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2015 wurden 
zusammen mit dem  zusammengefassten Lagebericht für die Rickmers 
Holding AG und den Konzern für das Geschäftsjahr 2015 von der 
PricewaterhouseCoopers AG, New-York-Ring 13, 22297 Hamburg, als 
Abschlussprüfer geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der zusammengefasste Lage- 
und Konzernlagebericht sowie die Prüfungsberichte des Abschluss-
prüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zur eigenen 
Prüfung zugeleitet. Sie waren in der Aufsichtsratssitzung am 4. März 
2016 Gegenstand intensiver Beratungen. Insbesondere mit den Ergeb-
nissen der Prüfung durch die Abschlussprüfer hat sich der Aufsichtsrat 
umfassend befasst.

Die Abschlussprüfer nahmen an der Beratung des Jahresabschlusses 
und des Konzernabschlusses teil. Sie berichteten über die Ergebnisse 
der Prüfungen, insbesondere auch über die festgelegten Prüfungs-
schwerpunkte, und standen dem Aufsichtsrat für Fragen und ergän-
zende Auskünfte zur Verfügung. Ein Schwerpunkt der Erläuterungen der 
Abschlussprüfer war die Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems. Sowohl der Vorstand 
als auch die Abschlussprüfer haben uns alle Fragen umfassend und 
zufriedenstellend beantwortet.

Nach seinen eigenen abschließenden Ergebnissen der Beratungen 
und der eigenen Prüfung stimmt der Aufsichtsrat den Ergebnissen der 
Abschlussprüfung zu. Einwendungen waren aus Sicht des Aufsichts-
rats nicht zu erheben. In seiner Sitzung vom 4. März 2016 beschloss 
der Aufsichtsrat den Jahresabschluss der Rickmers Holding AG zum 
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31. Dezember 2015 sowie den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015 
der ordentlichen Hauptversammlung zur Feststellung bzw. Billigung 
vorzulegen.

Abhängigkeitsbericht 
Der Aufsichtsrat hat außerdem den vom Vorstand gemäß § 312 AktG 
für das Geschäftsjahr 2015 vorgelegten Bericht über Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen und den dazu erstatteten Prüfungsbericht 
des Abschlussprüfers geprüft. 

Der Bericht des Abschlussprüfers hierzu enthält folgenden Bestätigungs- 
vermerk:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, 
dass die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind.“

Die Prüfungen des Aufsichtsrats haben keinen Anlass zu Beanstan-
dungen gegeben. Entsprechend dem abschließenden Ergebnis seiner 
eigenen Prüfung erhebt der Aufsichtsrat deshalb keine Einwendungen 
gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss des Berichts über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen für das Geschäftsjahr 2015.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Konzerns für die im Geschäftsjahr 2015 erfolgreich 
geleistete Arbeit seinen Dank aus. 

Hamburg, 4. März 2016

Bertram R. C. Rickmers 

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Ein 20-Fuß-Container bie-
tet Raum für etwa 6.000 
Paar Turnschuhe – auf ein 
13.600-TEU-Schiff passen 
demnach rund 82 Mi0. 
Paar.
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Aufsichtsrat 

Bertram R. C. Rickmers
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Bertram R. C. Rickmers ist Aufsichtsratsvorsitzender und alleiniger 
Aktionär der Rickmers Holding AG. Die Familie Rickmers blickt auf eine 
mehr als 180 Jahre lange Tradition in der Schifffahrt zurück. Bertram 
R. C. Rickmers begann 1982 mit dem Aufbau der Gruppe, als er die MCC 
Marine Consulting & Contracting gründete, den Nukleus der heutigen 
Rickmers Gruppe. Mit der Wiederbelebung der Rickmers Reederei im Jahr 
1984 sowie dem Rückkauf der Rickmers-Linie von Hapag-Lloyd und ihrer 
Wiedereingliederung in die Gruppe im Jahr 2000 vervollständigte er die 
derzeitigen Reederei- und Schiffsmanagementtätigkeiten der Rickmers 
Gruppe. Bertram R. C. Rickmers ist Aufsichtsratsmitglied der Hellmann 
Worldwide Logistics GmbH & Co. KG sowie der Mankiewicz Gebr. & Co. 
(GmbH & Co. KG). Er hat ein Studium der Volkswirtschaftslehre an der 
Universität Freiburg abgeschlossen.

Jost Hellmann
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Jost Hellmann ist studierter Jurist. Ab dem Jahr 1982 verantwortete er 
den Aufbau von internationalen Standorten der Hellmann Gruppe. Seit 
1989 ist er Managing Partner der in Osnabrück sitzenden Unternehmens-
gruppe Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG. Jost Hellmann 
ist Mitglied in verschiedenen Beiräten.

Anna Sophie Rickmers
Mitglied des Aufsichtsrats

Anna Sophie Rickmers hat seit 2008 einen Bachelor in Business Adminis-
tration (BBA) und seit 2010 einen Master in Shipping and Finance der Cass 
Business School. 2013 kam sie als Asset Manager zur Rickmers Reederei in 
Hamburg, wo sie sich auf die Finanzierungsstruktur und Akquisition von 
einzelnen Schiffen und Flotten konzentrierte. Zurzeit wohnt sie in Berlin 
und arbeitet für eine führende auf Industrie und Loftbüros spezialisierte 
Immobiliengesellschaft. Sie ist Managing Director der CLAN Immobilien 
GmbH, einer in der Entwicklung von Wohnimmobilien tätigen Firma.
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Geschäftstätigkeit der 
Rickmers Gruppe

Maritime Assets: Im Segment Maritime Assets ist die Rickmers Gruppe 
als Asset Manager für ihre eigenen Schiffe und Schiffe Dritter tätig, 
arrangiert und koordiniert Schiffsprojekte, organisiert Finanzierungen 
und erwirbt und verchartert Schiffe. Das Segment umfasst auch die 
Schiffseigentumsgesellschaften der Rickmers Gruppe.

Maritime Services: In dem Segment Maritime Services erbringt die 
Rickmers Gruppe Dienstleistungen im Schiffsmanagement für die eige-
nen Schiffe und Schiffe Dritter. Hierzu zählen neben dem technischen 
und operativen Betrieb, Crew-Management sowie Neubauentwicklung 
und -überwachung auch Energieeffizienzmaßnahmen, operatives 
Risikomanagement und Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
Schiffsversicherungen.

Rickmers-Linie: In ihrem Segment Rickmers-Linie ist die Rickmers 
Gruppe als Linienreederei für Stückgut, Schwergut und Projektladung 
tätig (zum Beispiel mit ihrem „Round-the-World Pearl String Service“) 
und bietet ergänzend zu ihren Liniendiensten auch Einzelreisen an. Die 
in diesem Segment betriebene Flotte besteht aus Mehrzweckfrachtern 
mit Schwerlastkranen (Multi-Purpose Carrier - MPC).



Rickmers Gruppe





Zuverlässig. Effizient. Erfahren.
Mit ihrem 360°-Grad-Service unterstützt die Rickmers Gruppe ihre Kunden entlang der 
gesamten maritimen Wertschöpfungskette. Die Familie Rickmers blickt auf mehr als 
180 Jahre Erfahrung in Schifffahrt und Schiffbau zurück. Kombiniert mit der bewährten 
Zuverlässigkeit und Präzision eines deutschen Mittelständlers prägen diese Erfahrung 
und ein Fokus auf hochmoderne Technologie den ganzheitlichen Ansatz der Gruppe.
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Maritime Assets

Rickmers Reederei
Hamburg, Deutschland (100 %)

Rickmers Reederei (Singapore) 
Singapur (100 %)

Polaris Shipmanagement
Douglas, Isle of Man (100 %)

Rickmers Trust Management
Singapur (100 %)

ESSE Expert Shipping Service
Hamburg, Deutschland (100 %)

Global Investments
Limassol, Zypern (100 %)

Harper Petersen
Hamburg, Deutschland (50 %)

Rickmers Maritime
Singapur (34,2 %)

A.R. Maritime Investments
Singapur (10 %)

A.R. Second Maritime 
Investments 
Singapur (50 %)

Einschiffsgesellschaften

Maritime Services

Rickmers Shipmanagement
Hamburg, Deutschland (100 %)
 
Rickmers Shipmanagement 
(Singapore) 
Singapur (100 %)

Global Management
Limassol, Zypern (100 %)
 
Rickmers Marine Agency
Konstanza, Rumänien (100 %)

Rickmers Shipping (Shanghai)
Shanghai, China (94 %)

Rickmers Marine Agency
Parañaque City / Metro Manila, 
Philippinen (25 %)

Rickmers-Linie

Rickmers-Linie
Hamburg, Deutschland (100 %)

Rickmers-Linie Belgium
Antwerpen, Belgien (100 %)

Rickmers-Linie (America)
Houston, USA (100 %)

Rickmers (Japan)
Tokio, Japan (100 %)

Rickmers (Korea)
Seoul, Südkorea (100 %)

Rickmers-Linie (Singapore)
Singapur (100 %)

MCC Marine Consulting  
& Contracting
Hamburg, Deutschland (100 %)

Stand: 31. Dezember 2015

Die Rickmers Gruppe ist mit ihren Tochtergesellschaften in  
elf Ländern präsent. Zusätzlich wird sie durch mehr als  
50 Vertriebsagenturen weltweit vertreten. Die Hauptnieder
lassungen befinden sich in Hamburg (Hauptsitz) und Singapur. 

Internationale Präsenz

Business Segmente und wesentliche Beteiligungen
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Hauptniederlassung

Büro

Vertriebsagentur
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Highlights

in-house 
SCHIFFSMAKLER

HISTORISCH  
GEWACHSEN

WELTWEIT NR. 5

Fünftgrößter Akteur auf dem 
globalen Charterreeder-
Markt mit dem erklärten 
Ziel, die aktuellen Markt-
chancen für weiteres 
Wachstum zu nutzen

Die Transaktionen für den 
Kauf und Verkauf von 
Schiffen werden über den 
in-house Schiffsmakler 
Harper Petersen abge
wickelt (50% Joint Venture)

LANGJÄHRIGE 
BEZIEHUNGEN

Langjährige Beziehungen 
mit namhaften Werften 
und schiffsfinanzierenden 
Banken auf der ganzen 
Welt 

Mit den historischen Wurzeln im KG-Fond Umfeld liegt 
die heutige Equity-Strategie für die Kapitalbeschaffung bei
• �professionellen Finanzinvestoren (z. B. Apollo, Oaktree) und
• �internationalen Kapitalmärkten (Rickmers Maritime)

185

Schiffsprojekte seit 1985

3x 9.450 TEU

Jüngste bedeutende 
Containerschiffs-Investition 
(3x 9.450 TEU) von ca. 
273 Mio. USD zusammen 
mit einem internationalen 
Finanzinvestor im Februar 
2015 getätigt

Gesamtinvestitions
volumen in Schiffe 
von über 6,5 Mrd. USD 
zwischen 1985 und 2015

MEHR ALS 6,5 
MILLIARDEN usd

Quelle: Alphaliner (Januar 2016)

NR. 5 DER CHARTERREEDEREIEN weltweit 185 Schiffsprojekte seit 1985

	 Investitionsvolumen (Mio. USD akk.) 

	 Anzahl der Schiffe (akk.)

Zahlen und Fakten
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3x 9.450 TEU

4x 30.000 DWT MPC

8x 13.600 TEU

– Zielbereich Größe des Kreises – Kontrahiertes Chartervolumen

20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 120.000 140.000 160.000 180.000

Zielbereich

SCHIFFSPORTFOLIO* der Rickmers Gruppe

DURCHSCHNITTLICHE 
SCHIFFSGRÖSSE der 
rickmers gruppe
60.276 DWT

*� Beispielhafte vereinfachte Darstellung des Schiffsportfolios der Rickmers Gruppe. Stand 31. Dezember 2015 inkl. drei 9.450-TEU-Neubauten;  
das kontrahierte Chartervolumen wird wie folgt berechnet: Charterrate x verbleibende Chartertage.
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∑ 2015: 
130 Schiffe

∑ 2014: 
110 Schiffe

∑ 2015: 
393.412 TEU
1.540.333 DWT
14.600 Fahrzeuge

∑ 2014: 
379.689 TEU
423.847 DWT
14.600 Fahrzeuge

* Vorjahreswerte in Grau.

Flotte nach Schiffstyp*

Flotte nach Ladekapazität*

∑ 2015: 
130 Schiffe

∑ 2014: 
110 Schiffe

Containerschiffe

Bulker

Mehrzweckfrachter 
mit Schwerlastkranen

Fahrzeugtransporter

90

22
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92

3

0

15

Flotte nach Eigner*

9.450 TEU

13.600 TEU

20.000 DWT

17.000 DWT

30.000 DWT

Bulker 40.000-60.000 DWT

≤ 1.000 TEU

1.000 bis < 2.000 TEU

2.000 bis < 3.000 TEU

3.000 bis < 4.000 TEU

4.000 bis < 5.000 TEU

≤ 4.800 Fahrzeuge  
(Fahrzeugtransporter)

5.000 bis 6.000 TEU
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KG-Fonds

Rickmers Gruppe  
inkl. Rickmers MaritimeSchiffe Dritter

Joint Ventures mit 
Rickmers Co-Investment



Rickmers Gruppe





Schifffahrt verbindet Märkte weltweit
Mit dem Wachstum der Märkte und ihrer immer stärkeren Verknüpfung ist auch die 
Schifffahrt kontinuierlich gewachsen. So finden rund 80 bis 90 Prozent des weltweiten 
Warenverkehrs auf dem Seeweg statt. Mit ihrer Flotte, bestehend aus 130 Schiffen, 
ermöglicht es die Rickmers Gruppe Logistikunternehmen, Waren von einem Ende der 
Welt zum anderen zu befördern.
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Leidenschaft Schiffe – 
umfassender Service

Die Rickmers Gruppe bietet ein breit gefächertes Spektrum 
an Dienst- und Beratungsleistungen für das Management 
von Schiffsinvestitionen an. Das Angebot umfasst den 
gesamten Lebenszyklus eines Schiffes, je nach Bedarf als 
Einzelleistungen oder kombiniert als Full-Service-Angebot: 
Von der Auswahl des richtigen Schiffstyps und -designs 
reicht es über die Finanzierung, Realisierung und Verchar-
terung sowie den kontinuierlich optimierten Betrieb bis hin 
zu dem Verkauf des Schiffes. Umfassende Dienstleistungen 
rund um den technischen und operativen Schiffsbetrieb 
runden das Leistungsspektrum der Gruppe zu einem 
360°-Service-Portfolio ab. Enge Zusammenarbeit, intern 
zwischen den Bereichen und extern mit Zulieferern und 
Partnern, ermöglicht exzellente Ergebnisse. 

Der ganzheitliche Ansatz gewährleistet einen einzigen 
Ansprechpartner für die verschiedenen Aufträge. Aus einer 
Hand erfüllt die Rickmers Gruppe alle Anliegen, koordiniert 
Zulieferer und passt Einzelmaßnahmen an übergeordnete 
strategische Kundenziele an. Regelmäßige enge Abstim-
mung mit allen Parteien sichert geringere Kosten und 
weniger Aufwand für den Auftraggeber bei hoher, auf ihn 
abgestimmter Qualität. Umfassende maritime Kompetenz 
versetzt die Rickmers Gruppe in die Lage, diesen ganzheit-
lichen Service-Gedanken zu verwirklichen.

Kompetenz Marktanalyse 
Wissen, was ist, und vorhersehen, was kommt. 

Der Zugang zu relevanten Institutionen und Marktteil-
nehmern sowie fundierte Marktkenntnisse sind wichtige 
Erfolgsfaktoren für profitable Schiffsinvestitionen. Sie bil-
den die Grundlage, um Wachstumsprognosen realistisch zu 
beurteilen. Rickmers’ eigene Experten und die Spezialisten 
des Tochterunternehmens Harper Petersen recherchieren 
und analysieren zu diesem Zweck laufend Publikationen, 
Datenbanken und Statistiken führender Branchendienste 
und Fachmedien. Darüber hinaus verfügt das Management 
der Rickmers Gruppe über die entscheidenden Kontakte 
zu wichtigen Charterern, Brokern und weiteren Akteuren 
der Branche. Die auf diese Weise zusammengetragenen 
Brancheninsiderkenntnisse führen dazu, dass sich die 
Rickmers Gruppe als bevorzugter Partner und Ratgeber 
für Investoren, Schiffseigner und Seefrachtführer im Markt 
positionieren konnte.

Kompetenz Finanzen
Mit großen Volumen sicher umgehen.

Im gleichen Maße, wie die Investitionsvolumen für ener-
gieeffiziente gebrauchte Schiffe oder für entsprechende 
Neubauten ansteigen, wird die Finanzierung immer 
komplexer. Anstelle eines Alleineigentümers können – ab 
einer bestimmten Größenordnung – meist nur noch Inves-
torengemeinschaften größere Schiffsprojekte realisieren. 
Um die unterschiedlichsten Interessenlagen der Stake-
holder befriedigen zu können, sehen sich Organisatoren 
von Finanzierungen mit ganz neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Vor diesem Hintergrund hat sich die Rickmers 
Gruppe nicht nur eine moderne Corporate-Governance-
Struktur gegeben. Sie gewährleistet auch Transparenz durch 
Rechnungslegung nach internationalen Standards (IFRS), 
was zudem eine wichtige Vorraussetzung für den Zugang 
zum internationalen Kapitalmarkt darstellt. Fundierte 
Finanzkompetenz macht die Rickmers Gruppe zu einem 
attraktiven Partner für Private-Equity-Häuser und andere 
Investoren. 
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Kompetenz Kauf und Verkauf 
Alle Fakten kennen und richtig bewerten. 

Beim Kauf von Schiffen analysiert die Rickmers Gruppe für 
den Kunden kritische Faktoren. Dazu gehören unter ande-
rem die Investitionskosten und erwartete Wertsteigerungen 
durch Retrofits älterer Schiffe, das Finanzierungsumfeld 
und die erwarteten Entwicklungen auf den maßgeblichen 
Märkten. Investoren setzen Schiffsprojekte wegen der gro-
ßen Volumen oft gemeinschaftlich um. Sie schätzen das 
branchenspezifische Fachwissen, die Erfahrung und den 
Rat der Rickmers Gruppe. Nicht zuletzt überprüft diese die 
Werftangebote für Schiffsneubauten. Zur Bewertung des 
aktuellen Marktpreises eines Schiffes und der zukünftigen 
Charterraten führt die Gruppe wie unter „Kompetenz Markt-
analyse“ beschrieben regelmäßig eigene Recherchen durch. 
In einem routinierten Takeover-Prozess werden gekaufte 
Schiffe in die bestehende eigene Flotte oder Kundenflotte 
integriert. 

Die Rickmers Gruppe tätigt auch den Verkauf von Schiffen. 
Dabei handelt es sich entweder um Schiffe, die in ihrem 
Eigentum oder im Eigentum Dritter stehen. Im letzteren 
Fall erfolgt der Verkauf im Namen des jeweiligen Eigentü-
mers und die Rickmers Gruppe erhält eine Kommission auf 
Grundlage der für die Schiffe erzielten Verkaufserlöse. Der 
Verkauf eines Schiffes hängt von verschiedenen Faktoren 
wie der wirtschaftlichen Situation des Schiffes und den 
zukünftigen Ertragserwartungen, einschließlich der anti-
zipierten Charter und der Auslastung, ab.

Kompetenz maritime Technologie 
Effizient, sicher, umweltfreundlich. 

Die Rickmers Gruppe versteht sich als Vorreiter besonders 
fortschrittlicher und innovativer maritimer Technologien. 
Um zu gewährleisten, dass Neubauten stets höchsten 
Standards in Sicherheit und Energieeffizienz entsprechen, 
und um die Wettbewerbsfähigkeit älterer Schiffe durch 
Nach- und Umrüstungen zu steigern, beschäftigt Rickmers 
im Bereich „Maritime Technology“ eigene Expertenteams. 
Die Spezialisten prüfen laufend technische Möglichkeiten, 
Schiffsneubauten noch energieeffizienter und emissions-
ärmer zu entwickeln oder ältere Schiffe durch Retrofits wie 
die Optimierung von Rumpf, Propeller und elektrischen 
Anlagen zu optimieren. Die breite Dienstleistungspalette 
bietet zahlreiche Ansatzpunkte zum Erreichen dieses Ziels.

Das Bestreben der Rickmers Gruppe ist es, unter Einhaltung 
hoher technischer und sicherheitsrelevanter Standards 
Eigentümer und Charterer proaktiv darin zu unterstützen, 
die Gesamtbetriebskosten der Schiffe auf einem wettbe-
werbsfähigen Niveau und die CO2-Emissionen so gering wie 
möglich zu halten. Der Bunkerverbrauch wird zu diesem 
Zweck fortlaufend überwacht und analysiert. Die von der 
Rickmers Gruppe an Maersk vercharterten Schiffe gehören 
dank dieser fortschrittlichen Technologie in der monatli-
chen Energieeffizienz-Bestenliste von Maersk regelmäßig 
zu den besten.
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Kompetenz Neubau 
Auf Werften zuhause. 

Die Rickmers Familie blickt auf 180 Jahre Erfahrung im 
Schiffbau zurück. Die heutige Rickmers Gruppe berät ihre 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Werften, überwacht 
den Bauprozess, begleitet die Abnahme und empfiehlt 
Zulieferer. Außerdem koordiniert sie die Abstimmung zwi-
schen den Beteiligten und komplettiert damit weiter den 
ganzheitlichen Service-Ansatz. 

Für jedes Projekt wird ein Team zusammengestellt, das vor 
Ort auf der Werft den Bau des Schiffes in enger Zusam-
menarbeit mit dem Käufer überwacht. Insbesondere ein 
breites länderspezifisches Know-how zeichnet die Rickmers 
Gruppe aus. Sie kooperiert seit langem vor allem mit asiati-
schen Werften und hat effiziente Prozesse für eine optimale 
und routinierte Projektrealisierung entwickelt.

Seit 1985 hat die Rickmers Gruppe insgesamt 185 Schiffs
projekte realisiert. Dabei hat das Unternehmen das Fun- 
dament für vertrauensvolle enge Kooperationen mit 
asiatischen Werften weiter ausgebaut und kann moderne 
Technologien in den Neubauten optimal umsetzen.
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Kompetenz kommerzielles Schiffsmanagement 
Bestens vernetzte Experten heben Potenziale. 

Eine weitere Kernkompetenz und einen weiteren Teil des 
Full-Service-Angebots stellt das kommerzielle Manage-
ment eigener Schiffe und von Schiffen Dritter dar. Harper 
Petersen, einer der weltweit größten Containerschiffsbroker, 
an dem die Rickmers Gruppe 50,0 Prozent hält, ergänzt 
die fundierten Marktkenntnisse und das Finanzwissen der 
Gruppe. Den Hauptbeitrag zum Gesamtumsatz der Gruppe 
leisten die erwirtschafteten Chartereinnahmen für eigene 
Schiffe und Vermittlungsprovisionen.

Die Kundenbeziehungen sind über viele Jahre gewachsen 
und bestehen zu den wichtigsten internationalen Charterern 
wie CMA CGM, Hanjin Shipping, Hyundai Merchant Marine, 
Maersk Line, Mediterranean Shipping Co., Mitsui O.S.K. 
Lines und Nippon Yusen Kaisha. Neben ihrem Hauptsitz in 
Hamburg hat die Rickmers Gruppe eine Hauptniederlassung 
in Singapur, von der aus sie den wachsenden asiatischen 
Markt bedient. Sie ist mit sieben Verkaufsrepräsentanzen 
in Fernost vertreten.

Kompetenz operatives und technisches Schiffsmanagement 
Sicher und effizient für maximale Verfügbarkeit.

Das Dienstleistungsspektrum der Rickmers Gruppe umfasst 
den gesamten Lebenszyklus eines Schiffes und somit 
auch den operativen und technischen Betrieb. Rickmers’ 
Schiffsmanagement steht für sicheren, effizienten und 
reibungslosen Schiffsbetrieb. Um Bunkerverbrauch und 
CO2-Emissionen zu reduzieren, unterstützt die Gruppe 
Eigentümer und Charterer proaktiv im energieeffizienten 
Betrieb durch Schulungen der Besatzung sowie technische 
Umrüstung der Schiffe. Das Schiffsmanagement hebt sich 
durch besonders transparente Betriebskosten hervor, die 
es in der operativen und finanziellen Berichterstattung 
nach internationalen Standards ausweist. Die Maßnahmen 
reichen von der Modifizierung des Bugwulstes über die 
optimierte Nutzung von Turboladern bis hin zur Imple-
mentierung von Technologien zur verbesserten Trimmung 
des Schiffes. Zudem erhöht die Einführung neuer Verla-
dungs- und Laschungsstandards die Tragfähigkeit bzw. die 
Ladekapazität der Schiffe und ermöglicht mehr Flexibilität 
in der Beladung. 

Die Scorpio Rickmers (MAERSK ELBA, 13.600 TEU) erhielt 2013 
als erstes Schiff weltweit – nach einer intensiven Zusam-
menarbeit mit der Klassifikationsgesellschaft DNV GL – ein 
neues Klassezusatzzeichen für die optimierte, routenab-
hängige Beladung an Deck. Die Maßnahmen führen damit 
zu direkten prozessbezogenen Einsparungen und tragen 
zu einer höheren Energieeffizienz bei. Fortschrittliches 
Wartungsmanagement kombiniert die Umsetzung aller 
vorgeschlagenen baulichen Veränderungen mit den vor-
schriftsmäßigen Dockungsterminen. Für den Charterkunden 
bedeutet dies hohe operative Verfügbarkeit und Kosten
effizienz und für den Schiffseigner die Werterhaltung bzw. 
Wertsteigerung seiner Schiffe.
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Im täglichen Schiffsbetrieb sind fachlich gut ausgebildete 
und verantwortungsvoll agierende Mitarbeiter an Bord und 
an Land der Schlüssel zum Erfolg. Die Rickmers Gruppe 
richtet daher besonderes Augenmerk auf die Auswahl-
prozesse für neue Mitarbeiter und auf die Weiterbildung 
von Führungskräften. Die regelmäßigen Trainings auf See 
und an Land werden fortlaufend weiterentwickelt. Eigene 
Crewing-Agenturen auf den Philippinen, in China und 
Rumänien sowie Partneragenturen in Osteuropa und Asien 
sichern der Gruppe Zugang zu einem Pool aus kompeten-
ten, professionellen und über die offiziellen Anforderungen 
hinaus geschulten Seefahrern. Eine exklusive Lizenz für 
internationale Rekrutierung in China rundet die Aktivitäten 
in diesem Bereich ab.

Qualität, Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz sichert 
die interne QHSE-Abteilung „Business Assurance“. Sie über-
wacht die Einhaltung der internationalen und betriebsspe-
zifischen Standards und begleitet kontinuierliche Verbesse-
rungsprozesse. Das Rickmers Umweltschutz-System ist nach 
ISO 14001 zertifiziert. In enger Zusammenarbeit mit den 
Kunden werden Best Practices entwickelt bis hin zu eige-
nen Softwarelösungen. Das DNV-GL-5-Stars-Excellence-
Zertifikat prämiert Rickmers Shipmanagement für höchste 
operative Standards und bescheinigt, dass die Rickmers 
Gruppe über die formalen Anforderungen hinaus Anstren-
gungen für einen sicheren, umweltschonenden und nach-
haltigen Schiffsbetrieb unternimmt. Zudem steht das Siegel 
für Engagement und Investition der Gruppe in Innovation 
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und kosteneffizienten Betrieb. Das ISO-9001-zertifizierte 
Qualitätsmanagement als Teil des integrierten Manage-
mentsystems garantiert, dass vertragliche Vereinbarungen 
einwandfrei umgesetzt werden. Die Sicherheit von Mitar-
beitern, Vertragspartnern und der Öffentlichkeit steht für 
die Rickmers Gruppe immer im Mittelpunkt.





Rickmers-Linie: die Spezialisten
Wenn es pünktlich ankommen muss, sperrig und schwer wird, ist die Rickmers-Linie 
gefragt. Ihre Fachleute für Projektladung und Schwergut verladen routiniert auch 
gewichtige und sensible Fracht. Mit spezieller Technik wird sie sicher transportiert und 
verlässlich geliefert.
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Spezialisten für Projektladung 
und Schwergut: Rickmers-Linie

Die Rickmers-Linie ist ein Spezialist für den weltweiten 
Seetransport von Stückgut, Schwergut und Projektladung. 
Die Marke hat bei ihren Kunden einen hervorragenden Ruf 
und steht für Qualität, Zuverlässigkeit, Innovation, tech-
nische Kompetenz und enge, langjährige Kundenbezie-
hungen. Mit ihren einzigartigen Liniendiensten verbindet 
die Rickmers-Linie die bedeutenden Wirtschaftszentren 
der Welt. Kernstück des Routennetzes ist der ostgehende 
Round-the-World-Pearl-String-Dienst.

Kompetenz Linienbetrieb 
Zuverlässig regelmäßige Abfahrten.

Als eine von wenigen Reedereien im Schwergut- und 
Mehrzwecksektor betreibt die Rickmers-Linie Liniendienste 
für Projektladung und Schwergut und ist Vorreiter in die-
sem Segment. Der überwiegende Teil der Unternehmen 
in diesem Schifffahrtssektor ist als „Tramp-Operator“ im 
Bedarfsverkehr tätig. Dabei sammeln Kunden in der Regel 
Ladungspartien in Häfen, um ausreichende Ladungsmengen 
zu generieren, die den Anlauf eines Schiffes wirtschaftlich 
machen. Für die regelmäßig von der Rickmers-Linie ange-
laufenen Destinationen/Häfen ist dies nicht notwendig. 
Hier kann der Kunde regelmäßige Abfahrten nutzen, die 
bereits Monate im Voraus im Fahrplan angezeigt werden. 
Eine Reihe von Kunden nutzt die turnusmäßigen Abfahrten 
im Rahmen ihrer Lieferketten für Projekte oder sichert sich 
durch Verträge Schiffsraum auf bestimmten Abfahrten oder 
über einen längeren Zeitraum.

Kompetenz Sperr- und Schwergut 
Starke Spezialisten.

Die Rickmers-Linie betreibt eine Kernflotte von elf Mehr-
zweckfrachtern und chartert weitere Schiffe, insbesondere 
für den Europa–Mittelost/Indien-Dienst und den west-
gehenden Round-the-World-Dienst, nach Bedarf hinzu. 
Das Rückgrat der Flotte bilden neun baugleiche Schiffe der 
„Rickmers Hamburg“-Klasse mit einer Hebekapazität von 
640 Tonnen und einer Tragfähigkeit von 30.000 Tonnen. 
Diese Schiffe können so Güter wie schwere Anlagenteile 
für die chemische Industrie, Kraftwerksteile, Gastanks, 
Transformatoren, Eisenbahnwagen oder Yachten verlässlich 
und sicher transportieren. Ein weiteres wichtiges Merkmal 
dieser Schiffe sind die höhenverstellbaren Zwischendecks, 
mit denen der Laderaum optimal an die jeweilige Ladungs-
zusammensetzung angepasst werden kann. Entfeuchtungs-
anlagen sorgen zudem für ein optimales Raumklima für 
rostempfindliche Güter.
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Kompetenz Kommunikation
Überall vor Ort und gut vernetzt.

Durch eigene Büros an insgesamt elf Standorten, unter 
anderem in Hamburg, Antwerpen, Houston, Shanghai, 
Tokio und Seoul, ist die Rickmers-Linie überall nah bei 
ihren Kunden. Dieses Netz von eigenen Büros wird durch 
über 50 Vertriebsagenturen ergänzt, die für das Unter-
nehmen weltweit tätig sind. Im Jahre 2014 wurde mit 
der Einführung eines zentralen Customer-Relationship-
Management-Systems die Grundlage für eine weitere Ver-
besserung der Zusammenarbeit zwischen den Standorten 
und eine optimierte Kommunikation mit den Kunden in 
aller Welt geschaffen. 
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Spezialkompetenz für Projektladung und Schwergut 
Effiziente Planungssoftware.

Die Rickmers-Linie arbeitet kontinuierlich daran, die Ser-
vicequalität und Gesamteffizienz auf hohem Niveau weiter 
zu steigern. So hat sie die 3D-Softwarelösung RICOSYS für 
bestmögliche Ladungsplanung und ein optimales Cargo-
management entwickelt. Besonders große und schwere 
Ladungsteile werden digitalisiert, um mittels eines rea-
listischen 3D-Modells Be- und Entladevorgänge und die 
Sicherung an Bord zu simulieren – zugunsten eines opti-
mierten Ladungsflusses und zur Verringerung der Gefahr 
von Beschädigungen. 

In den Operationscentern in Hamburg, Houston und 
Shanghai sorgen speziell ausgebildete und erfahrene Mit-
arbeiter mit nautischem und technischem Sachverstand für 
die optimale Planung und Vorbereitung aller Lade- und 
Löscharbeiten sowie der Ladungssicherung an Bord der 
gesamten Flotte in aller Welt, um einen sicheren Trans-
port der Güter zu gewährleisten und Schäden weitgehend 
auszuschließen.

Kompetenz Risikominimierung 
Prozessbasiertes Qualitätsmanagement.

Die Rickmers-Linie fühlt sich ethischen Leitlinien sowie 
rechtlichen und regulatorischen Parametern verpflich-
tet. Definierte und dokumentierte Prozesse bilden einen 
wesentlichen Teil des integrierten Managementsystems, 
das gemäß den ISO-Normen 9001:2008, 14001:2004 sowie 
nach OHSAS 18001:2007 durch DNV GL zertifiziert ist. Das 
Unternehmen arbeitet kontinuierlich daran, Risiken zu 
identifizieren, sowie an der Entwicklung, Implementierung 
und Überwachung von Maßnahmen zur Qualitätsverbes-
serung, der Reduzierung des Bunkerverbrauchs und der 
Minimierung von Gesundheits- und Sicherheitsrisiken für 
alle beteiligten Personen.
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Rickmers Gruppe am Kapitalmarkt

Der internationale Kapitalmarkt ist ein wichtiger Bestandteil 
der Unternehmensfinanzierung der Rickmers Gruppe. Das 
Unternehmen nutzt dabei sowohl börsennotierte als auch 
nicht börsennotierte Eigen- und Fremdkapitalinstrumente. 
Im Geschäftsjahr 2015 waren drei Finanzinstrumente im 
Börsenhandel: 

•	 die im Prime Standard für Unternehmensanleihen der 
Frankfurter Wertpapierbörse notierte Rickmers Anleihe 
2013/18, 

•	 die an der Börse Singapur notierte Aktie des Tochter
unternehmens Rickmers Maritime sowie 

•	 die ebenfalls in Singapur handelbaren Schuldscheine aus 
der ersten Tranche (Series 1 Notes) eines Multiwährung-
Schuldschein-Programms (Multicurrency Medium Term 
Note Programme) der Rickmers Maritime.

Rickmers Anleihe 2013/18

Mittelstandsanleihen in Deutschland

Trotz der Ende des Jahres 2014 erfolgten Ankündigung der 
Börse Stuttgart, sich aus dem Markt für Mittelstandsanlei-
hen zurückziehen zu wollen, entwickelte sich der deutsche 
Markt für Mittelstandsanleihen im Jahr 2015 relativ positiv. 
Das Marktumfeld war geprägt von einigen erfolgreichen 
Rückzahlungen oder Refinanzierungen laufender Anleihen 
– Ereignisse, die aufgrund der jungen Geschichte dieser 
Anlageklasse besonders aufmerksam beobachtet wurden. 
Zudem konnten weiterhin Neuemissionen platziert werden. 
Allerdings wurden auch, wie bereits im Vorjahr, Insolvenzen 
von Emittenten verzeichnet. 

Insgesamt zeigte die Kursentwicklung der Mittelstandsan-
leihen im Jahr 2015 aber einen Aufschwung. Der Anleihe-
Index MiBox (Micro Bond Index), der die Performance aller 
in den Mittelstandssegmenten deutscher Börsen gelisteten 
Anleihen zusammenfasst, hatte das Jahr 2014 auf einem 
Niveau von 93,46 Punkten beendet. Bis in den August 2015 
hinein verlief der Index in einem stabilen Aufwärtstrend. 
Von seinem Jahreshoch bei 102,90 Punkten am 6. August 

ausgehend, gab der Index allerdings im weiteren Jahres-
verlauf wieder etwas nach. Er beendete das Jahr aber trotz-
dem mit einem Schlussstand von 97,85 Punkten deutlich 
über dem Ausgangsniveau. Der direkte Vergleichsindex für 
die Rickmers Anleihe 2013/18, der Prime Corporate Bond 
Index der Frankfurter Wertpapierbörse, zeigte ebenfalls 
eine positive Entwicklung. Im Jahresverlauf 2015 stieg der 
Index von seinem Schlusskurs 2014 bei 108,03 Punkten auf 
111,90 Punkte zum Ende des Geschäftsjahres 2015. Die Jah-
resperformance betrug entsprechend 3,6 Prozent.

Rickmers Anleihekurs zeigt volatile Entwicklung

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2015 zeigte die Rickmers 
Anleihe 2013/18 (ISIN DE000A1TNA39, WKN A1TNA3, Börsen
kürzel RC1H) einen sehr volatilen Kursverlauf. Ausgehend 
von einem Jahresschlusskurs 2014 am Handelsplatz Frankfurt 
von 73,50 Prozent, lief der Anleihekurs bis zum Sommer 2015 
deutlich aufwärts. Er erreichte am 4. August mit 102,25 Prozent 
den höchsten Tagesschlusskurs innerhalb des Jahres. 
Unternehmensseitig wurde dieser deutliche Aufwärtstrend 
begleitet vom erfolgreichen Abschluss der Gespräche über 
die Neuorganisation und Laufzeitverlängerung eines Ban-
kendarlehenpakets im Volumen von rund 1,39 Milliarden USD 
Ende Februar, von einer Rating-Verbesserung sowie von einer 
insgesamt positiven operativen Geschäftsentwicklung und 
einer Anhebung der Jahresprognose. Der Anleihekurs ging 
im weiteren Jahresverlauf in eine stabile Seitwärtsbewegung 
knapp unterhalb der 100-Prozent-Marke über, die über die 
Bekanntgabe der Ergebnisse zum dritten Quartal hinweg bis 
Ende November anhielt. Beginnend Ende November kam 
es zu einem neuerlichen Kursrückgang bis auf ein Niveau 
von rund 82,0 Prozent, gefolgt von einer erneuten positiven 
Gegenbewegung, die unternehmensseitig Mitte Dezember 
von einer Bestätigung der Jahresprognose begleitet war. Die 
Rickmers Anleihe notierte zum Jahresende am Handelsplatz 
Frankfurt bei einem Schlusskurs von 91,0 Prozent. Damit stieg 
der Kurs der Anleihe auf Jahressicht um 23,8 Prozent.

Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen der Rickmers 
Anleihe im Jahr 2015 an der Börse Frankfurt betrug rund 
109.000 Stück und lag damit deutlich unter dem Wert des 
Vorjahres von durchschnittlich rund 203.000 Stück pro Tag.
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Finanzkennzahlen und Stammdaten Rickmers Anleihe 2013/18

Zum 31. Dezember 2015 2014

EBIT Interest Coverage1 -0,1 1,1

EBITDA Interest Coverage1 2,1 2,3

Brutto-Finanzverschuldung/EBITDA 7,7 9,1

Netto-Finanzverschuldung/EBITDA 7,3 7,9

Risk Bearing Capital 19 % 23 %

Brutto-Finanzverschuldung/Kapital 78 % 74 %

1 Betrachtung im Berichtszeitraum (1. Januar – 31. Dezember).
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Investor Relations

Die Rickmers Gruppe strebt einen fortlaufenden Dialog mit 
Kapitalmarktakteuren und Investoren an. Dazu stand das 
Unternehmen auch im Jahr 2015 mittels Telefonkonferen-
zen, Roadshows, Einzelgesprächen und auf dem Deutschen 
Eigenkapitalforum mit Investoren und Analysten in Kontakt. 
Zudem informierte die Rickmers Gruppe kontinuierlich über 
wichtige operative und finanzielle Ereignisse und berichtet 
seit Anfang 2015 zur weiteren Steigerung der Transparenz 
erstmals auch quartalsweise über die Geschäftsentwick-
lung. Weitere Informationen für Investoren, Analysten und 
Interessierte bietet das Unternehmen auf seinen Internet-
seiten, insbesondere im Bereich Investor Relations. 

Ansprechpartner stehen Ihnen jederzeit gern für Fragen und 
Informationen zur Verfügung:

Investor-Relations-Hotline: +49 40 609 411 422
E-Mail: investor@rickmers.com
Internet: www.rickmers.com

Rickmers Maritime Trust

Die Aktie des Tochterunternehmens Rickmers Maritime 
ist seit dem Jahr 2007 an der Börse Singapur notiert 
(ISIN: SG1U88935523/SGX Symbol: B1ZU). Außerdem legte 
das Unternehmen im November 2013 ein Multiwährung-
Schuldschein-Programm (Multicurrency Medium Term 
Note Programme) mit einem Gesamtvolumen von bis zu 
300 Millionen Singapur-Dollar auf. Eine erste Tranche von 
100 Millionen Singapur-Dollar wurde mit einer Laufzeit 
von drei Jahren und einem festen jährlichen Zinssatz von 
8,45 Prozent bereits 2014 platziert (Series 1 Notes). Die 
Schuldscheine sind ebenfalls in den Börsenhandel in Sin-
gapur einbezogen. 

Nähere Informationen zur Aktie sowie zum MTN-Programm 
finden Sie im Internet unter ● www.rickmers-maritime.com 
im Bereich Investor Relations. 

Gern steht Ihnen auch ein Ansprechpartner persönlich zur 
Verfügung unter: 

Rickmers Trust Management Pte. Ltd. 
Investor Relations
Tel.: +65 6506 6965 
E-Mail: ir@rickmers-maritime.com

Emittentin Rickmers Holding AG (vormals Rickmers Holding GmbH & Cie. KG)

Volumen 275 Millionen €

Zinssatz 8,875 Prozent p. a. 

Laufzeit 5 Jahre (vom 11. Juni 2013 bis 11. Juni 2018)

Rating B- (Creditreform Rating AG, März 2016)

Stückelung EUR 1.000

ISIN DE000A1TNA39

WKN A1TNA3

Börsenkürzel RC1H

Börseneinbeziehung Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse (Open Market, Entry Standard) mit Einbeziehung 
in den Prime Standard für Unternehmensanleihen

Zinszahlung Jährlich, nachträglich zum 11. Juni eines jeden Jahres (erstmals am 11. Juni 20 14)

Rückzahlung 11. Juni 2018

Status Nicht nachrangig, unbesichert (Negativverpflichtung für neue Kapitalmarktverbindlichkeiten)

Kündigungsrecht Kein ordentliches Kündigungsrecht der Emittentin, Kündigungsrecht der Gläubiger u. a. bei 
Kontrollwechsel und in anderen Fällen, wie in den Anleihebedingungen beschrieben
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Zusammengefasster Konzernlagebericht

1 Die Rickmers Gruppe 

1.1 Geschäftsmodell der Rickmers Gruppe

Die Rickmers Gruppe ist ein international etablierter 

Anbieter von Dienstleistungen für die Schiff fahrtsindustrie, 

Schiff seigentümer und Seefrachtführer mit Sitz in Hamburg 

und beschäftigte in 2015 durchschnittlich 2.193 Mitarbeiter, 

einschließlich Seeleuten externer Crewing-Agenturen (2014: 

2.329 Mitarbeiter). Als Charterreederei bietet die Rickmers 

Gruppe ein breites Dienstleistungsspektrum in der Schiff -

fahrtsindustrie an und umfasst neben der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, 94 konsolidierte Konzernunternehmen. Die 

Rickmers Gruppe ist mit 15 Standorten in elf Ländern (Bel-

gien, China, Deutschland, Isle of Man, Japan, Philippinen, 

Rumänien, Singapur, Südkorea, USA und Zypern) internati-

onal vertreten. Darüber hinaus gewährleistet die Rickmers-

Linie mit mehr als 50 externen Vertriebsagenturen die Nähe 

zu den Kunden weltweit.

Die Geschäftstätigkeit der Rickmers Gruppe ist in drei 

berichtspfl ichtigen Segmente unterteilt: Maritime Assets, 

Maritime Services und Rickmers-Linie.

In dem Segment Maritime Assets ist die Rickmers Gruppe als 

Asset bzw. kommerzieller Manager für die eigenen Schiff e 

und Schiff e Dritter tätig, unter anderem im Rahmen des 

Arrangements und der Koordination von Schiff sprojekten, 

der Organisation von Finanzierungen und des Kaufs sowie 

der Vercharterung von Schiff en. Das Segment Maritime 

Assets umfasst ferner die Schiff seigentumsgesellschaften 

der Rickmers Gruppe. Bei der Auswahl der Kunden setzt 

die Rickmers Gruppe im Segment Maritime Assets insbe-

sondere auf etablierte Containerlinienreedereien, die zum 

Ausbau ihrer Transportkapazitäten Schiff e chartern. Hierzu 

zählen unter anderem CMA CGM, Hanjin Shipping, Hyundai 

Merchant Marine, Maersk Line, Mediterranean Shipping 

Co., Mitsui O.S.K. Lines und Nippon Yusen Kaisha. Die im 

Segment betreuten Schiff e werden üblicherweise mittels 

Zeitcharterverträgen verchartert. Abhängig vom Marktum-

feld und Schiff styp werden langfristige Charterverträge 

bevorzugt, da insbesondere Charterraten für kurzfristige 

Charterverträge zum Teil erheblichen Schwankungen unter-

liegen, die durch die Einschätzung der Marktteilnehmer 

bezüglich Angebot und Nachfrage auf den einschlägigen 

Transportmärkten beeinfl usst werden.

In dem Segment Maritime Services erbringt die Rickmers 

Gruppe im Rahmen eines 360°-Service-Konzepts ein 

breites Spektrum an kunden- und branchenspezifi schen 

Dienstleistungen im Schiff smanagement für die eigenen 

Schiff e und für Schiff e Dritter. Hierzu zählen neben dem 

technischen und operativen Betrieb, Crew-Management 

sowie Neubauentwicklung und -überwachung auch Ener-

gieeffi  zienzmaßnahmen, operatives Risikomanagement 

und Dienstleistungen im Zusammenhang mit Schiff sver-

sicherungen. Derzeit wird im Segment Maritime Services 

ein Großteil der Umsatzerlöse über Dienstleistungen für das 

Segment Maritime Assets erwirtschaftet. Zusätzlich realisiert 

Maritime Services Umsätze mit externen Kunden, zu denen 

unter anderem Oaktree Capital Management, Hanseatic 

Lloyd und Masterbulk gehören.

In dem Segment Rickmers-Linie ist die Rickmers Gruppe 

weltweit als Linienreederei für Stückgut, Schwergut und 

Projektladung tätig (zum Beispiel mit dem „Round-the-

World Pearl String Service“) und bietet ergänzend zu 

ihren Liniendiensten auch Einzelreisen an. Die in diesem 

Segment betriebene Flotte besteht aus Mehrzweckfrach-

tern mit Schwerlastkranen (Multi-Purpose Carrier - MPC). 

Zu den Kunden des Segments Rickmers-Linie gehören 

multinationale Industrie- und Logistikunternehmen wie 

beispielsweise Alstom, Arcelor, DHL, General Electric, Lieb-

herr, Linde, Mitsubishi Heavy Industries, Schenker, Siemens 

und Toshiba. Die Einnahmen des Segments Rickmers-Linie 

resultieren primär aus Frachtraten, die gewissen Markt-

schwankungen unterliegen. Der Markt für den Transport von 

Stückgut, Schwergut und Projektladungen ist insbesondere 

von der Entwicklung bestimmter Branchen, wie beispiels-

weise des Infrastrukturbereichs, des Anlagenbaus und der 

Energieerzeugungsbranche, abhängig. Die Auftragslage in 

diesen Branchen beeinfl usst daher auch die Nachfrage nach 

Transporten von Projektladungen und Schwergut.
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1.2 Rechtsformwandel der Rickmers Holding

Als Konzern-Obergesellschaft stellt die Rickmers Holding 

AG, Hamburg, den einzelnen Segmenten interdisziplinäre 

Dienstleistungen zur Verfügung und agiert als Manage-

ment-Holdinggesellschaft im Corporate Center für die 

gesamte Rickmers Gruppe. Dies schließt unter anderem 

den Kauf, das Halten und den Verkauf von Beteiligungen 

sowie weitere maritime Geschäfte ein. Am 29. Mai 2015 

hat die Gesellschafterversammlung der Rickmers Holding 

GmbH & Cie. KG, Hamburg, den Rechtsformwandel in eine 

Aktiengesellschaft (AG) beschlossen. Die formwechselnde 

Umwandlung wurde am 8. Juni 2015 in das Handelsregister 

in Hamburg eingetragen, seitdem fi rmiert die Gesellschaft 

als Rickmers Holding AG, Hamburg. Weitere Informationen 

zum Rechtsformwandel ● siehe auch Geschäftsverlauf 

Corporate Center, Seite 65.

1.3 Organisation und Führungsstruktur

Die Führungs- und Kontrollorgane der Rickmers Gruppe 

bestehen aus dem Vorstand, dem Aufsichtsrat und der 

Hauptversammlung der Rickmers Holding AG, Hamburg. Der 

regulatorische Rahmen wird insbesondere im Aktiengesetz 

und in der Satzung der Rickmers Holding AG, Hamburg, 

festgelegt.

Der Vorstand der Rickmers Holding AG, Hamburg, besteht aus 

zwei Personen – dem Vorstandsvorsitzenden, CEO und dem 

Finanzvorstand, CFO, Head of Corporate Center. Der Vorstand 

ist für die Führung und Steuerung der Rickmers Gruppe 

verantwortlich.

Der Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, besteht 

aus drei Personen – dem Aufsichtsratsvorsitzenden, dem 

stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden und einem 

Organisation der Rickmers Gruppe

Jost Hellmann
Stellv. Vorsitzender

Bertram R. C. Rickmers 
Vorsitzender

Anna Sophie Rickmers

AUFSICHTSRAT

HAUPTNIEDERLASSUNGEN: Rickmers Holding AG, Hamburg (Hauptsitz), und Rickmers Asia Pte. Ltd., Singapur

Dr. Ignace Van Meenen
Vorstandsvorsitzender, CEO

VORSTAND

Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann
Finanzvorstand, CFO, Head of Corporate Center

SENIOR MANAGEMENT

Frank Bünte1

Deputy CFO & CRO
Holger Strack1

CEO Maritime Assets
Charles Jan Scharff etter1

CEO Maritime Services 

Katharina Eucken1 
General Counsel & CCO 

CORPORATE CENTER SHARED SERVICES

BUSINESS SEGMENTE UND WESENTLICHE BETEILIGUNGEN

MARITIME ASSETS MARITIME SERVICES RICKMERS-LINIE

1 Mitglieder des Extended Management Board.

Ulrik Kriete1

CFO Maritime Assets

Ulrich Ulrichs1

CEO Rickmers-Linie
Rüdiger Gerhardt1

CAO Rickmers-Linie

Gunnar Holm
CFO Maritime Services

Anurag Mathur
COO Maritime Services

Thorsten Pulver
CFO Rickmers-Linie

Risk Management

M&A

Tax

Controlling
Accounting 

& Financial Reporting
Internal Controls 

Corporate Finance 
& Treasury

Corporate
 Communications

Corporate
Insurance

Capital Markets Investor Relations

Rickmers Reederei
Hamburg, Deutschland
(100 %)

Polaris Shipmanagement
Douglas, Isle of Man 
(100 %)

Rickmers Trust 
Management, Singapur 
(100 %)

Rickmers Maritime, 
Singapur 
(34,2 %)

Rickmers Reederei 
(Singapore), Singapur 
(100 %)

ESSE Expert Shipping Service
Hamburg, Deutschland 
(100 %)

Rickmers Shipmanagement
Hamburg, Deutschland 
(100 %)

Global Management
Limassol, Zypern 
(100 %)

Rickmers Shipping 
(Shanghai)
Shanghai, China (94 %)

Rickmers Shipmanagement
(Singapore), Singapur 
(100 %)

Rickmers Marine Agency
Konstanza, Rumänien 
(100 %)

Rickmers Marine Agency
Paranaque City/Metro 
Manila, Philippinen (25 %)

Rickmers-Linie
Hamburg, Deutschland
(100 %)

Rickmers-Linie (Singapore) 
Singapur 
(100 %)

Rickmers (Korea)
Seoul, Südkorea 
(100 %)

MCC Marine Consulting 
& Contracting Hamburg, 
Deutschland (100 %)

Rickmers-Linie (America)
Houston, USA 
(100 %)

Rickmers-Linie Belgium
Antwerpen, Belgien 
(100 %)

Rickmers (Japan)
Tokio, Japan 
(100 %)

A. R. Maritime Invest-
ments, Singapur 
(10 %)

Global Investments 
Limassol, Zypern 
(100 %)

Harper Petersen
Hamburg, Deutschland 
(50 %)

Einschiff sgesellschaften

Information 
Technology

Human ResourcesLegal Aff airs

Rickmers Third Maritime 
Investment, 
Singapur (51 %)

A. R. Second Maritime 
Investments, Singapur 
(50 %)

49Geschäftsbericht 2015 Zusammengefasster Konzernlagebericht

Die Rickmers Gruppe 



weiteren Mitglied. Der Vorstand ist verpfl ichtet dem Auf-

sichtsrat laufend zu berichten. Der Aufsichtsrat tagt in der 

Regel viermal pro Jahr.

Die Hauptversammlung ist das oberste Beschlussorgan und 

fi ndet sich in der Regel einmal pro Jahr zusammen. 

Das Senior Management unterstützt in seiner Funktion den 

Vorstand der Rickmers Holding AG, Hamburg, und setzt sich 

aus Geschäftsführungsmitgliedern der drei Segmente sowie 

zwei Bereichsleitern des Corporate Centers zusammen. Das 

Segment Maritime Assets wird durch den CEO und CFO vertre-

ten, das Segment Maritime Services durch den CEO, CFO und 

COO und das Segment Rickmers-Linie durch den CEO, CFO und 

CAO. Ergänzend wird das Corporate Center von dem Deputy 

CFO & CRO sowie dem General Counsel & CCO der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, vertreten. Sieben der zehn Mitglie-

der des Senior Managements bilden aktuell das Extended 

Management Board der Rickmers Holding AG, Hamburg.

Unterhalb der Rickmers Holding AG, Hamburg, fungieren 

die Rickmers Reederei GmbH & Cie. KG, Hamburg (Maritime 

Assets), die Rickmers Shipmanagement GmbH & Cie. KG, 

Hamburg (Maritime Services), und die Rickmers-Linie GmbH 

& Cie. KG, Hamburg (Rickmers-Linie), als Führungsgesell-

schaften der jeweiligen Segmente.

1.4 Strategie und Ziele

Die Strategie der Rickmers Gruppe ist langfristig angelegt 

und kann bei Bedarf an die aktuellen Gegebenheiten des 

Schiff fahrts- sowie Kapitalmarkts angepasst werden. In 

diesem Zusammenhang werden Potenzialfelder frühzeitig 

identifi ziert und analysiert. Basierend auf den aktuellen 

Marktannahmen und den Stärken der Rickmers Gruppe, hat 

das Management die strategischen Ziele defi niert. 

Marktannahmen

Die Containerlinienschiff fahrt wird zunehmend stärker 

durch die Auswirkungen von Kostenoptimierungen geprägt, 

insbesondere da die Containerfrachtraten seit geraumer 

Zeit verstärktem Druck ausgesetzt sind. Diese Entwicklung 

führt auf Seiten der Charterer zu einer hohen Nachfrage 

nach großen, energie- und kosteneffi  zienten Schiff en. 

Containerlinienreedereien chartern einen wesentlichen 

Teil ihrer Flotte ein. Dies dient einerseits der Verringerung 

des Verschuldungsgrades, andererseits der Flexibilität in 

der Flottenzusammensetzung. In diesem Zusammenhang 

arbeiten die Containerlinienreedereien eng mit Charterree-

dereien zusammen, indem sie deren Schiff e einchartern. 

Aufgrund der derzeit niedrigen Schiff spreise sowie der 

günstigen Finanzierungskonditionen, basierend auf einem 

niedrigen 3-Monats-USD-LIBOR, geht die Rickmers Gruppe  

aktuell von einem vorteilhaften Markt für Investitionen in 

große, energie- und kosteneffi  ziente Schiff e aus. Für eine 

detaillierte Beschreibung der Branchenentwicklung ● siehe 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Seite 55.

Stärken der Rickmers Gruppe

Der Erfolg der Rickmers Gruppe basiert insbesondere auf 

den im Folgenden dargestellten wesentlichen Stärken.

Als etablierter Charterreeder mit einem signifi kanten 

kontrahierten Chartervolumen in Höhe von rund 1,5 Mrd. 

USD (2014: rund 1,6 Mrd. USD) ist die Rickmers Gruppe gut 

aufgestellt und genießt durch die langjährige Erfahrung 

von 185 im Bereich des kommerziellen und technischen 

Managements initiierten und koordinierten Schiff sprojek-

ten seit 1985 eine Reputation als verlässlicher Finanzie-

rungs- und Leasingpartner. Die in den vergangenen Jahren 

erfolgreich durchgeführten Schiff sakquisitionen dokumen-

tieren die Erfahrung der Rickmers Gruppe, Schiff sprojekte 

zu verhandeln und durchzuführen. Die Rickmers Gruppe 

kann auf langjährige Beziehungen zu Werften, Charterern, 

Linienreedern und schiff sfi nanzierenden Banken sowie 

institutionellen Investoren verweisen. Daraus ergibt sich 

für die Rickmers Gruppe der Zugang zu Finanzierungsmög-

lichkeiten und Vercharterungsoptionen. 

Die Rickmers Gruppe kann auf eine über 180-jährige Fami-

lientradition in der Schiff fahrt zurückblicken. In dieser Zeit 

hat sich der Name Rickmers zu einer etablierten Marke in 

der Branche entwickelt, der für Verlässlichkeit, Qualität und 

Effi  zienz steht und somit unter anderem zum Erfolg der 

Gruppe beiträgt.

Das Management-Team der Rickmers Gruppe verfügt über 

umfangreiche Erfahrungen in der Schiff fahrt, die sich auf 

verschiedene Bereiche der maritimen Wertschöpfungskette 

erstrecken, sowie über  langjährige Verbindungen zu Akteu-

ren in der maritimen Wirtschaft wie Werften, Charterern, 

Linienreedern und anderen Schiff seigentümern. Neben der 

Schiff fahrtsexpertise weist das Management-Team auch 

signifi kante Erfahrungen unter anderem in den Bereichen 

Kapitalmarkt, M&A, Finanzierung, Rechnungslegung, Recht 

sowie Risikomanagement auf. Zusammen mit Bertram R. C. 

Rickmers, dem Aufsichtsratsvorsitzenden, der auf über 35 

Jahre Erfahrung in der maritimen Wirtschaft und die über 

180-jährige Familientradition in der Schiff fahrt zurück-

blicken kann, sieht sich die Rickmers Gruppe mit diesem 

interdisziplinären Management für die Herausforderungen 

der Branche gut aufgestellt.

Seit Beginn der Finanzkrise im Jahr 2008 erweist sich die 

Kapitalbeschaff ung für die Schiff fahrtsindustrie als äußerst 
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herausfordernd. Die sich seitdem ergebende Veränderung 

des Schiff sfi nanzierungsumfeldes hat die Rickmers Gruppe 

frühzeitig erkannt und Maßnahmen ergriff en, um sich an 

die veränderten Marktanforderungen anzupassen und sich 

auf die Bedürfnisse von Investoren, Banken und weite-

ren Kapitalgebern einzustellen. Auf diese Weise konnte 

die Rickmers Gruppe in der Vergangenheit Eigen- und 

Fremdkapitalmärkte als Finanzierungsquellen nutzen und 

hat damit bereits in den vergangenen Jahren ihre Kapi-

talmarktfähigkeit unter Beweis gestellt. So hat Rickmers 

Maritime, Singapur, eine vollkonsolidierte Tochtergesell-

schaft der Rickmers Gruppe, im Mai 2007 einen Börsengang 

in Singapur durchgeführt. Im Mai 2013 konnte Rickmers 

Maritime, Singapur, eine Erhöhung des Eigenkapitals in 

Höhe von 101,7 Mio. SGD melden. Zudem hat Rickmers 

Maritime, Singapur, im Rahmen eines Multiwährungs-

Schuldschein-Programms (multi-currency medium-term 

note programme, „MTN-Programm“) im Mai 2014 eine erste 

Tranche mit einem Volumen von 100,0 Mio. SGD platziert. 

Auch der Rickmers Holding AG, Hamburg, ist mit der Emis-

sion einer Unternehmensanleihe im Juni 2013 erstmals der 

Schritt in den Fremdkapitalmarkt gelungen. Das Volumen 

der an der Frankfurter Börse im Prime Standard gelisteten 

Unternehmensanleihe beträgt inklusive Aufstockungen zum 

Stichtag 275,0 Mio. €.

Die Rickmers Gruppe verfügt über eine diversifi zierte und 

relativ junge Flotte. Diese umfasst überwiegend Container-

schiff e mit Kapazitäten von 1.100 TEU bis 13.600 TEU und 

einer durchschnittlichen Traglast von 6.051 TEU. Vervoll-

ständigt wird das Flottenportfolio im Besitz der Rickmers 

Gruppe durch Mehrzweckfrachter mit Schwerlastkranen 

(MPC) sowie Car Carrier. Die durchschnittliche Schiff sgröße 

der Flotte beträgt rund 59.234 deadweight tonnes (dwt). 

Zum 31. Dezember 2015 waren die gruppeneigenen Schiff e 

inkl. Schiff e von Rickmers Maritime, Singapur, sowie eines 

Containerschiff sneubaus bereits zu 68,3 Prozent der mögli-

chen Chartertage des Geschäftsjahres 2016 verchartert (2014: 

71,3 Prozent). Insgesamt beträgt die durchschnittlich ver-

bleibende kontrahierte Charterperiode zum 31. Dezember 

2015 2,4 Jahre bzw. nach dwt gewichtet 3,0 Jahre (2014: 

2,4 Jahre bzw. 3,3 Jahre gewichtet). Das durchschnittliche 

Alter der Schiff e betrug zum 31. Dezember 2015 8,1 Jahre 

bzw. nach dwt gewichtet 6,7 Jahre (2014: 7,3 Jahre bzw. 

6,2 Jahre gewichtet). Neben der eigenen Flotte betreut die 

Rickmers Gruppe Schiff e Dritter im kommerziellen und/oder 

technischen Management.

Mit Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG), Hamburg, 

einem Joint Venture, an dem die Rickmers Gruppe mit 

50,0 Prozent beteiligt ist, hat die Rickmers Gruppe einen 

starken Schiff smakler an der Seite, der als Intermediär 

zwischen der Rickmers Gruppe als Schiff seigentümer und 

den Charterern, wie beispielsweise den Containerlinien-

reedereien, agiert und so eine bestmögliche Vercharterung 

der Flotte sicherstellt. Ferner erstellt Harper Petersen & Co. 

(GmbH & Cie. KG), Hamburg, Marktanalysen, die ein gutes 

Verständnis der Nachfrageseite ermöglichen.

Mit dem ganzheitlichen Ansatz, der auf der engen Zusam-

menarbeit der drei Segmente basiert, kann die Gruppe in 

den relevanten Märkten Standards setzen und den Kunden 

hochwertige Dienstleistungen mit einem optimalen Preis-

Leistungs-Verhältnis anbieten. Durch die Bündelung des 

breiten Spektrums an Dienstleistungen der drei Segmente 

in einer Gruppe können Synergien realisiert werden, die 

zudem zu einer Verbesserung der operativen und fi nanzi-

ellen Leistung führen. Das Segment Maritime Services bietet 

umfassende Dienstleistungen im Bereich des technischen 

und operativen Schiff sbetriebs an und rundet dadurch das 

Leistungsspektrum zu einem 360°-Service-Portfolio ab. Die 

hochwertigen Dienstleistungen werden nach verschiede-

nen ISO-Standards zertifi ziert. Darüber hinaus erhielt die 

Rickmers Gruppe als erstes deutsches Unternehmen für 

die fortlaufende Verpfl ichtung zur Maximierung der Nach-

haltigkeit und Energieeffi  zienz sowie das Crew Training 

und die Sicherheit an Board den DNV GL 5 Star Excellence 

Award in 2013 für das Büro in Singapur und in 2014 für 

das Büro in Hamburg. Das Segment Rickmers-Linie bietet 

seinen Kunden die maßgeschneiderte 3D-Softwarelösung 

Rickmers Cargo Operation and Simulation System („RICO-

SYS“) für bestmögliche Ladungsplanung und ein optimales 

Cargomanagement an und kann dadurch einen optimierten 

Ladungsfl uss und eine Verringerung der Gefahr von Beschä-

digungen gewährleisten.

Im Segment Rickmers-Linie ist die Rickmers Gruppe mittels 

spezialisierter Transportdienstleistungen in einem Nischen-

markt außerhalb des Containermarkts tätig. Die Rickmers-

Linie unterhält langfristig angelegte Kundenbeziehungen 

insbesondere aufgrund ihrer Marktpositionierung: des 

Transports von Stückgut, Schwergut und Projektladung in 

einem termintreuen Liniendienst. Das spezifi sche Konzept 

des „Round-the-World Pearl String Service“ bietet den 

Kunden die Möglichkeit, auch im Projektladungs- und 

Schwergutgeschäft Just-in-time-Lieferungen zu realisieren. 

Durch die erfolgreich umgesetzten Restrukturierungsmaß-

nahmen in den Jahren 2014/2015 hat sich die Rickmers-

Linie entsprechend positioniert, um überproportional von 

einer potenziellen Markterholung zu profi tieren.

Strategische Ziele

Die dargestellten Stärken der Rickmers Gruppe bilden die 

Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung der im Folgen-

den dargestellten Ziele. Diese spiegeln sich im Wesentli-

chen in profi tablem Wachstum sowie der Erhöhung des 
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Unternehmenswerts wider. Im Einzelnen wurden folgende 

strategische Ziele defi niert:

Die Rickmers Gruppe verfolgt das Ziel, eine Eigenkapital-

stärkung zu realisieren, um auch in Zukunft auf nationaler 

und internationaler Ebene die Kapitalmarktausrichtung 

erfolgreich voranzutreiben und dadurch weiteres Wachstum 

zu ermöglichen. Der Zeitpunkt der erfolgreichen Umsetzung 

dieses Vorhabens ist jedoch stark vom Kapital- und Schiff -

fahrtsmarkt abhängig. Die seit Ende des Jahres 2015/Anfang 

des Jahres 2016 beobachtete Eintrübung der Schiff fahrts-

märkte sowie die herausfordernden Kapitalmarktbedin-

gungen lassen eine größer angelegte kapitalmarktgestützte 

Eigenkapitaltransaktion entgegen den Planungen für das 

Jahr 2016 aus aktueller Sicht als eher unwahrscheinlich 

erscheinen.

Dementsprechend hat der Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, am 4. März 2016 einem durch den Vorstand 

beschlossenem Maßnahmenpaket zugestimmt. Dieses 

beinhaltet unter anderem folgende Zielsetzungen:

• Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten 

Non-Core Schiff s- sowie Unternehmensbeteiligungen

• Refi nanzierung von ausgewählten Bankdarlehen

• Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Parallel sondiert die Rickmers Gruppe kontinuierlich die 

relevanten Märkte und analysiert und bewertet die daraus 

resultierenden Finanzierungsoptionen. 

Die Rickmers Gruppe strebt weiterhin an, die Beziehung 

mit renommierten multinationalen Kunden weltweit 

auszubauen. Ebenfalls beabsichtigt die Gruppe, sich als 

bevorzugter Leasingpartner der Containerlinienreedereien 

zu etablieren. Basierend auf der erworbenen Expertise 

am Kapitalmarkt, verfolgt die Rickmers Gruppe das Ziel, 

in Zusammenarbeit mit globalen Investoren und Finan-

zierern Angebot und Nachfrage des Schiff fahrtsmarktes mit 

Kapitalressourcen zu verbinden. Die Rickmers Gruppe plant 

mittel- und langfristig durch Investitionen in Schiff e die 

eigene Flotte zu erweitern und dadurch zu den drei größten 

Charterreedereien, gemessen nach der Kapazität der Flotte 

in TEU, aufzusteigen.

Bei der geplanten Flottenexpansion fokussiert sich die 

Rickmers Gruppe aktuell auf energieeffi  ziente Contai-

nerschiff e mit einer Kapazität von 9.300 TEU, 11.500 TEU, 

14.000 TEU oder größer und zielt darauf ab, auf diese Weise 

die Nachfrage der Linienreedereien nach neuen, großen 

und energie- und kosteneffi  zienten Containerschiff en zu 

bedienen. Die geplanten Schiff sinvestitionen gehen einher 

mit dem Ziel einer langfristigen Vercharterung an Linien-

reedereien, da diese Charterverträge stabile zukünftige 

Cashfl ows gewährleisten. Aufgrund des hohen Investitions-

volumens werden Charterverträge über einen Zeitraum von 

mindestens fünf Jahren angestrebt. Die Rickmers Gruppe 

beabsichtigt die derzeit niedrigen Schiff spreise sowie die 

günstigen Finanzierungskonditionen, basierend auf einem 

niedrigen 3-Monats-USD-LIBOR, zu nutzen und Investiti-

onen in Containerschiff sneubauten, insbesondere Resales 

oder gegebenenfalls Secondhand-Schiff e, zu tätigen.

Die wesentlichen Treiber der Umsatzerlöse der Rickmers 

Gruppe stellen die Chartererlöse aus der langfristigen Ver-

charterung der Schiff e dar. Vor diesem Hintergrund beab-

sichtigt die Gruppe auch weiterhin die bestehende Flotte 

mittels langfristiger Charterverträge an Linienreedereien zu 

verchartern und dabei gleichzeitig das Charterkundenport-

folio, insbesondere hinsichtlich der Kundenkonzentration, 

der geographischen Lage der Kunden sowie des Endes der 

Chartervertragslaufzeiten zu diversifi zieren.

Im Segment Maritime Services wurde in 2013 der Bereich 

Maritime Technology aufgebaut, durch den ein umfang-

reiches Energieeffi  zienzprogramm für die Flotte umgesetzt 

wird. Hier werden in enger Kooperation mit den Charterern 

Nach- und Umrüstungen bei älteren Schiff en vorgenommen, 

um so die Wettbewerbsfähigkeit der bestehenden Flotte zu 

gewährleisten. Die Rickmers Gruppe beabsichtigt ihr erfolg-

reich etabliertes Energieeffi  zienzprogramm auszuweiten, 

wobei der Fokus auf größeren Schiff en liegt, aber Potenziale 

auch im Panamax-Segment sowie bei kleineren Schiff en 

gesehen werden. Hierbei wird insbesondere eine enge 

Kooperation sowie eine Investitionsbeteiligung des Char-

terers angestrebt, da dieser von geringeren Treibstoff kosten 

sowie von dem prozessoptimierten Betriebsablauf profi tiert.

Basierend auf dem umfassenden Dienstleistungsangebot 

im Bereich des technischen und operativen Schiff sbe-

triebs, plant die Rickmers Gruppe für weitere Schiff e 

Dritter das technische und operative Schiff smanagement 

zu übernehmen. Es ist das langfristige Ziel, die Anzahl der 

Schiff e Dritter im Schiff smanagement durch das Segment 

Maritime Services zu erhöhen, um Skaleneff ekte optimal 

zu nutzen.

Das Segment Rickmers-Linie beabsichtigt, die bestehende 

Positionierung als „Project Carrier“ weiter zu stärken. Dabei 

fi ndet hinsichtlich des Liniendienstes eine Fokussierung auf 

profi table Regionen statt, bei denen eine konstante Nach-

frage nach Transportdienstleistungen im Bereich Schwergut, 

Stückgut und Projektladung gegeben ist. Mit dem Fokus 

auf Qualität und lokale Kundenanforderungen beabsichtigt 
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das Segment Rickmers-Linie Investitionen in technisches 

Know-how und die Verbesserung des Betriebs zu tätigen. 

Zusätzlich zur operativen Leistungssteigerung zieht die 

Rickmers Gruppe auch Fusions- und Übernahmeoptionen 

sowie strategische Partnerschaften in Erwägung.

1.5 Steuerungssystem

Die wirtschaftliche Planung, Kontrolle und Steuerung der 

Rickmers Gruppe erfolgt auf Basis der von dem Vorstand 

der Rickmers Holding AG, Hamburg, verabschiedeten Rah-

menvorgaben. In der Businessplanung werden diese Rah-

menvorgaben in konkrete, messbare Ziele übersetzt. Eine 

operative Kontrolle der Geschäftsentwicklung wird unter 

anderem auf Basis dieser Ziele sowie spezifi scher Kennzah-

len durchgeführt. Für die Steuerung ist ein regelmäßiges 

Management Reporting implementiert, das dem Vorstand 

der Rickmers Holding AG, Hamburg, zusätzliche Informati-

onen zur Verfügung stellt. Für die Planung, Kontrolle und 

Steuerung unterscheidet die Rickmers Gruppe fi nanzielle 

und nicht fi nanzielle Leistungsindikatoren.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Rickmers Gruppe strebt an, den Unternehmenswert zu 

steigern. Zur Planung, Steuerung und Kontrolle der opera-

tiven Geschäftsentwicklung werden insbesondere folgende 

fi nanzielle Leistungsindikatoren sowohl auf Gruppen- als 

auch auf Segmentebene verwendet:

• Umsatzerlöse

• EBITDA

• Ergebnis

Neben der Entwicklung von Angebot und Nachfrage nach 

Transportkapazität sowie der allgemeinen Entwicklung der 

gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmen-

bedingungen werden die fi nanziellen Leistungsindikatoren 

zusätzlich wesentlich durch die Entwicklung des USD/EUR-

Wechselkurses beeinfl usst.

Nicht fi nanzielle Leistungsindikatoren

Bei den nicht fi nanziellen Leistungsindikatoren handelt es 

sich ausschließlich um segmentspezifi sche Leistungsindi-

katoren, die aus operativer Sicht einen wesentlichen Treiber 

darstellen und die fi nanziellen Ergebnisse maßgeblich 

beeinfl ussen.

Das Segment Maritime Assets hat als nicht fi nanziellen 

Leistungsindikator die sich im kommerziellen Management 

befi ndliche eigene Tonnage in dwt defi niert. Abhängig von 

der im kommerziellen Management befi ndliche eigene 

Tonnage in dwt ergeben sich die Umsatzerlöse des Seg-

ments aus der kontrahierten Charterrate pro Schiff  pro Tag 

multipliziert mit der Anzahl an vercharterten Tagen pro Jahr. 

Um die Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten, strebt das 

Segment Maritime Services an, über die Flottenexpansion 

Skaleneff ekte zu generieren. Darauf basierend hat das Seg-

ment als nicht fi nanzielle Steuerungskennzahl die Anzahl 

der Schiff e im Management defi niert.

Als nicht fi nanzielle Leistungsindikatoren wurden für das 

Segment Rickmers-Linie das Frachtvolumen sowie die 

durchschnittliche Frachtrate festgelegt. Diese beeinfl ussen 

maßgeblich den Umsatz des Segments, welcher sich aus 

dem Frachtvolumen multipliziert mit der Frachtrate pro 

Tonne ergibt. Dabei unterliegen die Frachtraten gewis-

sen Schwankungen und werden stark durch den Markt 

beeinfl usst.

1.6 Forschung und Entwicklung

Als Dienstleistungsunternehmen betreibt die Rickmers 

Gruppe keine mit produzierenden Unternehmen vergleich-

bare Forschung und Entwicklung. Daher entfällt dieser 

Teilbericht. Hinsichtlich Aktivitäten zur Weiterentwicklung 

beispielsweise von Energieeffi  zienzmaßnahmen im Bereich 

Maritime Technology ● siehe Chancenbericht, S. 91.

1.7 Governance

Vorstand und Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, Ham-

burg, setzen sich dafür ein, durch eine verantwortungsbe-

wusste und langfristig ausgerichtete Unternehmensführung 

die Entwicklungsfähigkeit des Unternehmens zu sichern 

und den Unternehmenswert zu steigern.

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, ist nicht börsennotiert. 

Somit sind Vorstand und Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, nicht zur Abgabe einer Erklärung verpfl ichtet, 

inwieweit sie der Empfehlung des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK) folgen. Jedoch wird der DCGK 

auch bei der Rickmers Holding AG, Hamburg, in wesentli-

chen Teilen als Leitlinie für die Qualität und Ausgestaltung 

der Unternehmensführung und -kontrolle herangezogen. 

Neben der Anlehnung an allgemein anerkannte Grundsätze 

guter Unternehmensführung tragen auch unternehmensin-

dividuelle Richtlinien und Standards zu einer guten und 

nachhaltigen Unternehmensentwicklung der Rickmers 

Gruppe bei.
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Unternehmensführung 

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, verfügt über ein duales 

Führungssystem mit dem Vorstand als Leitungsorgan und 

dem Aufsichtsrat als Beratungs- und Überwachungsorgan. 

Der Vorstand der Rickmers Holding AG, Hamburg, leitet das 

Unternehmen in eigener Verantwortung. Seine Leitungsauf-

gabe umfasst die Festlegung der Unternehmensziele, die 

strategische Ausrichtung des Konzerns, die Konzernsteue-

rung und die Unternehmensplanung. Der Vorstand infor-

miert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 

über alle für das Gesamtunternehmen relevanten Fragen 

der Geschäftsentwicklung und Strategieumsetzung, der 

Planung, der Finanz- und Ertragslage sowie über das Risi-

komanagement. Er sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen und der unternehmensinternen Richtlinien 

im Konzern.

Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand. Vor-

stand und Aufsichtsrat arbeiten intensiv und vertrauensvoll 

zusammen und kommen damit dem Erfordernis schneller, 

aber dennoch sorgfältig abgewogener Entscheidungspro-

zesse nach.

Gesellschafter

Bertram R. C. Rickmers ist alleiniger Aktionär des Unter-

nehmens. Über die Hauptversammlung der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, über die Aktionäre ihre Rechte 

ausüben, ernennt er als alleiniger Aktionär die Mitglieder 

des Aufsichtsrates.

Compliance

Die Rickmers Gruppe ist über ihre Geschäftsbereiche in 

zahlreichen Ländern mit verschiedensten Regulierungs-

systemen aktiv und damit unterschiedlichen kulturellen 

und nationalen Standards sowie rechtlichen Vorschriften 

verpfl ichtet. Gerade deshalb ist es entscheidend, dass sich 

insbesondere der Vorstand und das Senior Management 

sowie alle weiteren Führungskräfte für Compliance einset-

zen und auf jeder Ebene des Unternehmens ein konsisten-

tes Werteverständnis vorherrscht. Wesentliche Bestandteile 

der Unternehmenskultur bei der Rickmers Gruppe sind 

Gesetzestreue, Unbestechlichkeit und lauterer Wettbewerb. 

Die Einhaltung von Gesetzen und internen Regularien zur 

nachhaltigen Vermeidung rechtlicher Risiken und deren 

Folgen genießt deshalb höchste Priorität.

Transparenz

Kern einer vorbildlichen Corporate Governance ist die trans-

parente Darstellung von Entwicklungen und Entscheidun-

gen im Unternehmen. Der stetige und off ene Dialog mit 

allen beteiligten Interessengruppen sichert das Vertrauen 

in das Unternehmen und seine Wertschöpfung.

Um das Vertrauen insbesondere von potenziellen Investoren 

zu gewinnen und die Wertschätzung der Fremdkapitalge-

ber sowie Gesellschafter zu erhalten, baut die Rickmers 

Gruppe auf eine transparente Finanzkommunikation. 

Damit Aktionäre, Aufsichtsrat, Banken, Investoren und 

Geschäftspartner die Entwicklung des Unternehmens und 

seine Finanzkraft beurteilen können, werden sie aktiv und 

umfassend informiert.

1.8 Abhängigkeitsbericht

Seit dem Rechtsformwandel der Rickmers Holding von einer 

GmbH & Cie. KG in eine AG am 8. Juni 2015 hält Bertram 

R. C. Rickmers als natürliche Person sämtliche Aktien 

der Gesellschaft. Diese Beteiligung begründet auch eine 

Stimmenmehrheit in der Hauptversammlung der Rickmers 

Holding AG, Hamburg. Da der Alleinaktionär neben seiner 

Beteiligung an der Rickmers Holding AG, Hamburg, über 

anderweitige wirtschaftliche Interessenverbindungen ver-

fügt und davon auszugehen ist, dass Bertram R. C. Rickmers 

eigene unternehmerische Ziele neben der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, verfolgt, ist dieser als Unternehmen im Sinne 

des § 15 AktG anzusehen. Folglich war die Rickmers Holding 

AG, Hamburg, nach § 312 Abs. 1 i.V.m. § 17 Abs. 2 AktG im 

Berichtszeitraum (8. Juni bis 31. Dezember 2015) eine von 

Bertram R. C. Rickmers unmittelbar abhängige Gesellschaft.

Der Vorstand der Rickmers Holding AG, Hamburg, erstellt 

daher einen Abhängigkeitsbericht über die Beziehung 

zu verbundenen Unternehmen. Als Schlusserklärung des 

Berichts hat der Vorstand gemäß § 312 Abs. 3 AktG Fol-

gendes formuliert: „Wir erklären, dass die Gesellschaft 

im Berichtszeitraum vom 8. Juni bis 31. Dezember 2015 

nach den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt 

waren, in dem das Rechtsgeschäft vorgenommen wurde, 

bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung 

erhielt. Getroff ene oder unterlassene Maßnahmen lagen im 

Berichtszeitraum nicht vor.“
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2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtaussage des Managements 

Die Rickmers Gruppe konnte erfolgreich die prognostizierte 

Flottengröße im Management von 130 Schiff en zum Stichtag 

(2014: 11o Schiff e) erreichen und verzeichnete in Summe 

einen leichten Anstieg der Umsatzerlöse um 7,6 Prozent im 

Vergleich zum Vorjahr auf 587,0 Mio. € (2014: 545,4 Mio. €). 

Diese Entwicklung wurde insbesondere durch die USD/

EUR-Wechselkursentwicklung begünstigt. Somit betrug 

das Ergebnis der Gruppe aus operativer Geschäftstätig-

keit (EBITDA) gestützt durch ein aktives Kostenmanage-

ment im Geschäftsjahr 2015 insgesamt 253,1 Mio. € (2014: 

209,5  Mio.  €). Basierend auf der Restrukturierung der 

Rickmers-Linie, konnte das Segment im Vergleich zum 

Vorjahr einen positiven Beitrag zum Konzernergebnis 

beitragen. Trotz des deutlich verbesserten EBITDA, ist das 

Ergebnis der Rickmers Gruppe vor Berücksichtigung von 

Wertminderungen auf das Schiff svermögen, insbesondere 

aufgrund von Bewertungseff ekten hinsichtlich derivativer 

Finanzinstrumente, im Geschäftsjahr 2015 auf 1,3 Mio. € 

(2014: 4,0 Mio. €) gesunken. Aufgrund von Wertminde-

rungen auf das Schiff svermögen verzeichnete die Rickmers 

Gruppe ein Konzernergebnis von -135,5 Mio. € (2014: 

2,1 Mio. €). Der Cashfl ow aus operativer Tätigkeit belief sich 

auf 273,4 Mio. €, was einem Anstieg in Höhe von 66,7 Mio. € 

entspricht (2014: 206,7 Mio. €). 

Das Management beurteilt die wirtschaftliche Lage der 

Rickmers Gruppe zum Stichtag auf Basis des kontrahierten 

Chartervolumens zum 31. Dezember 2015 in Höhe von rund 

1,5 Mrd. USD (2014: rund 1,6 Mrd. USD) sowie des durch 

den Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, am 

4. März 2016 zugestimmten Maßnahmenpakets als stabil. 

Dieses wurde durch den Vorstand der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, beschlossen und beinhaltet neben der Veräuße-

rung/Monetarisierung von ausgewählten Non-Core Schiff s- 

sowie Unternehmensbeteiligungen, die Refi nanzierung von 

ausgewählten Bankdarlehen sowie die Optimierung der 

gruppenweiten Kostenstrukturen. 

2.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 1

2.2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das Weltwirtschaftswachstum ist gemäß dem Internatio-

nalen Währungsfonds (IWF) im Jahr 2015 um 3,1 Prozent 

gestiegen und blieb damit geringfügig hinter dem Vorjah-

reswachstum von 3,4 Prozent zurück. Dieser Rückgang ist 

im Wesentlichen auf die anhaltend verringerten Wachs-

tumsaktivitäten der Schwellen- und Entwicklungsländer 

von 4,0 Prozent (2014: 4,6 Prozent) zurückzuführen. Davon 

waren insbesondere größere Schwellenländer, wie zum 

Beispiel China (2015: 6,9 Prozent, 2014: 7,3 Prozent), sowie 

ölexportierende Staaten betroff en. Positiv hingegen wirkte 

sich die wirtschaftliche Erholung der Industrieländer mit 

einem Wachstum von 1,9 Prozent (2014: 1,8 Prozent) aus. 

Generell sieht der IWF in dem stärkeren US-Dollar, dem 

Währungsverfall in mehreren Schwellenländern, weiter fal-

lenden Rohstoff preisen sowie schwächeren Kapitalzufl üs-

sen die derzeit größten Risiken für die weltwirtschaftliche 

Entwicklung.

1 Hinweis:  Soweit nicht anders gekennzeichnet, basieren die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auf den Marktdaten von Maritime Strategies International (MSI) 

aus dem Januar 2016.

Quellen: IWF, MSI (Stand: Januar 2016); *Prognose.
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Der US-Dollar stellt für die internationale Schiff fahrt die 

Hauptfakturierungswährung dar. Im Berichtszeitraum 

entwickelte sich der USD/EUR-Wechselkurs auf niedrigem 

Niveau volatil. Einfl ussfaktoren waren unter anderem 

fi nanzpolitische Maßnahmen der Zentralbanken, eine 

zunehmende Konjunkturerholung in den USA sowie poli-

tische Spannungen und steigende Staatsverschuldungen 

in einigen Ländern Europas. Der Jahresendkurs des Euros 

betrug 1,09 USD je EUR (31.12.2014: 1,21 USD je EUR). Im 

Durchschnitt notierte der US-Dollar im Geschäftsjahr 2015 

mit 1,11 USD je EUR deutlich unter Vorjahresniveau (2014: 

1,33 USD je EUR).

Im Jahr 2015 wuchs der Seehandel (transportiertes Volumen 

in TEU) gemäß Maritime Strategies International (MSI) um 

0,3 Prozent (2014: 2,9 Prozent). Als treibende Faktoren für 

das geringere Wachstum gelten unter anderem eine redu-

zierte Importnachfrage aus China, Brasilien und anderen 

Schwellenländern, niedrige Rohstoff preise sowie zuneh-

mende Wechselkursschwankungen.
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2.2.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Schiff fahrtsindustrie ist in zahlreiche global sowie 

regional agierende Schiff seigentümer fragmentiert und ist 

folglich durch intensiven Wettbewerb geprägt. Auf Basis der 

Gesamtkapazität der Containerschiff sfl otte zählt die Rickmers 

Gruppe gemäß Alphaliner zu den fünf größten Charterreede-

reien weltweit. Damit konnte die Rickmers Gruppe einen im 

Vergleich zum Vorjahr vergleichbaren Marktanteil von rund 

3,6 Prozent halten (2014: 3,6 Prozent).

Für das Jahr 2015 wurde gemäß MSI ein im Vergleich zum 

Vorjahr geringeres Wachstum des weltweiten Handelsvo-

lumens mittels Containerschiff en in Höhe von 1,7 Prozent 

erreicht (2014: 4,3 Prozent). Diese Entwicklung zeigt sich 

unter anderem auf den Hauptverkehrsrouten, bei denen ein 

leichter Rückgang der Transporte in Höhe von -0,1 Prozent 

(2014: 4,4 Prozent) zu verzeichnen war. Wesentlich verant-

wortlich für die schwache Ausweitung des Handels war dafür 

insbesondere die negative Entwicklung auf den Handels-

strömen von Fernost nach Europa mit einem Rückgang von 

-2,6 Prozent (2014: 5,4 Prozent). Auf den Routen von Fernost 

nach Nordamerika mit einer Wachstumsrate von 1,6 Prozent 

(2014: 3,5 Prozent) musste ebenfalls eine Verlangsamung der 

Ladungszunahme beobachtet werden. Auf den für kleinere 

Containerschiff e bedeutsamen intraasiatischen Handelsrou-

ten stellte sich die Situation mit einer im historischen Kon-

text niedrigen Zuwachsrate von 1,7 Prozent (2014: 3,9 Prozent) 

ähnlich dar. Hingegen konnte das Wachstum von 1,8 Prozent 

auf den Routen von Norden nach Süden konstant gehalten 

werden (2014: 1,8 Prozent). 

Die weltweite Containerfl otte ist gemäß MSI im Jahr 2015 um 

8,6 Prozent (2014: 6,1 Prozent) gewachsen und verzeichnete 

damit einen starken Anstieg. Die Balance zwischen Angebot 

und Nachfrage von Transportkapazitäten im Containersektor 

verschob sich damit weiter in Richtung eines Angebots-

überhanges, der nach Hochrechnungen von Maersk Broker 

zum Jahresende eine Höhe von zirka 500.000 TEU aufweist.

Verstärkt wird der Angebotsüberhang neben einer gestiege-

nen Zahl an Ablieferungen von Containerschiff en mit einer 

Kapazität von 1.687.623 TEU (2014: 1.497.327 TEU) durch die 

in 2015 stark verringerte Verschrottung der verfügbaren 

Tonnage mit 202.033 TEU (2014: 383.371 TEU). Begründet wird 

dieser signifi kante Rückgang der Verschrottungsaktivitäten 

mit relativ starken Erträgen in der Containerschiff fahrt in 

der ersten Jahreshälfte sowie mit im Jahresverlauf gesun-

kenen Schrottpreisen.

Nachdem in der 1. Jahreshälfte die Charterraten leicht 

gestiegen sind, wurden seitens der Charterreedereien 

Ablieferungsverzögerungen weitestgehend vermieden. 

Jedoch konnten diese im 2. Halbjahr aufgrund der erneu-

ten Verschlechterung des Marktumfeldes wieder vermehrt 

beobachtet werden. Ab Oktober 2015 wurde die Abliefe-

rung zahlreicher Schiff e um mehrere Wochen verschoben. 

MSI ermittelte hierfür eine Größenordnung in Höhe von 

77.872 TEU (2014: 154.896 TEU).

Durch das sogenannte „Slow Steaming“, eine Reduzierung 

der Fahrtgeschwindigkeit von Schiff en mit dem Ziel, den 

Treibstoff verbrauch zu minimieren, konnte im vergangenen 

Jahr lediglich 1,0 Prozent der Containerfl otte (entspricht 

193.841 TEU) zusätzlich beschäftigt werden (2014: 1,5 Prozent; 

268.977 TEU). Trotz konstant niedriger Bunkerpreise in 2015 

wurde von den Linienreedereien an der reduzierten Fahrt-

geschwindigkeit festgehalten. Dies lässt den Schluss zu, 

dass „Slow Steaming“ künftig weiterhin relevant sein wird.

Als Folge des Zusammenwirkens der genannten Faktoren 

erhöhte sich der Anteil der beschäftigungslosen Flotte zum 

Jahresende auf 6,7 Prozent (2014: 1,4 Prozent). Wurden im 

1. Halbjahr noch aufgrund des verbesserten Gleichgewichts 

zwischen Angebot und Nachfrage weniger als 200.000 TEU 

auf Reede gelegt, stieg dieser Wert im 2. Halbjahr auf eine 

Ladekapazität in Höhe von 1.313.717 TEU zum Jahresende 

an, was rund 339 Schiff en entspricht (2014: 110 Schiff e, 

252.463 TEU). Die beschäftigungslose Flotte zum 31. Dezem-

ber 2015 variiert über alle Schiff ssegmente wie dargestellt. 
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Der von MSI ermittelte durchschnittliche jährliche Charter-

ratenindex für Containerschiff e, ein bedeutender Indikator 

für die Geschäftstätigkeit des Segments Maritime Assets, 

erhöhte sich in 2015 auf 64,0 (2014: 51,0). Jedoch konnte 

die zunehmende Nachfrage nach kleineren Container-

schiff ssegmenten zum Jahresbeginn aufgrund von Abfer-

tigungsverzögerungen in den Westküstenhäfen der USA 

und in Asien sowie der Eröff nung zahlreicher neuer Intra-

Asiendienste im 2. Halbjahr nicht aufrechterhalten werden. 

Das rückläufi ge Ladungsvolumen auf den bedeutenden 

Routen von Fernost nach Europa und die allgemein hinter 

den Erwartungen zurückbleibende Konsumentennachfrage 

und Industrieproduktion führten zu einem Überangebot 

an Transportkapazität, das sich in allen Größensegmenten 

widerspiegelte.

Basierend auf der sinkenden Transportnachfrage reagierten 

einige Linienreedereien mit der Schließung von Diensten, 

auf denen Schiff e der Panamax- und Post-Panamax-

Klassen überproportional häufi g vertreten waren. Dies ist 

ein weiterer Grund, dass Schiff e der Panamax- und Post-

Panamax-Segmente in der Größe von 4.000 bis 6.500 TEU 

von der Abwärtsbewegung der Charterraten besonders stark 

betroff en waren und teilweise niedrigere Charterraten als 

Schiff e mit einer Ladekapazität unter 2.000 TEU erzielten.

Die Preise für Containerschiff sneubauten verminderten sich 

im Jahresverlauf um 6,1 Prozent, während sie im Vorjahr noch 

um rund 4 Prozent gestiegen waren. Dabei sind die relativ 

schwach nachgefragten kleineren Einheiten bis zu annähernd 

12 Prozent im Preis gesunken, während stärker nachgefragte 

Containerschiff e über 8.000 TEU ihr Preisniveau beibehielten.

Struktur des Orderbuchs für Containerschiff e in Prozent

Quelle: MSI 

(Stand: Januar 2016),

gemessen an der 

Kapazität in TEU.
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Der Anteil des Orderbuches für Containerschiff e im Verhältnis 

zur existierenden Flotte lag zum Jahresende bei 19,6 Prozent 

(2014: 18,4 Prozent) und verblieb damit auf niedrigem 

Niveau. Gemäß MSI bestand das kumulierte Orderbuch zum 

Stichtag aus insgesamt 433 Schiff en mit einer addierten Trag-

fähigkeit von 3.860.862 TEU (2014: 478 Schiff e, 3.341.634 TEU). 

Bestellungen von Neubauten mit einer Kapazität von über 

12.000 TEU hatten einen Anteil von 62,4 Prozent am Order-

buch, was den stetigen Trend zu größeren Containerschiff en 

verdeutlicht.

Im Endjahresvergleich stiegen die als Index gemessenen Ver-

kaufspreise für zehn Jahre alte Schiff e um 44,0 Prozent (2014: 

-32,4 Prozent), was im Wesentlichen auf die gestiegenen 

Chartererträge kleinerer Einheiten zurückzuführen ist. Con-

tainerschiff e über 4.000 TEU mussten im Verlauf des Jahres 

hingegen einen Wertverlust hinnehmen. Die Entwicklung der 

Verkaufspreise folgt damit dem Verlauf der Charterraten, die 

ebenfalls in den größeren Segmenten stärkere Einbußen zu 

verzeichnen hatten. 

Gemäß Drewry ging die Nachfrage nach dem Transport 

von Stückgut, Schwergut und Projektladung aufgrund 

einer schwächeren Nachfrage aus China im Jahr 2015 um 

2,3 Prozent zurück. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die 

Flotte der Mehrzweckfrachter um rund 1 Prozent erhöht. 

Nach anfänglicher Erholung der Frachtraten sind diese im 

2. Halbjahr 2015 aufgrund von Wettbewerb mit anderen 

Marktsegmenten und einer allgemeinen Reduzierung der 

transportierten Frachtvolumen erneut zunehmend unter 

Druck geraten und verharren auf einem niedrigen Niveau.
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2.3 Geschäftsverlauf

2.3.1 Beschreibung der Flotte

Zum Stichtag betreute die Rickmers Gruppe 130 Schiff e (2014: 

110 Schiff e), die sich sowohl in ihrem Eigentum als auch in 

dem Dritter befanden. Die eigene Flotte umfasste 52 Schiff e 

(2014: 52 Schiff e), von denen 16 Schiff e (2014: 16 Schiff e) 

der börsennotierten, vollkonsolidierten Tochtergesellschaft 

Rickmers Maritime, Singapur, gehören. Darüber hinaus 

betreute die Rickmers Gruppe zwölf weitere Schiff e (2014: 

zwölf Schiff e), die im Rahmen des Joint Ventures mit Apollo 

Global Management, LLC verbundenen Fonds gehalten 

werden. Weiterhin erbrachte die Rickmers Gruppe das kom-

merzielle und technische Management für elf KG-Fonds-

Schiff e (2014: 16 Schiff e) sowie für 55 Schiff e Dritter (2014: 30 

Schiff e). Zusätzlich zur Flotte in Fahrt betreute die Rickmers 

Gruppe einen gruppeneigenen Containerschiff sneubau.

Flotte im Management nach Eigner

12

16

36

11

55

12

16

36

16

30

Gruppeneigene Schiff e (exkl. Schiff e 

von Rickmers Maritime, Singapur)

Schiff e von Rickmers Maritime, 

Singapur

Schiff e von A.R. Maritime Investments 

Pte. Ltd., Singapur (Joint Venture mit 

Apollo)

KG-Fonds-Schiff e

Schiff e Dritter

Stand 31. Dezember 2015 

(Vorjahreswerte in Grau zum 

31. Dezember 2014).

Im Segment Maritime Assets wurden zum Stichtag 95 

Schiff e (2014: 97 Schiff e) im kommerziellen Management 

betreut. Die Veränderung der Flotte gegenüber dem 

Vorjahr ist unter anderem auf die Reduzierung um fünf 

KG-Fonds-Schiff e zurückzuführen. Im Gegenzug wurde für 

drei konzernfremde Schiff e das kommerzielle Management 

übernommen. Damit einhergehend erhöhte das Segment 

Maritime Assets im Geschäftsjahr 2015 die im kommerziellen 

Management befi ndliche eigene Tonnage auf 3.080.173 dwt 

(2014: 2.889.573 dwt).

Das Segment Maritime Services betreute zum Stichtag 

insgesamt 127 Schiff e (2014: 104 Schiff e). Im Vergleich zum 

Geschäftsjahr 2014 vergrößerte sich die Anzahl der Schiff e im 

Management um 23 Schiff e, insbesondere durch den Ausbau 

des Geschäfts mit Drittkunden. Im Gegenzug reduzierte sich 

die Anzahl der KG-Fonds-Schiff e im technischen Manage-

ment analog der Entwicklung im Segment Maritime Assets. 

Die technische Verfügbarkeit der Flotte lag im Geschäftsjahr 

2015 bei durchschnittlich 98,7 Prozent (2014: 99,1 Prozent).

Die Transportleistung für Stückgut, Schwergut und Projekt-

ladung im Segment Rickmers-Linie betrug im Geschäftsjahr 

2015 aufgrund einer verringerten Anzahl an Reisen insge-

samt 1,8 Mio. Frachttonnen (2014: 2,3 Mio. Frachttonnen). 

Das Segment Rickmers-Linie erzielte im Geschäftsjahr 2015 

mit der Transportleistung eine durchschnittliche Frachtrate 

in Höhe von 94,2 € pro Tonne (2014: 79,4 € pro Tonne) 

(Frachterlöse dividiert durch Frachttonnen). Die Rickmers-

Linie setzte hierfür zum 31. Dezember 2015 eine Kernfl otte, 

bestehend aus neun 30.000-dwt-Mehrzweckfrachter mit 

Schwerlastkranen (MPC), ein (2014: elf Schiff e). Bei Bedarf 

können zusätzlich eingecharterte Schiff e auf Basis von 

Reisecharter- oder kurzfristigen Zeitcharterverträgen die 

Transportkapazität fl exibel erweitern. Zum 31. Dezember 

2015 bestand die gesamte Flotte aus 17 Schiff en (2014: 17 

Schiff e). Fünf der eingecharterten Schiff e befi nden sich im 

Eigentum der Rickmers Gruppe, weitere vier Schiff e stehen 

im Eigentum von KG-Fonds (2014: sieben gruppeneigene 

Schiff e, vier KG-Fonds-Schiff e). 

Die folgende Abbildung visualisiert die Beschäftigung der 

52 eigenen Schiff e (inkl. 16 Schiff e von Rickmers Maritime, 

Singapur) sowie eines Containerschiff sneubaus. Diese 

umfasst überwiegend Containerschiff e mit Kapazitäten von 

1.100 TEU bis 13.600 TEU und einer durchschnittlichen Trag-

last von 6.051 TEU. Vervollständigt wird das Flottenportfolio 

im Besitz der Rickmers Gruppe durch Mehrzweckfrachter 

mit Schwerlastkranen (MPC) sowie Car Carrier. Die durch-

schnittliche Schiff sgröße der Flotte beträgt rund 59.234 

deadweight tonnes (dwt). Zum 31. Dezember 2015 waren die 

gruppeneigenen Schiff e inkl. Schiff e von Rickmers Maritime, 

Singapur, sowie eines Containerschiff sneubaus bereits zu 

68,3 Prozent der möglichen Chartertage des Geschäftsjahres 

2016 verchartert (2014: 71,3 Prozent). Insgesamt beträgt die 

durchschnittlich verbleibende kontrahierte Charterperiode 

zum 31. Dezember 2015 2,4 Jahre bzw. nach dwt gewichtet 

3,0 Jahre (2014: 2,4 Jahre bzw. 3,3 Jahre gewichtet). Das 

durchschnittliche Alter der Schiff e betrug zum 31. Dezember 

2015 8,1 Jahre bzw. nach dwt gewichtet 6,7 Jahre (2014: 7,3 

Jahre bzw. 6,2 Jahre gewichtet).
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Gruppeneigene Schiff e exkl. Schiff e von Rickmers Maritime, Singapur: 36 

Name Schiff styp Kapazität1 Größe (in dwt) Alter (in Jahren) 

1 JACOB RICKMERS3 Container (Handy) 1.850 TEU 24.069 9,5

2 JOHN RICKMERS Container (Handy) 1.850 TEU 24.084 10,0

3 VANY RICKMERS3 Car Carrier 4.900 Fahrzeuge 12.500 5,9

4 AGNES RICKMERS3 Container (Panamax) 5.060 TEU 68.017 10,6

5 NORA RICKMERS5, 8 Car Carrier 4.800 Fahrzeuge 12.893 30,0

6 JULIETTE RICKMERS3 Container (Panamax) 5.060 TEU 68.150 10,7

7 RICKMERS MALAYSIA Container (Handy) 1.340 TEU 17.350 7,0

8 MARGRIT RICKMERS Container (Panamax) 5.060 TEU 68.042 11,0

9 SANDY RICKMERS Container (Feeder) 1.220 TEU 14.900 14,0

10 SUI TAI RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.574 6,3

11 CARY RICKMERS3 Car Carrier 4.900 Fahrzeuge 12.310 5,6

12 TANJA RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.574 6,1

13 SCHLIEMI RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.496 5,9

14 SEVEN SEAS Container (Panamax) 4.440 TEU 58.289 10,2

15 MARINE RICKMERS Container (Feeder) 1.100 TEU 14.381 17,1

16 DAVID RICKMERS Container (Panamax) 4.230 TEU 50.089 5,0

17 SAMUEL RICKMERS Container (Panamax) 4.230 TEU 50.000 5,0

18 RICKMERS SEOUL MPC (30.000 dwt) n. a. 30.151 12,7

19 RICKMERS NEW ORLEANS MPC (30.000 dwt) n. a. 29.878 11,7

20 RICKMERS DALIAN5 MPC (30.000 dwt) n. a. 29.827 11,8

21 RICKMERS JAKARTA MPC (30.000 dwt) n. a. 29.901 12,1

22 RICKMERS SINGAPORE MPC (30.000 dwt) n. a. 30.018 13,0

23 PEARL RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 142.105 5,5

24 RUBY RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 142.105 5,5

25 AQUA RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 142.105 5,4

26 COCONNEE RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 140.580 5,3

27 R.C. RICKMERS6 Container (Large Post-Panamax) 9.450 TEU 114.585 0,4

28 PETER RICKMERS6 Container (Large Post-Panamax) 9.450 TEU 114.481 0,3

29 LEO RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 140.580 4,9

30 SCORPIO RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 142.105 4,8

31 TAURO RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 140.580 4,6

32 LIBRA RICKMERS4 Container (Ultra-Large Post-Panamax) 13.600 TEU 140.580 4,4

33 RICKMERS MASAN MPC (30.000 dwt) n. a. 29.981 5,1

34 RICKMERS POHANG MPC (30.000 dwt) n. a. 30.135 4,7

35 RICKMERS INCHON MPC (30.000 dwt) n. a. 30.104 4,2

36 RICKMERS BUSAN MPC (30.000 dwt) n. a. 30.000 4,1

Gruppeneigene Containerschiff sneubauten: 1

Name Schiff styp Kapazität1 Größe (in dwt) Erwartete  Ablieferung

1 MAI RICKMERS7 Container (Large Post-Panamax) 9.450 TEU 114.481 März 2016

1 Die Kapazität der Schiff e wurde gerundet.
2  Es wird die Mindestcharterlaufzeit angegeben und somit der frühestmögliche Zeitpunkt, an dem der Charterer das Schiff  zurückgeben kann. 

Ggfs. vorhandene Optionen, die die Charterer wählen können, werden hier nicht berücksichtigt.
3  Für diese Schiff e konnte nach dem Bilanzstichtag bereits ein neuer Chartervertrag geschlossen werden. 
4 Diese Schiff e sind Bestandteil eines Energieeffi  zienzprogramms (Retrofi t), um eine höhere Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten. 

  (Das Energieeffi  zienzprogramm bei LIBRA RICKMERS und TAURO RICKMERS wird im 1. Quartal 2016 durchlaufen sein.) 
5  Diese Schiff e sind mittels einer Bareboatcharter verchartert. 
6  Es handelt sich um energieeffi  ziente Containerschiff sneubauten die in 2015 abgeliefert wurden. 
7 Es handelt sich um einen energieeffi  zienten Containerschiff sneubau, der im März 2016 fertiggestellt wird.
8 NORA RICKMERS wurde am 2. März 2016 verkauft.

Flottenübersicht der Rickmers Gruppe zum 31. Dezember 2015
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Rickmers Maritime, Singapur, Schiff e: 16

Name Schiff styp Kapazität1 Größe (in dwt) Alter (in Jahren) 

1 LARANNA RICKMERS3 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.769 8,3

2 MAJA RICKMERS3 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.769 8,8

3 VICKI RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.629 8,9

4 MARTE RICKMERS3 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.629 8,5

5 MONI RICKMERS3 Container (Sub-Panamax) 3.450 TEU 42.806 8,9

6 KAETHE C. RICKMERS3 Container (Panamax) 5.060 TEU 67.550 11,1

7 HENRY RICKMERS3 Container (Sub-Panamax) 3.450 TEU 42.822 9,9

8 RICHARD RICKMERS3 Container (Sub-Panamax) 3.450 TEU 42.806 9,7

9 INDIA RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.574 6,8

10 SABINE RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.608 8,1

11 ERWIN RICKMERS Container (Panamax) 4.250 TEU 50.629 8,0

12 OLYMPIA RICKMERS4 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.596 7,6

13 SUI AN RICKMERS4 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.596 7,3

14 PINGEL RICKMERS4 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.638 7,1

15 EBBA RICKMERS4 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.638 7,0

16 CLAN RICKMERS4 Container (Panamax) 4.250 TEU 50.595 6,8

1 Die Kapazität der Schiff e wurde gerundet.
2  Es wird die Mindestcharterlaufzeit angegeben und somit der frühestmögliche Zeitpunkt, an dem der Charterer das Schiff  zurückgeben kann. 

Ggfs. vorhandene Optionen, die die Charterer wählen können, werden hier nicht berücksichtigt.
3  Für diese Schiff e konnte nach dem Bilanzstichtag bereits ein neuer Chartervertrag geschlossen werden. 
4 Diese Schiff e sind Bestandteil eines Energieeffi  zienzprogramms (Retrofi t), um eine höhere Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten.

2.3.2 Geschäftsverlauf der Segmente 

Maritime Assets

Die Rickmers Gruppe positioniert sich mittels Harper Peter-

sen & Co. (GmbH & Cie. KG), Hamburg, eines Joint Ventures, 

an dem die Rickmers Gruppe mit 50,0 Prozent beteiligt 

ist, jüngst auch verstärkt im Bulker-Geschäft. So hat der 

Schiff smakler im Februar 2015 die exklusive Befrachtung 

von 21 Bulkern (acht Capesize-Schiff e, ein Panamax-Schiff  

und zwölf Supramax-Schiff e) übernommen.

Im Februar 2015 konnte die Laufzeit eines Werftenkredites 

in Höhe von 10,0 Mio. USD aus dem Jahr 2015 in das Jahr 

2018 verlängert werden. In diesem Zuge wurde der jährliche 

Zinskupon beginnend ab September 2015 von 10,0 Prozent 

p.a. auf 6,0 Prozent p.a. herabgesetzt.

Im März 2015 hat die Rickmers Reederei (Singapore) Pte. 

Ltd., Singapur, in drei Containerschiff sneubauten mit einer 

Kapazität von je 9.450 TEU investiert. Das Gesamtinvesti-

tionsvolumen beläuft sich auf rund 273 Mio. USD und wird 

im Rahmen eines integrierten Finanzkonzepts von der 

Rickmers Gruppe, einem Bankenkonsortium sowie einem 

internationalen Finanzinvestor gestellt. Es handelt sich 

um energieeffi  ziente Containerschiff sneubauten, welche 

bereits an die weltweit drittgrößte Containerlinienreederei 

CMA CGM langfristig verchartert sind. Zum Bilanzstichtag 

sind bereits zwei der drei Containerschiff e abgeliefert wor-

den. Die Ablieferung des dritten Schiff es ist für März 2016 

Flottenübersicht der Rickmers Gruppe zum 31. Dezember 2015
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vorgesehen. Das Segment Maritime Assets übernimmt für 

die Schiff e das kommerzielle Schiff smanagement.

Im 1. Halbjahr wurden die letzten drei von insgesamt 

zehn durch die Investmentgesellschaft Oaktree Capital 

Management, L.P. fi nanzierten Containerschiff en mit einer 

Kapazität von je 5.500 TEU erfolgreich ausgeliefert. Mari-

time Assets betreut diese Schiff e im kommerziellen Schiff s-

management. Im November und Dezember 2015 wurde je 

eines der zehn Schiff e durch die Investmentgesellschaft 

Oaktree Capital Management, L.P. verkauft und in diesem 

Zusammenhang das kommerzielle Schiff smanagement für 

die zwei Schiff e beendet. 

Die Zahl der konzernfremden Schiff e im kommerziel-

len Management erhöhte sich darüber hinaus um zwei 

Mehrzweckfrachter mit Schwerlastkranen (MPC), die im 1. 

Halbjahr 2015 abgeliefert wurden. 

Maritime Assets hat außerdem im Auftrag der betroff enen 

Eigentümer im Berichtszeitraum die Veräußerung von fünf 

KG-Fonds-Schiff en begleitet. Darüber hinaus wurden 

im Oktober 2015 zwei gruppeneigene Mehrzweckfrachter 

mit Schwerlastkranen (MPC) mit einer Kapazität von je 

17.000 dwt veräußert.

Im April 2015 hat Rickmers Trust Management Pte. Ltd., 

Singapur, als Trustee-Manager von Rickmers Maritime, Sin-

gapur, einen Reinvestitionsplan (Distribution Reinvestment 
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Plan - DRP) zugunsten von Rickmers Maritime, Singapur 

und seiner Anteilseigner beschlossen. Im Rahmen des DRP 

hatten die Anteilseigner die Möglichkeit, Dividendenaus-

schüttungen in Form von voll einbezahlten, gleichrangigen 

Aktien anstelle einer Barauszahlung zu erhalten. Im Rah-

men des DRP, das für das erste und zweite Quartal 2015 

vom Trustee-Manager beschlossen wurde, hat die Rickmers 

Gruppe ihren Aktienanteil an Rickmers Maritime, Singapur, 

um 1,1 Prozentpunkte auf 34,2 Prozent zum 31. Dezember 

2015 erhöht. Für das dritte und vierte Quartal 2015 hat der 

Trustee-Manager keine Ausschüttung beschlossen bezie-

hungsweise keinen Reinvestitionsplan aufgelegt.

Im September 2015 wurden Refi nanzierungsverhandlungen 

bezüglich fünf 13.600-TEU-Schiff en mit der fi nanzieren-

den Bank aufgenommen, mit dem Ziel, die Fälligkeiten 

der zugehörigen Schiff skredite mit einem Volumen von 

519,7 Mio. USD (entspricht zum 31.12.2015: 478,1 Mio. €) aus 

dem Jahr 2018 in die Jahre 2020/2021 zu verschieben.  

Am 30. November 2015 löste die börsennotierte Tochterge-

sellschaft Rickmers Maritime, Singapur, den „Intercreditor 

Deed“ mit den fi nanzierenden Bankensyndikaten nach 

Erfüllung der vertraglich vereinbarten Bedingungen auf. 

Durch die Aufhebung der damit verbundenen fi nanziellen 

Restriktionen und Kreditaufl agen besteht für Rickmers 

Maritime, Singapur, die Möglichkeit, einzeln Verhandlun-

gen mit den fi nanzierenden Banken zu führen. Bereits 

im Dezember 2015 trat Rickmers Maritime, Singapur, in 

Verhandlung  mit einer fi nanzierenden Bank für eine im 

März 2017 fällige Fazilität in Höhe von aktuell 203,7 Mio. USD 

(entspricht zum 31.12.2015: 187,4 Mio. €) ein.

Zum 30. November 2015 wurden vier in 2018/2019 auslau-

fende Charterverträge für 30.000-dwt-Mehrzweckfrachter 

mit Schwerlastkranen (MPC), unter Inkaufnahme einer 

leichten Charterratenreduzierung, frühzeitig bis 2021/2022 

mit einen namhaften Charterer verlängert. Das kontrahierte 

Chartervolumen über die Gesamtvertragslaufzeit erhöhte 

sich dabei zum 31. Dezember 2015 um 80,3 Mio. USD.

Maritime Services

Im laufenden Jahr baute das Segment Maritime Services 

nicht nur das Geschäft mit Drittschiff en im technischen 

Management aus, sondern strebte darüber hinaus auch 

eine Diversifi zierung der betreuten Flotte an. In diesem 

Zusammenhang wurde unter anderem das technische 

Management einschließlich der Bemannung für sieben 

Massengutfrachter (Bulker) der Supramax-Klasse über-

nommen. Zum Ende des Jahres 2015 reduzierte sich diese 

Zahl um einen Bulker. Ebenfalls hat das Segment Maritime 

Services im Rahmen eines Tenderprozesses das technische 

Management von 16 Bulkern (Typ: „Open Hatch Gantry 

Crane Bulk Carrier“) gewonnen. Des Weiteren wurden im 

1. Halbjahr 2015 die letzten drei von insgesamt zehn durch 

die Investmentgesellschaft Oaktree Capital Management, 

L.P. fi nanzierten Containerschiff en mit einer Kapazität von 

je 5.500 TEU erfolgreich ausgeliefert. Für diese Container-

schiff e hat Maritime Services Beratungsdienstleistungen 

während der Bauphase erbracht und betreut die Schiff e seit 

Ablieferung im technischen Schiff smanagement. Zum Ende 

des Jahres 2015 beschloss der Schiff seigner den Verkauf von 

zwei der zehn 5.500-TEU-Containerschiff e, welche dar-

aufhin im November und Dezember aus dem technischen 

Schiff smanagement von Maritime Services ausschieden.

Im 2. Halbjahr 2015 übernahm das Segment Maritime 

Services zudem das technische Schiff smanagement für 

zwei weitere Schiff e der Feeder Kontor. Diese Drittschiff e 

befanden sich zuvor bereits im kommerziellen Management 

im Segment Maritime Assets.

Im Zusammenhang mit der Investition der Rickmers Gruppe 

in drei Containerschiff sneubauten hat das Segment Mari-

time Services für die drei neuen Containerschiff e mit einer 

Kapazität von je 9.450 TEU die Neubauaufsicht übernommen 

und ist nach Ablieferung für das technische Schiff smanage-

ment verantwortlich. Zum Bilanzstichtag sind bereits zwei 

der drei Neubauten abgeliefert, während die Ablieferung 

des dritten Schiff es für März 2016 vorgesehen ist.

Neben der Neubauüberwachung bietet Maritime Services 

Schiff seignern im Bereich der Energieeffi  zienzverbesse-

rungen umfassende Beratungsdienstleistungen an. Die 

Energieeffi  zienz bestimmt maßgeblich die Attraktivität der 

Schiff e am Markt. In 2015 setzte Maritime Services erfolg-

reich einen von einem Drittkunden in Auftrag gegebenen 

Retrofi t für mehrere Schiff e um. Dies beinhaltete den Aus-

tausch der Bugwülste zur Senkung des Treibstoff verbrauchs. 

Basierend auf einer Vereinbarung mit einem Charterer im 

April 2015, betreut Maritime Services darüber hinaus ein 

umfassendes Retrofi tprojekt bei acht konzerneigenen Groß-

containerschiff en. Bis Dezember 2015 wurde bei sechs der 

acht Schiff e die Erneuerung von Bugwulst sowie Propeller 

umgesetzt. Die Retrofi tmaßnahmen der zwei noch aus-

stehenden Schiff e werden im 1. Quartal 2016 durchgeführt. 

Die Modernisierungsmaßnahmen mit einem kombinierten 

Investitionsvolumen von ca. 48 Mio. USD werden in enger 

Abstimmung mit und unter wesentlicher Kostenpartizipa-

tion des Charterers umgesetzt. Während der Charterer von 

Einsparungen bei den Treibstoff kosten profi tiert, spiegeln 

sich die vorgenommenen Modernisierungsmaßnahmen für 

die Rickmers Gruppe direkt in der gestiegenen Attraktivität 

der eigenen Flotte wider.
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Björn Sprotte, CEO Maritime Services, hat das Unternehmen 

zum 15. Juli 2015 verlassen. Seit dem 1. August 2015 ist Charles 

Jan Scharff etter CEO des Segments Maritime Services. Charles 

Jan Scharff etter verfügt über langjährige Erfahrung in der 

Schiff fahrt und hat die Position im Extended Management 

Board übernommen. Dr. Ignace Van Meenen fungierte in 

der Übergangszeit als Interim CEO Maritime Services.

Rickmers-Linie

Das Geschäftsjahr 2015 des Segments Rickmers-Linie war 

insbesondere geprägt von der erfolgreichen Restruktu-

rierung. Nach vier verlustreichen Jahren in Folge konnte 

bereits im 1. Quartal 2015 erstmals wieder ein positives 

Segmentergebnis erzielt werden. Ausschlaggebend hierfür 

war das im Jahr 2014 angestoßene Effi  zienzsteigerungs-

programm, das bereits ein Jahr früher als erwartet zum 

Break-even-Point führte. 

Trotz des positiven Ergebnisses blieb das Marktumfeld der 

Rickmers-Linie im abgelaufenen Geschäftsjahr weiterhin 

angespannt, so dass insbesondere im 2. Halbjahr ein deut-

licher Druck auf die Frachtraten zu verzeichnen war. Positiv 

wirkte sich hingegen der niedrige Bunkerpreis aus.

Im Juni 2015 wurden zwei neue Partnerschaften eingegan-

gen. Zum einen wurde mit Swire Shipping eine Feeder- 

Vereinbarung („Connecting Carrier Partnership“) getroff en. 

Im Rahmen dieser Vereinbarung werden die Liniendienste 

Mittlerer Osten und Indien mit dem Netzwerk von Swire 

Shipping in Australien, Neuseeland und Südpazifi k verbun-

den. Zum anderen hat die Reederei Nordana, die eine Flotte 

von Breakbulk- und Schwergutschiff en betreibt, Rickmers 

(Japan) Inc., Tokio, zu ihrem regionalen Generalagenten 

ernannt. Künftig wird die Rickmers-Linie gemeinsam mit 

den neuen Partnern den Projekt- und Breakbulkmarkt in 

Japan bearbeiten und darüber hinaus auch Kundenlö-

sungen für weitere Teile Asiens, Indien, den Nahen Osten 

und Afrika anbieten. Von diesen neuen Partnerschaften 

verspricht sich die Geschäftsführung der Rickmers-Linie 

einen wertbringenden Beitrag für das Segment.

Die Rickmers-Linie hat im März 2012 mit einem Kunden 

einen langfristigen Vertrag über den Transport von Stückgut 

aus den USA nach Europa geschlossen. Der Vertrag sieht eine 

Mindesttransportmenge sowie einen festen Preis pro trans-

portiertem Ladungsstück vor. Im September 2015 wurden 

die Transportkosten einvernehmlich angepasst. 

2.3.3 Geschäftsverlauf Corporate Center

Am 27. Februar 2015 wurden die im Geschäftsjahr 2014 

geführten Refi nanzierungsverhandlungen mit den wesent-

lichen die Gruppe fi nanzierenden Banken erfolgreich 

abgeschlossen. Mit Inkrafttreten der Vereinbarungen am 

20. März 2015 konnten nicht nur die Fälligkeiten der Bank-

darlehen mit einem Volumen von rund 1,39 Mrd. USD bis in 

das Jahr 2018 verlängert, sondern auch die Zahl der Haus-

banken zugunsten verschlankter Finanzierungsstrukturen 

verringert werden. Des Weiteren wurden die Kreditaufl agen 

inhaltlich an das geänderte Finanzierungsumfeld nach der 

Anleiheemission und der IFRS-Umstellung in 2013 ange-

passt. Diese Anpassung umfasste auch die Eliminierung 

einer „Investment Limitation Clause“, die Investitionen 

von mehr als 10 Mio. USD pro Jahr untersagte. Im Rahmen 

der Refi nanzierung konnte zudem die bis zum 31. März 

2015 fest zugesagte Kreditlinie in Höhe von 165,0 Mio. USD 

(entspricht zum 31.12.2015: 151,8 Mio. €) bis zum 31. Mai 2018 

verlängert werden. 

Basierend auf der positiven Konzernentwicklung im 

 Geschäftsjahr 2014 sowie im 1. Quartal 2015, stufte die Ratin-

gagentur Creditreform Rating AG das Unternehmensrating der 

Rickmers Gruppe am 7. April 2015 von „CCC“ auf „B-“ hoch. 

Am 29. Mai 2015 hat die Gesellschafterversammlung der 

Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, Hamburg, den Rechts-

formwandel in eine Aktiengesellschaft (AG) beschlossen. 

Die formwechselnde Umwandlung wurde am 8. Juni 2015 

in das Handelsregister Hamburg eingetragen, seitdem fi r-

miert die Gesellschaft als Rickmers Holding AG, Hamburg. 

Der Rechtsformwechsel hat keine Auswirkungen auf die 

Eigentümerverhältnisse der Gesellschaft und die Struktur 

der Rickmers Gruppe. Veränderungen der Organe sowie der 

Führungsstruktur der Rickmers Holding AG, Hamburg, haben 

sich wie folgt ergeben. In seiner ersten Sitzung wählte der 

Aufsichtsrat Bertram R. C. Rickmers zum Aufsichtsratsvor-

sitzenden und Jost Hellmann zu seinem Stellvertreter, als 

weiteres Mitglied ist Anna Sophie Rickmers im Aufsichtsrat 

vertreten. Der Aufsichtsrat ersetzt den Beirat der Rickmers 

Holding GmbH & Cie. KG, Hamburg. Zu Mitgliedern des 

Vorstands der Rickmers Holding AG, Hamburg, bestellte 

der Aufsichtsrat Dr. Ignace Van Meenen und Prof. Dr. Mark-

Ken Erdmann. Der Vorstand ersetzt die Geschäftsführung 

der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, Hamburg (Board of 

Executive Directors). 

Im Oktober 2015 hat der Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, im Zuge des Formwechsels in eine Aktienge-

sellschaft die Dienstverträge des CEO Dr. Ignace Van Meenen 

und des CFO Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann neu gefasst und 

um fünf Jahre verlängert. 
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2.4 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

2.4.1 Ertragslage

Die Umsatzentwicklung der Rickmers Gruppe wurde auch 

im Geschäftsjahr 2015 von einer anhaltend herausfordern-

den Marktlage geprägt. Trotz auslaufender margenstarker 

Charterverträge mit Anschlussvercharterungen auf aktuell 

niedrigerem Marktniveau sowie geringerer Frachterlöse 

konnte die Rickmers Gruppe, durch eine positive USD/EUR-

Wechselkursentwicklung gestützt, steigende Umsatzerlöse 

in Höhe von 587,0 Mio. € (2014: 545,4 Mio. €) erzielen.

Konzerngewinn- und Verlustrechnung nach IFRS 

(Kurzfassung)

in Mio. € 2015 2014

Umsatzerlöse 587,0 545,4

Chartererlöse 372,2 326,2

Bereederungserlöse 38,6 29,4

Frachterlöse 169,6 182,6

Erlöse aus Schiff sveräußerungen 0,0 0,0

Sonstige Erlöse 6,7 7,2

Bestandsveränderungen aus 

unfertigen Leistungen -0,1 -0,1

Sonstige betriebliche Erträge 57,3 47,6

Materialaufwand -245,0 -258,2

Personalaufwand -79,5 -70,4

Abschreibungen, Wertminderungen 

und Wertaufholungen auf 

immaterielle Vermögenswerte 

und Sach anlagen -259,9 -108,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen -68,1 -56,0

Ergebnis aus at-equity bilanzierten 

Beteiligungen 0,6 -0,6

Übriges Beteiligungsergebnis -0,2 0,2

Finanzergebnis -118,1 -92,6

Ergebnis vor Ertragsteuern -125,9 6,8

Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -9,7 -4,7

Konzernergebnis -135,5 2,1

EBITDA1 253,1 209,5

1 EBITDA ist keine Kennzahl die nach IFRS defi niert ist.

Im Segment Maritime Assets erhöhte sich die im kom-

merziellen Management befi ndliche eigene Tonnage auf 

3.080.173 dwt (2014: 2.889.573 dwt). Darauf basierend hat 

sich der Umsatz um 50,1 Mio. € auf 402,3 Mio. € (2014: 

352,2 Mio. €) erhöht. Der Umsatzanstieg ist neben dem 

Flottenwachstum durch die abgelieferten 9.450-TEU-

Containerschiff sneubauten im 2. Halbjahr insbesondere 

auch auf die vorteilhafte Entwicklung des USD/EUR-

Wechselkurses zurückzuführen. Gegenläufi g wirkten sich 

teilweise auslaufende margenstarke Charterverträge mit 

Anschlussvercharterungen auf aktuell niedrigerem Markt-

niveau aus. Insgesamt konnte der im Geschäftsbericht 2014 

prognostizierte Umsatz für das Segment Maritime Assets 

jedoch übertroff en werden. 

Vor dem Hintergrund der aufgegebenen Geschäfts tätigkeit 

der Rickmers Crewing GmbH, Hamburg, zum 31. Juli 2014 

wurde für das Segment Maritime Services  im Geschäftsbe-

richt 2014 von einem leichten Umsatzrückgang ausgegan-

gen. Diesem sich negativ auf den Umsatz auswirkenden 

Eff ekt konnte jedoch durch die Akquisition neuer Manage-

mentaufträge für Schiff e Dritter sowohl in Hamburg als auch 

in Singapur unterstützt durch eine positive USD/EUR-Wech-

selkursentwicklung entgegengewirkt werden.  Insgesamt 

erhöhte sich die Anzahl der Schiff e im Management auf 

127 Schiff e (2014: 104 Schiff e). Dies führte im Segment Mari-

time Services für das Geschäftsjahr 2015 zu Umsatzerlösen in 

Höhe von 124,9 Mio. € (2014: 102,7 Mio. €) und somit einer 

Steigerung von 21,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Im Geschäftsjahr 2015 erfolgte im Segment Rickmers-Linie 

eine Fokussierung auf die Haupthandelsrouten und eine 

entsprechende Anpassung der eingesetzten Flottenkapazi-

tät. Hieraus folgte unter anderem eine verringerte Anzahl 

von durchgeführten Reisen. Das im Geschäftsjahr 2015 

transportierte Frachtvolumen reduzierte sich somit gegen-

über dem Vorjahr um 0,5 Mio. auf 1,8 Mio. Frachttonnen 

(2014: 2,3 Mio. Frachttonnen). Das Segment Rickmers-Linie 

erzielte mit dem transportierten Frachtvolumen eine 

durchschnittliche Frachtrate in Höhe von 94,2 € pro Tonne 

(2014: 79,4 € pro Tonne) (Frachterlöse dividiert durch Fracht-

tonnen). Durch die vorteilhafte USD/EUR-Wechselkurs-

entwicklung konnte dennoch ein Segmentumsatz in Höhe 

von 172,1 Mio. € (2014: 189,5 Mio. €) erzielt werden, der wie 

prognostiziert unter Vorjahresniveau liegt.

2015 2014

Umsatz nach Segmenten

Maritime Assets Maritime Services Rickmers-Linie
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Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im 

Berichtszeitraum um 9,7 Mio. € auf 57,3 Mio. € (2014: 

47,6 Mio. €). Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf USD/ 

EUR-Wechselkursgewinne zurückzuführen.

Die Reduzierung des Materialaufwands der Rickmers Gruppe 

um 5,1 Prozent auf -245,0 Mio. € (2014: -258,2 Mio. €) wurde 

hauptsächlich durch das Segment Rickmers-Linie getrieben. 

Die verringerte Anzahl von Reisen im Vergleich zum Vorjahr 

sowie die positive Entwicklung des Bunkerpreises waren 

hier maßgeblich. Im Segment Maritime Services konnten 

durch zusätzliche Schiff e Dritter im Management die gestie-

genen Aufwendungen für Crewing, mittels Eff ekten aus der 

Aufgabe der Geschäftstätigkeit der Rickmers Crewing GmbH, 

Hamburg, kompensiert werden. Gegenläufi ge Eff ekte erga-

ben sich im Segment Maritime Assets, bei dem insbesondere 

die Reparatur von Schäden an zwei gruppeneigenen Con-

tainerschiff en zu einem erhöhten Materialaufwand führte. 

Erhöhende Eff ekte ergaben sich in allen Segmenten auf-

grund einer nachteiligen USD/EUR-Wechselkursentwicklung. 

Der Personalaufwand auf Gruppenebene erhöhte sich im 

Berichtszeitraum insbesondere wechselkursbedingt um ins-

gesamt -9,1 Mio. € auf -79,5 Mio. € (2014: -70,4 Mio. €). Im 

Segment Maritime Services stiegen die Personalkosten auf-

grund von neuen Drittschiff en im technischen Management 

und dem damit verbundenen Aufbau von Landpersonal an.  

Darüber hinaus sind im Corporate Center erstmalig Auf-

wendungen für Altersversorgung angefallen, die aus einer 

mit Bertram R. C. Rickmers im Mai 2015 abgeschlossenen 

Pensionsvereinbarung resultieren.

Die Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufho-

lungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 

erhöhten sich im Geschäftsjahr 2015 um -151,4 Mio. € auf 

-259,9 Mio. € (2014: -108,5 Mio. €). Die Veränderung gegen-

über dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die saldierten 

Wertminderungen der zu bewertenden Schiff e in Höhe von 

-136,8 Mio. € sowie Währungsumrechnungsdiff erenzen 

zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich 

ebenfalls, getrieben durch den USD/EUR-Wechselkurs, um 

-12,1 Mio. € auf -68,1 Mio. € (2014: -56,0 Mio. €).

Einhergehend mit den gestiegenen Umsatzerlösen sowie 

den verringerten Materialaufwendungen, konnte das 

EBITDA der Rickmers Gruppe im Geschäftsjahr 2015 deutlich 

um 20,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr verbessert wer-

den und erhöhte sich auf 253,1 Mio. € (2014: 209,5 Mio. €). 

Auf Segmentebene erzielte Maritime Assets ein EBITDA 

von 255,7 Mio. € und liegt damit 12,4 Prozent über dem 

Vorjahresniveau (2014: 227,5 Mio. €). Abweichend von der 

letztjährigen Prognose stiegen die Umsätze im Segment 

Maritime Assets trotz auslaufender margenstarker Charter-

verträge mit Anschlusschartern auf Marktniveau aufgrund 

der Flottenexpansion und den damit verbundenen Char-

tererlösen sowie insbesondere einer vorteilhaften Wech-

selkursentwicklung an und beeinfl usste somit positiv das 

EBITDA. Entgegen dem prognostizierten Rückgang konnte 

Maritime Services das EBITDA basierend auf einer Vergrö-

ßerung der betreuten Flotte insbesondere im Drittkun-

dengeschäft sowie aufgrund vorteilhafter Wechselkursent-

wicklungen mehr als verdoppeln. Das EBITDA des Segments 

Maritime Services betrug im Geschäftsjahr 8,6 Mio. € (2014: 

4,1 Mio. €). Die Rickmers-Linie konnte wie prognostiziert ein 

um 16,2 Mio. € verbessertes EBITDA in Höhe von 0,9 Mio. € 

erzielen (2014: -15,3 Mio. €). Die positive Entwicklung des 

EBITDA der Rickmers-Linie basiert im Wesentlichen auf dem 

stark gesunkenen Materialaufwand des Segments. Diese 

Reduzierung konnte einerseits durch die rückläufi ge Ent-

wicklung des Bunkerpreises sowie andererseits durch die 

prognostizierten Einsparungen im Zuge der durchgeführten 

Restrukturierung realisiert werden.

Im Geschäftsjahr 2015 wies die Rickmers Gruppe ein Finanz-

ergebnis in Höhe von –118,1 Mio. € (2014: -92,6 Mio. €) 

aus, welches maßgeblich durch die USD/EUR-Wechsel-

kursentwicklung geprägt war. Darüber hinaus resultierte 

unter anderem aus der Stichtagsbewertung der zu Han-

delszwecken gehaltenen Zinsderivate eine Belastung des 

Sonstigen Finanzergebnisses in Höhe von -15,4 Mio. € 

(2014: -3,4 Mio. €). Das Zinsergebnis wurde aufgrund der 

im Geschäftsjahr 2014 erfolgten Aufstockung der Unter-

nehmensanleihe, der Platzierung der ersten Tranche des 

Multiwährung-Schuldschein-Programms (multi-currency 

medium-term note programme, „MTN-Programm“) bei 

Rickmers Maritime, Singapur, sowie der erhöhten Inan-

spruchnahme der fest zugesagten Kreditlinie in Höhe 

von insgesamt 107,0 Mio. USD (entspricht zum 31.12.2015: 

98,4 Mio. €) belastet und erhöhte sich um -13,5 Mio. € auf 

-102,7 Mio. € (2014: -89,2 Mio. €).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag der Rickmers 

Gruppe beliefen sich im Geschäftsjahr 2015 auf -9,7 Mio. € 

(2014: -4,7 Mio. €). Die Veränderung zum Vorjahr ist maß-

geblich auf einen Sondereff ekt in den latenten Steuern im 

Zusammenhang mit dem Rechtsformwandel in die Rickmers 

Holding AG, Hamburg, zurückzuführen.

Das Ergebnis der Rickmers Gruppe vor Berücksichtigung von 

saldierten Wertminderungen auf das Schiff svermögen belief 

sich im Geschäftsjahr 2015 auf 1,3 Mio. € (2014: 4,0 Mio. €). 

Nach Berücksichtigung von saldierten Wertminderungen 

auf das Schiff svermögen verzeichnete die Rickmers Gruppe 

ein Konzernergebnis von -135,5 Mio. € (2014: 2,1 Mio. €). 
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Ebenfalls durch saldierte Wertminderungen auf das Schiff s-

vermögen bedingt, konnte das Segment Maritime Assets das 

im Geschäftsbericht 2014 angestrebte  Ergebnis nicht errei-

chen und erzielte im Geschäftsjahr ein Ergebnis von -85,9 

Mio. € (2014: 38,3 Mio. €). Entgegen einem prognostizierten 

Ergebnisrückgang konnte Maritime Services ein deutlich 

verbessertes Ergebnis von 10,9 Mio. € gegenüber dem 

Vorjahreswert (2014: 7,1 Mio. €) ausweisen. Entsprechend 

der Prognose konnte die Rickmers-Linie im Geschäftsjahr 

2015 erstmals wieder ein positives Ergebnis von 0,7 Mio. € 

verzeichnen (2014: -17,0 Mio. €).

2.4.2 Finanzlage

Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements

Das Finanzmanagement der Rickmers Gruppe erfolgt durch 

den Bereich Corporate Finance & Treasury und hat zum Ziel, 

die fi nanzielle Stabilität im Konzern sicherzustellen. Zu 

diesem Zweck optimiert das zentrale Finanzmanagement 

die Kapitalstruktur sowie die Finanzierungskosten und 

beobachtet bzw. steuert Marktpreisveränderungsrisiken 

sowie Kontrahentenrisiken fi nanzieller Geschäftspartner. 

Organisatorisch ist das Finanzmanagement unterteilt in 

Front-, Middle- und Back-Offi  ce, ist operativ getrennt von 

den Funktionen Accounting, Reporting und Controlling und 

operiert im Rahmen der maßgeblichen nationalen Gesetze 

und internen Grundsätze und Regeln.

Von höchster Bedeutung für die Rickmers Gruppe ist die 

Einhaltung einer angemessenen Mindestliquidität. Die 

Optimierung von kurz- und mittelfristigen Liquiditätszu- 

und -abfl üssen ist entscheidend für ein effi  zientes Finanz-

management. Die wesentlichen Konzerngesellschaften sind 

daher über Cash Pools in das zentrale Liquiditätsmanage-

ment eingebunden.

Kapitalstruktur

Die Kapitalstruktur der Rickmers Gruppe wird bedarfsorien-

tiert gestaltet und basiert auf den Prinzipien einer kosten- 

und risikooptimalen Finanz- und Kapitalausstattung.

Die Rickmers Gruppe deckt ihren über die Mittelzufl üsse 

aus der operativen Geschäftstätigkeit hinausgehenden 

Finanzierungsbedarf mittels kurz- und langfristigen 

Finanzinstrumenten.

Die Rickmers Gruppe verfolgt dabei eine fortlaufende Opti-

mierung der Kapitalstruktur, um die Unternehmensfortfüh-

rung und fi nanzielle Stabilität der Gruppe sicherzustellen. 

Ziel ist es, mit einem entsprechenden Finanzierungsmix 

eine Diversifi kation der Kapitalquellen zu erreichen, 

Finanzierungskonditionen zu optimieren und Finanzrisiken 

zu minimieren sowie ein ausgeglichenes Fälligkeitsprofi l 

sicherzustellen.

Neben der Eigenkapitalquote auf Gruppenebene sowie 

auf Ebene der Rickmers Holding AG, Hamburg, wird auch 

die Nettofi nanzverschuldung im Rahmen des Kapitalma-

nagements überwacht. Diese ergibt sich aus den Finanz-

verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und aus 

emittierten Anleihen abzüglich der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente und beträgt zum 31. Dezember 

2015 1.849,1 Mio. € (2014: 1.648,0 Mio. €). 

Zur Optimierung der Kapitalstruktur hat die Rickmers Gruppe 

im Geschäftsjahr 2015 folgende Schritte unternommen:

Am 27. Februar 2015 wurden die im Geschäftsjahr 2014 

geführten Refi nanzierungsverhandlungen mit den wesent-

lichen die Gruppe fi nanzierenden Banken erfolgreich 

abgeschlossen. Mit Inkrafttreten der Vereinbarungen am 

20. März 2015 konnten nicht nur die Fälligkeiten der Bank-

darlehen mit einem Volumen von rund 1,39 Mrd. USD bis in 

das Jahr 2018 verlängert, sondern auch die Zahl der Haus-

banken zugunsten verschlankter Finanzierungsstrukturen 

verringert werden. Des Weiteren wurden die Kreditaufl agen 

inhaltlich an das geänderte Finanzierungsumfeld nach der 

Anleiheemission und der IFRS-Umstellung in 2013 ange-

passt. Diese Anpassung umfasste auch die Eliminierung 

einer „Investment Limitation Clause“, die Investitionen von 

mehr als 10,0 Mio. USD pro Jahr untersagte. Im Rahmen der 

Refi nanzierung konnte zudem die bis zum 31. März 2015 

zugesagte Kreditlinie in Höhe von 165,0 Mio. USD (entspricht 

zum 31.12.2015: 151,8 Mio. €) bis zum 31. Mai 2018 verlängert 

werden.

Im August 2015 wurden für die Akquisition von drei im Bau 

befi ndlichen 9.450-TEU-Containerschiff en Bankkredite 

mit einem Volumen von 182,8 Mio. USD abgeschlossen. Im 

Geschäftsjahr 2015 wurden bereits zwei der drei Container-

schiff e ausgeliefert und von dem zur Verfügung stehenden 

Kreditvolumen 119,8 Mio. USD ausgezahlt. Die Ablieferung 

des dritten Schiff s ist für März 2016 geplant.

Die lang- und kurzfristigen Schulden der Rickmers Gruppe 

erhöhten sich zum 31. Dezember 2015 insgesamt auf 

2.321,9 Mio. € (2014: 2.137,4 Mio. €). 

Die langfristigen Schulden stiegen dabei um 657,2 Mio. € auf 

1.898,9 Mio. € (2014: 1.241,7 Mio. €). Während Regeltilgung 

von Bankdarlehen in Höhe von 161,9 Mio. € sowie im Rah-

men der Refi nanzierung vereinbarten Voraustilgung in Höhe 
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von 101,0 Mio. € die langfristigen Schulden reduzierten, ist 

die Erhöhung im Wesentlichen auf die Umgliederung von 

Finanzschulden aus dem kurzfristigen in den langfristigen 

Bereich aufgrund der im Rahmen der Refi nanzierung ver-

längerten Laufzeiten der Bankdarlehen zurückzuführen. 

Daneben wirkten sich auch die Aufnahme von Bankdarlehen 

und einer gemäß IAS 32 als Fremdkapital kategorisierten 

Mezzanine-Finanzierung seitens eines internationalen 

Finanzinvestors zur Finanzierung der drei Containerschiff s-

neubauten sowie ungünstige USD/EUR-Wechselkursentwick-

lungen erhöhend auf die Finanzschulden aus.

Im Gegensatz zu den langfristigen Schulden reduzierten 

sich die kurzfristigen Schulden der Rickmers Gruppe auf 

423,0 Mio. € (2014: 895,6 Mio. €). Maßgeblich beeinfl usst 

wurde dies durch die zuvor genannten Umgliederungs-

eff ekte. Erhöhende Eff ekte resultierten aus der Nutzung 

einer fest zugesagten Kreditlinie sowie hinsichtlich des 

kurzfristigen Anteils aus der Aufnahme der oben beschrie-

benen Bankdarlehen und einer gemäß IAS 32 als Fremd-

kapital kategorisierten Mezzanine-Finanzierung seitens 

eines internationalen Finanzinvestors zur Finanzierung der 

drei Containerschiff sneubauten. Zusätzlich ergab sich ein 

Anstieg der kurzfristigen Schulden durch ungünstige USD/

EUR-Wechselkursentwicklungen. 

Zum 31. Dezember 2015 betrug das Eigenkapital der Rickmers 

Gruppe 555,4 Mio. € (2014: 651,3 Mio. €). Mit einer Eigen-

kapitalquote von 19,3 Prozent (2014: 23,4 Prozent) ist 

die Rickmers Gruppe den Kreditaufl agen entsprechend 

fi nanziert.

Investitionen

Das Investitionsvolumen der Rickmers Gruppe betrug 

im Geschäftsjahr 2015 insgesamt -246,5 Mio. € (2014: 

-33,9  Mio.  €). Mit -244,8 Mio. € (2014: -29,4 Mio. €) 

erfolgten die Investitionen im Wesentlichen im Segment 

Maritime Assets insbesondere durch den Kauf der drei Con-

tainerschiff sneubauten in Höhe von -199,5 Mio. € sowie 

durch Energieeffi  zienzmaßnahmen und durchgeführte 

Dockungen der bestehenden Flotte. Im Segment Maritime 

Services beliefen sich die Investitionen auf -0,7 Mio. € 

(2014: -1,4 Mio. €). Das Segment Rickmers-Linie wies Inves-

titionen in Höhe von -0,02 Mio. € (2014: -1,7 Mio. €) aus. 

Darüber hinaus wurden mit Blick auf die internationale 

Kapitalmarktfähigkeit insbesondere auf Ebene des Cor-

porate Centers weitere Investitionen in den Ausbau der 

IT- und Reportingstrukturen sowie die Prozessoptimierung 

des Risikomanagementsystems und des internen Kontroll-

systems getätigt.

Liquidität

Zum 31. Dezember 2015 betrugen die Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente 96,3 Mio. € (2014: 248,9 Mio. €). 

Die Reduzierung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente im Vergleich zum Vorjahr resultierte im Wesent-

lichen aus der im Rahmen der Refi nanzierung vereinbarten 

Voraustilgung von Bankdarlehen. Zusätzlich bestanden im 

Geschäftsjahr 2015 Fälligkeiten für Regeltilgung und Zinsen 

aus Finanzschulden sowie Zahlungstermine für Investitio-

nen in die drei Containerschiff sneubauten. Zum 30. April 

2015 wurde außerdem eine Entnahme aus dem Eigenkapital 

der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, Hamburg, für Steu-

ern des Anteilseigners aus ihm zugewiesenen Einkünften 

aus Gewerbebetrieb der Rickmers Gruppe für vergangene 

Perioden in Höhe von -36,5 Mio. € getätigt.

Kapitalfl ussrechnung

Der Cashfl ow aus operativer Tätigkeit der Rickmers Gruppe 

erhöhte sich im Geschäftsjahr 2015 um 66,7 Mio. € auf 

273,4 Mio. € (2014: 206,7 Mio. €). Die positive Veränderung 

resultierte im Wesentlichen aus USD/EUR-Wechselkurs-

eff ekten und reduzierten Aufwendungen für Bunker, 

durch die teilweise geringere Chartereinnahmen aus 

Anschlussvercharterungen kompensiert werden konnten. 

Im Segment Maritime Assets erhöhte sich der Cashfl ow aus 

operativer Tätigkeit um 49,8 Mio. € auf 277,4 Mio. € (2014: 

227,6 Mio. €). Dabei wurden geringere Umsatzerlöse durch 

auslaufende margenstarke Charterverträge mit Anschlus-

scharter auf Marktniveau durch die vorteilhaften USD/EUR-

Wechselkurseff ekte überkompensiert. Der Cashfl ow aus 

operativer Tätigkeit im Segment Maritime Services betrug 

12,3 Mio. € (2014: 6,8 Mio. €) und ist von einer Steigerung 

der betreuten Flotte insbesondere im Drittkundengeschäft 

sowie vorteilhaften Wechselkursentwicklungen geprägt. Das 

Segment Rickmers-Linie konnte den Cashfl ow aus operativer 

Tätigkeit insbesondere durch ein aktives Kostenmanagement 

um 13,0 Mio. € auf 2,7 Mio. € erhöhen (2014: -10,3 Mio. €). 

Der Cashfl ow aus Investitionstätigkeit der Rickmers Gruppe 

belief sich auf -240,1 Mio. € (2014: 17,5 Mio. €) und ist 

wesentlich geprägt durch die Investitionen in das Schiff s-

vermögen in Höhe von -244,6 Mio. €. Diese betrafen in 

erster Linie das Segment Maritime Assets und den Kauf der 

drei Containerschiff sneubauten in Höhe von -199,5 Mio. €.

Der Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit der Rickmers 

Gruppe betrug -202,9 Mio. € (2014: –139,4 Mio. €). Wesent-

liche Treiber waren insbesondere die Tilgung von Finanz-

schulden in Höhe von –291,1 Mio. € sowie Zinszahlungen 
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in Höhe von –111,9 Mio. €. Gegenläufi g wirkten sich die 

Einzahlung aus der Aufnahme von Bankdarlehen und einer 

gemäß IAS 32 als Fremdkapital kategorisierten Mezzanine-

Finanzierung seitens eines internationalen Finanzinvestors 

zur Finanzierung der drei Containerschiff sneubauten sowie 

die Inanspruchnahme einer fest zugesagten Kreditlinie im 

Geschäftsjahr 2015 in Höhe von 63,5 Mio. USD (entspricht 

zum 31.12.2015: 58,4 Mio. €) aus. Diese Kreditlinie wurde 

zum 31. Dezember 2015 mit insgesamt 107,0 Mio. USD (ent-

spricht zum 31.12.2015: 98,4 Mio. €) in Anspruch genommen. 

Zum 30. April 2015 wurde außerdem eine Entnahme aus 

dem Eigenkapital der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, 

Hamburg, für Steuern des Anteilseigners aus ihm zugewie-

senen Einkünften aus Gewerbebetrieb der Rickmers Gruppe 

für vergangene Perioden in Höhe von -36,5 Mio. € getätigt.

Konzernkapitalfl ussrechnung nach IFRS (Kurzfassung)

in Mio. € 2015 2014

Operative Geschäftstätigkeit

Cashfl ow aus operativer Tätigkeit 273,4 206,7

Investitionstätigkeit

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit -240,1 17,5

Finanzierungstätigkeit

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit -202,9 -139,4

Zahlungswirksame Veränderung der 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente -169,6 84,8

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente am Anfang der Berichtsperiode 248,9 144,8

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente am Ende der Berichtsperiode 96,3 248,9

2.4.3 Vermögenslage

Die Bilanzsumme der Rickmers Gruppe betrug zum Bilanz-

stichtag 2.877,3 Mio. € und hat sich damit um 88,7 Mio. € 

erhöht (2014: 2.788,6 Mio. €). 

Die Schiffsflotte bildete mit 2.635,5 Mio. € (2014: 

2.408,5 Mio. €) die größte Position der langfristigen Ver-

mögenswerte. Während Wertminderungen die Schiff swerte 

reduzierten, erhöhte sich der Vermögenswert der Flotte 

aufgrund der Bilanzierung der drei Containerschiff sneu-

bauten sowie der vorteilhaften Entwicklung des US-Dollar 

gegenüber dem Euro. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte verringerten sich im 

Berichtszeitraum auf 168,2 Mio. € (2014: 307,5 Mio. €), 

primär bedingt durch die Reduzierung des Bestands der 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. 

Konzernbilanz nach IFRS (Kurzfassung)

in Mio. € 31.12.2015 31.12.2014

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte 2.709,1 2.481,2

Kurzfristige Vermögenswerte 168,2 307,5

Aktiva 2.877,3 2.788,6

PASSIVA

Eigenkapital 555,4 651,3

Langfristige Schulden 1.898,9 1.241,7

Kurzfristige Schulden 423,0 895,6

Passiva 2.877,3 2.788,6
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3 Mitarbeiter

3.1 Entwicklung der Mitarbeiterzahl

Die Rickmers Gruppe ist mit Mitarbeitern aus 32 unter-

schiedlichen Nationen (Land- und Seepersonal) internati-

onal aufgestellt. Im Durchschnitt beschäftigte die Rickmers 

Gruppe 2.193 Mitarbeiter (2014: 2.329 Mitarbeiter) weltweit. 

Von den in 2015 beschäftigten Mitarbeitern arbeiteten 

21,4 Prozent (470 Mitarbeiter) an Land und 78,6 Prozent 

(1.723 Mitarbeiter) auf See. Von den insgesamt 1.723 Seefah-

rern waren 992 Personen direkt bei der Rickmers Gruppe 

und 731 Personen über internationale Crewing-Agenturen 

angestellt. 

Die Rickmers Gruppe ist weltweit an 15 Standorten ver-

treten. 54,7 Prozent der Mitarbeiter an Land arbeiten im 

Hauptsitz in Hamburg. Im asiatischen Markt, welcher für 

die Schiff fahrt von großer Bedeutung ist, wird die Rickmers 

Gruppe von 31,3 Prozent der Mitarbeiter repräsentiert, 

wovon 96 Mitarbeiter in der Hauptniederlassung in Sin-

gapur tätig sind. 

Anzahl der Mitarbeiter an Land nach Standorten 1

Standort 2015 2014 Veränderung in %

Hamburg 257 263 -2,3

Limassol 17 11 54,5

Constanta 9 8 12,5

Antwerpen 8 9 -11,1

Douglas 4 4 0,0

Düsseldorf 1 1 0,0

Europa gesamt 296 296 0,0

Singapur 96 89 7,9

Shanghai 25 35 -28,6

Tianjin 9 7 28,6

Tokio 7 7 0,0

Seoul 6 7 -14,3

Peking 2 2 0,0

Dalian 2 2 0,0

Xingang 0 2 -100,0

Asien gesamt 147 151 -2,6

Houston 27 33 -18,2

USA gesamt 27 33 -18,2

Gesamt 470 480 -2,1

Hinsichtlich der durchschnittlichen Mitarbeiteranzahl 

der einzelnen Segmente der Rickmers Gruppe lassen sich 

folgende Entwicklungen feststellen. Die Anzahl an Mit-

arbeitern im Segment Maritime Assets reduzierte sich im 

Geschäftsjahr 2015 um -6,8 Prozent. Diese Reduzierung ist 

auf einen Rückgang des Seepersonals im Segment zurück-

zuführen. Hingegen baute das Segment Maritime Assets die 

Anzahl an Mitarbeitern an Land leicht auf. Analog konnte 

im Segment Maritime Services eine rückläufi ge Anzahl an 

Seefahrern beobachtet werden, was zu einem Rückgang von 

-4,7 Prozent im Segment führte. Hierbei handelt es sich im 

Wesentlichen um nachlaufende Eff ekte, die sich im Rahmen 

der Aufgabe des operativen Geschäfts der Rickmers Crewing 

GmbH, Hamburg, zum 31. Juli 2014 ergaben. Prozentual die 

größten Veränderungen ergaben sich im Segment Rickmers-

Linie mit annähernd -17,9 Prozent. Im Geschäftsjahr 2015 

wurde die volle Auswirkung des im Rahmen der Restruktu-

rierung weltweit reduzierten Personalbestands sichtbar. Im 

Corporate Center war ein leichter Rückgang von -5,2 Prozent 

zu verzeichnen.

Die Rickmers Gruppe ist darauf bedacht, die Altersstruktur 

im Unternehmen ausgewogen zu gestalten. Es wird ange-

strebt, die Berufserfahrung der älteren Kollegen mit den 

theoretischen Kenntnissen der Berufsanfänger gepaart  

einzusetzen, um Synergien zu erzeugen. Im Geschäftsjahr 

2015 zeigte sich ein ausgewogenes Verhältnis aller Alters-

klassen, wobei die Mitarbeiter zwischen 30 und 39 Jahren 

mit 43,6 Prozent am stärksten vertreten waren. Das Durch-

schnittsalter der Mitarbeiter der Rickmers Gruppe beträgt 

zum Stichtag 40,8 Jahre. 

Als Traditionsunternehmen legt die Rickmers Gruppe Wert 

darauf, die Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu 

binden. Hierfür werden unter anderem fl exible Arbeits-

zeitmodelle angeboten. Das erfolgreich umgesetzte Kon-

zept der Rickmers Gruppe zeigt sich darin, dass annährend 

ein Fünftel der Mitarbeiter an Land bereits seit über zehn 

Jahren dem Unternehmen angehören.

Die durch den Arbeitnehmer bedingte Fluktuationsquote lag 

in Geschäftsjahr 2015 bei 10,6 Prozent (2014: 9,8 Prozent). 

Der Krankenstand der Mitarbeiter der Rickmers Gruppe 

lag wie im Vorjahr auf einem sehr niedrigen Niveau von 

2,5 Prozent (2014: 2,9 Prozent).

1   Die Betrachtung der Mitarbeiterzahlen erfolgt gemäß der Defi nition ohne Berücksichtigung von Geschäftsführern und Auszubildenden mittels Durchschnittswerten 

(soweit nicht anders gekennzeichnet).
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2015 2014 Veränderung in %

Mitarbeiter gesamt 2.193 2.329 -5,8

Landpersonal 470 480 -2,1

Seepersonal 1.723 1.849 -6,8

davon internes Seepersonal 992 1.010 -1,8

davon externes Seepersonal 731 839 -12,9

Segmente und Corporate Center gesamt

Maritime Assets 68 73 -6,8

Maritime Services 1.846 1.937 -4,7

Rickmers-Linie 151 184 -17,9

Corporate Center 128 135 -5,2

Altersstruktur 2, 4

Unter 30 Jahren 63 72 -12,5

30 bis 39 Jahre 213 187 13,9

40 bis 49 Jahre 106 91 16,5

Über 50 Jahre 107 102 4,9

Betriebszugehörigkeit 2, 4

Unter 5 Jahre 289 269 7,4

5 bis 9 Jahre 115 98 17,3

10 bis 14 Jahre 45 51 -11,8

Über 15 Jahre 40 34 17,6

Anteil Frauen in % 2 44,9 42,6 2,3 PP

Anteil Männer in % 2 55,1 57,4 -2,3 PP

Anteil Teilzeitbeschäftigte in % 2, 4 6,3 5,8 0,5 PP

Anteil Elternzeit in % 3, 4 8,9 5,3 3,6 PP

Fluktuation 

(durch den Arbeitnehmer initiiert Austritte in %) 2 10,6 9,8 0,8 PP

Krankenstand in % 2,5 2,9 -0,4 PP

Mitarbeiter der Rickmers Gruppe weltweit 1

Die Rickmers Gruppe bietet jungen Menschen durch vier 

unterschiedliche Ausbildungsgänge, drei Trainee-Pro-

gramme sowie Praktika und Werkstudententätigkeiten in 

verschiedenen Fachbereichen einen frühzeitigen Einblick 

in die Unternehmenspraxis. Neben der Ausbildung zum/

zur Schiff fahrtskaufmann/-frau (Fachrichtung Linienfahrt 

und Trampfahrt) sowie zum/zur Fachinformatiker/-in (Fach-

richtung Anwendungsentwicklung und Systemintegration) 

wird seit diesem Jahr zusätzlich die Ausbildung zum/zur 

Bürokaufmann/-frau angeboten. Daneben wurde auch das 

Portfolio der Trainee-Programme in diesem Jahr erweitert, 

1   Die Betrachtung der Mitarbeiterzahlen erfolgt gemäß der Defi nition ohne Berücksichtigung von Geschäftsführern und Auszubildenden mittels Durchschnittswerten 

(soweit nicht anders gekennzeichnet).
2 Von Mitarbeitern an Land.
3 Von Mitarbeitern in Deutschland.
4 Betrachtung zum Stichtag.

3.2 Personalgewinnung und -ausbildung 

Eine nachhaltige Personalgewinnung und -ausbildung wird 

bei der Rickmers Gruppe durch eine langfristige bedarfs-

gerechte Personalplanung sichergestellt. Im Fokus steht 

dabei eine genaue Analyse des Anforderungsprofi ls der zu 

besetzenden Position im Abgleich mit den bestehenden 

persönlichen, fachlichen sowie methodischen Kompeten-

zen der Bewerber.
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sodass neben dem Trainee-Programm im Bereich Human 

Resources auch Trainee-Programme im Bereich Corporate 

Finance & Treasury sowie im Bereich Accounting, Financial 

Reporting & Controlling ausgeschrieben und besetzt wur-

den. Insgesamt hat sich die Anzahl an Auszubildenden, 

Trainees und Werkstudenten mit insgesamt 17 Personen um 

41,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (2014: 12 Personen) 

erhöht.

Der operative Schiff sbetrieb unter der Leitung kompe-

tenter und motivierter Mitarbeiter mit gut ausgebildeten 

Führungsqualitäten wird in der Rickmers Gruppe als 

essentielle Voraussetzung betrachtet, um erfolgreiches 

Flottenmanagement zu gewährleisten. Der Fokus der Trai-

ningsmaßnahmen für das Seepersonal lag daher auch im 

Jahr 2015 auf dem Ausbau der Führungskompetenzen der 

leitenden Angestellten an Bord, vor allem der Kapitäne 

und der Leiter der Maschinenanlage. Diese speziell auf die 

Anforderungen der Rickmers Flotte abgestimmten Seminare 

mit den Schwerpunktthemen Teambildung, Kommunikation 

und Planung wurden über das Jahr verteilt und weltweit in 

den Standorten der Bemannungsagenturen durchgeführt.

Eine enge Anbindung und Kommunikation zwischen dem 

Flottenpersonal und den Mitarbeitern an Land wird durch 

die Veranstaltung von Offi  zierskonferenzen sichergestellt. 

Diese werden in Kombination mit ebenfalls auf die spezifi -

schen Anforderungen der Rickmers Gruppe zugeschnittenen 

diversen Trainings und Workshops durchgeführt.

Um die Implementierung der Trainings- und Kompe-

tenzstärkungsmaßnahmen auf globaler Ebene weiterhin 

nachhaltig sicherzustellen, wurde die Rickmers Trainings-

organisation im Jahr 2014 durch die Implementierung der 

Trainings- und Kompetenzstärkungsmaßnahmen erweitert. 

Die Administration von computerbasierten Trainingskursen 

und die Betreuung bei lokalen Trainingsmaßnahmen bilden 

die Hauptaufgaben der Trainingsadministratoren, während 

die computerbasierten Kurse für alle Seeleute unter Beschäf-

tigung in der Rickmers Flotte angeboten werden und damit 

einen einheitlichen Ausbildungsstandard gewährleisten.

Die Nachwuchsförderung zur Sicherstellung der zukünftigen 

Bemannung mit gut ausgebildeten Schiff soffi  zieren aus 

dem eigenen Personalpool wird durch das Fortführen des 

Rickmers Kadettenprogramms sichergestellt.

3.3 Personalentwicklung und -qualifi kation

Ein umfassendes Angebot an Qualifi zierungs- und Weiter-

bildungsmaßnahmen bietet allen Mitarbeitern der Rickmers 

Gruppe die Möglichkeit, sich während des Berufslebens wei-

terzubilden. Neben dem internen Weiterbildungsprogramm 

der Rickmers Academy werden zudem individuelle, auf die 

jeweiligen Bedarfe der Mitarbeiter zugeschnittene Maß-

nahmen seitens der Rickmers Gruppe unterstützt. Schwer-

punktthema der Weiterbildung war neben persönlichen und 

branchenspezifi schen Themen der Ausbau fachspezifi scher 

Kompetenzen. Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2015 über 

100 unterschiedliche individuelle Trainings sowie Gruppen-

trainings weltweit angeboten. Im Durchschnitt nahm im 

Jahr 2015 jeder Mitarbeiter zwei Weiterbildungstage (2014: 

1,5 Weiterbildungstage) in Anspruch. 

Auch die Managemententwicklung stellt einen wichtigen Teil 

der Personalentwicklung dar und umfasst zielgruppenspezi-

fi sche Programme, abhängig von der bestehenden Führungs-

erfahrung sowie der Hierarchieebene. Kompetenztrainings 

sowie Mentoring-Programme unterstützen junge Führungs-

kräfte in der Weiterentwicklung ihrer Rolle als Führungskraft 

in der Rickmers Gruppe, während spezifi sche Trainings und 

Coachings für erfahrene Führungskräfte angeboten werden.

3.4 Vergütung 

Das Vergütungssystem ist marktüblich gestaltet und besteht 

aus festen sowie für einige Positionen aus zusätzlichen 

variablen Vergütungskomponenten. Der variable Gehalts-

bestandteil wird in Abhängigkeit von der Erreichung per-

sönlicher sowie unternehmensbezogener Ziele ausgezahlt. 

Durch dieses Vergütungssystem wird der persönliche Einsatz 

jedes Mitarbeiters individuell anerkannt und honoriert. Auf 

der obersten Managementebene ergänzt eine langfristige 

Vergütungskomponente mit mehrjähriger Bemessungs-

grundlage die Vergütung und trägt so zu einer nachhaltigen 

Unternehmensentwicklung bei. Die Rickmers-Linie GmbH & 

Cie. KG, Hamburg, ist als einziges Unternehmen der Rickmers 

Gruppe auf freiwilliger Basis tarifgebunden.
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4 Nachtragsbericht

Im Januar 2016 endet die Möglichkeit der Rickmers Gruppe 

aufgrund von Finanzierungsentscheidungen, einen beherr-

schenden Einfl uss auf Rickmers Third Maritime Investment 

Pte. Ltd., Singapur, und deren Tochterunternehmen auszu-

üben. Aufgrund dessen wird die Rickmers Gruppe im Januar 

2016 eine Übergangskonsolidierung durchführen und ihre 

Beteiligung an Rickmers Third Maritime Investment Pte. 

Ltd., Singapur, in Folge als Gemeinschaftsunternehmen 

unter Anwendung der Equity-Methode in den Konzern-

abschluss einbeziehen. Das auf die Rickmers Gruppe 

entfallende Nettovermögen von Rickmers Third Maritime 

Investment Pte. Ltd., Singapur, und deren Tochterunterneh-

men beträgt zum 31. Dezember 2015 vor konzerninternen 

Eliminierungen 27,4 Mio. € unter Berücksichtigung von 

Vermögenswerten in Höhe von 220,1 Mio. € und Schulden 

in Höhe von 192,8 Mio. €. Der Beitrag zu den Umsatzerlö-

sen der Rickmers Gruppe beläuft sich für das Geschäftsjahr 

2015 auf 8,4 Mio. €, der Anteil am EBITDA auf 5,4 Mio. € 

und der Ergebnisbeitrag nach Steuern auf -0,2 Mio. €. Die 

Übergangskonsolidierung wird keinen wesentlichen Eff ekt 

auf das Konzernergebnis haben. 

Im Januar bzw. Februar 2016 konnten die Energieeffi  zi-

enzmaßnahmen an den zwei verbleibenden der acht 

Containerschiff e aus der Bestandsfl otte erfolgreich been-

det werden. Der Charterer erhält dadurch die Option, die 

Charterverträge bis in das Jahr 2026 zu verlängern. Damit 

einhergehend erhält die Rickmers Gruppe die Möglich-

keit auf zusätzliche Chartereinnahmen in Höhe von rund 

193 Mio. USD bis zum Jahr 2026.

Auf Basis des Verkaufsbeschlusses im Dezember 2015, haben 

die Gesellschafter der A.R. Second Maritime Investments 

Pte. Ltd., Singapur, im Januar 2016 entschieden, eines der 

fünf im Teilkonzern befi ndlichen Containerschiff e kurzfristig 

zu verkaufen. Der Verkauf wird voraussichtlich Ende März 

2016 stattfi nden.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2016 hat die Rickmers Gruppe ihre 

gesamten Anteile in Höhe von je 80,0 Prozent an den beiden 

Tochterunternehmen ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung 

internationaler Investitionen mbH & Co. KG, Hamburg, 

und EVT Elbe Vermögens Treuhand GmbH, Hamburg, ver-

kauft. Das voraussichtliche Endkonsolidierungsergebnis bei 

der  ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung internationaler 

Investitionen mbH & Co. KG, Hamburg, beträgt -0,4 Mio. € 

und bei der EVT Elbe Vermögens Treuhand GmbH, Hamburg, 

-1,8 Mio. €

Die gerichtlichen (31. Dezember 2015: 16,1 Mio. €) und außer-

gerichtlichen (31. Dezember 2015: 13,3 Mio. €) Ansprüche, die 

von Fondsanlegern seit dem Geschäftsjahr 2014 gegenüber 

der Rickmers Gruppe gestellt worden sind, haben sich bis 

zum Aufstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses auf 

13,3 Mio. € bzw. 0,2 Mio. € verringert. Dies ist auf den 

Verkauf der Tochterunternehmen ATLANTIC Gesellschaft 

zur Vermittlung internationaler Investitionen mbH & Co. 

KG, Hamburg, und EVT Elbe Vermögens Treuhand GmbH, 

Hamburg, zurückzuführen.

Gemäß der Veröff entlichung von Rickmers Maritime, Sin-

gapur, vom 24. Februar 2016 wird der CFO Gerard Low Shao 

Khang nach über fünf Jahren Zugehörigkeit das Unterneh-

men zum 30. April 2016 verlassen.

Am 2. März 2016 hat die Rickmers Gruppe einen Car Carrier 

mit einer Kapazität von 4.800 Fahrzeugen verkauft. Das 

Segment Maritime Assets hat außerdem im Auftrag der 

betroff enen Eigentümer im Februar 2016 die Veräußerung 

von einem KG-Fonds-Schiff  begleitet. Weiterhin hat sich 

nach dem Bilanzstichtag die von Maritime Services betreute 

Flotte um vier Schiff e reduziert. Es handelt sich bei diesen 

Schiff en um drei Bulker eines Drittkunden sowie ein KG-

Fonds-Schiff , für die das Segment das technische Manage-

ment erbracht hat. 

Am 4. März 2016 hat der Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, einem durch den Vorstand beschlossenem 

Maßnahmenpaket zugestimmt. Dieses beinhaltet unter 

anderem folgende Zielsetzungen:

•  Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten 

Non-Core Schiff s- sowie Unternehmensbeteiligungen

• Refi nanzierung von ausgewählten Bankdarlehen

• Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen
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5 Risiko- und Chancenbericht

5.1  Gesamtaussage des Managements zum   

Risiko- und Chancenbericht

Die Chancen- und Risikosituation der Rickmers Gruppe 

wird wesentlich durch das Welthandelsvolumen und die 

darauf basierenden Entwicklungen in der Schiff fahrts-

industrie geprägt. Besonders relevant sind der anhaltende 

Konsolidierungsprozess in der Containerlinienschiff fahrt, 

aktuell zu verzeichnende Schiff süberkapazitäten und die 

begrenzte Bereitschaft der Banken, Schiff fahrtsunterneh-

men Finanzierungen bereitzustellen. Neben den laufenden 

Weiterentwicklungen und Optimierungen im operativen 

Geschäft hat sich die Rickmers Gruppe daher frühzeitig auf 

einen entsprechenden Transformationsprozess fokussiert, 

um sich dem internationalen Kapitalmarkt zu öff nen und 

unter anderem das Eigenkapital der Rickmers Gruppe stär-

ken zu können.

Die anhaltend herausfordernde Entwicklung der Weltwirt-

schaft und insbesondere die der Schiff fahrt führten zu einer 

Belastung der Chancen- und Risikosituation. Im Vergleich 

zum Vorjahr bestehen die gleichen Chancen wie zuvor, 

die daraus resultierenden Eff ekte fallen aber tendenziell 

niedriger aus. Die Risikosituation dagegen hat sich grund-

sätzlich verschärft. Die Anzahl der Risiken von besonderer 

Bedeutung ist auf zehn gestiegen. Ihre Auswirkungen 

fallen mit höheren Wahrscheinlichkeiten als bisher in den 

erheblichen (> 15-30 Mio. €) oder kritischen (>30 Mio. €) 

Bereich, vier von diesen Risiken sind als „extrem“ mit einer 

Eintrittswahrscheinlichkeit von 50 bis <75 Prozent und einer 

Auswirkung von > 30 Mio. € klassifi ziert.

Diese vier Risiken könnten sich manifestieren, falls sich 

die Weltwirtschaft und das Welthandelsvolumen erneut 

deutlich schwächer entwickeln als erwartet. Dann könn-

ten weitere Wertberichtigungen auf den Buchwert von 

Schiff en erforderlich werden, die sich auch nachteilig auf 

Aufl agen aus Finanzierungsverträgen, wie zum Beispiel 

Beleihungsquoten (Loan-to-Value Ratio), Mindestliquidi-

tät und Eigenkapitalquote der Gruppe auswirken könnten 

● siehe Risiken aus niedrigen Schiff swerten, S. 82. Es 

könnten die Umsatz- und Ertragslage von Gesellschaften 

der Rickmers Gruppe im Prognosejahr spürbar unter den 

aktuellen Erwartungen zurück bleiben und Verkäufe von 

Vermögenswerten unterhalb aktueller Buchwerte zur Rea-

lisierung von Buchverlusten führen. Dies würde ultimativ 

zu einer Belastung des Eigenkapitals der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, als Konzernmutter führen ● siehe Risiken 

aus sinkendem Eigenkapital der Rickmers Holding AG als 

Konzernmutter, S. 83. Dies wiederum könnte unter anderem 

eine Verletzung von Aufl agen aus Finanzierungsverträgen 

und damit eine Gefährdung beziehungsweise Aufl ösung 

der Rickmers Gruppe verursachen. Des Weiteren besteht das 

Risiko, dass Gläubiger von Finanzschulden ein Recht auf 

vorzeitige Rückzahlung der Finanzschulden erhalten und 

dieses Recht ausüben ● siehe Risiken durch Überschuldung 

und durch die Nichteinhaltung kreditvertraglicher Aufl agen, 

S. 86. Ein solches Recht könnten Gläubiger der Finanz-

schulden unter anderem dann erhalten, wenn die Rickmers 

Gruppe, insbesondere auch Rickmers Maritime, Singapur, 

gewisse Aufl agen unter den Finanzierungsverträgen, wie 

zum Beispiel Beleihungsquoten (Loan-to-Value Ratio), 

Mindestliquidität und Eigenkapitalquoten nicht einhalten 

kann, was zu erhöhten Finanzierungskosten, Voraustil-

gungen und auch vorzeitigen Vertragsaufl ösungen führen 

könnte. Dabei können einzelne Verletzungen von Kreditau-

fl agen durch sogenannte „Cross Default“-Regelungen auch 

andere Finanzierungen der Gruppe in der Art gefährden, 

das auch bei diesen Finanzierungen eine Pfl icht zur vor-

zeitigen Rückzahlung ausgelöst wird.

Vor dem Hintergrund der zu Jahresbeginn 2016 nochmals 

zunehmend herausfordernden Marktbedingungen besteht 

das Risiko, dass es bei einem wesentlichen Unterschreiten 

der Umsatz- und Ertragserwartungen sowie geplanten 

Desinvestitions-, Eigen- und Fremdkapitalmaßnahmen zu 

geringer als erwarteten Zahlungsmittelzufl üssen aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus der Investitions- 

und Finanzierungstätigkeit kommt, die die Zahlungsmit-

telzufl üsse der Rickmers Gruppe gefährden könnten. 

Insbesondere wird die Umsetzung der kapitalmarktge-

stützten Eigenkapitaltransaktion aus aktueller Sicht als 

eher unwahrscheinlich eingeschätzt. Wie im Nachtrags-

bericht beschrieben ● siehe Nachtragsbericht, S. 74, hat 

der Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, daher 

am 4. März 2016 einem durch den Vorstand beschlossenem 

Maßnahmenpaket zugestimmt. Dieses beinhaltet unter 

anderem folgende Zielsetzungen:

• Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten Non-

Core Schiff s- sowie Unternehmensbeteiligungen

• Refi nanzierung von ausgewählten Bankdarlehen

• Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Unter anderem hängt die Umsetzung sowohl der Unter-

nehmensplanung als auch des Maßnahmenpaketes dabei 

teilweise von der Zustimmung insbesondere fi nanzierender 

Banken und auch von Joint Venture Partnern oder von einer 

ausreichenden Liquidität im Markt ab, um zum Beispiel 
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Veräußerungen ohne Verluste umsetzen und Finanzierun-

gen vollständig zurückzahlen beziehungsweise erneuern 

zu können. Eine Bestandsgefährdung der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, und der Rickmers Gruppe könnte dadurch 

hervorgerufen werden, dass sowohl die Planung wesentlich 

unterschritten wird, als auch dass das über die Planung 

hinausgehende Maßnahmenpaket nicht realisiert werden 

kann. 

Der Vorstand geht davon aus, dass auf Basis der am 8. 

Dezember 2015 gebilligten Unternehmensplanung und des 

zusätzlichen durch den Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, am 4. März 2016 zugestimmten Maßnahmen-

pakets die Unternehmensfortführung im Prognosezeitraum 

von zwölf Monaten gegeben ist.

5.2  Internes Kontrollsystem im 

Rechnungslegungsprozess 

Konzeption und Zielsetzung

Das interne Kontrollsystem (IKS) der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, umfasst auch das rechnungslegungsbezogene 

IKS.

Ziel des IKS in Bezug auf die Rechnungslegung der Rickmers 

Gruppe ist, das Risiko wesentlicher Fehlaussagen in der 

Rechnungslegung zu vermeiden sowie die Verlässlichkeit 

der fi nanziellen Berichterstattung im Konzernabschluss 

zu gewährleisten. Das IKS umfasst als integraler Bestand-

teil des Konzernrechnungslegungsprozesses präventive, 

überwachende und aufdeckende Sicherungs- und Kon-

trollmaßnahmen im Rechnungswesen und in operativen 

Funktionen. Zu diesen gehören Funktionstrennungen, 

IT-Kontrollen, Zugriff sbeschränkungen und Berechtigungs-

konzepte im IT-System. Es soll sichergestellt werden, dass 

die Rechnungslegung einheitlich und im Einklang mit dem 

Gesetz, anzuwendenden Vorschriften sowie den Grundsät-

zen ordnungsgemäßer Buchführung erfolgt. Dabei kann 

eine absolute Sicherheit zur Erreichung dieses Ziels durch 

ein IKS, unabhängig von der konkreten Ausgestaltung, nicht 

gewährleistet werden.

Organisation und wesentliche Prozesse in der 

Konzernrechnungslegung sowie der Konsolidierung

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, erstellt den Konzern-

abschluss nach den internationalen Rechnungslegungs-

vorschriften des IASB (IFRS), wie sie im Rahmen der Aner-

kennung durch die Europäische Kommission in nationales 

Recht umgesetzt wurden. Die konzerninternen Regeln 

zur Abschlusserstellung und Bilanzierung (Anweisungen, 

Rundschreiben) werden den betroff enen Mitarbeitern 

regelmäßig zur Verfügung gestellt. Änderungen der ein-

schlägigen rechtlichen Vorschriften und Standards werden 

fortlaufend beobachtet und entsprechend in die Arbeits-

anweisungen und Einzelvorschriften eingearbeitet. Für den 

Konzern wird ein einheitlicher Kontenrahmen angewendet.

Die Hauptverantwortung für den Konsolidierungsprozess 

und die Abschlusserstellung liegt im Bereich der Abteilun-

gen Accounting und Financial Reporting & Tax.

Der Planungs- und Konzernabschlussprozess wird anhand 

eines detaillierten Finanzkalenders durchgeführt. Die 

Überwachung der Einhaltung dieses Finanzkalenders 

obliegt den Abteilungen Controlling, Financial Reporting 

sowie Financial Concepts & Internal Control Systems. Alle 

in den Konzernplanungs- und Abschlusserstellungsprozess 

einbezogenen Einheiten sind über eine fest defi nierte Füh-

rungs- und Berichtsstruktur eingebunden.

Durch das manuelle und IT-gestützte Genehmigungs- und 

Freigabeverfahren sollen Kontrollen im Zahlungsverkehr 

sichergestellt werden.

In die Konzernabschlusserstellung fl ießen Informationen 

anderer Fachbereiche ein, wie zum Beispiel aus dem 

Bereich Corporate Finance & Treasury zur Bilanzierung von 

Finanzderivaten und zu Anhangsangaben gemäß IFRS 7 

sowie aus dem Bereich Controlling zur Durchführung von 

Wertminderungstests.

Einzelne Sachverhalte werden unter Einbindung  externer 

Experten und Gutachter, wie zum Beispiel Versicherungs-

mathematiker für die Berechnung der Rückstellung für 

Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen, abgebildet.

Systemseitig wird die Bilanzierung mit dem IT-System SAP 

unterstützt. Die in den Konzernabschluss einbezogenen 

Tochtergesellschaften stellen Berichtspakete bereit, die 

unter Anwendung des Konsolidierungssystems SAP Financial 

Consolidation (SAP FC) zu einem Konzernabschluss zusam-

mengeführt werden. Durch automatisierte Systemkontrollen 

und manuelle Abstimmprozesse soll die Datenkonsistenz 

der Abschlüsse sichergestellt werden. Der Bereich Corporate 

Financial Reporting & Tax ist zentraler Ansprechpartner für 

die in den Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesell-

schaften, um IFRS-konforme Bilanzierung sowie Einhal-

tung von Berichtsfristen und -pfl ichten sicherzustellen. 

Darüber hinaus setzt die Abteilung die erforderlichen 

Konsolidierungsschritte um und führt Analysen durch, um 

gegebenen falls verbliebene Inkonsistenzen zu erkennen.
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5.3 Risikobericht

5.3.1 Darstellung des Risikomanagementsystems

Die Risikostrategie der Rickmers Gruppe defi niert den 

Rahmen für das Risikomanagementsystem. Diese regelt als 

Teil der strategischen Unternehmensführung den verant-

wortungsvollen Umgang mit Unsicherheiten, die mit dem 

unternehmerischen Handeln von der Strategieentwicklung 

und -umsetzung bis zum Tagesgeschäft verbunden sind. 

Danach werden unternehmerische Risiken bewusst nur 

dann eingegangen, wenn sie überschaubar sind und zum 

erwarteten Nutzen aus der Geschäftstätigkeit in einem 

angemessenen Verhältnis stehen sowie der Erreichung der 

Geschäftsziele der Rickmers Gruppe dienen. Im Risikoma-

nagementsystem sind die Instrumente und Maßnahmen 

zusammengefasst, die es ermöglichen, frühzeitig im jewei-

ligen Geschäftsprozess potenzielle operative und strategi-

sche Risiken zu erkennen, zu messen, zu überwachen und 

zu steuern. Ziel des Systems ist es, gruppengefährdende 

Ereignisse zu erkennen und Gegenmaßnahmen einzulei-

ten, um sicherzustellen, dass die Ziele der  Rickmers Gruppe 

wie geplant erreicht werden können. Risiken und Chancen 

liegen eng beieinander und sind mit jeder wirtschaftlichen 

Tätigkeit verbunden. Daher werden im Risikomanagement-

system grundsätzlich auch Chancen erfasst. Entsprechend 

sind die Begriff e Chancen und Risiken weitgehend synonym 

zu lesen. Konkret werden die Chancen der Rickmers Gruppe 

im Chancenbericht dargestellt ● siehe Chancenbericht, 

S. 91.

Das Risikomanagement ist eindeutig geregelt und im Risi-

kohandbuch dokumentiert. Es spiegelt in seinen Verant-

wortlichkeiten die zentrale Konzernsteuerung verbunden 

mit einer hohen dezentralen Verantwortung der operativen 

Segmente wider. Der Vorstand der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, trägt die Verantwortung für das Risikomanage-

mentsystem und stellt dessen Eff ektivität sicher. Die Kon-

zerngesellschaften in den operativen Segmenten Maritime 

Assets, Maritime Services und Rickmers-Linie sowie das 

Corporate Center beurteilen und steuern die Risiken ent-

sprechend den ihnen übertragenen Kompetenzen. Dabei 

entspricht der Risikokonsolidierungskreis dem Konzernkon-

solidierungskreis. Wesentliche Risiken von Joint Ventures 

und assoziierten Unternehmen werden durch die jeweilige 

Muttergesellschaft gemeldet. Die Aufrechterhaltung und 

die kontinuierliche Entwicklung des Risikomanagement-

systems obliegen der Abteilung Risk Management, die 

dem CRO unterstellt ist. Hier wird der konzerneinheitliche 

Risikoprozess defi niert und koordiniert, das Reporting an 

Vorstand und Aufsichtsrat erstellt und der Informationsaus-

tausch innerhalb der  Rickmers Gruppe zu risikorelevanten 

Themen sichergestellt. Im Rahmen der kontinuierlichen 

Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems wurden 

im Jahr 2014 die bestehenden Prozesse weiterentwickelt 

und auf einen einheitlichen Konzernstandard gehoben.

Die folgende Grafi k illustriert das gruppenweite Risikoma-

nagementsystem, das als doppelter Regelkreis defi niert 

ist. Es basiert auf dem international anerkannten COSO-

II-Rahmenwerk (Enterprise Risk Management  Integrated 

Framework) und ist in die Prozesslandschaft der Rickmers 

Gruppe integriert.
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reporting

5. Kontroll-

aktivitäten

Risikostrategie

Risikokultur

4. Risiko-

steuerung 3. Risiko-

beurteilung

1.  Zielfest-

legung

Kern des Risikomanagementsystems sind die Risikostrategie 

und -kultur. Der innere Kreis gibt den Risikoprozess von der 

Zielfestlegung bis zum Risikoreporting wieder. Der äußere 

Kreis refl ektiert die laufend aktuell zu haltende Dokumen-

tation des Risikomanagementsystems, dessen kontinuierli-

che Verbesserung sowie Überwachung. Wesentliche Aufgabe 

des Monitorings ist es, die Effi  zienz des Risikomanagement-

systems entsprechend dem Risikohandbuch sicherzustellen.

Ziel des Risikoreportings ist es, den Vorstand und den Auf-

sichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, mit signifi kan-

ten Informationen zur Risikosituation der Rickmers Gruppe 

und zu den relevanten Risikosteuerungsmaßnahmen zu 

versorgen. So wird dem Vorstand ermöglicht, auf einer 

breiten Informationsbasis Entscheidungen zur Steuerung 

von Schlüsselrisiken zu treff en und die Entwicklung des 

Risikomanagementsystems voranzutreiben. Das Risiko-

reporting ist in das Konzernberichtswesen eingebunden und 

beinhaltet eine jährliche Risikoinventur und quartalsweise 
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Aktualisierungen. Dabei werden die gemeldeten Einzel-

risiken der Konzerneinheiten bei Bedarf durch die Abteilung 

Risk Management aggregiert. Bei unvermittelt auftretenden 

wesentlichen Risiken oder wesentlichen Veränderungen 

bekannter Risiken wird der Vorstand unverzüglich infor-

miert. Für das Management von fi nanziellen Risiken erfol-

gen darüber hinaus vertiefende Berichte, die zentral durch 

den Bereich Corporate Finance & Treasury bereitgestellt 

werden. Die Absicherung der Rickmers Gruppe gegen die 

fi nanziellen Folgen von Schadensereignissen im Kasko- und 

Haftpfl ichtbereich wird durch die Abteilung Corporate Insu-

rance kontinuierlich überwacht und aktualisiert. Dabei wird 

ein besonderer Fokus auf die branchenbedingt besonders 

relevanten maritimen Versicherungen gelegt.

Risikokontrollen erfolgen innerhalb des Konzerns auf allen 

Ebenen und in allen Funktionen. Sie umfassen einen wei-

ten Kreis von Aktivitäten, so zum Beispiel Genehmigungen, 

Freigaben, Prüfungen von operativen Entwicklungen und 

die Einhaltung der Aufgabentrennung. Die Verantwortung 

für Kontrollaktivitäten für identifi zierte Risiken liegt bei 

dem jeweiligen Risikoverantwortlichen. Weitere Kontroll-

aktivitäten durch die Abteilung Risk Management können 

jederzeit durchgeführt werden.

5.3.2 Beschreibung der Risikodarstellung

Die Risiken der Rickmers Gruppe und die angewandten 

Gegenmaßnahmen werden grundsätzlich für einen ein-

jährigen Prognosezeitraum dargestellt. Die Bewertung 

der Risiken fi ndet nach eventuellen risikominimierenden 

Maßnahmen statt (Nettomethode).

Die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die möglichen Auswir-

kungen auf die Geschäftsziele der Rickmers Gruppe werden 

in Betracht gezogen, um einen möglichen bestandsge-

fährdenden Charakter der Risiken zu ermitteln. Auf dieser 

Grundlage und bezogen auf die Reputation, das Geschäfts-

umfeld, die Geschäftstätigkeit sowie die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Rickmers Gruppe werden die 

Risiken entsprechend klassifi ziert und in ihrer Auswirkung 

auf das EBITDA, eine wesentliche Steuerungsgröße der 

Rickmers Gruppe, beschrieben. Bei Bedarf werden relevante 

Eff ekte auf weitere Kennzahlen ergänzend ausgewiesen.

Die folgende Tabelle stellt die Bewertungsrisiken „Ein-

trittswahrscheinlichkeit“ und „Auswirkung“ sowie ihre 

Grenzwerte dar und bildet die Basis für die Klassifi zierung 

der Risiken:

Bewertungskriterien und Grenzwerte

Indikatoren Defi nitionen

1. Eintrittswahrscheinlichkeit

Unwahrscheinlich  0,0 % bis 4,9 %

Möglich  5,0 % bis 24,9 %

Wahrscheinlich 25,0 % bis 49,9 %

Sehr wahrscheinlich 50,0 % bis 74,9 %

Höchst wahrscheinlich 75,0 % bis 100,0 %

2. Auswirkungen

Unwesentlich bis 3 Mio. €

Geringfügig > 3 Mio. € bis 6 Mio. €

Bedeutend > 6 Mio. € bis 15 Mio. €

Erheblich > 15 Mio. € bis 30 Mio. €

Kritisch > 30 Mio. €

Die identifi zierten Risiken sind in Anlehnung an die COSO-

II-Dimensionen wie folgt in Risikokategorien zusammenge-

fasst, die wiederum in Risikobereiche unterteilt sind:

Risikokategorien und -bereiche

RISIKOKATEGORIEN

RISIKOBEREICHE

• Risiken aus politischen und 

weltwirtschaftlichen Entwicklungen

• Risiken aus Charterverträgen

• Risiken aus sinkenden Fracht raten 

und Frachtaufkommen

• Risiken aus niedrigen Schiff swerten

• Risiken aus sinkendem Eigen-

kapital der Rickmers Holding AG als 

Konzernmutter

• Risiken aus unerwartet einge-

schränkter Verfügbarkeit von 

Schiff en

• Risiken aus unerwarteten 

Betriebskostenerhöhungen

• Haftungsrisiken sowie Risiken 

aus tatsächlichen und drohen-

den Rechtsstreitigkeiten

• Risiken aus IT-Systemen

• Personalrisiken

• Risiken durch Überschuldung 

und durch die Nichteinhaltung 

kreditvertraglicher Aufl agen

• Liquiditätsrisiken

• Zinsänderungsrisiken

• Wechselkursrisiken

• Kreditrisiken

• Risiken aus der Insolvenz von 

Schiff sfondsgesellschaften

• Compliance-Risiken

• Risiken aus regulatorischen 

Pfl ichten und Beschränkungen

Strategische und 
branchenbedingte Risiken

Geschäftsrisiken und 
operative Risiken

Reporting- und 
fi nanzwirtschaftliche Risiken

Regulatorische und 
Compliance-Risiken
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5.3.3 Beschreibung und Bewertung der Risiken

Zusammenfassung und Quantifi zierung der Risiken von 

besonderer Bedeutung 

Aus den oben dargestellten Risiken der Risikobereiche hat 

der Vorstand der Rickmers Holding AG, Hamburg, für das 

Prognosejahr zehn Risiken von besonderer Bedeutung für 

den Geschäftsbetrieb identifi ziert und nach Risikokatego-

rien und Risikobereichen gegliedert und bewertet. Diese 

sind in der folgenden Übersicht zusammengefasst:

Risiken von besonderer Bedeutung

Risikokategorien Risikobereiche Risiken von besonderer Bedeutung1

Strategische und 

branchenbedingte Risiken

1

Konsolidierungsbedingte Änderungen in der 

Nachfrage nach Schiff skapazitäten bei begrenzter 

Anzahl von Charterern

Risiken aus Charterverträgen 2

Vorzeitige Beendigung oder Neuverhandlung von 

Charterverträgen

Risiken aus sinkenden Frachtraten und 

Frachtaufkommen 3

Risiko aus Nachfrage nach Transportkapazität, 

Angebotskonkurrenz mit Containerschiff en und 

Ungleichgewichten im Ladungsmix

Risiken aus niedrigen Schiff swerten 4

Risiko marktbedingter Wertberichtigungen auf 

Schiff swerte

Risiken aus sinkendem Eigenkapital der Rick-

mers Holding AG als Konzernmutter 5

Wertverluste von Beteiligungen sowie Verkäufe 

von Vermögenswerten unterhalb aktueller Buch-

werte, die ultimativ zu Belastungen des Eigen-

kapitals der Rickmers Holding AG als Konzern-

mutter führen

Geschäftsrisiken und 

operative Risiken

Haftungsrisiken sowie Risiken aus tatsäch-

lichen und drohenden Rechtsstreitigkeiten 6

Risiko, dass Schiff sfondsinvestoren Ersatz-

ansprüche gegenüber Gesellschaften der Rickmers 

Gruppe durchsetzen könnten

Reporting- und 

fi nanzwirtschaftliche Risiken

7

Abhängigkeit von Finanzierungskonditionen und 

-bedingungen, der Bonität der Rickmers  Gruppe, 

dem Schiff fahrtsmarkt sowie dem Geld- und 

Kapitalmarktumfeld

Risiken durch Überschuldung und durch die 

Nichteinhaltung kreditvertraglicher Aufl agen 8 Einhaltung fi nanzierungsvertraglicher Aufl agen

Liquiditätsrisiken 9

Risiko eines Unterschreitens geplanter Zahlungs-

mittelfl üsse

Zinsänderungsrisiken 10

Risiko aus erhöhten Zinszahlungen bei  variabel 

verzinsten Krediten

1  Die farblichen Hervorhebung beziehen sich auf die Risikomatrix auf der  folgenden Seite 80.
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Im Folgenden sind alle Risiken in den jeweiligen Risikobe-

reichen beschrieben und die wesentlichen Steuerungsmaß-

nahmen erläutert. Dabei sind die Risiken von besonderer 

Bedeutung kenntlich gemacht. Die Risiken beziehen sich 

grundsätzlich auf die  Rickmers Gruppe insgesamt. Auf spe-

zifi sche Risiken der Segmente Maritime Assets, Maritime 

Services und Rickmers-Linie sowie des Corporate Centers 

wird explizit hingewiesen.

Strategische und branchenbedingte Risiken

Risiken aus politischen und weltwirtschaftlichen 

Entwicklungen

Rund 80 bis 90 Prozent des globalen Frachtaufkommens 

werden auf dem Seeweg befördert. Dementsprechend 

hängt die Schiff fahrtsindustrie direkt von der Weltwirt-

schaft, insbesondere von dem Welthandelsvolumen, ab 

und reagiert meist frühzeitig auf Änderungen im wirtschaft-

lichen Umfeld. Das Wachstum der Weltwirtschaft wurde in 

den vergangenen zwei Jahrzehnten vor allem durch die 

hohe Dynamik der Schwellenländer geprägt. Das verhaltene 

Wachstum der Länder der Europäischen Union, die teilweise 

durch steigende Staatsverschuldung belastet sind, hat das 

Weltwirtschaftswachstum seit 2008 beeinträchtigt und 

sich negativ auf die Schwellenländer ausgewirkt. Aktuell 

weist China deutlich niedrigere Wachstumsraten als in den 

vergangenen Jahren aus und zudem schwächt sich auch 

die gesamtwirtschaftliche Lage in Brasilien und Argentinien 

ab. Es ist ungewiss, ob das prognostizierte Wachstum der 

Weltwirtschaft oder der Wirtschaft in den Schwellenländern 

eintreten oder ob es in Zukunft zu einem Wirtschaftsab-

schwung in diesen Ländern kommen wird. Darüber hinaus 

könnten technische Innovationen, wie zum Beispiel Digita-

lisierung und Robotik, zu einer zunehmenden Regionalisie-

rung führen und so zukünftig die etablierten Handels- und 

Transportmuster beeinfl ussen. Eine negative Veränderung 

der globalen Wirtschaftsbedingungen kann sich nachteilig 

auf die Kunden der Rickmers Gruppe und folglich auf das 

operative Geschäft auswirken.

Die zehn Risiken von besonderer Bedeutung werden anhand 

ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Auswirkung wie 

folgt eingeteilt. Ihre Veränderung zum Vorjahr ist indiziert.

Risikomatrix

kritisch

unwahr-
scheinlich

0 % - 4,9 % 5 % - 24,9 % 25 % - 49,9 % 50 % - 74,9 % 75 % - 100 %

möglich wahr- 
scheinlich

sehr wahr-
scheinlich

höchst wahr- 
scheinlich

erheblich

bedeutend

Eintrittswahr-
scheinlichkeit

Auswirkung

geringfügig

extrem

sehr hoch

hoch

moderat

niedrig

unwesentlich

gestiegen unverändert gesunken

Veränderung gegenüber Vorjahr
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Da die Rickmers Gruppe ihre Geschäfte über verschie-

dene Tochtergesellschaften weltweit führt, unterliegt das 

Geschäft der Rickmers Gruppe direkt und indirekt den 

politischen, wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen 

der Länder, in denen die in ihrem Eigentum befi ndlichen 

oder die von ihr bereederten oder betriebenen Schiff e und 

ihre jeweiligen Kunden aktiv sind und in denen sich die 

von den Schiff en angelaufenen Häfen befi nden. Dies kann 

zu einem Rückgang der Nachfrage nach Schiff stransport-

kapazitäten oder Dienstleistungen sowie zu Störungen der 

Geschäftstätigkeit führen. 

Um dem Risiko aus der weltwirtschaftlichen Entwicklung 

entgegenzuwirken, wird im Segment Maritime Assets durch 

die bereits bestehende langfristige Vercharterung der Schiff e 

die Auslastung für einen Großteil der Flotte sichergestellt. 

Die Rickmers-Linie passt die Zusammen setzung ihrer Flotte 

aus lang- und kurzfristig eingecharterten Schiff en fl exibel 

der jeweiligen Nachfrage an.

Risiken aus Charterverträgen

Die Schiff fahrtsindustrie ist in viele global und regional 

agierende Schiff seigentümer fragmentiert und durch 

intensiven Wettbewerb sowie eine anhaltend angespannte 

Marktlage geprägt. Bereits in der Vergangenheit deckten 

wenige Linienreedereien einen Großteil des Markts in 

der Containerlinienschiff fahrtsindustrie ab. Insbesondere 

in den letzten Jahren ist diese Industrie durch einen 

anhaltenden Konsolidierungsprozess mit Verschmelzun-

gen, Joint Ventures und Kooperationsverträgen geprägt, 

der nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 

der Rickmers Gruppe haben könnte. So ist es das Ziel der 

weltweit führenden Kooperationen „G6 Alliance“ (Nippon 

Yusen Kaish, Mitsui O.S.K. Lines, American President Lines, 

Hapag-Lloyd, Hyundai Merchant Marine und Orient Over-

seas Container Line), „M2 Alliance“ (Maersk-Line, Medi-

terranean Shipping Company), „CKYHE Alliance“ (COSCO, 

K-Line, Yang Ming, Hanjin Shipping und Evergreen) und 

„Ocean Three“ (CMA CGM, China Shipping Container Lines 

und United Arab Shipping Company) eine höhere Auslas-

tung ihrer Schiff e zu generieren und so die Nachfrage der 

Containerlinienreedereien nach zusätzlichen Schiff skapa-

zitäten zu reduzieren. Daraus würden möglicherweise für 

das Segment Maritime Assets erschwerte Bedingungen bei 

der Vercharterung von Schiff en dahingehend resultieren, 

dass Einnahmen mit einer geringen Anzahl von Charterern 

mit hoher Nachfragemacht erzielt werden müssten. Vor 

allem Raten für kurzfristige Charterverträge unterliegen 

zum Teil erheblichen Schwankungen. Änderungen in 

der Nachfrage nach Schiff skapazitäten sind nur schwer 

vorherzusehen und nicht beeinfl ussbar ● siehe Risiko 1, 

S. 80. Industrie trends, wie der sogenannte Kaskadeneff ekt, 

der das Ersetzen kleiner Schiff e durch größere, oft auch 

effi  zientere Schiff e, auf spezifi schen Schiff fahrtsrouten 

beschreibt, belasten die Marktlage zusätzlich und könnten 

durch die in 2016 erwartete Erweiterung des Panamakanals 

(breitere Schleusen) eine zusätzliche Dynamik bekommen.

Des Weiteren könnten aufgrund des bestehenden Wett-

bewerbs und der angespannten Marktlage im Fall von 

(drohenden) Insolvenzen oder auch durch Ausübung von 

Optionen zur vorzeitigen Kündigung in einigen Verträgen 

Charterer Neuverhandlungen zur Reduzierung der Charter-

rate forcieren oder Charterverträge sogar vorzeitig beenden 

● siehe Risiko 2, S. 80. 

In beiden Fällen würde Maritime Assets aktuell für die 

betroff enen Schiff e Verträge lediglich zu verschlechterten 

Konditionen abschließen können oder unter Umständen 

zeitweise keine direkte Anschlussvercharterung erreichen. 

Sowohl niedrige wie auch fehlende Anschlusschartern 

wären mit Einnahmeausfällen und Liquiditätsengpässen 

verbunden, die zu einer möglichen Unterdeckung der 

operativen Kosten sowie zu zusätzlichen unerwarteten 

Finanzierungskosten und möglicherweise Kosten aus dem 

Aufl iegen von Schiff en führen könnten. Darüber hinaus 

könnte es auch bei Kunden im Drittmanagement bei 

Maritime Services oder bei Kunden der Rickmers-Linie zu 

Zahlungsausfällen kommen.

Die Rickmers Familie blickt auf eine über 180-jährige Tradi-

tion in der Schiff fahrt zurück und die Marke „Rickmers“ hat 

einen hohen Bekanntheitsgrad insbesondere im asiatischen 

Raum. Durch die gute Vernetzung der Rickmers Gruppe mit 

wichtigen Akteuren entlang der maritimen Wertschöp-

fungskette sowie die bekannten hohen Qualitätsstandards 

sieht sich die Gruppe in einer guten Position, auch künftig 

erfolgreich angemessene Charterabschlüsse zu erzielen. Die 

Rickmers Gruppe ist um nachhaltige Kundenbeziehungen 

bemüht. So konnten mit einem namhaften Charterer vor-

zeitige Verlängerungen von Charterverträgen abgeschlossen 

werden ● siehe Geschäftsverlauf der Segmente, S. 62. Um 

künftige Cashfl ows sicherzustellen, sind insbesondere 

Charterer mit guter Bonität wie unter anderem Maersk-Line 

und Mitsui O.S.K. Lines von wesentlicher Bedeutung für die 

Rickmers Gruppe. Insgesamt werden mit einem Charterer 

über die Hälfte der gesamten Einnahmen aus Festcharter-

verträgen mit Restcharterlaufzeiten von bis zu sechs Jahren 

generiert. Zur Überwachung des Forderungsvolumens aus 

dem operativen Geschäft verfügt die Rickmers Gruppe über 

ein entsprechendes Forderungsmanagement.
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Risiken aus sinkenden Frachtraten und 

Frachtaufkommen

In dem Segment Rickmers-Linie agiert die Rickmers Gruppe 

als Linienreederei für Stückgut, Schwergut und Projekt-

ladungen. Die Einnahmen werden aus Frachtraten gene-

riert, die in Abhängigkeit von Angebot und Nachfrage nach 

Seetransportdiensten erheblichen Schwankungen unterlie-

gen können. Die Rickmers-Linie sieht sich mit dem Risiko 

sinkender Frachtraten konfrontiert ● siehe Risiko 3, S. 80. 

Dies kann unter anderem durch erhöhten Preiswettbewerb, 

protektionistische Tendenzen und niedrige Nachfrage nach 

Transportkapazität entstehen. Letzteres führt zusätzlich zu 

einem niedrigeren Frachtvolumen. Aufgrund von Über-

kapazitäten im Massengut- und Containersektor wird die 

Beförderung der für die Rickmers-Linie typischen Ladung 

nicht nur mittels Mehrzweckfrachtern mit Schwerlastkranen 

(MPC), sondern zurzeit auch durch Container schiff e und 

Massengutschiff e übernommen und dies kann ebenfalls 

zu einem Auftragsrückgang führen. Darüber hinaus kann 

ein Ungleichgewicht im Ladungsmix zwischen Transpor-

ten hochwertiger Güter mit hohem Erlöspotenzial und 

sogenannter Basisladung mit vergleichsweise niedrigem 

Erlöspotenzial die durchschnittlich erzielbare Frachtrate 

belasten. Für die Rickmers-Linie besteht aufgrund dieser 

interdependenten Unsicherheiten das Risiko negativer 

Auswirkungen auf das EBITDA. 

Um einem Frachtratenverfall entgegenzuwirken, stellt die 

 Rickmers-Linie eine hohe Qualität ihrer Dienstleistungen 

als Linienreederei mit hoher Fahrplan- und Termintreue 

sowie spezialisiertem Know-how sicher. Geeignete Koope-

rationen mit lokal ansässigen Geschäftspartnern reduzieren 

Preisänderungs- und Wettbewerbsrisiken. Des Weiteren 

hat die Rickmers-Linie in 2014 ein massives Effi  zienzstei-

gerungsprogramm umgesetzt, das im 1. Quartal 2015 erfolg-

reich abgeschlossen wurde und die Grundlage zur Flexi-

bilisierung von Kosten gelegt hat. Dieses basiert im Kern 

auf einer Absicherung der Kernfl otte durch langlaufende 

Charterverträge zur Aufrechterhaltung der Fahrplanstabilität 

des Kerntrades (ostgehender Round-the-World Pearl String 

Service) einerseits bei gleichzeitiger nachfrageabhängiger 

Flexibilisierung der eingecharterten sonstigen Flotten-

kapazität andererseits.

Risiken aus niedrigen Schiff swerten

Die Marktwerte von Schiff en sind generell volatil und befi n-

den sich historisch gesehen auf einem niedrigen Niveau. 

Der Marktwert der von Maritime Assets gehaltenen oder 

bereederten Schiff e kann durch eine Reihe verschiedener 

Faktoren wie beispielsweise Laufzeit und Konditionen 

bestehender Charterverträge, Angebot und Nachfrage 

nach Schiff en ähnlichen Typs, Eigenschaften des Schiff s, 

Änderungen der geltenden Vorschriften oder Entwicklung 

von Hafeninfrastrukturen beeinfl usst werden. Auch der Bau 

neuer, technisch weiterentwickelter Schiff e, die effi  zienter 

oder fl exibler als die im Eigentum der Rickmers Gruppe 

befi ndlichen Schiff e sind, kann sich nachteilig auf den 

Schiff swert auswirken.

Im Geschäftsjahr 2015 sind Netto-Wertminderungen auf 

den Buchwert von Schiff en in Höhe von 136,8 Mio. € vor-

genommen worden. Sollte sich der Schiff fahrtsmarkt im 

Prognosejahr erneut deutlich schwächer entwickeln als 

erwartet, könnten weitere Wertberichtigungen auf den 

Buchwert von Schiff en erforderlich werden, die sich nach-

teilig auf die Vermögens- und Ertragslage der Rickmers 

Gruppe und damit gegebenenfalls auch auf Aufl agen aus 

Finanzierungsverträgen, wie zum Beispiel Beleihungsquote 

(Loan-to-Value Ratios), Mindestliquidität und Eigenkapi-

talquote der Gruppe, auswirken können ● siehe Risiko 4, 

S. 80. Dabei können einzelne Verletzungen von Kreditau-

fl agen durch sogenannte „Cross Default“-Regelungen auch 

andere Finanzierungen der Gruppe in der Art gefährden, 

dass auch bei diesen Finanzierungen eine Pfl icht zur vor-

zeitigen Rückzahlung ausgelöst wird. Um dem Risiko des 

Schiff swertverfalls entgegenzuwirken, werden im Segment 

Maritime Services durch den Bereich Maritime Technology in 

der bestehenden Flotte wettbewerbssteigernde technische 

Modifi kationen durchgeführt und einzelne Komponenten 

nachgerüstet. Neben dem Einsatz von modernen Tech-

nologien legt die Rickmers Gruppe großen Wert auf eine 

stetige Wartung und Instandhaltung der Technik. Sofern 

Anhaltspunkte vorliegen, die auf eine verminderte wirt-

schaftliche Nutzbarkeit eines Schiff es hindeuten, führt die 

Rickmers Gruppe eine Werthaltigkeitsprüfung durch. Bei 

Bedarf werden Wertminderungen ergebniswirksam erfasst.

Über die genannten Fälle hinaus sind niedrige Markt-

werte von Schiff en auch im Fall von Veräußerungen und 

von Schiff swertgutachten relevant. Im ersten Fall ist die 

Rickmers Gruppe dem Risiko ausgesetzt, dass bei einer 

Schiff sveräußerung der Verkaufspreis unter dem Buchwert 

des verkauften Schiff es liegt. Dies hätte einen Abgangs-

verlust in der Gewinn- und Verlustrechnung der Rickmers 

Gruppe zur Folge. Durch den Mindererlös könnte auch 

die Deckung eventuell noch ausstehender Restschulden 

aus den Finanzierungsverträgen für das jeweilige Schiff  
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gefährdet sein. Im zweiten Fall könnten Schiff swertgutach-

ten von fi nanzierenden Banken zur Prüfung der Einhaltung 

von Beleihungsquoten (Loan-to-Value Ratios) angefordert 

werden. Diese könnten niedrige Marktwerte nicht ver-

äußerter Schiff e ausweisen und so einen Verstoß gegen 

Kreditaufl agen aus Finanzierungsverträgen zum Beispiel 

durch die Verletzung der Beleihungsquoten (Loan-to-Value 

Ratios) nach sich ziehen, was wiederum zu einem zu einem 

Kündigungsrecht auf Seiten der fi nanzierenden Bank und 

somit zu einer Pfl icht zur vorzeitigen Rückzahlung führen 

kann. Auch in diesen Fällen könnten unter Umständen 

„Cross Default“-Regelungen greifen und dadurch die 

Finanzierung der Gruppe gefährdet werden.

Risiken aus sinkendem Eigenkapital der Rickmers 

Holding AG als Konzernmutter

Die anhaltend herausfordernde Entwicklung der Weltwirt-

schaft und insbesondere in der Schiff fahrt könnte dazu 

führen, dass die Umsatz- und Ertragslage von Gesellschaf-

ten der Rickmers Gruppe im Prognosejahr spürbar unter 

den aktuellen Erwartungen verlaufen. Ein potentieller 

Verlust des Wertes der von der Muttergesellschaft gehal-

tenen Beteiligungen könnte insbesondere aus einer sich 

verschlechternden Umsatz- und EBITDA-Entwicklung bei 

Beteiligungen an Gesellschaften, die Schiff e im Eigentum 

haben, und bei der Rickmers-Linie resultieren. Erstere sind 

in den Risiken aus Charterverträgen ● siehe Risiken aus 

Charterverträgen, S. 81 beschrieben, letztere in den Risi-

ken  aus sinkenden Frachtraten und Frachtaufkommen der 

Rickmers-Linie ● siehe Risiken aus sinkenden Frachtraten 

und Frachtaufkommen, S. 82. Des Weiteren könnten Ver-

käufe von Vermögenswerten unterhalb aktueller Buchwerte 

zur Realisierung von Buchverlusten führen, die sich eben-

falls negativ auf den Buchwert gehaltener Beteiligungen 

der Muttergesellschaft auswirken.

Alle genannten Eff ekte würden ultimativ zu einer Belastung 

des Eigenkapitals der Rickmers Holding AG, Hamburg, als 

Konzernmutter führen. Falls diese Eff ekte nicht in notwen-

digem Umfang durch, möglichst steuerneutrale, Ergebnis-

ausschüttungen von Tochtergesellschaften kompensiert 

werden könnten, würde unter Umständen die Eigenka-

pitalausstattung und damit der Bestand der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, gefährdet werden ● siehe Risiko 

5, S. 80, was wiederum zu einer Verletzung von Aufl agen 

aus Finanzierungsverträgen und damit zu einer Gefährdung 

der Rickmers Gruppe beziehungsweise zur Aufl ösung der 

Rickmers Gruppe führen könnte.

Geschäftsrisiken und operative Risiken

Risiken aus unerwartet eingeschränkter Verfügbarkeit 

von Schiff en

Die Verfügbarkeit eines Schiff es kann durch verschiedene 

Faktoren beeinträchtigt sein. Technische Ursachen, die in 

dem üblichen Verschleiß der Schiff e oder sonstiges begrün-

det sind, könnten zu einer Einschränkung des Betriebs füh-

ren. Zusätzlich zu regelmäßigen reparatur- und wartungs-

bedingten Ausfallzeiten kann die Klassifi kationsgesellschaft 

einem Schiff  aus technischen Gründen die Klasse entziehen. 

Damit ist dieses nicht mehr seetüchtig, bis die erforderli-

chen Reparaturen und Inspektionen vorgenommen wurden 

und das Schiff  die Vorgaben der Klassifi kationsgesellschaft 

wieder uneingeschränkt erfüllt. Es besteht außerdem das 

Risiko der Arrestierung von Schiff en durch private Gläubiger 

oder staatliche Aufsichtsbehörden aufgrund von ausste-

henden Verbindlichkeiten der Rickmers Gruppe oder nicht 

vorschriftsgemäßem Zustand des Schiff es.

Der Arrest, unter anderem als Folge von überfälligen Ver-

bindlichkeiten, oder die technisch bedingten Ausfallzeiten 

eines oder mehrerer Schiff e der Rickmers Gruppe könnten 

die erwarteten Zahlungseingänge von Charterern verzögern 

oder zu Zahlungsausfällen führen und die Umsatzentwick-

lung negativ beeinfl ussen. Längere Ausfallzeiten können 

unter Umständen auch Kündigungsrechte von Zeitchartern 

auslösen. 

Um diesen Risiken vorzubeugen, führt die Rickmers Gruppe 

eine systemseitige Kontrolle der Verbindlichkeiten durch, so 

dass Zahlungen gemäß den Fälligkeiten rechtzeitig ausge-

führt werden. Zudem setzt die Rickmers Gruppe auf ihren 

Schiff en ein „Planned Maintenance System“ ein, das durch 

entsprechende Wartung die Ausfälle minimiert. Außerdem 

werden geforderte technische Standards regelmäßig geprüft 

und es wird durch die Abteilung Quality, Health, Safety and 

Environment (QHSE) sichergestellt, dass alle erforderlichen 

Zertifi kate vorliegen und gültig sind. Außerdem hat die 

Rickmers Gruppe für die Flotte entsprechende Versiche-

rungspolicen, wie zum Beispiel eine Ertragsausfall- oder 

Kaskoversicherung, abgeschlossen.

Risiken aus unerwarteten Betriebskostenerhöhungen

Die Rickmers Gruppe ist in allen Segmenten sowie dem Cor-

porate Center dem Risiko aus unerwarteten Betriebskosten-

erhöhungen ausgesetzt. Dieses Risiko betriff t insbesondere 

den möglichen Anstieg von Schiff sbetriebskosten, der unter 

anderem aus Preiserhöhungen für Bunker und Schmier-

öle resultieren könnte. Die Preisentwicklung von Erdöl ist 

nicht sicher vorhersehbar und variiert in Abhängigkeit von 

einer Vielzahl wirtschaftlicher und geopolitischer Faktoren. 

Die Preise für Schmieröl und Bunker schwanken in enger 

Abhängigkeit von den Erdölpreisen.
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Die Rickmers-Linie, die laut der Charterverträge die Bunker-

kosten zu tragen hat, ist dem Risiko steigender Preise für 

Schiff sbrennstoff e ausgesetzt. Im Einklang mit branchen-

üblichen Verfahren wird versucht, mögliche Bunkerpreis-

steigerungen auf die Frachtrate in Form eines vertraglich 

vereinbarten Bunkerzuschlags umzulegen. Es ist jedoch 

ungewiss, ob zukünftige Bunkerpreissteigerungen zum Teil 

oder in voller Höhe an die Kunden weitergereicht werden 

können. Zur Begrenzung der verbleibenden Risiken aus 

Bunkerpreissteigerungen werden diese regelmäßig quan-

tifi ziert und, sofern durch das Management als erforderlich 

erachtet, entsprechende Sicherungsgeschäfte abgeschlos-

sen. Zurzeit werden weder Bunker- noch Schmierölpreise 

abgesichert.

Bei Zeitcharterverträgen im Segment Maritime Assets ist im 

Allgemeinen der Charterer verpfl ichtet, die Bunkerkosten 

zu tragen, wohingegen der Eigentümer des Schiff es die 

Schmierölkosten trägt. Folglich hat der Bereich Maritime 

Assets die Schmierölkosten für die eigenen Schiff e zu tra-

gen und ist damit dem Risiko steigender Schmierölkosten 

ausgesetzt. In speziellen Fällen mit Festpreismanagement-

verträgen kann dieses Risiko ebenfalls in dem Segment 

Maritime Services auftreten, falls ein fi xer Pauschalbetrag 

für die Deckung der operativen Schiff skosten inklusive 

Kosten für Schmieröle vereinbart ist.

Haftungsrisiken sowie Risiko aus tatsächlichen und 

drohenden Rechtsstreitigkeiten

Im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit in der Schiff fahrt-

sindustrie und den Finanzierungen über verschiedene 

Kapitalquellen, wie zum Beispiel geschlossene KG-Fonds 

für Schiff e, ist und kann die Rickmers Gruppe Haftungs-

risiken sowie Risiken aus tatsächlichen und drohenden 

Rechtsstreitigkeiten ausgesetzt sein. 

Die Gesellschaften der Rickmers Gruppe sind regelmäßig 

in kleinere und seltener in größere Rechtsstreitigkeiten 

betreff end die Haftung für Schäden an Schiff en und Ladung 

sowie in Vertragsstreitigkeiten mit Lieferanten, Dienst-

leistern, Beratern und Kunden wie auch in Streitigkeiten 

über Fondsprospekte involviert. Ansprüche von Gläubigern 

gegen die Rickmers Gruppe in Bezug auf Schiff e könnten 

grundsätzlich auch mittels Arrestierungen von Schiff en 

durchgesetzt werden.

Fondsinvestoren haben im Wesentlichen in 2014 und 

2015 Klagen auf Schadensersatz und außergerichtliche 

Schadensersatzansprüche aufgrund ihrer Investitionen in 

Schiff s- und andere Fonds gegenüber unterschiedlichen 

Gesellschaften der Rickmers Gruppe erhoben. Im Wesent-

lichen sind die Gesellschaften Rickmers Reederei GmbH & 

Cie. KG, Hamburg, ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung 

internationaler Investitionen mbH & Co. KG, Hamburg, und 

EVT Elbe Vermögens Treuhand GmbH, Hamburg, gesamt-

schuldnerisch verklagt, wobei nicht immer alle drei Gesell-

schaften verklagt wurden, sondern dies von dem jeweiligen 

Fall abhängt, gegebenenfalls auch gesamtschuldnerisch mit 

den Drittinitiatoren der Fonds. Die erhobenen Ansprüche 

basieren auf Verantwortlichkeiten der früheren Tätigkeiten 

der Rickmers Gruppe in der Initiierung und Vermarktung der 

Beteiligungen an geschlossenen KG-Fonds. So wurden bis 

2006 Fonds für von der Rickmers Gruppe initiierte Schiff s-

neubauprojekte und bis 2012 andere geschlossene Fonds in 

den Bereichen Immobilien, Computerspiele und Zertifi kate 

sowie für Schiff sneubauprojekte, die von Dritten initiiert 

wurden, aufgelegt und vertrieben.

Zum 31. Dezember 2015 ist der Streitwert auf 16,1 Mio. € 

angestiegen (31.12.2014: 14,0 Mio. €). Die bis zum 31. Dezem-

ber 2015 gestellten außergerichtlichen Ansprüche in Höhe 

von 13,3 Mio. € liegen auf dem Niveau des Geschäftsjahres 

2014 (31.12.2014: 14,4 Mio. €). In diesem Zusammenhang 

wurden Rückstellungen in Höhe von 1,9 Mio. € gebildet. 

Die Rickmers Gruppe ist dem Risiko ausgesetzt, dass die 

Klagen und Schadensersatzansprüche nicht erfolgreich 

verteidigt werden können ● siehe Risiko 6, S. 80. Die 

Wahrscheinlichkeit, dass auch die außergerichtlichen 

Ansprüche in Klagen münden, nimmt in der Regel im Fall 

von Insolvenzen betroff ener Fonds und kurz vor Verjährung 

der potenziellen Ansprüche zu. 

Urteile sind in den Rechtsstreitigkeiten überwiegend noch 

nicht ergangen. Für eine Sammelklage wurde Ende Januar 

2016 erstinstanzlich ein Urteil zugunsten der Rickmers 

Gruppe verkündet. In einigen wenigen anderen Fällen 

wurde ebenfalls erstinstanzlich zugunsten der Rickmers 

Gruppe entschieden. Die Rickmers Gruppe erwartet aber, 

dass Kläger in solchen Fällen in die Berufung gehen. Es 

liegen der Rickmers Gruppe derzeit für den Prognosezeit-

raum keine konkreten Anhaltspunkte vor, ob letztinstanz-

lich mit klagestattgebenden Urteilen zu rechnen ist, die 

Wahrscheinlichkeit könnte in einigen Fällen höher sein, 

für diese wurden Rückstellungen gebildet.

Prospekthaftung und Haftung aus Fondsverwaltung sind 

teilweise durch eine D&O/E&O-Versicherung gedeckt. Im 

Falle eines vollständigen Unterliegens in letztinstanzlichen 

Urteilen über die gerichtlich geltend gemachten Ansprüche 

gehen wir nach jetzigem Stand zum Teil von Erstattungs-

ansprüchen gegen die Versicherer für einige der beklagten 

Tochtergesellschaften aus, der Umfang der Versicherungs-

deckung ist noch nicht abschließend bestätigt. Ansprüche 

und Klagen bezüglich einzelner Fonds wurden aufgrund 

von Insolvenzen dieser Fonds aus der Versicherungsdeckung 
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ausgeschlossen. Zu weiteren Details ● siehe Konzernan-

hang, Abschnitt 43, und hinsichtlich Entwicklungen nach 

dem Stichtag ● siehe Nachtragsbericht, S. 74.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2016 wurden die Tochtergesell-

schaften ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung internatio-

naler Investitionen mbH & Co. KG, Hamburg, und EVT Elbe 

Vermögens Treuhand GmbH, Hamburg, die als Emissions-

haus und Treuhänder in vielen Fällen verklagt sind, an 

einen luxemburgischen Investor verkauft. Die D&O/E&O-

Versicherung ist im Rahmen des Verkaufs übergegangen.

Nach dem Verkauf der beiden Gesellschaften zum 1. Januar 

2016 verbleiben die Klagen gegen die Rickmers Reederei 

GmbH & Cie. KG, Hamburg, in der Rickmers Gruppe. Der 

in der Rickmers Gruppe verbleibende Streitwert der Klagen 

beläuft sich zum Aufstellungszeitpunkt auf 13,3 Mio. € und 

die außergerichtlichen Ansprüche betragen zum Aufstel-

lungszeitpunkt 0,2 Mio. €.

Ein Berater der Rickmers Gruppe hat in 2015 eine Klage zur 

Durchsetzung angeblicher Honoraransprüche aus Berater-

verträgen (Erfolgsprämien) gegen zwei Gesellschaften der 

Gruppe erhoben. Zu diesem frühen Zeitpunkt kann ein 

letztinstanzliches klagestattgebendes Urteil nicht ausge-

schlossen werden, ist aber aus Sicht der Rickmers Gruppe 

nicht sehr wahrscheinlich. Zu weiteren Details ● siehe 

Konzernanhang, Abschnitt 43. Für einen Teil der zu erwar-

tenden Rechtsanwalts- und Prozesskosten für diese Rechts-

streitigkeit wurden bereits 2014 Rückstellungen gebildet.

Für die Rickmers-Linie bestehen potenzielle Haftungsrisiken  

bei Schiff s- und Ladungsschäden, für die jedoch Versiche-

rungen abgeschlossen wurden.

Vereinzelte Streitigkeiten betreff en darüber hinaus Steu-

erfragen und vertragliche Beziehungen mit Zulieferern, 

Dienstleistern und Kunden. Urteile, die in diesen Rechts-

streitigkeiten zuungunsten der Rickmers Gruppe ausfallen, 

könnten erhebliche Kosten, insbesondere Rechtsanwalts-

kosten, verursachen, die unter Umständen nicht durch 

entsprechende Versicherungen abgedeckt sind.

Die Rechtsabteilung (Legal Aff airs) der Rickmers Gruppe 

leitet hinsichtlich Rechtsstreitigkeiten die notwendigen 

Maßnahmen in Zusammenarbeit mit externen Rechtsbe-

ratern ein, um fi nanzielle Schäden von der Rickmers Gruppe 

bestmöglich abzuwenden. Um den bilanziellen Folgen 

dieser Risiken entgegenzuwirken, werden falls notwendig 

entsprechende Rückstellungen im Konzernjahresabschluss 

gebildet. 

Risiken aus IT-Systemen

Das Geschäft der  Rickmers Gruppe ist von IT-Systemen 

abhängig. Um die in den einzelnen Geschäftsfeldern 

angebotenen Dienstleistungen zu ermöglichen, müssen 

Informationen direkt, integriert und schnell verfügbar sein. 

Ein Ausfall von IT-Systemen kann sich negativ auf verschie-

denste Faktoren der einzelnen Geschäftsfelder auswirken. 

Dabei sind ein Reputationsverlust, Belastungen in den 

Betriebskosten sowie im operativen Ergebnis und Liquidi-

tätsabfl üsse nicht auszuschließen. Ein Teil der IT-Systeme 

wurde von der Rickmers Gruppe an in der Europäischen 

Union ansässige Drittanbieter zur Betreuung abgegeben. 

Die Rickmers Gruppe ist bestrebt, diese Drittanbieter durch 

kontrollierte Prozesse zu überwachen. Möglicherweise kann 

jedoch eine umfassende Kontrolle dieser Anbieter nicht 

gewährleistet werden. 

Durch die Struktur des Netzwerkes und die Verteilung der 

Rechenzentren kann weitestgehend sichergestellt werden, 

dass es im Falle von Katastrophen nicht in allen Bereichen 

der Datencenter zu Ausfällen und Beeinträchtigungen 

kommt. Ein Ausfall von Zentral- und Backup-Systemen 

infolge von Schäden durch Feuer, Hochwasser oder Strom-

ausfälle kann dennoch nicht ausgeschlossen werden. 

Unbefugte Zutritte können auf Basis eines defi nierten 

Zutrittskontrollkonzeptes weitestgehend ausgeschlossen 

werden. Alle Systeme werden durch Firewalls und weitere 

Schutzmechanismen wie beispielsweise Spamfi lter und 

Anti-Viren-Systeme geschützt. Die Daten werden täglich 

durch Backups auf verschiedenen Medien gesichert, um 

einen eventuellen Datenverlust zu minimieren.

Personalrisiken

Eine qualifi zierte Belegschaft bildet die Grundlage für die 

Umsetzung der Geschäftsstrategie sowie den nachhaltigen 

wirtschaftlichen Erfolg der Rickmers Gruppe. Der potenzielle 

Verlust von Führungskräften oder sonstigen Mitarbeitern 

in Schlüsselpositionen ohne adäquate Nachfolge sowie 

Schwierigkeiten, Nachwuchskräfte, qualifi zierte Mitarbeiter 

und Führungskräfte einzustellen und im Unternehmen zu 

halten, hätten eine Verlangsamung interner Arbeitsprozesse 

und damit negative Auswirkungen auf die Unternehmens-

entwicklung zur Folge.

Um diesem Risiko entgegenzuwirken, erfolgt eine lang-

fristige Personalbedarfsplanung, die an der zukünftigen 

Unternehmensentwicklung orientiert und eng mit den 

Fachabteilungen abgestimmt ist. In der Personalentwick-

lung werden bedarfsgerechte und zielgruppenspezifi sche 

Weiterbildungen konzipiert und stetig um aktuelle Themen 

erweitert. Zusätzlich erhöhen Maßnahmen wie individu-

elle Karriereplanungen, leistungsbezogene Vergütung 

und ein regelmäßiger Austausch zwischen Mitarbeiter 
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und Führungskraft die Bindung von Wissensträgern. Zur 

Gewinnung potenzieller Nachwuchskräfte wird mit einer 

zielgruppenspezifi schen Bewerberansprache ein breites 

Angebot von Ausbildung, Trainee-Programmen, Praktika 

und Werkstudententätigkeiten off eriert.

Reporting- und fi nanzwirtschaftliche Risiken

Risiken durch Überschuldung und durch 

die Nichteinhaltung kreditvertraglicher Aufl agen

Die Nettoverschuldung der Rickmers Gruppe beträgt zum 

31. Dezember 2015 1.993,8 Mio. € (2014: 1.714,6 Mio. €). Sie 

ergibt sich aus der Nettofi nanzverschuldung zuzüglich einer 

gemäß IAS 32 als Fremdkapital einzustufenden Mezzanine-

Finanzierung eines internationalen Finanzinvestors zuzüg-

lich Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Werften. Dabei 

setzen sich die Nettofi nanzverbindlichkeiten zusammen 

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, der von 

der Rickmers Holding AG, Hamburg, emittierten Unterneh-

mensanleihe in Höhe von 275,0 Mio. € mit einer Laufzeit 

bis Juni 2018 sowie der von Rickmers Maritime, Singapur, 

im Rahmen des Multiwährung-Schuldschein-Programms 

(multi-currency, medium-term note programme – „MTN-

Programm“) ausgegebene Anleihe in Höhe von 100,0 Mio. 

SGD (entspricht zum 31.12.2015: 70,6 Mio. USD) mit einer 

Laufzeit bis Mai 2017 abzüglich der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente. Im März 2015 hat die Rickmers 

Reederei (Singapore) Pte. Ltd., Singapur, in drei Schiff e mit 

einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund 273 Mio. USD 

investiert. Im Geschäftsjahr 2015 wurden bereits zwei der 

drei Schiff e ausgeliefert und von dem insgesamt zur Verfü-

gung stehenden Kreditvolumen seitens eines Bankenkon-

sortiums mit einer Laufzeit von zehn Jahren ab Auslieferung 

sind zum 31. Dezember 2015 bisher 119,8 Mio. USD (entspricht 

zum 31.12.2015: 110,2  Mio. €) in Anspruch genommen.

Die Möglichkeit, den Kapitaldienst und andere Aus gaben zu 

fi nanzieren, ist abhängig von der zukünftigen Geschäfts- 

und Ertragsentwicklung der  Rickmers Gruppe. Zukünftige 

Finanzierungskonditionen und -bedingungen im Rahmen 

von Anschluss- oder Refi nanzierungen genauso wie der 

Umfang und die Konditionen einer möglichen Eigenka-

pitalstärkung werden unter anderem von der Bonität der 

Rickmers Gruppe, dem Schiff fahrtsmarkt sowie vom Geld- 

und Kapitalmarktumfeld abhängig sein ● siehe Risiko 7, S. 

80. Unabhängig davon kann nicht sichergestellt werden, 

dass Anschluss- oder Refi nanzierungen sowie Rekapitali-

sierungen im Bereich des Eigenkapitals überhaupt oder in 

erforderlicher Höhe erfolgen.

Auch die Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen und 

kreditvertraglicher Aufl agen beeinfl usst den weiteren 

Zugang zu Fremd- und Eigenkapital und damit auch die 

zukünftige Entwicklung der Rickmers Gruppe, insbesondere 

von Rickmers Maritime, Singapur. Es besteht das Risiko, dass 

die Gläubiger von Finanzschulden ein Recht auf vorzeitige 

Rückzahlung der Finanzschulden erhalten und dieses Recht 

ausüben. Ein solches Recht könnten die Gläubiger unter 

anderem dann erhalten, wenn die Rickmers Gruppe zum 

Beispiel gewisse Aufl agen unter den Bankdarlehensverträ-

gen, wie zum Beispiel Beleihungsquoten (Loan-to-Value 

Ratio), Mindestliquiditäts- oder Eigenkapitalquote, nicht 

einhalten kann. Dies könnte zu erhöhten Finanzierungs-

kosten, Voraustilgungen und auch vorzeitigen Vertragsauf-

lösungen führen ● siehe Risiko 8, S. 80. Alle Kreditaufl agen 

und Kreditbedingungen in Bezug auf die im Frühjahr 2015 

refi nanzierten Bankdarlehen sind zum 31. Dezember 2015 

eingehalten worden. Für alle weiteren Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten waren Aufl agen unter den 

Finanzierungsverträgen nicht verletzt oder wurden durch 

entsprechende Stillhalteabkommen (Waiver) geheilt. Die 

geschuldeten Zins- und Tilgungsleistungen sind in allen 

Fällen erbracht worden.

Folgende Eff ekte wirken sich seit 2015 und zukünftig positiv 

auf die ausgewiesenen Risiken durch Überschuldung und 

durch die Nichteinhaltung vertraglicher Aufl agen auf die 

Rickmers Gruppe aus:

Im Februar 2015 wurden die im Geschäftsjahr 2014 geführten 

Refi nanzierungsverhandlungen mit den wesentlichen die 

Gruppe fi nanzierenden Banken erfolgreich abgeschlossen. 

Mit Inkrafttreten der Vereinbarungen am 20. März 2015 wur-

den die Fälligkeiten der Bankdarlehen mit einem Volumen 

von rund 1,39 Mrd. USD bis in das Jahr 2018 verlängert, die 

Zahl der Hausbanken verringert und die Kreditaufl agen 

inhaltlich an das geänderte Finanzierungsumfeld nach der 

Anleiheemission und der IFRS-Umstellung in 2013 angepasst. 

Im Rahmen dieser Refi nanzierung konnte zudem die bis 

zum 31. März 2015 fest zugesagte Kreditlinie in Höhe von 

165,0 Mio. USD (entspricht zum 31.12.2015: 151,8 Mio. €) bis 

zum 31. Mai 2018 verlängert werden. Diese wurde zum 31. 

Dezember 2015 mit 107,0 Mio. USD (entspricht zum 31.12.2015:  

98,4 Mio. €) in Anspruch genommen.

Im Februar 2015 konnte die Laufzeit eines Werftdarlehens 

in Höhe von 10,0 Mio. USD aus dem Jahr 2015 in das Jahr 

2018 verlängert werden. In diesem Zuge wurde der jährliche 

Zinskupon beginnend ab September 2015 von 10,0 Prozent 

p.a. auf 6,0 Prozent p.a. herabgesetzt.

Im September 2015 wurden Refi nanzierungsverhandlungen 

bezüglich fünf 13.600-TEU-Schiff en mit der fi nanzierenden 

Bank aufgenommen, mit dem Ziel, die Fälligkeiten der zuge-

hörigen Schiff skredite mit einem Volumen von 519,7 Mio. USD 
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(entspricht zum 31.12.2015: 478,1 Mio. €) aus dem Jahr 2018 

in die Jahre 2020/2021 zu verschieben.

Am 30. November 2015 löste die börsennotierte Tochterge-

sellschaft Rickmers Maritime, Singapur, den „Intercreditor 

Deed“ mit den fi nanzierenden Bankensyndikaten nach 

Erfüllung der vertraglich vereinbarten Bedingungen auf. 

Durch die Aufhebung der damit verbundenen fi nanziellen 

Restriktionen und Kreditaufl agen besteht für Rickmers 

Maritime, Singapur, die Möglichkeit, einzeln Verhandlun-

gen mit den fi nanzierenden Banken zu führen. Bereits 

im Dezember 2015 trat Rickmers Maritime, Singapur, in 

Verhandlung für eine im März 2017 fällige Fazilität in Höhe 

von aktuell 203,7 Mio. USD ein.

Aufgrund der Gesamtsituation des globalen Schiff fahrts-

marktes reduzieren insbesondere deutsche Banken ihre 

Engagements in der Schiff sfi nanzierung oder stellen 

diese komplett ein. Dies könnte dazu führen, dass die 

Banken, welche die Rickmers Gruppe fi nanzieren, von 

Transferklauseln Gebrauch machen, die typischerweise 

in Schiff sfi nanzierungsverträgen enthalten sind. Diese 

Klauseln gewähren den Banken das Recht, ihre Engage-

ments zu syndizieren oder an Dritte zu verkaufen. Auch 

die Schiff sfi nanzierungsverträge der Rickmers Gruppe ent-

halten diese Standardklauseln. Hieraus könnte das Risiko 

entstehen, dass die Rickmers Gruppe zukünftig mit Geld-

gebern zusammenarbeiten müsste, die sich die Rickmers 

Gruppe nicht bewusst als Kontrahenten ausgesucht hat, 

beispielsweise Non-Core-Asset-Banken, Private Equity 

Fonds oder öff entliche Institute (auch als Ausgestaltung 

einer sogenannten Bad Bank). Diesen Kreditgebern könn-

ten die Usancen der Schiff fahrtsbranche unbekannt sein 

und es könnten Interessenkonfl ikte auftreten. Dies würde 

insbesondere zum Tragen kommen, falls Aufl agen unter den 

entsprechenden Finanzierungsverträgen verletzt würden 

oder falls diese Verträge auslaufen und einer Verlängerung 

bedürfen sollten. 

Zur Gewährleistung einer größtmöglichen Transparenz 

bestehen ein regelmäßiges Reporting über die Entwick-

lung der  Rickmers Gruppe und ein enger Austausch mit den 

fi nanzierenden Banken.

Liquiditätsrisiken

Bei dem Liquiditätsrisiko handelt es sich um das Risiko, 

nicht über ausreichend liquide Mittel zu verfügen, um 

Zahlungsverpfl ichtungen fristgerecht zu erfüllen. Zur Ver-

meidung beziehungsweise Reduzierung des Risikos verfügt 

die Rickmers Gruppe über ein Liquiditätsmanagement, das 

die Konzernliquidität bündelt und im Bereich Corporate 

Finance & Treasury angesiedelt ist. Zur Sicherstellung der 

Zahlungsfähigkeit werden liquide Mittel bereitgehalten, 

um konzernweit geplante Zahlungsverpfl ichtungen zur 

jeweiligen Fälligkeit erfüllen zu können. Diese Verpfl ich-

tungen resultieren sowohl aus operativen Zahlungsströmen 

als auch aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit. 

Die kurzfristige Disposition erfolgt basierend auf einer 

wöchentlich rollierenden, gruppenweiten Liquiditätspla-

nung mit einem 13-Wochen-Horizont. Zur optimalen Pro-

zessgestaltung werden die liquiden Mittel der wesentlichen 

Gruppengesellschaften über ein Cash pooling konzentriert 

und eine Reserve für ungeplante Mindereingänge oder 

Mehrausgänge vorgehalten. Soweit vorhanden, werden 

überschüssige kurzfristige liquide Mittel in Form von Geld-

marktgeschäften angelegt.

Steuerungsgrößen der bestehenden und zukünftigen 

Zahlungsverpfl ichtungen sind die verfügbaren Liquidi-

tätsreserven, die sich aus Bankguthaben, kurzfristigen 

Geldanlagen und einer bis zum 31. Mai 2018 fest zugesagten 

Kreditlinie zusammensetzen. Diese Kreditlinie verfügt über 

ein maximales Volumen von 165,0 Mio. USD (entspricht zum 

31.12.2015: 151,8 Mio. €) und ist zum 31. Dezember 2015 mit 

107,0 Mio. USD (entspricht zum 31.12.2015: 98,4 Mio. €) in 

Anspruch genommen. Die vom Aufsichtsrat der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, am 8. Dezember 2015 gebilligte 

Unternehmensplanung berücksichtigt unter anderem eine 

im größeren Sinne angelegte kapitalmarktgestützte Eigen-

kapitaltransaktion sowie Anschlussfi nanzierungen fällig 

werdender Kredite. Geplante Anschlussfi nanzierungen 

betreff en unter anderem die von Rickmers Maritime, Sin-

gapur, im Rahmen des Multiwährung-Schuldschein-Pro-

gramms (multi-currency, medium-term note programme – 

„MTN-Programm“) ausgegebene Anleihe in Höhe von 100,0 

Mio. SGD (entspricht zum 31.12.2015: 70,6 Mio. USD) mit einer 

Laufzeit bis Mai 2017 und zwei im März 2017 fällige Kredit-

fazilitäten. Die erste dieser Fazilitäten in Höhe von aktuell 

203,7 Mio. USD betriff t Rickmers Maritime, Singapur. Die 

zweite Fazilität in Höhe von aktuell 60,9 Mio. USD betriff t 

Darlehen von Einschiff sgesellschaften, die von der Zwi-

schenholding Polaris Shipmanagement Co. Ltd., Douglas, 

gehalten werden. Für diese und weitere Kreditfazilitäten 

hat die Rickmers Holding AG, Hamburg, im Rahmen der 

im Februar 2015 abgeschlossenen Refi nanzierungsver-

handlungen von Bankdarlehen mit einem Volumen von 

rund 1,39 Mrd. USD Bürgschaften gestellt. Die Ausübung 

dieser Bürgschaften, im Falle von Nichteinhaltung kredit-

vertraglicher Aufl agen oder nicht erfolgter, ab März 2018 

fälliger Refi nanzierungen, könnte in Abhängigkeit von 

der sonstigen Entwicklung der Liquiditätssituation der 

Rickmers Holding AG, Hamburg, unter Umständen zu einer 

Bestandsgefährdung derselben und damit zur Aufl ösung 

der Rickmers Gruppe führen.
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Vor dem Hintergrund der zu Jahresbeginn 2016 nochmals 

zunehmend schwierigeren Marktbedingungen besteht das 

Risiko, dass es bei einem wesentlichen Unterschreiten der 

Umsatz- und Ertragserwartungen sowie der geplanten 

Investitions-, Eigen- und Fremdkapitalmaßnahmen zu 

geringer als erwarteten Zahlungsmittelzufl üssen aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus der Investitions- 

und Finanzierungstätigkeit kommt, die die Zahlungsmittel-

zufl üsse der Rickmers Gruppe gefährden könnten ● siehe 

Risiko 9, S. 80. Insbesondere wird die Umsetzung der kapi-

talmarktgestützten Eigenkapitaltransaktion aus aktueller 

Sicht als eher unwahrscheinlich eingeschätzt. Wie im Nach-

tragsbericht beschrieben  ● siehe Nachtragsbericht, S. 74, 

hat der Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, 

am 4. März 2016 einem durch den Vorstand beschlossenem 

Maßnahmenpaket zugestimmt. Dieses beinhaltet unter 

anderem folgende Zielsetzungen:

• Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten Non-

Core Schiff s- sowie Unternehmensbeteiligungen

• Refi nanzierung von ausgewählten Bankdarlehen

• Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Unter anderem hängt die Umsetzung der Planung und 

des Maßnahmenpaketes dabei teilweise von der Zustim-

mung insbesondere fi nanzierender Banken und auch von 

Joint-Venture-Partnern oder von einer ausreichenden 

Liquidität im Markt ab, um zum Beispiel Veräußerungen 

ohne Verluste umsetzen und Finanzierungen vollständig 

zurückzahlen beziehungsweise erneuern zu können. Eine 

Bestandsgefährdung der Rickmers Holding AG, Hamburg, 

und der Rickmers Gruppe könnte dadurch hervorgerufen 

werden, dass sowohl die Planung wesentlich unterschritten 

wird, als auch dass das über die Planung hinausgehende 

Maßnahmenpaket nicht realisiert werden kann. 

Der Vorstand geht davon aus, dass auf Basis der am 8. 

Dezember 2015 gebilligten Unternehmensplanung und des 

zusätzlich durch den Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, am 4. März 2016 zugestimmten Maßnahmenpa-

ketes die Unternehmensfortführung im Prognosezeitraum 

von zwölf Monaten gegeben ist.

Die Rickmers Gruppe unterliegt in Bezug auf ihre Liqui-

ditätsentwicklung zwei wesentlichen Konzentrationsri-

siken, denen die globale Geschäftstätigkeit der Rickmers 

Gruppe sowie eine generell diversifi zierte Kundenstruktur 

bei einzelnen Kontrahenten entgegen wirken. Zum einen 

bestehen die wesentlichen Fremdfi nanzierungsquellen aus 

einem Portfolio von Kreditinstituten, wobei mehr als ein 

Drittel des Finanzierungsvolumens auf einen Kontrahen-

ten mit einem Moody‘s Kreditrating von Baa3 (entspricht 

laut Moody’s einem niedrigen Investitionsbereich „lower 

investmentgrade“) entfällt. Aufgrund des erfolgreichen 

Eintritts in den Kapitalmarkt bestehen für die Rickmers 

Gruppe auch weitere, vom Bankensektor unabhängige 

Finanzierungsmöglichkeiten, die dieses Risiko reduzieren. 

Ein zweites Konzentrationsrisiko besteht in der Zusammen-

setzung der abgeschlossenen Langzeitcharterverträge der 

konzerneigenen Schiff e, da über die Hälfte des konzern-

weiten Chartervolumens auf einen Charterer entfällt. Diese 

Vertragspartei verfügt über ein Moody‘s Rating von Baa1 

(entspricht laut Moody’s einem niedrigen Investitionsbe-

reich „lower investmentgrade“).

Zinsänderungsrisiken

Aufgrund ihres kapitalintensiven Geschäftsmodells ist die 

Rickmers Gruppe dem Risiko von Zinsänderungen ausge-

setzt und quantifi ziert ihr Zinsänderungsrisiko regelmäßig. 

Zinsänderungsrisiken bestehen durch Schwankungen der 

Marktzinsen und können bei festverzinslichen Finanzins-

trumenten zu einer Änderung des beizulegenden Zeitwerts 

und bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten auch zu 

Zinszahlungsschwankungen führen. Das Zinsänderungsrisiko 

der  Rickmers Gruppe resultiert überwiegend aus variabel 

verzinslichen Bankdarlehen zur Finanzierung von Schiff en, 

die auf dem 3-Monats-USD-LIBOR basieren. Im Geschäfts-

jahr 2015 konnte ein Anstieg dieses Interbanken-Zinssatzes 

beobachtet werden, der sich jedoch zum Stichtag weiterhin 

auf einem sehr niedrigen Niveau befi ndet. Dieser Anstieg 

könnte sich im Betrachtungszeitraum fortsetzen.

Mit Unterstützung von Zinssicherungsinstrumenten stellt 

die  Rickmers Gruppe ein angemessenes Verhältnis zwischen 

variablen und festverzinslichen Finanzverbindlichkeiten her. 

Die Analyse der zu den Bilanzstichtagen bestehenden Cash-

fl ow- beziehungsweise Barwertrisiken erfolgt über eine 

Sensitivitätsbetrachtung nach Ertragsteuern. Dabei wird 

der durchschnittliche Konzernsteuersatz in Höhe von rund 

6 Prozent zugrunde gelegt. Durch eine Parallelverschiebung 

der Zinskurve um +50 Basispunkte ergäbe sich per 31. 

Dezember 2015 eine Ergebnisauswirkung nach Ertragsteuern 

in Höhe von -1,2 Mio. €. Diese würde sich zusammensetzen 

aus einem negativen Eff ekt für originäre Finanzinstrumente 

(insbesondere variabel verzinsliche Bank dar lehen ● siehe 

Risiko 10, S. 80) in Höhe von -7,1 Mio. € und dem gegenläu-

fi gen Eff ekt aus den Zinsderivaten in Höhe von +5,9 Mio. €. 

Im entgegengesetzten Fall, der Verschiebung der Zinskurve 

um -25 Basispunkte, ergäbe sich per 31. Dezember 2015 eine 

Ergebniswirkung nach Ertragsteuern in Höhe von +0,7 Mio. €. 

Ein positiver Eff ekt aus den originären Finanzinstrumenten 

in Höhe von +3,7 Mio. € würde durch den negativen Eff ekt 

aus den Zinsderivaten in Höhe von -3,0 Mio. € weitgehend 

kompensiert werden. In beiden Szenarien würden sich keine 
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Eff ekte auf das sonstige Ergebnis ergeben, da zum Bilanz-

stichtag keine Hedge-Beziehungen gemäß IAS 39 vorlagen.

Wechselkursrisiken

Als international operierender Konzern ist die Rickmers 

Gruppe dem Risiko von Währungskursschwankungen aus-

gesetzt und quantifi ziert ihr Wechselkursrisiko regelmäßig.

Das Risiko aus Währungskursschwankungen besteht für 

die Rickmers Gruppe darin, dass sich aus Änderungen von 

Wechselkursen nachteilige Veränderungen auf zukünftige 

Zahlungsströme und Wertverluste bei Finanzinstrumenten 

ergeben können. Für jede Gesellschaft der Rickmers Gruppe 

entsteht ein Währungsrisiko, sobald Geschäfte in einer 

anderen als der funktionalen Währung der jeweiligen 

Gesellschaft abgeschlossen werden. Eine besonders große 

Bedeutung hat für die Rickmers Gruppe das Währungspaar 

EUR/USD. Die Rickmers Gruppe berichtet in ihrem Geschäfts-

bericht in Euro. Ein Großteil der Leistungen in der interna-

tionalen Schiff fahrt wird in US-Dollar fakturiert. Dies betriff t 

insbesondere Charter- und Frachtraten, Treibstoff kosten 

sowie Gebühren für Schiff s- und Crew-Management. Auch 

Schiff skäufe werden üblicherweise in US-Dollar getätigt und 

entsprechend bestehen die Schiff sdarlehen ebenfalls fast 

ausschließlich in US-Dollar. 

Des Weiteren ist die Rickmers Gruppe Wechselkursschwan-

kungen des Singapur-Dollar ausgesetzt. Diese resultieren 

aus der im Rahmen des Multiwährung-Schuldschein-Pro-

gramms (multi-currency, medium-term note programme 

– „MTN-Programm“) von Rickmers Maritime, Singapur, aus-

gegebene Anleihe (70,6 Mio. USD per 31.12.2015) sowie aus 

laufenden Zahlungsströmen, da die funktionale Währung 

der Mehrzahl der in Singapur ansässigen Gesellschaften der 

Rickmers Gruppe der US-Dollar ist. Ein Teil der Zahlungen 

in Fremdwährung kann durch konzern interne Geschäfte 

ausgeglichen werden, wodurch die Rickmers Gruppe ihr 

Wechselkursrisiko reduziert. Zur Begrenzung der verblei-

benden Risiken aus Wechselkursschwankungen werden, 

sofern durch das Management als erforderlich erachtet, 

entsprechende Sicherungsgeschäfte abgeschlossen. Trotz 

der Reduzierung von Währungsrisiken können unvorher-

gesehene Wechselkursschwankungen die Ertrags- und 

Liquiditätslage der Rickmers Gruppe beeinfl ussen. Zum 

31. Dezember 2015 bestehen keine Sicherungsinstrumente 

bezogen auf Fremdwährungsrisiken.

Die Sensitivitätsbetrachtung erfolgt unter Berücksichtigung 

von Ertragsteuern. Hierzu wurde der durchschnittliche 

Konzernsteuersatz in Höhe von rund 6 Prozent (auch in 

2014) zugrunde gelegt. Bei einer Veränderung des EUR/USD-

Wechselkurses um +/-5,0 Prozent würde sich per 31. Dezem-

ber 2015 ein Ergebniseff ekt nach Ertragsteuern bezüglich der 

Finanz instrumente von insgesamt +7,2 Mio. € (Aufwertung 

EUR)/-7,9 Mio. € (Abwertung EUR) ergeben.

Bei einer Veränderung des SGD/USD-Wechselkurses um 

+/-5,0 Prozent würde sich per 31. Dezember 2015 ein Ergeb-

niseff ekt nach Ertragsteuern bezüglich der Finanz instrumente 

von insgesamt -3,2 Mio. € (Aufwertung SGD) /+2,9 Mio. € 

(Abwertung SGD) ergeben.

Kreditrisiken

Aus dem operativen Geschäft sowie aus bestimmten sonsti-

gen Finanzinstrumenten resultiert für die Rickmers Gruppe 

ein Kreditrisiko, sobald ein Kontrahent seine vertraglichen 

Verpfl ichtungen nicht oder nicht vollständig erfüllt. Das 

Kreditrisiko aus den liquiden Mitteln besteht ausschließ-

lich gegenüber Banken. Hier unterhält die Rickmers Gruppe 

kurzfristige Geld anlagen.

Das maximale Ausfallrisiko aus nicht liquiden Mitteln zum 

Bilanzstichtag wird im Wesentlichen durch die Buchwerte 

der in der Konzernbilanz ausgewiesenen fi nanziellen Ver-

mögenswerte (ohne Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente) wiedergegeben und beträgt zum 31. Dezember 

2015 insgesamt 75,0 Mio. € (31.12.2014: 61,8 Mio. €).

Das Bankenausfallrisiko erstreckt sich auf sämtliche mit 

den Banken abgeschlossene Finanzinstrumente. Den aus 

Finanzinstrumenten resultierenden Kreditausfallrisiken mit 

Banken wird durch eine Diversifi zierung der Kontrahenten 

sowie eine durch regelmäßige Bonitätsüberprüfung dieser 

Vertragspartner entgegengewirkt. Bei abgeschlossenen 

derivativen Finanzinstrumenten beschränkt sich das Kre-

ditausfallrisiko auf die Nettoposition pro Gesellschaft aus 

positiven und negativen Marktwerten dieser Instrumente. 

Gemäß den vertraglichen Vereinbarungen werden im Fall 

der Zahlungsunfähigkeit sämtliche mit dem betreff enden 

Kontrahenten bestehenden derivativen Finanzinstrumente 

mit dem beizulegenden positiven beziehungsweise nega-

tiven Zeitwert zusammengetragen. Als Ergebnis resultiert 

ein Saldo in Form einer Forderung beziehungsweise einer 

Verbindlichkeit. Sämtliche zum Bilanzstichtag von der 

Rickmers Gruppe gehaltene derivative Finanzinstrumente 

wurden mit einem Kontrahenten abgeschlossen.

Zur Überwachung des Forderungsvolumens aus dem 

operativen Geschäft verfügt die  Rickmers Gruppe über 

ein entsprechendes Forderungsmanagement mit einem 

regelmäßigen zentralen Monitoring der Debitoren inklu-

sive der Altersstruktur der fälligen Forderungen. Weiterhin 

wirken die globale Geschäftstätigkeit der Rickmers Gruppe 

sowie eine generell diversifi zierte Kundenstruktur der Kon-

zentration von Ausfallrisiken bei einzelnen Kontrahenten 

entgegen. Dennoch besteht eine Konzentration bezüglich 
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der Zusammen setzung der abgeschlossenen Langzeitchar-

terverträge der konzerneigenen Schiff e, da über die Hälfte 

des konzernweit kontrahierten Chartervolumens auf einen 

Charterer entfällt. Diese Vertragspartei verfügt über ein 

Moody‘s Rating von Baa1 (entspricht laut Moody’s einem 

niedrigen Investitionsbereich). Zum Bilanzstichtag hatte die 

Rickmers Gruppe keine erhaltenen Sicherheiten in ihrem 

Bestand.

Risiken aus der Insolvenz von Schiff sfondsgesellschaften

Das Risiko aus der Insolvenz von Schiff sfondsgesellschaften 

betriff t insbesondere die Segmente Maritime Assets und 

Maritime Services. Ausgelöst durch die Wirtschafts- und 

Finanzmarktkrise sind die Geschäftsrisiken für Fonds-

gesellschaften in den vergangenen Jahren angestiegen. 

Risiken entstehen hier unter anderem durch den Ausfall 

wesentlicher Vertragspartner, wie etwa von Charterern, 

die aufgrund der Entwicklung der Frachtraten ihrerseits in 

fi nanzielle Schwierigkeiten geraten sind. 

Für die Rickmers Gruppe birgt die angespannte wirt-

schaftliche Situation einiger Schiff sfondsgesellschaften 

ein Forderungsausfallrisiko. Darüber hinaus besteht das 

Risiko möglicher Wertberichtigungen von Schiff sfondsbe-

teiligungen der  Rickmers Gruppe. In den Jahren 2012 und 

2013 wurden zum Teil bereits erhebliche Wertberichtigun-

gen auf entsprechende Beteiligungen, Forderungen und 

sonstige Vermögenswerte vorgenommen. Sechs insolvente 

Beteiligungen wurden vollständig wertberichtigt. Für 2014 

erfolgten Wertberichtigungen nur noch in vergleichsweise 

geringem Umfang in Höhe von 1,5 Mio. € vor. Per 31. 

Dezember 2015 wurden Wertberichtigungsbedarf in Höhe 

von 1,7 Mio. € durch Zuschreibungen in Höhe von 2,9 Mio. € 

überkompensiert. Grundsätzlich werden die Beteiligungen 

an Schiff sfonds sowie Forderungen und sonstige Vermö-

genswerte pro Abschlussstichtag (aktuell mindestens halb-

jährlich) überprüft und bei Bedarf wertberichtigt.

Bei der Rickmers Gruppe besteht für einzelne Gruppen-

gesellschaften, die Kommanditisten der Schiff sfondsge-

sellschaften sind, gegebenenfalls das Risiko einer Rück-

zahlungsverpfl ichtung für in der Vergangenheit erhaltene 

Auszahlungen.

Durch den Verkauf von bisher insgesamt 52 KG-Fonds-

Schiff en, davon fünf in 2015, ist das Schiff sportfolio deutlich 

bereinigt und das Risiko aus potenziellen zukünftigen Insol-

venzen von Schiff sfondsgesellschaften reduziert worden. 

Darüber hinaus ist die  Rickmers Gruppe bestrebt, das Risiko 

aus den verbleibenden Schiff sfondsbeteiligungen weiter zu 

minimieren. Im Fall eines drohenden Liquiditätsengpas-

ses werden durch eine enge Konsultation aller Beteiligten 

gemeinsam tragfähige Lösungen erarbeitet und umgesetzt.

Das Risiko, dass auch von Insolvenzen betroff ene Schiff s-

fondsinvestoren gerichtliche oder außergerichtliche Ersatz-

ansprüche gegenüber Gesellschaften der  Rickmers Gruppe 

erheben, ist in den Haftungsrisiken dargestellt ● siehe 

Haftungsrisiken sowie Risiko aus tatsächlichen und dro-

henden Rechtsstreitigkeiten, S. 84.

Regulatorische und Compliance-Risiken

Compliance-Risiken

Die Rickmers Gruppe ist über ihre Geschäftsbereiche in zahl-

reichen Ländern mit verschiedensten Regulierungssystemen 

aktiv und damit unterschiedlichen kulturellen und natio-

nalen Standards sowie rechtlichen Vorschriften verpfl ichtet. 

Wesentliche Bestandteile der Unternehmenskultur der 

Rickmers Gruppe sind Gesetzestreue, Unbestechlichkeit und 

lauterer Wettbewerb. Die Grundsätze der Compliancekultur 

der Rickmers Gruppe sind im Code of Conduct beschrie-

ben, werden geschult und durch die Führungskultur des 

Managements vorgelebt. Dennoch verbleibt ein inhärentes 

Restrisiko, dass Gesetze und internationale Regularien nicht 

eingehalten werden beziehungsweise dass Betrugs- oder 

Korruptionsfälle auftreten.

Mit der im Grundsatz angestrebten Eigenkapitalstärkung 

wäre die Rickmers Gruppe zusätzlichen Regularien unter-

worfen. Damit entsteht ein potenzielles Risiko, neue oder 

strengere gesetzliche Anforderungen und höhere Compli-

ance-Erwartungen nicht vollständig erfüllen. 

Durch die Bereiche Accounting & Financial Reporting, 

Internal Controls und Legal Aff airs, aber auch Tax, QHSE 

und Human Resources, in Kooperation mit entsprechend 

spezialisierten Beratern, wird seit 2014 an den notwendigen 

Maßnahmen gearbeitet, um alle Anforderungen zu erfüllen.

Risiken aus regulatorischen Pfl ichten und Beschränkungen

Jedes Schiff , das in internationalen Gewässern verkehrt, 

muss gemäß den geltenden Klassifi zierungsbestimmungen 

bezüglich Technik und Betrieb von einer Klassifi kationsge-

sellschaft kontrolliert und zertifi ziert werden. Umfangreiche 

Umweltgesetze und Vorschriften, die regelmäßig angepasst 

werden, sind verpfl ichtend einzuhalten. Dies könnte gerade 

bei älteren Schiff en die Inbetriebnahme oder -haltung 

erschweren. Zusätzlich sind Unternehmen in der Schiff fahrt 

von Betriebsgenehmigungen und Lizenzen abhängig, die in 

regelmäßigen Abständen verlängert oder erneuert werden 

müssen. Durch sich ständig weiterentwickelnde Gesetze und 

Vorschriften könnten der Rickmers Gruppe erhebliche Kosten 

für die Erfüllung bestehender und neuer Vorgaben sowie 

bei Nichterfüllung erhebliche Haftungskosten entstehen. Um 

etwaige Ertragsausfälle und erhöhte Kosten zu vermeiden, 

folgt die Rickmers Gruppe internen Vorschriften, die eine 
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regelkonforme Wartung und Instandhaltung der Schiff e 

gewährleisten. Fortschrittliche Entwicklungen im Bereich 

Energieeffi  zienz zielen nicht nur auf die Erfüllung der 

geforderten Standards ab, sondern setzen auch da rüber 

hinaus Maßstäbe für die  Rickmers Gruppe. Gesetzliche 

Anforderungen werden stetig durch die Abteilung QHSE 

geprüft, um frühzeitig die betroff enen Bereiche zu infor-

mieren und adäquate Maßnahmen einzuleiten.

Die Rickmers Gruppe führt ihre Geschäfte über verschiedene 

Tochtergesellschaften weltweit und unterliegt entsprechend 

den jeweiligen nationalen Steuerrechtsordnungen. Steuer-

rechtliche Gesetze und Bestimmungen können grundsätzlich 

hochkomplex, der Auslegung zugänglich und Änderungen 

unterworfen sein. Nachteilige Änderungen bzw. entspre-

chende Auslegungen von Steuergesetzen, insbesondere 

höhere Steuersätze oder die Aufhebung von steuerlichen 

Anreizprogrammen, könnten sich negativ auswirken.

Die Rickmers Gruppe ist der Auff assung, dass ihre Grup-

pengesellschaften sämtliche Steuererklärungen ord-

nungsgemäß eingereicht und die daraufhin festgesetzten 

Steuerzahlungen geleistet haben. Dennoch könnten infolge 

steuerlicher Außenprüfungen nachträgliche Steuerforde-

rungen entstehen. 

Zur Gewährleistung der steuer- und abgabenrechtlichen 

Ordnungsmäßigkeit sowie für ein angemessenes Manage-

ment von steuerlichen Risiken unterhält die Rickmers 

Gruppe eine entsprechend qualifi zierte interne Steuerab-

teilung. Darüber hinaus wird die Rickmers Gruppe weltweit 

durch renommierte externe Steuerberatungsgesellschaften 

kontinuierlich steuerlich beraten.

5.4 Chancenbericht

5.4.1 Darstellung des Chancenmanagementsystems 

Die systematische Erfassung und Kommunikation von Chan-

cen ist ein maßgeblicher Bestandteil der Steuerungs- und 

Controlling-Prozesse der  Rickmers Gruppe. Das Chancenma-

nagementsystem folgt dem oben beschriebenen Risikoma-

nagementsystem ● siehe Darstellung des Risikomanage-

mentsystems, S. 77, und ist so fest in der Prozesslandschaft 

verankert. Es hat seine Grundlage in der langfristigen 

Unternehmensplanung und den daraus abgeleiteten Maß-

nahmen für die Entwicklung von Dienstleistungen und deren 

Positionierung in den Märkten über ihren Lebenszyklus 

hinweg. Die Beobachtung und Analyse der für die Rickmers 

Gruppe relevanten Märkte erfolgt einerseits auf der Basis 

von Marktdaten und andererseits im Zuge eines persönli-

chen Austauschs mit Geschäftspartnern. Identifi ziert werden 

Chancen sowohl durch die Konzerngesellschaften in den 

operativen Segmenten Maritime Assets, Maritime Services 

und Rickmers-Linie wie auch im Corporate Center.

Die Chancen der Rickmers Gruppe werden analog den Risi-

ken für einen einjährigen Prognosezeitraum dargestellt. Es 

erfolgt eine Konzentration auf die wesentlichen Chancen, 

die mit ausreichender Eintrittswahrscheinlichkeit im kom-

menden Jahr realisiert werden können und nennenswerte 

Auswirkungen auf die Geschäftsziele der Rickmers Gruppe, 

vornehmlich das EBITDA, haben können.

5.4.2 Beschreibung der Chancen

Branchenbedingte Chancen

Chance aus langfristiger direkter Kundenverbindung 

Die Rickmers-Linie verfügt über langjährige Kunden-

verbindungen mit direktem Zugang zur Ladung. Dabei 

werden weit über 80 Prozent des jährlichen Ladungsauf-

kommens durch das weltweit elf eigene Büros umfassende 

Netzwerk generiert und nur ein kleiner Teil durch Fremd-

agenturen. Durch diese Nähe zum Kunden soll dessen Trans-

portvergabe zugunsten der Rickmers-Linie beeinfl usst und 

die Möglichkeit erschlossen werden, über die bestehende 

Planung hinaus Fracht- und Umsatzvolumina zu generieren. 

Chance aus Ausbau und Diversifi kation von 

Dienstleistungen

Das Management der Rickmers Gruppe verfügt über 

umfangreiche und langjährige Erfahrung in der Schiff fahrt, 

die sich auf weite Teile der maritimen Wertschöpfungskette 

erstreckt, sowie über langjährige Verbindungen zu wesent-

lichen Beteiligten in der maritimen Industrie wie Werften, 

Charterern, Linienreedern und andere Schiff seigentümern. 

Auf dieser Basis sieht insbesondere der Bereich Maritime 

Assets Potenzial, die bestehende Kundenbasis durch den 

Ausbau und die Diversifi kation von angebotenen Dienst-

leistungen umfassender zu bedienen und eventuell auch 

zu erweitern.

Im Segment Maritime Services nimmt der Bereich Maritime 

Technology den Trend zu Umweltschutz und Energieeffi  zienz 

aktiv auf. Die verschiedenen Maßnahmen, Prozesse und Sys-

teme im Bereich der Energieeffi  zienz sind eingebettet in das 

durch DNV GL Systems Certifi cation nach ISO 50001 zertifi zierte 

Energiemanagementsystem. Neben der kontinuierlichen 

Überwachung und Verbesserung der Verbräuche der Flotte 

umfassen technische Maßnahmen auch schiff bauliche Modi-

fi kationen, beispielsweise am Bugwulst von einigen Schiff en. 

Neben den so auf Rickmers Gruppenschiff en generierten 

Vorteilen aus Energieeffi  zienz und der Reduzierung von 

Emissionen besteht eine Chance auch darin, diese Maßnah-

men maritimen Partnern anzubieten und so die Position der 
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6 Prognosebericht

6.1  Gesamtaussage des Managements zum 

Prognosebericht

Für das Geschäftsjahr 2016 sieht die Rickmers Gruppe ver-

schiedene Herausforderungen im Marktumfeld. Trotz der 

zu erwartenden leichten Erholung der gesamtwirtschaft-

lichen Lage wird sich dies nicht in der Entwicklung der 

Charter- und Frachtraten widerspiegeln, die voraussichtlich 

auf niedrigem Niveau verharren werden. Um den Eintrü-

bungen der Schiff fahrtsmärkte sowie den herausfordernden 

Kapitalmarktbedingungen entgegen zu wirken, hat der Auf-

sichtsrat der Rickmers Holding AG, Hamburg, einem durch 

den Vorstand beschlossenem Maßnahmenpaket am 4. März 

2016 zugestimmt. Dies beinhaltet neben der Veräußerung/

Monetarisierung von ausgewählten Non-Core Schiff s- sowie 

Unternehmensbeteiligungen, die Refi nanzierung von 

ausgewählten Bankdarlehen sowie die Optimierung der 

gruppenweiten Kostenstrukturen. Des Weiteren sieht die 

Rickmers Gruppe vor, aktiv Kundenbeziehungen zu pfl egen, 

um auch künftig Charterverträge frühzeitig zu verlängern 

sowie eine Flottenexpansion mittels Schiff e Dritter weiter 

vorantreiben zu können. Da die für das Prognosejahr im 

größeren Sinne angelegte kapitalmarktgestützte Eigenkapi-

taltransaktion  entgegen der Planungen aus aktueller Sicht 

als eher unwahrscheinlich eingeschätzt wird, sondiert die 

Rickmers Gruppe kontinuierlich die relevanten Märkte und 

analysiert und bewertet weiterhin die daraus resultieren-

den Finanzierungsoptionen.

6.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen1,2

6.2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der IWF sieht in der Wachstumsverlangsamung der chine-

sischen Volkswirtschaft mittelfristig ein hohes Risiko für 

die Entwicklung der Schwellen- und Entwicklungsländer. 

Ebenso werden die restriktive Geldpolitik der Vereinigten 

Staaten, der Verfall der Rohstoff preise sowie eine mögliche 

Eskalation der bestehenden geopolitischen Spannungen als 

weitere Risikofaktoren angesehen. Dem gegenüber steht 

ein Bündel unterstützender gesamtwirtschaftlicher politi-

schen Maßnahmen, wie unter anderem eine geldpolitische 

Lockerung und Abnahme der Belastung durch geplante 

Finanzkonsolidierungen in den entwickelten Volkswirt-

schaften sowie niedrige Rohstoff preise, die das globale 

Wachstum in den nächsten Jahren voraussichtlich stärken 

1 Hinweis:  Soweit nicht anders gekennzeichnet, basieren die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auf den Marktdaten von Maritime Strategies International (MSI) 

aus dem Januar 2016.
2 Hinweis:  Bei den angegebenen Vorjahreswerten handelt es sich um Istwerte des Geschäftsjahres 2015.

Rickmers Gruppe bei Verhandlungen für kommerzielle und 

technische Schiff smanagementverträge zu stärken.

Finanzwirtschaftliche Chancen

Chance aus fl exibler Anpassung der Finanzstrategie

Seit der Finanzkrise im Jahr 2008 erweist sich die Kapi-

talbeschaff ung für die Schiff fahrtsindustrie als äußerst 

schwierig. Aufgrund niedriger Fracht- und Charterraten, 

geringer Kapazitätsauslastung und strengerer Refi nanzie-

rungsbedingungen der Finanzindustrie waren die Banken 

generell nicht beziehungsweise nur in eingeschränktem 

Maße bereit oder in der Lage, für Schiff fahrtsunternehmen 

Finanzierungen bereitzustellen. Die Rickmers Gruppe hat 

auf diese Entwicklung frühzeitig reagiert und beispielsweise 

im Jahr 2013 eine Unternehmensanleihe herausgegeben. 

Mit dem fortgeschrittenen Transformationsprozess, der die 

veränderten Marktanforderungen und Bedürfnisse von 

Banken, weltweit agierenden Investoren und Kapitalgebern 

aufnimmt, öff net sich die Gruppe für den nationalen und 

internationalen Kapitalmarkt. Der Zeitpunkt einer erfolg-

reichen Umsetzung eigenkapitalstärkender Maßnahmen 

ist stark vom Kapital- und Schiff fahrtsmarkt abhängig. Im 

Fall einer deutlichen Erholung der Kapitalmärkte gegenüber 

der aktuell herausfordernden Situation sieht die Rickmers 

Gruppe die Chance gegebenenfalls auch mit relativ kurzer 

Vorlaufzeit Maßnahmen zur Stärkung des Eigenkapitals 

umzusetzen und sondiert daher kontinuierlich die rele-

vanten Märkte und analysiert und bewertet die daraus 

resultierenden Finanzierungsoptionen mit denen weitere 

Wachstumsoptionen realisiert werden können.

Das Heben der Wachstumspotenziale aus der fl exiblen 

Anpassung der Finanzstrategie wird unter anderem durch 

die verstärkte Präsenz in Asien mit der in 2013 gegründe-

ten Rickmers Asia Pte. Ltd., Singapur, gestützt. Zusätzlich 

wird vom interdisziplinären Management mit fundierten 

Kenntnissen und langjähriger Erfahrung sowohl im Schiff -

fahrts- als auch im Finanzsektor profi tiert. Dies schließt 

die Unterstützung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden und 

Alleingesellschafter Bertram R. C. Rickmers ein, der in signi-

fi kantem Umfang Kunden und Geschäftspartner anzieht und 

dessen Markt-Know-how und Reputation für die Rickmers 

Gruppe von hoher Bedeutung ist. Damit wird es gegebe-

nenfalls auch möglich sein, die anhaltende Konsolidierung 

im Schiff fahrtsmarkt durch Investitionen in im historischen 

Vergleich niedrigpreisige Neubauten oder auch in Resales 

sowie durch Kooperationen mit Investmentgesellschaften zu 

nutzen und gleichzeitig in den Segmenten Maritime Assets 

und Maritime Services die Geschäftstätigkeit im kommer-

ziellen und technischen Schiff smanagement auszubauen.
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aufl iegenden Schiff en (beschäftigungslose Flotte) in Höhe 

von 170 (2015: 339 Schiff e) stützt diese Prognose. 

Die von den Linienreedereien erzielbaren Frachtraten für 

den Transport von Containern befi nden sich aktuell auf 

historischen Tiefstständen und könnten in den nächsten 

Monaten weiter fallen. Um dem Überangebot an Ladeka-

pazitäten entgegenzuwirken, ist die Industrie durch einen 

anhaltenden Konsolidierungsprozess mit Verschmelzungen, 

Joint Ventures und Kooperationsverträgen geprägt. So ist 

es das Ziel der weltweit führenden Kooperationen „G6 

Alliance“, „M2 Alliance“, „CKYHE Alliance“ und „Ocean 

Three“, eine höhere Auslastung ihrer Schiff e zu generieren 

und so die Nachfrage der Containerlinienreedereien nach 

zusätzlichen Schiff skapazitäten zu reduzieren. Dies lässt die 

Schlussfolgerung zu, dass eine Verlängerung der prekären 

Frachtratenstruktur zu Lasten der Linienreedereien die 

nächsten zwei Jahre andauern könnte.

Die Nachfrage nach Mehrzweckschiff en wird sich gemäß 

Drewry voraussichtlich erst in 2017 aufgrund von unter 

anderem steigenden Ölpreisen sowie der Aufhebung von 

Sanktionen gegen den Iran leicht erholen. Bei der Flot-

tenentwicklung und dem damit verfügbaren Angebot für 

Mehrzweckfrachter mit Schwerlastkranen (MPC) wird hin-

gegen lediglich ein Nullwachstum unterstellt, welches sich 

aus dem prognostizierten ausgeglichenen Verhältnis zwi-

schen erwarteter Ablieferung und Rückbautätigkeit ergibt. 

Sollte der Bunkerpreis auf dem aktuell niedrigen Niveau 

verharren, so wird aufgrund von weitergegebenen Kos-

tenvorteilen mit weiter sinkenden Frachtraten gerechnet, 

die jedoch durch den niedrigeren Bunkerpreis teilweise 

kompensiert werden könnten.

6.3 Entwicklung der Rickmers Gruppe

Im Prognosebericht werden die voraussichtlichen Ent-

wicklungen der Rickmers Gruppe im Geschäftsjahr 2016 

dargestellt. Hierbei handelt es sich um Aussagen und Infor-

mationen hinsichtlich der Zukunft, die auf Annahmen und 

Erwartungen des Unternehmens zum Zeitpunkt der Auf-

stellung des Geschäftsberichts beruhen. Zukunftsgerichtete 

Aussagen sind alle Aussagen, die nicht Tatsachen der Ver-

gangenheit beschreiben, sondern Begriff e wie „glauben“, 

„gehen davon aus“, „erwarten“, „annehmen“, „schät-

zen“, „planen“, „beabsichtigen“, „könnten“ oder ähnliche 

Formulierungen verwenden. Diese wiederum unterliegen 

bekannten und unbekannten Risiken, Chancen und Unge-

wissheiten, die teilweise außerhalb des Einfl ussbereichs 

des Unternehmens liegen. Sollten im Folgenden genannte 

Faktoren eintreten oder sollte sich herausstellen, dass die 

zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, kann 

werden. Basierend auf diesen Annahmen erhöhte der IWF 

in seinem Januargutachten daraufhin die Prognose für das 

Weltwirtschaftswachstum in 2016 auf 3,4 Prozent (2015: 

3,1 Prozent). Für die Industriestaaten rechnet der IWF mit 

einem Wirtschaftswachstum von 2,1 Prozent in 2016 (2015: 

1,9 Prozent), für die Schwellen- und Entwicklungsländer 

mit einem Wachstum von insgesamt 4,3 Prozent (2015: 

4,0 Prozent). 

Basierend auf der erwarteten leichten Erholung der Welt-

wirtschaft wird gemäß MSI für das Geschäftsjahr 2016 ein 

Seehandelswachstum von 4,1 Prozent prognostiziert (2015: 

0,3 Prozent).

6.2.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Basierend auf der prognostizierten leichten Erholung des 

Weltwirtschaftswachstums, erwartet MSI für das Jahr 2016 

einen Anstieg des Weltcontainerhandels von 4,2 Prozent 

(2015: 1,7 Prozent). Dieser Aufschwung wird sich voraussicht-

lich auf allen Routen bemerkbar machen. Dabei wird für die 

Haupthandelsrouten ein Wachstum des Handelsvolumens 

von 3,3 Prozent (2015: -0,1 Prozent) erwartet. Auf den wich-

tigen Routen zwischen Fernost und Europa wird von einer 

Steigerung von 3,7 Prozent (2015: -2,6 Prozent) ausgegan-

gen, auf der ostgehenden Transpazifi kroute von einem Plus 

von 3,1 Prozent (2015: 1,6 Prozent). Für die Nord-Süd-Routen 

wird ein Wachstum von 4,1 Prozent (2015: 1,8 Prozent) und 

für den Intra-Asien-Containerhandel von 4,9 Prozent (2015: 

1,7 Prozent) prognostiziert.

MSI geht davon aus, dass im Jahr 2016 Containerschiff s-

neubauten mit einer Tragleistung von insgesamt etwa 

974.887 TEU (2015: 1.687.623 TEU) abgeliefert werden. 

Infolge der verringerten Nachfrage nach Containerschiff s-

neubauten wird sich das Flottenwachstum voraussichtlich 

auf 3,5 Prozent (2015: 8,6 Prozent) vermindern und somit 

das bestehende Ungleichgewicht zwischen Angebot und 

Nachfrage entlasten. Der Anteil von Neubauten mit einer 

Tragleistung von mehr als 7.500 TEU pro Schiff  beläuft sich 

in 2016 auf 85,3 Prozent und wird auf einem ähnlich hohen 

Niveau wie im Vorjahr liegen (2015: 87,0 Prozent).

Gemäß MSI werden die Charterraten für Containerschiff e 

voraussichtlich auch im kommenden Jahr unter Druck sein 

und auf einem historisch niedrigen Niveau verbleiben, da 

Linienreedereien angesichts aktuell niedriger Frachtraten 

ihre Charteraktivitäten weiter einschränken werden. Vor-

teilhaft auf die Charterraten dürfte sich jedoch die im Ver-

gleich zum Vorjahr stark verringerte Anzahl an Ablieferun-

gen (2016: 974.887 TEU; 2015: 1.687.623 TEU) in Verbindung 

mit der erhöhten Verschrottung (2016: 299.782 TEU; 2015: 

202.033 TEU) auswirken. Die in 2016 erwartete Anzahl an 
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nur teilweise durch die wachsende Anzahl von Schiff en 

Dritter im technischen Management kompensiert werden. 

Der Umsatzentwicklung folgend, erwartet die Rickmers 

Gruppe insbesondere aufgrund des Geschäftsverlaufs des 

Segments Rickmers-Linie für das Prognosejahr ein mode-

rat bis deutlich unter dem Geschäftsjahr 2015 liegendes 

Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit (EBITDA). Ferner 

rechnet die Rickmers Gruppe mit einem Konzernergebnis 

nach Bereinigung um saldierte Wertminderungen auf das 

Schiff sanlagevermögen maximal auf Vorjahresniveau. 

Maritime Assets

Im Segment Maritime Assets wird für den Prognosezeitraum 

ein moderater Umsatzrückgang erwartet, basierend auf 

auslaufenden Charterverträgen mit Anschlussvercharterun-

gen auf aktuell niedrigerem Marktniveau, unter anderem 

bei Schiff en im Panamax-Segment im Teilkonzern Rickmers 

Maritime, Singapur, sowie durch den prognostizierten 

Rückgang der gruppeneigenen Schiff e im Management, 

bedingt durch die Übergangskonsolidierung der drei 

9.450-TEU-Containerschiff e im Januar 2016.

Die zum Stichtag bereits kontrahierte Charterauslastung der 

Rickmers Gruppenschiff e inklusive Rickmers Maritime, Sin-

gapur, für das Jahr 2016 liegt mit 68,3 Prozent auf weiterhin 

stabilem Niveau.

Analog der Umsatzentwicklung wird für das Geschäftsjahr 

2016 ein moderat bis deutlich verringertes EBITDA prog-

nostiziert. Bereinigt um den Sondereff ekt der saldierten 

Wertminderung auf das Schiff sanlagevermögen wird das 

prognostizierte Segmentergebnis in 2016 maximal auf Vor-

jahresniveau liegen.

Maritime Services

Das Segment Maritime Services erwartet für das Geschäfts-

jahr 2016 einen moderat steigenden Umsatz. Der prognos-

tizierte Umsatzanstieg resultiert aus der in 2015 erfolgreich 

initiierten und in 2016 fortgesetzten Erweiterung der 

betreuten Flotte im Schiff s- und Crew-Management. Die 

Flottenexpansion an den Standorten in Hamburg und Sin-

gapur wird auch weiterhin insbesondere auf den Ausbau 

des Geschäfts mit Drittkunden zurückzuführen sein.

Im Hinblick auf die operative Steuerungskennzahl EBITDA 

und das Segmentergebnis geht Maritime Services für das 

Geschäftsjahr 2016 hingegen von einem deutlichen Rückgang 

aus. Dieser Verlauf ist begründet durch positive Sondereff ekte 

in 2015 wie beispielsweise Erträge aus der Einbringung bereits 

einzelwertberichtigter Forderungen für Dienstleistungen im 

Bereich Crewing und bewirkt daher in 2016 eine rückläufi ge 

Entwicklung des EBITDA und des Ergebnisses im Segment.

die tatsächliche Entwicklung der Rickmers Gruppe positiv 

oder negativ von den Annahmen und Informationen im 

Prognosebericht abweichen.

Die Prognose für die Segmente geht von folgenden Annah-

men aus:

•  Für den Prognosezeitraum 2016 wird weiterhin von einem 

gegenüber dem Euro starken US-Dollar ausgegangen.

•  Für den durchschnittlichen Bunkerpreis wird angenom-

men, dass dieser im Prognosejahr auf einem niedrigen 

Niveau verbleibt.

•  Die angenommenen Charterraten für neu abzuschlie-

ßende Charterverträge basieren auf der Charterraten-

prognose des Schiff smaklers Harper Petersen & Co. 

(GmbH & Cie. KG), Hamburg.

•  Die Tilgung der Darlehen wird auf Basis der bestehenden 

Verträge geplant.

•  Zinsannahmen zum 3-Monats-USD-LIBOR beruhen auf 

leicht steigenden Raten.

 Für das Segment Maritime Assets wird angenommen, dass 

es zu einer Reduzierung der im Segment kommerziell 

bereederten Schiff e kommt. Diese Verringerung ist durch 

das Management von sowohl gruppeneigenen als auch 

Schiff en Dritter geprägt. 

 Im Segment Maritime Services wird unterstellt, dass eine 

wachsende Anzahl von Schiff en Dritter im technischen 

Management betreut wird. 

 Das Segment Rickmers-Linie wird im Prognosezeitraum 

auch weiterhin herausfordernden Marktbedingungen mit 

Frachtraten auf niedrigem Niveau gegenüberstehen.

6.3.1 Ertragslage

Für das Geschäftsjahr 2016 erwartet die Rickmers Gruppe 

eine leichte Erholung der gesamtwirtschaftlichen Lage, 

insbesondere bedingt durch einen moderaten Anstieg des 

Weltcontainerhandels auf der Nachfrageseite sowie einer 

verringerten Anzahl an Ablieferungen und einer erhöhten 

Verschrottungsaktivität auf der Angebotsseite. Dies spie-

gelt sich jedoch nicht in der Entwicklung der Charter- und 

Frachtraten wider, da diese voraussichtlich auch weiterhin 

auf niedrigem Niveau verbleiben. Die Rickmers Gruppe geht 

für das Prognosejahr 2016 von einem stärkeren Umsatz-

rückgang aus. Dieser basiert auf der verringerten Anzahl an 

gruppeneigenen Schiff en, unter anderem durch die Über-

gangskonsolidierung der drei 9.450-TEU-Container schiff e 

im Januar 2016, und dem Rückgang von KG-Fonds-Schiff en 

im Segment  Maritime Assets sowie den niedrigen Fracht-

raten im Segment Rickmers-Linie. Der Umsatzrückgang kann 
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Rickmers-Linie

Im Segment Rickmers-Linie wird für das Geschäftsjahr 2016 

weiterhin ein angespanntes Marktumfeld erwartet. Durch 

anhaltende Überkapazitäten auch in anderen Schiff s-

segmenten wie der Container- oder Schüttgutschiff fahrt 

befi ndet sich die Rickmers-Linie weiterhin in Konkurrenz 

mit Marktteilnehmern außerhalb des eigentlichen Markt-

segments. Insbesondere bei der Entwicklung der Fracht-

raten wird aufgrund der intensiven Wettbewerbssituation 

von einem Rückgang der ohnehin auf niedrigem Niveau 

liegenden Frachtraten ausgegangen. Um diese schwierigen 

Marktbedingungen zu kompensieren, soll die Auslastung 

der Schiff e auf den bestehenden und profi tablen Haupt-

handelsrouten weiter verbessert werden. Trotz angestrebten 

erhöhten Frachtvolumens wird aufgrund niedriger Fracht-

raten für das Geschäftsjahr 2016 ein moderat bis deutlich 

rückläufi ger Umsatz prognostiziert. 

Analog zur Umsatzentwicklung erwartet die Geschäfts-

führung der Rickmers-Linie für das Geschäftsjahr 2016 ein 

gegebenenfalls deutlich unter Vorjahresniveau liegendes 

EBITDA und Segmentergebnis. 

6.3.2 Finanzlage

Kapitalstruktur

Um auch in Zukunft auf internationaler Ebene die Kapital-

marktausrichtung erfolgreich voranzutreiben, ist es weiter-

hin das Ziel der Rickmers Gruppe, eine Eigenkapitalstärkung 

zu realisieren, um weiteres Wachstum sicherzustellen. Der 

Zeitpunkt der erfolgreichen Umsetzung dieses Vorhabens 

ist jedoch stark vom Kapital- und Schiff fahrtsmarkt abhän-

gig. Die seit Ende des Jahres 2015/Anfang des Jahres 2016 

beobachtete Eintrübung der Schiff fahrtsmärkte sowie die 

herausfordernden Kapitalmarktbedingungen lassen eine 

größer angelegte kapitalmarktgestützte Eigenkapitaltrans-

aktion entgegen den Planungen für das Jahr 2016 aus 

aktueller Sicht als eher unwahrscheinlich erscheinen.

Am 4. März 2016 hat der Aufsichtsrat der Rickmers Holding 

AG, Hamburg, einem durch den Vorstand beschlossenem 

Maßnahmenpaket zugestimmt. Dieses beinhaltet unter 

anderem folgende Zielsetzungen:

• Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten 

Non-Core Schiff s- sowie Unternehmensbeteiligungen

• Refi nanzierung von ausgewählten Bankdarlehen

• Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Parallel sondiert die Rickmers Gruppe kontinuierlich die 

relevanten Märkte und analysiert und bewertet die daraus 

resultierenden Finanzierungsoptionen. 

Investitionen

In Abhängigkeit von der Erschließung alternativer Finanz-

quellen strebt die Rickmers Gruppe grundsätzlich an, 

die niedrigen Neubaupreise sowie die günstigen Finan-

zierungskonditionen basierend auf einem niedrigen 

3-Monats-USD-LIBOR zu nutzen und Investitionen in Con-

tainerschiff sneubauten, insbesondere Resales oder even-

tuell Secondhand-Schiff e, zu prüfen. Bei einer etwaigen  

Flottenexpansion wird es sich voraussichtlich um große 

energie- und kosteneffi  ziente Containerschiff e mit einer 

Kapazität von 9.300 TEU, 11.500 TEU, 14.000 TEU oder größer 

handeln.

Außerdem sollen vorhandene Schiff e nach einer Evaluie-

rung durch den Bereich Maritime Technology mit energie-

effi  zienteren Technologien ausgestattet werden, um ihre 

Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten.

Darüber hinaus sind Investitionen in die stetige Optimie-

rung der IT-Systeme, in Reporting- und Controlling-Systeme 

sowie in Prozesse und Strukturen insbesondere auf Ebene  

des Corporate Centers vorgesehen.
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7   Rickmers Holding AG 

(Erläuterungen auf Basis HGB)

Für das Geschäftsjahr 2015 wurde erstmals der Lagebericht 

der Rickmers Holding AG, Hamburg, nach § 315 Abs. 3 HGB 

in Verbindung mit § 298 Abs. 3 HGB mit dem Lagebericht 

der Rickmers Gruppe zusammengefasst. Ergänzend zur 

Berichterstattung über die Rickmers Gruppe wird daher 

im Folgenden die Entwicklung der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, dargestellt. 

Der Jahresabschluss der Rickmers Holding AG, Hamburg, 

wird im Gegensatz zum Konzernabschluss nicht nach den 

International Financial Reporting Standards (IFRS), sondern 

nach den Regeln des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) 

aufgestellt.

7.1 Wirtschaftsbericht der Rickmers Holding AG

7.1.1  Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und 

Geschäftsverlauf der Rickmers Holding AG

Als Konzern-Obergesellschaft stellt die Rickmers Holding 

AG, Hamburg, den einzelnen Segmenten interdisziplinäre 

Dienstleistungen zur Verfügung und agiert als Manage-

ment-Holdinggesellschaft im Corporate Center für die 

gesamte Rickmers Gruppe. Dies schließt unter anderem den 

Kauf, das Halten und den Verkauf von Beteiligungen sowie 

weitere maritime Geschäfte mit ein. 

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, ist in das gruppenweite 

Steuerungssystem eingebunden. Über die dort verwendeten 

Steuerungsgrößen hinaus (● siehe Steuerungssystem, S. 53) 

sind keine unternehmensspezifi schen Kennzahlen defi niert. 

Am 29. Mai 2015 hat die Gesellschafterversammlung der 

Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, Hamburg, den Rechts-

formwandel in eine Aktiengesellschaft (AG) beschlossen. 

Die formwechselnde Umwandlung wurde am 8. Juni 2015 

in das Handelsregister in Hamburg eingetragen, seitdem 

fi rmiert die Gesellschaft als Rickmers Holding AG, Hamburg. 

Weitere Informationen zum Rechtsformwandel ● siehe 

Geschäftsverlauf Corporate Center, S. 65.

Aufgrund der Verfl echtungen der Rickmers Holding AG, 

Hamburg, mit den Konzerngesellschaften entsprechen das 

Geschäft und die Rahmenbedingungen im Wesentlichen 

denen der Rickmers Gruppe. Für weitere Informationen 

● siehe Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, S. 55 und 

Geschäftsverlauf, S. 59.

7.1.2  Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der 

Rickmers Holding AG

Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, ist aufgrund ihrer Holdingfunktio-

nen maßgeblich durch das Management von Beteiligungen 

sowie die Finanzierung der Konzernaktivitäten geprägt und 

spiegelt den Fokus der Rickmers Gruppe auf eine kapital-

marktorientierte Unternehmensstruktur wider.

Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2015 verzeichnete die Rickmers Holding 

AG, Hamburg, mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 

-3,4 Mio. € einen deutlichen Anstieg im Vergleich zum 

Vorjahr (2014: -67,7 Mio. €). 

Gewinn- und Verlustrechnung Rickmers Holding AG, 

nach HGB (Kurzfassung)

in T€ 2015 2014

Andere aktivierte Eigenleistungen 8,6 19,3

Sonstige betriebliche Erträge 37.034,8 23.263,3

Personalaufwand -13.964,3 -10.137,7

Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -1.076,3 -1.016,1

Sonstige betriebliche 

Aufwen dungen -40.075,4 -60.578,2

Erträge aus Beteiligungen 78.893,1 3.410,9

Erträge aus Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 487,9 195,9

Sonstige Zinsen und 

ähnliche Erträge 6.651,7 5.936,0

Abschreibungen auf Finanzanlagen -33.756,7 -2.745,6

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -33.382,2 -25.656,8

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 821,1 -67.308,9

Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -2.657,1 -170,8

Sonstige Steuern -1.529,3 -224,7

Jahresfehlbetrag -3.365,4 -67.704,5

Ergebnisverwendung 

Gewinnvorabausschüttung 0,0 -450,0

Belastung auf Rücklagekonten 

des Kommanditisten 0,0 68.154,5

Bilanzverlust -3.365,4 0,0

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im 

Berichtszeitraum um 13,8 Mio. € auf 37,0 Mio. € (2014: 

23,3 Mio. €). Der Anstieg war im Wesentlichen durch Wech-

selkurseff ekte bedingt. 
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Der Personalaufwand verzeichnete mit -14,0 Mio. € eben-

falls eine Erhöhung zum Vorjahr (2014: -10,1 Mio. €). Die 

Veränderung ist unter anderem auf zusätzliche Aufwen-

dungen für Altersversorgung zurückzuführen. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen zeigen mit 

-1,1 Mio. € nahezu keine Veränderungen zum Vorjahr (2014: 

-1,0 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich 

im Berichtszeitraum um 20,5 Mio. € auf -40,1 Mio. € (2014: 

-60,6 Mio. €), primär aufgrund von Kapitalzuführungen 

bei Tochtergesellschaften im Vorjahr, die aufgrund des Cha-

rakters als Erhaltungsbeitrag im Aufwand erfasst wurden.

Ein Anstieg in den Erträgen aus Beteiligungen um 75,5 Mio. € 

auf 78,9 Mio. € (2014: 3,4 Mio. €) resultierte hauptsächlich 

aus der Ausschüttungen von Global Management, Limassol. 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge, die im 

Geschäftsjahr 2015 um 0,7 Mio. € auf 6,7 Mio. € (2014: 

5,9 Mio. €) anstiegen, enthalten wie bereits im Vorjahr 

vorrangig Zinserträge von verbundenen Unternehmen. 

Abschreibungen auf Finanzanlagen verzeichneten im abge-

laufenen Geschäftsjahr eine Erhöhung um -31,0 Mio. € auf 

-33,8 Mio. € (2014: -2,7 Mio. €) und betreff en vollumfänglich 

Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen.  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen erhöhten sich im 

Berichtszeitraum um -7,7 Mio. € auf -33,4 Mio. € (2014: 

-25,7 Mio. €). Der Anstieg ist auf eine höhere Finanzver-

schuldung zurückzuführen, vornehmlich durch den Ganz-

jahreseff ekt aus der Aufstockung der Anleihe sowie durch 

die höhere Inanspruchnahme der bis zum 31. Mai 2018 fest 

zugesagten Kreditlinie mit einem Volumen von maximal 

165,0 Mio. USD. 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beliefen sich 

im Geschäftsjahr 2015 auf -2,7 Mio. € (2014: -0,2 Mio. €), 

die sonstigen Steuern auf -1,5 Mio. € (2014: -0,2 Mio. €). 

Maßgebend für die Veränderungen zum Vorjahr waren 

höhere Steuerrückstellungen.

Finanz- und Vermögenslage

Zum 31. Dezember 2015 betrug die Bilanzsumme der 

Rickmers Holding AG, Hamburg, 515,7 Mio. € und hat sich 

damit gegenüber dem Vorjahr um 26,7 Mio. € erhöht (2014: 

489,0 Mio. €). 

Bilanz Rickmers Holding AG, nach HGB (Kurzfassung) 

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

AKTIVA

Anlagevermögen

Immaterielle 

Vermögens gegenstände 2.232,2 2.398,0

Sachanlagen 849,7 876,5

Finanzanlagen 478.756,6 298.295,8

481.838,6 301.570,3

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 29.237,7 46.501,7

Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten 929,0 137.151,6

30.166,6 183.653,3

Rechnungsabgrenzungsposten 3.086,1 3.750,7

Aktive latente Steuern 594,5 0,0

Aktiva 515.685,8 488.974,3

PASSIVA

Eigenkapital 40.268,9 80.108,7

Ausgleichsposten für aktivierte 

eigene Anteile 0,0 25,6

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpfl ichtungen 1.268,3 0,0

Sonstige Rückstellungen 4.241,8 2.730,1

Steuerrückstellungen 4.778,5 851,3

10.288,6 3.581,4

Verbindlichkeiten

Anleihen 275.000,0 275.000,0

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 99.701,2 36.069,9

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 809,1 673,6

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 74.737,5 79.135,6

Sonstige Verbindlichkeiten 14.880,6 14.379,5

465.128,3 405.258,6

Passiva 515.685,8 488.974,3
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen bilden mit 

477,8 Mio. € (2014: 293,2 Mio. €) den größten Posten 

des Anlagevermögens. Der im Vergleich zum Vorjahr um 

184,6 Mio. € höhere Wert resultiert aus Kapitalzuführungen 

bei Tochtergesellschaften. Diese stehen unter anderem im 

Zusammenhang mit einer im Berichtsjahr durchgeführten 

Voraustilgung von Bankdarlehen im Rahmen der Refi nan-

zierung sowie der im Rahmen einer Ausschüttung erfolgten 

Umwandlung eines von Global Management, Limassol, 

gewährten Darlehens.

Das Umlaufvermögen verringerte sich im Berichtszeit-

raum auf 30,2 Mio. € (2014: 183,7 Mio. €), vorrangig durch 

die Reduzierung des Bestands der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente.

Zum 31. Dezember 2015 betrug das Eigenkapital der Rickmers 

Holding AG, Hamburg, 40,3 Mio. € (2014: 80,1 Mio. €). Die 

Veränderung zum Vorjahr ist zurückzuführen auf den Jah-

resverlust in Höhe von 3,4 Mio. € sowie eine Entnahme aus 

dem Eigenkapital der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG, 

Hamburg, für Steuern des Anteilseigners aus ihm zugewie-

senen Einkünften aus Gewerbebetrieb der Rickmers Gruppe 

für vergangene Perioden in Höhe von -36,5 Mio. €. Die 

Eigenkapitalquote lag zum 31. Dezember 2015 bei 7,8 Prozent 

(2014: 16,4 Prozent). 

Die Rückstellungen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr 

um 6,7 Mio. € auf 10,3 Mio. € (2014: 3,6 Mio. €). Der Anstieg 

ergab sich primär durch höhere Steuerrückstellungen sowie 

eine im Mai 2015 mit Bertram R. C. Rickmers geschlossene 

Pensionsvereinbarung.

Die Unternehmensanleihe stellte mit einem Nominal-

volumen von 275,0 Mio. € wie bereits im Vorjahr (2014: 

275,0 Mio. €) den größten Posten der Verbindlichkeiten 

dar. Der Anstieg der Verbindlichkeiten auf 465,1 Mio. € 

(2014: 405,3 Mio. €) resultierte hauptsächlich aus einer 

gestiegenen Finanzverschuldung. Die bis zum 31. Mai 

2018 fest zugesagte Kreditlinie mit einem Volumen von 

maximal 165,0 Mio. USD wurde zum 31. Dezember 2015 mit  

107,0 Mio. USD (98,4 Mio. €) in Anspruch genommen (2014: 

42,0 Mio. USD (34,7 Mio. €)).

7.2 Mitarbeiter der Rickmers Holding AG

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, beschäftigte im 

Geschäftsjahr 2015 durchschnittlich 103 Mitarbeiter (2014: 

106 Mitarbeiter). Für weitere Informationen ● siehe Mit-

arbeiter, S. 71.

7.3 Nachtragsbericht der Rickmers Holding AG

Die wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag ent-

sprechen den im ● Nachtragsbericht, S. 74 der Rickmers 

Gruppe dargestellten Sachverhalten.

7.4  Risiko- und Chancenbericht der Rickmers 

Holding AG

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, als Konzern-Ober-

gesellschaft der Rickmers Gruppe ist in das konzernweite 

Risikomanagementsystem eingebunden. Für weitere 

Informationen ● siehe Darstellung des Risikomanagement-

systems, S. 77. 

Die Geschäftsentwicklung der Rickmers Holding AG, Ham-

burg, unterliegt im Wesentlichen den gleichen Risiken 

und Chancen wie die Geschäftsentwicklung der Rickmers 

Gruppe, so dass auf deren ● Risikobericht, S. 77 und 

● Chancenbericht, S. 91 verwiesen wird. Unter anderem 

werden dort auch potentielle Risiken aus sinkendem Eigen-

kapital der Rickmers Holding AG, Hamburg, als Konzern-

mutter dargestellt ● siehe Beschreibung und Bewertung 

der Risiken, S. 79. An den Risiken ihrer Tochterunternehmen 

und Beteiligungen partizipiert die Rickmers Holding AG, 

Hamburg, grundsätzlich entsprechend ihrer jeweiligen 

Beteiligungsquote.

Die gemäß § 289 Abs. 5 HGB erforderliche Beschreibung 

des internen Kontrollsystems für die Rickmers Holding AG, 

Hamburg, erfolgt im Rahmen der Darstellung des ● Inter-

nen Kontrollsystems im Rechnungslegungsprozess, S. 76 der 

Rickmers Gruppe.
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7.5 Prognosebericht der Rickmers Holding AG

Die Erwartungen für die Rickmers Holding AG, Hamburg, 

spiegeln sich aufgrund ihrer Verfl echtungen mit den Kon-

zerngesellschaften in der Prognose des Rickmers Gruppe 

wider, ● siehe Prognosebericht, S. 92. 

Das Unternehmen erwartet, dass EBITDA und Ergebnis auch 

künftig wesentlich durch kapitalmarktorientierte Kosten 

und entsprechend auch laufende Administrationsaufwen-

dungen, Finanzierungskosten und gegebenenfalls Wert-

berichtigungen auf Unternehmensbeteiligungen geprägt 

sein wird. 

Für das Jahr 2016 wird ein EBITDA und Ergebnis deutlich 

unter dem Niveau des Geschäftsjahres 2015 erwartet. Hier-

bei ist allerdings zu berücksichtigen, dass das Ergebnis 2015 

von Erträgen aus der Ausschüttung von Vorjahresgewinnen 

profi tierte. 

Im Rahmen der Durchführung von potentiellen Investi-

tionen der Rickmers Gruppe würde die Rickmers Holding 

AG, Hamburg, die Konzerngesellschaften durch die Bereit-

stellung von fi nanziellen Mitteln aus zum Beispiel einer 

weiterhin grundsätzlich geplanten Eigenkapitalstärkung 

unterstützen. Darüber hinaus sind Investitionen in die 

stetige Optimierung der IT-Systeme, in Reporting- und 

Controlling-Systeme sowie in Prozesse und Strukturen 

vorgesehen.

Hamburg, 4. März 2016

Dr. Ignace Van Meenen  

Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann

Vorstand der Rickmers Holding AG
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

in T€ Anhang 2015 2014

Umsatzerlöse 7 586.977 545.404

Bestandsveränderungen aus unfertigen Leistungen 8 -92 -77

Sonstige betriebliche Erträge 9 57.336 47.550

Materialaufwand 10 -245.004 -258.211

Personalaufwand 11 -79.467 -70.350

Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen auf immaterielle 

Vermögenswerte und Sachanlagen 12 -259.872 -108.533

Sonstige betriebliche Aufwendungen 13 -68.095 -56.009

Ergebnis aus nach der Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen 14 615 -600

Übriges Beteiligungsergebnis 15 -178 232

Zinserträge 3.029 2.300

Zinsaufwendungen -105.748 -91.462

Sonstige fi nanzielle Erträge 9.595 17.184

Sonstige fi nanzielle Aufwendungen -24.947 -20.610

Finanzergebnis 16 -118.071 -92.588

Ergebnis vor Ertragsteuern -125.851 6.818

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 17 -9.678 -4.691

Konzernergebnis -135.529 2.127

davon:

Anteil der Aktionäre der Rickmers Holding AG1 -85.870 -10.304

Anteil nicht beherrschender Gesellschafter -49.658 12.431

Ergebnis je Stammaktie (in €, unverwässert und verwässert) 18 -8,59 -1,03

1 Ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG
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Konzerngesamtergebnisrechnung

in T€ Anhang 2015 2014

Konzernergebnis -135.529 2.127

Neubewertung von leistungsorientierten Pensionsplänen 30 -287 -177

Anteil am sonstigen Ergebnis von nach der Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen 6.4, 6.5 0 0

Posten, die nicht nachträglich in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden -287 -177

Währungsumrechnungsdiff erenzen 29 76.252 83.628

Erfassung im sonstigen Ergebnis 76.263 83.881

Umgliederung in den Gewinn oder Verlust -12 -253

Cashfl ow Hedges 29, 37.5.4 7.565 12.193

Erfassung im sonstigen Ergebnis -15 -303

Umgliederung in den Gewinn oder Verlust 7.580 12.496

Posten, die nachträglich in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden, 

sofern bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 83.817 95.821

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 83.529 95.644

Konzerngesamtergebnis -51.999 97.771

davon:

Anteil der Aktionäre der Rickmers Holding AG1 -30.999 49.814

Anteil nicht beherrschender Gesellschafter -21.000 47.957

1 Ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG
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Konzernbilanz

Konzernbilanz 

in T€ Anhang 31.12.2015 31.12.2014

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 19 4.264 4.080

Schiff e 20 2.635.537 2.408.537

Sonstige Sachanlagen 21 1.944 2.491

Anteile an nach der Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen 22 38.315 36.520

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 23 28.279 28.428

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 24 126 123

Aktive latente Steuern 33 641 982

2.709.106 2.481.161

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 25 11.492 14.313

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 23 4.824 5.952

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 24 41.758 27.281

Sonstige nicht fi nanzielle Vermögenswerte 26 12.875 8.850

Ertragsteuerforderungen 27 956 2.165

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 28 96.263 248.921

168.168 307.482

Aktiva 2.877.274 2.788.643
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in T€ Anhang 31.12.2015 31.12.2014

PASSIVA

Eigenkapital 29

Grundkapital (ehemals: Festkapital) 10.000 6.405

Kapitalrücklagen (ehemals: Rücklagen) 33.634 386.297

Gewinnrücklagen 230.011 0

Sonstiges Ergebnis 68.369 12.982

Anteil der Aktionäre der Rickmers Holding AG1 342.014 405.684

Anteil nicht beherrschender Gesellschafter 213.381 245.604

555.395 651.288

Langfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 30 3.162 1.806

Sonstige Rückstellungen 31 1.346 985

Derivative Finanzinstrumente 37 58.954 54.593

Finanzschulden 32 1.783.775 1.161.418

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 34 13 2.006

Nicht fi nanzielle Verbindlichkeiten 35 34.842 10.336

Passive latente Steuern 33 16.777 10.583

1.898.869 1.241.727

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 30 209 0

Sonstige Rückstellungen 31 10.447 8.334

Derivative Finanzinstrumente 37 440 6.855

Finanzschulden 32 306.239 802.090

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 34 77.015 58.043

Nicht fi nanzielle Verbindlichkeiten 35 20.429 11.587

Ertragsteuerschulden 36 8.231 8.719

423.010 895.628

Passiva 2.877.274 2.788.643

1 Ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG
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Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung

Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung

in T€

Grundkapital 

(ehemals: Festkapital)

Kapitalrücklagen 

(ehemals: Rücklagen) Gewinnrücklagen

Währungsumrechnungs-

diff erenzen

Stand am 31.12.2013 6.405 402.372 0 -20.462

Konzernergebnis 0 -10.304 0 0

Sonstiges Ergebnis 0 -177 0 54.077

Konzerngesamtergebnis 0 -10.481 0 54.077

Kapitalerhöhung/

Kapital herabsetzung 0 0 0 0

Entnahmen/Ausschüttungen 0 -5.489 0 0

Anteilsänderungen an 

Tochterunternehmen ohne 

Verlust der Beherrschung 0 0 0 0

Übrige Veränderungen 0 -105 0 0

Stand am 31.12.2014 6.405 386.297 0 33.615

Konzernergebnis 0 0 -85.870 0

Sonstiges Ergebnis 0 0 -287 50.089

Konzerngesamtergebnis 0 0 -86.158 50.089

Kapitalerhöhung/

Kapital herabsetzung 0 0 0 0

Entnahmen/Ausschüttungen 0 -36.500 0 0

Anteilsänderungen an 

Tochterunternehmen ohne 

Verlust der Beherrschung 0 0 3.622 270

Rechtsformwandel 3.595 -316.162 312.567 0

Übrige Veränderungen 0 0 -21 0

Stand am 31.12.2015 10.000 33.634 230.011 83.974

1 Ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG

Nähere Erläuterungen zum Eigenkapital sind ● Abschnitt 29 zu entnehmen.
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Sonstiges Ergebnis

Cashfl ow Hedges

Anteil der Aktionäre der 

Rickmers Holding AG1

Anteil nicht 

beherrschender Gesellschafter Eigenkapital

26.851 361.464 207.985 569.449

0 -10.304 12.431 2.127

6.218 60.118 35.526 95.644

6.218 49.814 47.957 97.771

0 0 0 0

0 -5.489 -10.465 -15.954

0 0 0 0

0 -105 127 22

-20.633 405.684 245.604 651.288

0 -85.870 -49.658 -135.529

5.069 54.871 28.658 83.529

5.069 -30.999 -21.000 -51.999

0 0 1.904 1.904

0 -36.500 -9.309 -45.809

-41 3.850 -3.852 -1

0 0 0 0

0 -21 34 13

-15.605 342.014 213.381 555.395
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Konzernkapitalfl ussrechnung

in T€ Anhang 2015 2014

Operative Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis -135.529 2.127

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.678 4.691

Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen auf immaterielle Vermögenswerte, 

Sachanlagen und Beteiligungen 260.858 110.080

Zinsergebnis 102.719 89.162

Zinsergebnis aus Finanzinstrumenten (zu Handelszwecken gehalten) 19.563 18.619

Gewinne/Verluste aus dem Abgang langfristiger Vermögenswerte 7.388 1.216

Ergebnis aus nach der Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen -615 600

Sonstige nicht zahlungswirksame Eff ekte -10.539 -21.072

Erhaltene Dividenden 2.306 1.974

Veränderung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 1.389 -74

Veränderung von sonstigen Vermögenswerten und Schulden 18.980 2.137

Gezahlte Ertragsteuern -2.778 -2.735

Cashfl ow aus operativer Tätigkeit 38 273.420 206.725

Investitionstätigkeit

Auszahlungen für immaterielle Vermögenswerte -1.369 -2.376

Auszahlungen für Schiff e -244.622 -6.797

Auszahlungen für sonstige Sachanlagen -351 -484

Auszahlungen für Eigenkapitalinstrumente -161 -24.235

Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 229 31.969

Einzahlungen aus dem Abgang von Tochterunternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 881 0

Einzahlungen aus dem Abgang von Eigenkapitalinstrumenten 828 7.299

Auszahlungen für Finanzforderungen -3.435 -6.238

Einzahlungen aus Finanzforderungen 5.624 15.736

Erhaltene Zinsen 2.300 2.627

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit 38 -240.076 17.501

Konzernkapitalfl ussrechnung
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in T€ Anhang 2015 2014

Finanzierungstätigkeit

Gezahlte Dividenden -43.905 -15.760

Sonstige Zahlungen an Aktionäre und nicht beherrschende Gesellschafter 0 -261

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 259.756 144.964

Auszahlungen für Transaktionskosten bei aufgenommenen Finanzschulden -15.831 -4.225

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzschulden -291.085 -168.718

Gezahlte Zinsen -111.865 -95.444

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit 38 -202.930 -139.444

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 38 -169.586 84.782

Wechselkursbedingte Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 17.652 19.439

Konsolidierungskreisbedingte Veränderungen -724 -88

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Berichtsperiode 248.921 144.788

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Berichtsperiode1 28 96.263 248.921

1 Informationen zu Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, die bestimmten Beschränkungen unterliegen, sind ● Abschnitt 6.3 zu entnehmen.
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Konzernanhang

1  Grundlegende Informationen

1.1 Allgemeines

Die Rickmers Holding AG, Hamburg, ist das Mutterunterneh-

men der Rickmers Gruppe. Der eingetragene Firmensitz der 

Gesellschaft ist Neumühlen 19, 22763 Hamburg. Die Rickmers 

Holding AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Ham-

burg unter HRB 136889 eingetragen. Die Rickmers Gruppe 

ist ein internationaler Anbieter von Dienstleistungen in 

der  Schiff fahrtsindustrie. Sie betreibt eine Flotte von 130 

 Schiff en und ist international an 15 Standorten in elf Län-

dern und mit mehr als 50 externen Vertriebsagenturen 

vertreten.

1.2  Rechtsformwandel der Rickmers Holding GmbH 

& Cie. KG in eine Aktiengesellschaft

Mit Gesellschafterbeschluss vom 29. Mai 2015 und der 

Handelsregistereintragung am Amtsgericht Hamburg vom 

8. Juni 2015 ist die Rickmers Holding GmbH & Cie. KG form-

wechselnd in eine Aktiengesellschaft unter der Firmierung 

Rickmers Holding AG umgewandelt worden. 

Die Umwandlung der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG in 

eine Aktiengesellschaft hat weder die Aufl ösung der Gesell-

schaft noch die Gründung einer neuen juristischen Person 

zur Folge. Der Rechtsformwandel verändert die rechtliche 

und wirtschaftliche Identität der Gesellschaft nicht. Die 

Eigentümerstruktur und die Struktur der Rickmers Gruppe 

bleiben unverändert. 

Die Auswirkungen des Rechtsformwandels werden in 

● Abschnitt 29 und 44 näher erläutert.

1.3 Grundlagen der IFRS-Konzernabschlusserstellung

Der Konzernabschluss der Rickmers Gruppe zum 31. Dezem-

ber 2015 ist nach den vom International Accounting Stan-

dards Board (IASB) verabschiedeten und veröff entlichten 

International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie 

den Auslegungen des International Financial Reporting 

Standards Interpretations Committee (IFRS IC) aufgestellt, 

wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind. 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt in Anwen-

dung der Regelungen der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 

betreff end die Anwendung internationaler Rechnungsle-

gungsstandards. Unter Berücksichtigung von § 315a Abs. 3 

HGB und der ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften 

ist die Rickmers Gruppe von der Aufstellung eines Konzern-

abschlusses nach HGB befreit. Aufgrund der frühzeitigen 

Anwendung aller in das europäische Recht übernommenen 

Standards erfolgt die Erstellung des Konzernabschlusses 

zugleich unter Anwendung der IFRS des International 

Accounting Standards Board (IASB).

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt und umfasst 

den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015. Alle 

Beträge werden, soweit nicht anders vermerkt, in Tausend 

Euro (T€) angegeben. Alle Beträge sind jeweils für sich kauf-

männisch gerundet, was bei der Addition von Beträgen zu 

geringfügigen Abweichungen führen kann.

Der vorliegende Konzernabschluss der Rickmers Gruppe 

wird von PricewaterhouseCoopers AG WPG, New-York-

Ring 13, 22297 Hamburg, geprüft. Die Prüfung wird nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses basiert im 

Wesentlichen auf der Bilanzierung von Vermögenswerten 

und Schulden zu fortgeführten Anschaff ungs- oder Her-

stellungskosten. Davon ausgenommen sind fi nanzielle 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die gemäß IAS 39 

– Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung zum beizu-

legenden Zeitwert zu bewerten sind.

Allgemeine Erläuterungen
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Die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung wird nach 

dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die Konzernbilanz 

ist entsprechend IAS 1 – Darstellung des Abschlusses in 

langfristige und kurzfristige Vermögenswerte und Schul-

den gegliedert. Aus Gründen der Wesentlichkeit sind in 

der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung und in der 

Konzernbilanz einzelne Posten zusammengefasst darge-

stellt. Diese Posten sind im Anhang zum Konzernabschluss 

detaillierter ausgewiesen und erläutert.

Die Aufstellung eines im Einklang mit den IFRS stehenden 

Konzernabschlusses erfordert Ermessensentscheidungen, 

Schätzungen und Annahmen des Managements, die sich 

auf den Ansatz und die Bewertung von Posten in der Kon-

zernbilanz, der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 

beziehungsweise in der Konzerngesamtergebnisrechnung 

sowie auf die Angabe von Eventualverbindlichkeiten aus-

wirken ● siehe Abschnitt 5.

Der Vorstand der Rickmers Holding AG hat den Konzern-

abschluss am 4. März 2016 aufgestellt. Alle bis zum Auf-

stellungszeitpunkt bekannt gewordenen Umstände sind 

im Konzernabschluss der Rickmers Gruppe berücksichtigt.

2  Anwendung von neuen und geänderten 

Standards und Interpretationen

2.1 Übersicht

Standard Erläuterung

Anwendungs-

pfl icht 

gemäß IASB 

beginnend ab

Übernahme 

durch die EU

Anwendungs-

pfl icht für EU 

beginnend ab

Frühzeitig von 

der Rickmers 

Gruppe 

angewandt

Verschie-

dene Jährliche Verbesserungen der IFRS: Zyklus 2012-2014 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IAS 1 Änderungen zu IAS 1: Angabeninitiative 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IAS 16, 

IAS 38

Änderungen zu IAS 16 und IAS 38: Klarstellung 

akzeptabler Abschreibungsmethoden 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IAS 16, 

IAS 41

Änderungen zu IAS 16 und IAS 41: Fruchttragende 

Pfl anzen 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IAS 27 Änderungen zu IAS 27: Equity-Methode in separaten 

Abschlüssen 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IFRS 11 Änderungen zu IFRS 11: Bilanzierung von Anteils-

erwerben an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit 01.01.2016 Ja 01.01.2016 Ja

IFRS 10, 

IAS 28

Änderungen zu IFRS 10 und IAS 28: Veräußerung oder 

Einbringung von Vermögenswerten zwischen einem 

Investor und einem assoziierten Unternehmen oder 

Gemeinschaftsunternehmen

unbestimmt 

verschoben Nein n.a. Nein

IFRS 10, 

IFRS 12, 

IAS 28

Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12, IAS 28: Investment-

gesellschaften: Anwendung der Konsolidierungs-

ausnahme 01.01.2016 Nein n.a. Nein

IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten 01.01.2016 Nein n.a. Nein

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 01.01.2018 Nein n.a. Nein

IFRS 16 Leasingverhältnisse 01.01.2019 Nein n.a. Nein

IFRS 9 

(Phase 1) Finanzinstrumente: Klassifi zierung und Bewertung 01.01.2018 Nein n.a. Nein

IFRS 9 

(Phase 2)

Finanzinstrumente: Wertminderung und 

Risikovorsorge 01.01.2018 Nein n.a. Nein

IFRS 9 

(Phase 3)

Finanzinstrumente: Allgemeine Bilanzierung von 

Sicherungsbeziehungen 01.01.2018 Nein n.a. Nein
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2.2 Erläuterungen

2.2.1  Angewandte geänderte und neue Standards und 

Interpretationen

Im Folgenden werden die neuen oder geänderten Stan-

dards und Interpretationen aufgeführt, die in das europä-

ische Recht übernommen wurden und die von der Rickmers 

Gruppe freiwillig vorzeitig angewendet werden.

Jährliche Verbesserungen der IFRS: Zyklus 2012–2014

Die Änderungen betreff en IFRS 5, IFRS 7, IAS 19 und IAS 34. 

Die Übernahme durch die EU (Endorsement) erfolgte im 

Dezember 2015. Die Änderungen haben keine wesentlichen 

Auswirkungen auf die Rickmers Gruppe. 

Änderungen zu IAS 1: Angabeninitiative

Mit den Änderungen werden Anpassungen an der Dar-

stellung des Anteils eines Unternehmens am sonstigen 

Gesamtergebnis von assoziierten Unternehmen und 

Gemeinschaftsunternehmen vorgeschlagen. Sie umfassen 

darüber hinaus eng gefasste Verbesserungen hinsichtlich 

Wesentlichkeit, Aufschlüsselung und Zwischensummen, 

Struktur des Anhangs und Angaben zu Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden. Die Übernahme durch die EU 

(Endorsement) erfolgte im Dezember 2015. Die Änderungen 

haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die Rickmers 

Gruppe. 

Änderungen zu IAS 16 und IAS 38: Klarstellung 

akzeptabler Abschreibungsmethoden

Diese Änderungen enthalten Leitlinien hinsichtlich der 

Methoden für die Abschreibung von Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten. Die Übernahme durch die 

EU (Endorsement) erfolgte im Dezember 2015. Die Ände-

rungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Rickmers Gruppe.

Änderungen zu IAS 27: Equity-Methode in 

separaten Abschlüssen 

Mit den Änderungen wird die Option wieder eingeführt, 

dass ein Unternehmen seine Anteile an Tochterunterneh-

men, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unter-

nehmen in ihrem Einzelabschluss nach der Equity-Methode 

erfassen kann. Die Übernahme durch die EU (Endorsement) 

erfolgte im Dezember 2015. Diese Änderungen haben keine 

Relevanz für die Rickmers Gruppe.

Änderungen zu IFRS 11: Bilanzierung von 

Anteilserwerben an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit

Die Änderungen enthalten Klarstellungen hinsichtlich der 

bilanziellen Behandlung von Erwerben von Anteilen an 

einer gemeinschaftlichen Tätigkeit, die der Defi nition eines 

Geschäftsbetriebs in IFRS 3 entsprechen. Die Übernahme 

durch die EU (Endorsement) erfolgte im November 2015. 

Diese Änderungen haben keine Relevanz für die Rickmers 

Gruppe.

2.2.2  Noch nicht angewandte geänderte und neue 

Standards und Interpretationen

Im Folgenden werden die neuen oder geänderten anzu-

wendenden Standards und Interpretationen aufgeführt, die 

vom IASB veröff entlicht, aber bisher noch nicht in europä-

isches Recht übernommen wurden.

Änderungen zu IFRS 10 und IAS 28: Veräußerung oder 

Einbringung von Vermögenswerten zwischen einem 

Investor und einem assoziierten Unternehmen oder 

Gemeinschaftsunternehmen

Die Änderungen adressieren einen Konfl ikt zwischen den 

Vorschriften von IFRS 10 und IAS 28 in Bezug auf Rechnungs-

legungsmethoden für die Veräußerung oder Einbringung 

von Vermögenswerten zwischen einem Investor und einem 

assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunter-

nehmen. Mit ihnen wird klargestellt, dass Gewinne und 

Verluste aus den oben genannten Transaktionen nur ent-

sprechend den Anteilen dritter Investoren am assoziierten 

Unternehmen oder am Gemeinschaftsunternehmen zu 

erfassen sind. Die Änderungen wurden im September 2014 

veröff entlicht. Die Übernahme in EU-Recht (Endorsement) 

wurde weiterhin verschoben, bis ein Standardentwurf des 

IASB vorliegt. Die Auswirkungen der Änderungen auf die 

Rickmers Gruppe werden derzeit geprüft.

Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28: 

Investmentgesellschaften: Anwendung der 

Konsolidierungsausnahme

Die im Dezember 2014 veröff entlichten Änderungen klären 

den Geltungsbereich der Befreiung von der Aufstellung 

von Konzernabschlüssen. Die EU plant, die Änderungen im 

zweiten Quartal 2016 in europäisches Recht zu übernehmen. 

Sie werden keinen Einfl uss auf die Rickmers Gruppe haben.

IFRS 14 – Regulatorische Abgrenzungsposten

IFRS 14 erlaubt Unternehmen, die IFRS erstmals anwenden, 

mit einigen Einschränkungen, regulatorische Abgrenzungs-

posten, die entstehen, wenn ein Unternehmen Waren oder 

Dienstleistungen zu Preisen liefert oder erbringt, die einer 

Preisregulierung unterliegen, in Übereinstimmung mit 

den bisher angewendeten Rechnungslegungsvorschriften 

abzubilden. Regulatorische Abgrenzungsposten und ihre 

Veränderungen müssen in der Darstellung der Konzern-

bilanz und in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 

oder im sonstigen Ergebnis separat unter Verwendung von 

Zwischensummen ausgewiesen werden. Außerdem sind 

bestimmte Angaben vorgeschrieben. Die Änderungen 

werden keinen Einfl uss auf die Rickmers Gruppe haben.
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IFRS 15 – Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Das IASB hat im Mai 2014 den IFRS 15 – Erlöse aus Verträgen 

mit Kunden veröff entlicht, dessen Anwendung noch die 

Übernahme in EU-Recht (Endorsement) erfordert. Der Stan-

dard regelt branchenübergreifend, zu welchem Zeitpunkt 

und in welcher Höhe Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden 

zu realisieren sind. Darüber hinaus werden die Bilanzierung 

und Bewertung von Gewinnen und Verlusten aus der Veräu-

ßerung bestimmter nicht fi nanzieller Vermögenswerte (zum 

Beispiel Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte) spezi-

fi ziert, die keine Leistung des Unternehmens im Rahmen der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit darstellen. Die EU plant, 

die Änderungen im zweiten Quartal 2016 in europäisches 

Recht zu übernehmen. Die erstmalige Anwendungspfl icht 

gilt für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 

2018 beginnen. Die Änderungen werden keine wesentlichen 

Auswirkungen auf die Rickmers Gruppe haben.

IFRS 16 – Leasingverhältnisse

Am 13. Januar 2016 hat der IASB den Standard IFRS 16 – 

Leasingverhältnisse veröff entlicht. Der IFRS 16 ersetzt den 

bisherigen Standard IAS 17 – Leasingverhältnisse sowie die 

Interpretationen IFRIC 4 – Feststellung, ob eine Vereinba-

rung ein Leasingverhältnis enthält, SIC-15 – Operating-

Leasingverhältnisse – Anreize und SIC-27 – Beurteilung 

des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen in der 

rechtlichen Form von Leasingverhältnissen. Der Standard 

ist verpfl ichtend ab dem 1. Januar 2019 anzuwenden. Eine 

frühere Anwendung ist zulässig, sofern IFRS 15 – Erlöse aus 

Verträgen mit Kunden ebenfalls angewendet wird. 

Die wesentlichen Neuerungen durch IFRS 16 betreff en 

die Bilanzierung beim Leasingnehmer. So hat beim Lea-

singnehmer für alle Leasingverhältnisse der Bilanzansatz 

von Vermögenswerten für die erlangten Nutzungsrechte 

und von Verbindlichkeiten für die eingegangenen Zah-

lungsverpfl ichtungen zu erfolgen. Die bisher unter IAS 17 

erforderliche Unterscheidung zwischen Finanzierungs- und 

Operating-Leasingverträgen entfällt damit künftig für den 

Leasingnehmer. Anwendungserleichterungen werden für 

Leasinggegenstände von niedrigerem Wert und für kurz-

fristige Leasingverhältnisse eingeräumt. Die Regelungen für 

die Bilanzierung beim Leasinggeber bleiben weitgehend 

unverändert. 

Durch die Einführung von IFRS 16 werden die Angaben im 

Anhang erweitert. Übergeordnete Zielsetzung ist es, dem 

Bilanzleser eine Beurteilung des Eff ekts bestehender Lea-

singvereinbarungen auf das Unternehmen zu ermöglichen. 

Aufgrund wesentlicher Operating-Lease-Verpfl ichtungen 

der Rickmers Gruppe könnten sich aus der Anwendung 

der neuen Regelungen zur Leasingbilanzierung materielle 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben. Diese 

werden derzeit untersucht. 

IFRS 9 – Finanzinstrumente: Phase 1: Klassifi zierung 

und Bewertung

In der ersten Phase von IFRS 9 wurde ein einheitliches 

Modell für die Klassifi zierung und Bewertung von fi nanzi-

ellen Vermögenswerten eingeführt. Die Klassifi zierung und 

Bewertung von fi nanziellen Vermögenswerten in diesem 

Modell ist in erster Linie abhängig von dem Geschäftsmo-

dell des Unternehmens für die Steuerung der fi nanziellen 

Vermögenswerte und deren vertragliche Zahlungsströme.

IFRS 9 sieht nur drei Kategorien für die Designierung 

fi nanzieller Vermögenswerte bei ihrem erstmaligen Ansatz 

vor. Die Bewertung erfolgt entweder erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert, zum beizulegenden Zeitwert mit 

Erfassung der Änderungen im sonstigen Ergebnis oder zu 

fortgeführten Anschaff ungskosten. 

Die Bewertung zu fortgeführten Anschaff ungskosten 

erfordert dabei das planmäßige Halten des fi nanziellen 

Vermögenswerts zur Vereinnahmung der vertraglichen Zah-

lungsströme sowie Vertragsbedingungen des fi nanziellen 

Vermögenswertes, die zu Zahlungsströmen zu festgelegten 

Zeitpunkten führen, die ausschließlich Tilgung und Zinszah-

lungen auf ausstehende Rückzahlungsbeträge darstellen. 

Finanzinstrumente, die diese beiden Bedingungen nicht 

erfüllen, sind zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Die 

Kategorisierung beim erstmaligen Ansatz kann in späteren 

Perioden nur korrigiert werden, wenn sich das Geschäfts-

modell, unter dem der Vermögenswert gehalten wird, 

ändert. Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumente, 

die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, können 

unwiderrufl ich zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen 

Ergebnis designiert und bewertet werden.

Hinsichtlich eingebetteter Derivate enthält der Standard die 

Möglichkeit der Erleichterung, insoweit als eine Trennung 

für fi nanzielle Basisverträge im Rahmen der neuen Stan-

dards nicht mehr erforderlich ist und somit der Vertrag als 

Ganzes bewertet wird. Dies gilt auch für Vermögenswerte, 

die in der Folge zu fortgeführten Anschaff ungskosten 

bewertet werden. In Fällen, in denen der Basisvertrag nicht 

in den Anwendungsbereich des Standards fällt, sollen die 

bisherigen Regelungen von IAS 39 weiterhin angewandt 

werden. Die EU plant, die Änderungen im ersten Halbjahr 

2016 in europäisches Recht zu übernehmen. 

Die erstmalige Anwendungspfl icht gilt für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Die Ände-

rungen werden keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Rickmers Gruppe haben. 
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IFRS 9 – Finanzinstrumente: Phase 2: Wertminderung 

und Risikovorsorge

IFRS 9 verändert die Erfassung fi nanzieller Verbindlichkei-

ten. Mit Ausnahme der Bestimmungen, die sich auf die 

freiwillig zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten fi nanzi-

ellen Verbindlichkeiten beziehen (Fair Value Option), wurde 

IAS 39 auf IFRS 9 umgestellt. Bei der Ausübung der Fair Value 

Option wird eine Änderung des beizulegenden Zeitwerts 

von fi nanziellen Verbindlichkeiten, die der Veränderung des 

eigenen Ausfallrisikos des Unternehmens zugewiesen wer-

den kann, in der Gesamtergebnisrechnung ausgewiesen. 

Der Anteil der Änderungen des beizulegenden Zeitwerts, 

der nicht der Veränderung des eigenen Ausfallrisikos des 

Unternehmens zugewiesen werden kann, wird weiterhin 

in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Auf eine 

gesonderte Darstellung der Änderung des beizulegenden 

Zeitwerts muss verzichtet werden, sollte dies zu inkonsis-

tenten Bewertungen führen.

Nach IFRS 9 sind vom Konzern erwartete Kreditverluste 

(Expected Credit Losses – ECL) aus allen seinen Schuld-

titeln, Krediten und Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen entweder auf Grundlage der 12-Monats-ECL 

oder der Gesamtlaufzeit-ECL zu bemessen. Die Rickmers 

Gruppe beabsichtigt, den vereinfachten Ansatz anzuwen-

den und die Gesamtlaufzeit-ECL aus allen Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen zu erfassen. Die EU plant, 

die Änderungen im ersten Halbjahr 2016 in europäisches 

Recht zu übernehmen. Die erstmalige Anwendungspfl icht 

gilt für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 

2018 beginnen. Die Änderungen werden keine wesentlichen 

Auswirkungen auf die Rickmers Gruppe haben.

IFRS 9 – Finanzinstrumente: Phase 3: Allgemeine 

Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen

In Projektphase 3 von IFRS 9 werden die Grundprinzipien 

der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen revidiert. Das 

Projekt umfasst die Ausrichtung der Anforderungen der 

Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen auf die häufi g 

sehr komplizierten Risikomanagementstrategien eines 

Unternehmens. In Zukunft kann es möglich sein, ein-

zelne Sicherungsbeziehungen auf Gruppen von mehreren 

Bilanzposten und separate Komponenten nicht fi nanzieller 

Risiken anzuwenden und darzustellen. Die EU plant die 

Änderungen im ersten Halbjahr 2016 in europäisches Recht 

zu übernehmen. Die erstmalige Anwendungspfl icht gilt 

für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2018 

beginnen. Die Änderungen werden keine wesentlichen 

Auswirkungen auf die Rickmers Gruppe haben.

3 Grundlagen der Konzernrechnungslegung 

3.1 Tochterunternehmen

In den Konzernabschluss werden die Rickmers Holding AG 

und ihre Tochtergesellschaften, auf die sie Beherrschung 

ausübt, einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn die 

Rickmers Holding AG direkt oder indirekt Verfügungs-

gewalt über ein Beteiligungsunternehmen hat. Das heißt, 

die Rickmers Holding AG verfügt direkt oder indirekt über 

bestehende Rechte, die ihr gegenwärtig die Fähigkeit zur 

Lenkung der relevanten Tätigkeiten des Beteiligungsun-

ternehmens verleihen. Dies sind die Tätigkeiten, die die 

Rendite des Beteiligungsunternehmens wesentlich beein-

fl ussen. Darüber hinaus ist die Rickmers Holding AG bei Ver-

fügungsgewalt variablen Rückfl üssen aus ihrer Beziehung 

zu dem Beteiligungsunternehmen ausgesetzt oder besitzt 

die Rechte hieran und hat die Fähigkeit, diese Rückfl üsse 

zu beeinfl ussen. Sofern die Rickmers Holding AG nicht die 

Mehrheit der Stimmrechte direkt oder indirekt hält, können 

andere Sachverhalte und Umstände (einschließlich vertrag-

licher Vereinbarungen) dazu führen, dass Beherrschung 

über das Beteiligungsunternehmen ausgeübt wird. Die 

Konsolidierung eines Beteiligungsunternehmens beginnt 

an dem Tag, an dem der Investor die Beherrschung über 

das Unternehmen erlangt. Sie endet, wenn der Investor die 

Beherrschung über das Beteiligungsunternehmen verliert. 

Für den Konzernabschluss werden sämtliche Vermögens-

werte, Schulden, Erträge, Aufwendungen und Zahlungs-

ströme der Rickmers Gruppe mit denen ihrer Tochterunter-

nehmen zusammengefasst. Konzerninterne Transaktionen 

werden vollständig eliminiert. Die Vollkonsolidierung endet 

am Tag des Verlusts der Beherrschung.

Die in ● Abschnitt 47 aufgeführten nicht konsolidierten 

Tochterunternehmen sind für den Konzernabschluss der 

Rickmers Gruppe unwesentlich.

3.2 Unternehmenszusammenschlüsse

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt 

nach der Erwerbsmethode. Die im Rahmen des Erwerbs 

übertragene Gegenleistung entspricht dem beizulegen-

den Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte und der 

eingegangenen oder übernommenen Schulden zum Trans-

aktionszeitpunkt. Darüber hinaus beinhaltet sie die beizu-

legenden Zeitwerte aller angesetzten Vermögenswerte oder 

übernommenen Schulden, die aus bedingten Gegenleis-

tungsvereinbarungen resultieren. Erwerbsbezogene Kosten 
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werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens aufwandswirksam 

erfasst. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlus-

ses erworbene identifi zierbare Vermögenswerte, Schulden 

und Eventualverbindlichkeiten bewertet die Rickmers 

Gruppe mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbs-

zeitpunkt. Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet die 

Rickmers Gruppe auf individueller Basis, ob Anteile nicht 

beherrschender Gesellschafter am erworbenen Tochterun-

ternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des 

proportionalen Anteils am Nettovermögen des erworbenen 

Unternehmens erfasst werden. Die Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden von erworbenen Tochtergesell-

schaften werden, sofern notwendig, angepasst, um eine 

konzerneinheitliche Bilanzierung zu gewährleisten. Zum 

Zeitpunkt des Beherrschungsverlusts wird der verbleibende 

Beteiligungsbuchwert erfolgswirksam zum beizulegen-

den Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende 

Diff erenz als Gewinn oder Verlust erfasst. Darüber hin-

aus werden alle im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen 

Beträge in Bezug auf dieses Unternehmen so bilanziert, 

wie dies verlangt würde, wenn das Mutterunternehmen 

die dazugehörigen Vermögenswerte und Schulden direkt 

veräußert hätte. Ein zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster 

Gewinn oder Verlust wird demnach vom Eigenkapital in die 

Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert. Transaktionen 

mit nicht beherrschenden Gesellschaftern ohne Verlust der 

Beherrschung werden wie Transaktionen mit Eigenkapi-

taleignern der Rickmers Gruppe behandelt. Ein aus dem 

Erwerb von Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter 

entstehender Unterschiedsbetrag zwischen der gezahlten 

Gegenleistung und dem betreff enden Anteil am Buchwert 

des Nettovermögens des Tochterunternehmens wird im 

Eigenkapital erfasst, ebenso Gewinne und Verluste, die 

bei der Veräußerung von Anteilen nicht beherrschender 

Gesellschafter entstehen.

Als Geschäfts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, 

der sich aus dem Überschuss der Anschaff ungskosten des 

Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden Anteile am 

erworbenen Unternehmen sowie dem beizulegenden Zeit-

wert jeglicher vorher gehaltener Eigenkapitalanteile zum 

Erwerbszeitpunkt über den Anteil des Konzerns an dem 

zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen 

ergibt. Sind die Anschaff ungskosten des Erwerbs zuzüglich 

des Betrags nicht beherrschender Anteile und jeglicher 

vorher gehaltener Eigenkapitalanteile geringer als das 

zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen 

des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unter-

schiedsbetrag direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst. Die Rickmers Gruppe prüft in den Folgeperioden 

mindestens einmal jährlich nach Abschluss des Planungs-

prozesses sowie bei Vorliegen von beobachtbaren Anhalts-

punkten, die auf eine mögliche Wertminderung hindeuten, 

den Geschäfts- oder Firmenwert auf Werthaltigkeit. Bei 

vorliegender Wertminderung wird auf den niedrigeren 

erzielbaren Betrag abgeschrieben. 

Die Beteiligungen an verbundenen Unternehmen, die nicht 

in den Konzernabschluss einbezogen werden, da sie von 

untergeordneter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Rickmers Gruppe sind, werden als zur 

Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente gemäß IAS 39 

– Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung klassifi ziert. 

Wenn für die Beteiligungen kein auf dem aktiven Markt 

notierter Preis vorliegt oder ihr beizulegender Zeitwert nicht 

zuverlässig ermittelbar ist, werden die Beteiligungen zu 

Anschaff ungskosten bewertet.

3.3  Assoziierte Unternehmen und 

Gemeinschaftsunternehmen

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die 

die Rickmers Gruppe maßgeblichen Einfl uss ausübt, über 

die sie aber keine Kontrolle besitzt, regelmäßig begleitet 

von einem Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 Prozent. 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden unter 

Anwendung der Equity-Methode bilanziert und anfänglich 

mit ihren Anschaff ungskosten angesetzt.

Gemeinsame Vereinbarungen sind Vereinbarungen, bei 

denen die Rickmers Gruppe und eine oder mehrere Parteien 

gemeinschaftlich die Führung ausüben. Gemeinschaftliche 

Führung ist die vertraglich vereinbarte, gemeinsam ausge-

übte Führung. Sie besteht nur dann, wenn Entscheidungen 

über die maßgeblichen Tätigkeiten die einstimmige Zustim-

mung der an der gemeinschaftlichen Führung beteiligten 

Parteien erfordern.

Gemeinsame Vereinbarungen, die als ein eigenständi-

ges Unternehmen aufgebaut sind, werden als Gemein-

schaftsunternehmen klassifi ziert, falls die Parteien der 

Vereinbarung Rechte an ihrem Nettovermögen besitzen. 

Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-

Methode bilanziert und erstmals mit den Anschaff ungs-

kosten angesetzt. Die Equity-Methode wird ab dem Tag 

angewandt, an dem die Rickmers Gruppe maßgeblichen 

Einfl uss oder gemeinschaftliche Führung erlangt, und 

eingestellt an dem Tag, an dem der maßgebliche Einfl uss 

oder die gemeinschaftliche Führung über das Beteiligungs-

unternehmen endet.

Die nachfolgenden Grundsätze gelten gleichermaßen für 

assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunterneh-

men. Die Anschaff ungskosten, die den Anteil der Rickmers 

Gruppe am Reinvermögen des assoziierten Unternehmens 
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übersteigen, werden bestimmten, am beizulegenden 

Zeitwert ausgerichteten Anpassungen unterworfen, und 

der verbleibende Betrag wird als Geschäfts- oder Firmen-

wert erfasst. Der Geschäfts- oder Firmenwert, der aus der 

Anschaff ung eines assoziierten Unternehmens resultiert, ist 

im Beteiligungsbuchwert des assoziierten Unternehmens 

enthalten und wird nicht planmäßig abgeschrieben. Die 

Rickmers Gruppe überprüft vielmehr zu jedem Bilanz-

stichtag, ob es objektive Anhaltspunkte gibt, die eine 

Wertminderung des Anteils am assoziierten Unternehmen 

notwendig machen. Ist dies der Fall, wird die Diff erenz 

zwischen dem Beteiligungsbuchwert und dem erzielbaren 

Betrag als Wertminderung in der Konzern-Gewinn- und 

-Verlustrechnung erfasst. Der Anteil der Rickmers Gruppe 

an den Gewinnen und Verlusten eines assoziierten 

Unternehmens wird vom Zeitpunkt des Erwerbs in der 

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst, wohin-

gegen erfolgsneutrale Veränderungen des Eigenkapitals 

anteilig direkt im Konzerneigenkapital erfasst werden. Die 

kumulierten Veränderungen nach Erwerb erhöhen oder 

vermindern den Beteiligungsbuchwert des assoziierten 

Unternehmens. Entsprechen die Verluste eines assoziier-

ten Unternehmens, die der Rickmers Gruppe zuzurechnen 

sind, dem Wert des Anteils der Rickmers Gruppe an diesem 

Unternehmen, inklusive anderer ungesicherter Forderun-

gen, oder übersteigen sie diesen, werden keine weiteren 

Verluste erfasst, es sei denn, die Rickmers Gruppe ist 

entsprechende Verpfl ichtungen eingegangen oder hat für 

das assoziierte Unternehmen entsprechende Zahlungen 

geleistet. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus Trans-

aktionen zwischen der Rickmers Gruppe und einem asso-

ziierten Unternehmen werden um den Anteil der Rickmers 

Gruppe an dem assoziierten Unternehmen bereinigt, es sei 

denn, die Transaktion deutet auf eine Wertminderung des 

übertragenen Vermögenswerts hin. Wenn sich der Beteili-

gungsbuchwert an einem assoziierten Unternehmen verrin-

gert, das Unternehmen aber ein assoziiertes Unternehmen 

bleibt, wird der anteilige Betrag der zuvor im sonstigen 

Ergebnis erfassten Gewinne beziehungsweise Verluste in 

die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung umgegliedert.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von asso-

ziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 

werden – sofern notwendig – angepasst, um eine kon-

zerneinheitliche Bilanzierung zu gewährleisten.

3.4 Sonstige Beteiligungen

Sonstige Beteiligungen werden als zur Veräußerung ver-

fügbare Finanzinstrumente gemäß IAS 39 – Finanzinstru-

mente: Ansatz und Bewertung klassifi ziert. Wenn für die 

Beteiligungen kein auf dem aktiven Markt notierter Preis 

vorliegt oder ihr beizulegender Zeitwert nicht zuverlässig 

ermittelbar ist, werden die Beteiligungen zu Anschaff ungs-

kosten bewertet.  

3.5 Währungsumrechnung

3.5.1 Funktionale Währung und Berichtswährung

Die im Einzelabschluss eines jeden Konzernunterneh-

mens der Rickmers Gruppe enthaltenen Posten werden 

auf Basis der jeweiligen funktionalen Währung bewertet. 

Die funktionalen Währungen umfassen Euro, US-Dollar, 

Singapur-Dollar, Japanischer Yen, Yuan Renminbi und 

Südkoreanischer Won. Hierbei handelt es sich jeweils um 

die Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in 

dem das Unternehmen der Rickmers Gruppe operiert. Die 

Konzernberichtswährung lautet auf Euro.

3.5.2 Transaktionen und Salden

Fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkur-

sen zum Transaktionszeitpunkt oder Bewertungszeitpunkt 

in die funktionale Währung umgerechnet. Fremdwäh-

rungsgewinne und -verluste, die aus der Erfüllung solcher 

Transaktionen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs 

von in Fremdwährung geführten monetären Vermögens-

werten und Schulden resultieren, werden in der Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie 

sind im Eigenkapital als qualifi zierte Cashfl ow Hedges zu 

erfassen. Fremdwährungsgewinne und -verluste, die aus 

der Umrechnung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmit-

teläquivalenten sowie Finanzschulden resultieren, werden 

in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung unter 

Wechselkursgewinnen im sonstigen betrieblichen Ertrag 

beziehungsweise unter Wechselkursverlusten im sonstigen 

betrieblichen Aufwand ausgewiesen.

Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts monetärer 

Wertpapiere, die auf eine Fremdwährung lauten und als 

zur Veräußerung verfügbar klassifi ziert werden, werden in 

Umrechnungsdiff erenzen aus Änderungen der fortgeführten 

Anschaff ungskosten, die erfolgswirksam erfasst werden, 

und anderen Änderungen des Buchwerts, die erfolgsneutral 

erfasst werden, unterteilt.

Umrechnungsdiff erenzen bei nicht monetären Posten, 

deren Änderungen ihres beizulegenden Zeitwerts erfolgs-

wirksam verrechnet werden (zum Beispiel erfolgswirksam 

zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstru-

mente), sind als Teil des Gewinns beziehungsweise Verlusts 

aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert in der 

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung auszuweisen. Im 

Gegensatz dazu werden Umrechnungsdiff erenzen bei nicht 

monetären Posten, wie beispielsweise als zur Veräußerung 
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verfügbar klassifi zierte Eigenkapitalinstrumente, in der 

Konzerngesamtergebnisrechnung erfasst.

3.5.3 Konzernunternehmen und Wechselkurse

Die Einzelabschlüsse aller Konzernunternehmen der Rickmers 

Gruppe, die eine vom Euro abweichende funktionale Wäh-

rung haben, werden wie folgt in Euro umgerechnet:

• Vermögenswerte und Schulden werden für jeden Bilanz-

stichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet,

• Erträge und Aufwendungen werden zum Durchschnitts-

kurs umgerechnet, 

• alle sich ergebenden Umrechnungsdiff erenzen werden 

im sonstigen Ergebnis erfasst.

Für die Rickmers Gruppe relevante Wechselkurse haben sich 

im Vergleich zum Vorjahr wie folgt gegenüber dem Euro 

entwickelt: 

Fremdwährung für 1 € Währung

Stichtagskurs 

31.12.2015

Stichtagskurs 

31.12.2014 

Durchschnittskurs 

2015

Durchschnittskurs 

2014 

Yuan Renminbi CNY 7,0584 7,5081 6,9749 8,1844

Pfund Sterling GBP 0,7375 0,7768 0,7264 0,8061

Japanischer Yen JPY 130,6660 145,0550 134,3423 140,3776

Südkoreanischer Won KRW 1.276,8800 1.323,4000 1.256,7718 1.398,3434

Singapur-Dollar SGD 1,5399 1,6021 1,5261 1,6822

US-Dollar USD 1,0870 1,2100 1,1102 1,3282

4 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

4.1 Allgemeines

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den, die bei der Erstellung des Konzernabschlusses der 

Rickmers Gruppe angewendet werden, sind im Folgenden 

dargestellt. Die beschriebenen Methoden werden stetig 

auf die dargestellten Berichtsperioden angewendet, sofern 

nichts anderes angegeben ist.

4.2 Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte 

werden bei erstmaliger Erfassung zu ihren Anschaff ungs-

kosten zuzüglich Anschaff ungsnebenkosten und abzüglich 

eventueller Preisnachlässe oder Rabatte angesetzt. Sofern 

der Erwerbspreis eines immateriellen Vermögenswerts 

einen variablen Bestandteil enthält, der sich beispiels-

weise an künftigen Umsätzen orientiert, werden die in 

diesem Zusammenhang stehenden Zahlungen nicht als 

Teil der Anschaff ungskosten erfasst. Variable Lizenzge-

bühren werden in der Periode aufwandswirksam in der 

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst, in der sie 

anfallen. Immaterielle Vermögenswerte, die im Zusammen-

hang mit einem Unternehmenserwerb erworben werden, 

werden nach IFRS 3 – Unternehmenszusammenschlüsse 

zum Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizulegenden Zeitwert 

angesetzt.

Immaterielle Vermögenswerte mit einer begrenzten 

Nutzungsdauer werden linear über ihre erwartete Nut-

zungsdauer abgeschrieben. Darüber hinaus werden sie 

auf Wertminderung überprüft, sofern Anhaltspunkte dafür 

vorliegen, dass sie wertgemindert sein könnten.

Geleistete Anzahlungen und in der Entwicklung befi ndliche 

selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden bis zur 

Fertigstellung nicht planmäßig abgeschrieben. Immaterielle 

Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer 

(beispielsweise ein derivativer Geschäfts- oder Firmen-

wert) werden ebenfalls nicht planmäßig abgeschrieben, 

sondern sie unterliegen einem zumindest einmal jährlich 
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durchgeführten Werthaltigkeitstest. Darüber hinaus wird 

ein Werthaltigkeitstest auch dann vorgenommen, sofern 

Hinweise vorliegen, die auf eine mögliche Wertminde-

rung immaterieller Vermögenswerte hindeuten. Detail-

lierte Informationen zum Werthaltigkeitstest werden in 

● Abschnitt 4.5 gegeben.

Erworbene Softwarelizenzen werden mit Anschaff ungs-

kosten zuzüglich Kosten, die beim Erwerb sowie für die 

Vorbereitung der Software auf ihre beabsichtigte Nutzung 

anfallen, angesetzt. Die Kosten werden planmäßig über 

die wirtschaftliche Nutzungsdauer von bis zu fünf Jahren 

abgeschrieben. 

Die Nutzungsdauern werden jährlich überprüft und gege-

benenfalls prospektiv angepasst, um geänderte Erwartun-

gen widerzuspiegeln.

4.3 Schiff e

Das Schiff svermögen der Rickmers Gruppe wird zu fortge-

führten Anschaff ungskosten bilanziert. Die Anschaff ungs-

kosten umfassen alle Gegenleistungen, die notwendig 

sind, um ein Schiff  zu erwerben und es in einen vom 

Management beabsichtigten betriebsbereiten Zustand zu 

versetzen. Anschaff ungskosten umfassen auch Fremd-

kapitalkosten gemäß IAS 23 – Fremdkapitalkosten, die 

direkt dem Erwerb eines Schiff s zurechenbar sind ● siehe 

nähere Erläuterungen in Abschnitt 4.6. Ein Zugang zum 

Schiff svermögen erfolgt grundsätzlich dann, wenn die 

Absicht zur langfristigen Nutzung besteht und das wirt-

schaftliche Eigentum am Schiff  auf die Rickmers Gruppe 

übergegangen ist. Gleichermaßen bedeutet der Verlust des 

wirtschaftlichen Eigentums an einem Schiff  den Abgang 

aus dem Anlagevermögen. Ein etwaiger Abgangserfolg 

beziehungsweise -verlust wird im sonstigen betrieblichen 

Ertrag beziehungsweise Aufwand erfasst.

Wesentliche Schiffskomponenten werden bei erst-

maligem Ansatz einzeln aktiviert und abgeschrieben 

(Komponenten ansatz). Dies betriff t insbesondere Kosten, 

die im Zusammenhang mit der regelmäßigen Klasseer-

neuerung (Drydock) stehen. Dabei handelt es sich um die 

voraussichtlichen Kosten, die anfallen, um die nächste 

Klasseerneuerung zu erhalten, unter Berücksichtigung 

von Schiff salter und -größe sowie unter Einbeziehung der 

letzten Klasseerneuerung.

Im Rahmen der Folgebilanzierung werden die ursprüng-

lichen Anschaff ungskosten um Abschreibungen und 

Wertminderungen beziehungsweise Wertaufholungen 

fortgeschrieben. Dabei stellt der Restwert, der in Abhän-

gigkeit von Schiff sgröße und Schrottpreis pro Tonne Stahl 

ermittelt wird, die Wertuntergrenze dar. 

Die nutzungsbedingten planmäßigen Abschreibungen 

erfolgen linear über die folgenden zum Vorjahr unverän-

derten wirtschaftlichen Nutzungsdauern:

• Schiff e:   27 Jahre

• Klasseerneuerung:  5 bis 7,5 Jahre

Die Nutzungsdauern und Restwerte werden regelmäßig 

überprüft und gegebenenfalls prospektiv im Gewinn oder 

Verlust der Berichtsperiode und jeder folgenden Periode 

der verbleibenden Restnutzungsdauer angepasst, um die 

geänderten Erwartungen widerzuspiegeln.

Geleistete Anzahlungen für im Bau befi ndliche Schiff e 

werden bis zur Ablieferung nicht planmäßig abgeschrieben.

Sofern am Bilanzstichtag Anhaltspunkte vorliegen, die auf 

eine verminderte wirtschaftliche Nutzbarkeit eines Schiff s 

hindeuten, führt die Rickmers Gruppe eine Werthaltig-

keitsprüfung durch, um den erzielbaren Betrag des Schiff s 

zu bestimmen. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren 

Betrag am Bilanzstichtag, wird eine Wertminderung auf 

den erzielbaren Betrag vorgenommen. Sind die Gründe für 

einen Wertminderungsaufwand, der in früheren Perioden 

erfasst worden ist, entfallen, wird eine Wertaufholung bis 

zu dem Betrag vorgenommen, der sich ergeben hätte, wenn 

kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Nähere 

Informationen zur Werthaltigkeitsprüfung von Schiff en sind 

● Abschnitt 5.2 zu entnehmen.

Nachträgliche Anschaff ungskosten werden erfasst, wenn es 

wahrscheinlich ist, dass der Rickmers Gruppe daraus künf-

tig wirtschaftlicher Nutzen zufl ießen wird und die Kosten 

verlässlich bewertet werden können. Dies betriff t insbe-

sondere Kosten, die im Zusammenhang mit Maßnahmen 

zur Erfüllung umweltschutzrechtlicher Vorschriften stehen 

oder die darauf abzielen, die Energieeffi  zienz eines Schiff s 

zur erhöhen und damit die Kosten in Folge zu senken 

(Retrofi t-Maßnahmen). Demgegenüber werden laufende 

Reparatur- und Wartungskosten, die keine wesentliche 

Ersatzinvestition darstellen, in der Periode aufwandswirk-

sam in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst, 

in der sie anfallen.

Sofern nachträgliche Anschaff ungskosten zu einem Ersatz 

eigenständiger Schiff skomponenten führen, wird der Rest-

buchwert dieser Teile zum Zeitpunkt des Ersatzes ausge-

bucht. Der daraus resultierende Abgangsverlust wird in den 



119Geschäftsbericht 2015 Konzernanhang
Allgemeine Erläuterungen

sonstigen betrieblichen Aufwendungen in der Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst.

4.4 Sonstige Sachanlagen

Die sonstigen Gegenstände des Sachanlagevermögens wer-

den ebenfalls zu Anschaff ungs- oder Herstellungskosten 

angesetzt. Anschaff ungs- oder Herstellungskosten beinhal-

ten die direkt dem Erwerb zurechenbaren Aufwendungen 

abzüglich eventueller Preisnachlässe oder Rabatte. 

Im Rahmen der Folgebewertung werden die sonstigen 

Sachanlagen zu ihren Anschaff ungs- oder Herstellungs-

kosten abzüglich der kumulierten linearen Abschreibungen 

und Wertminderungsaufwendungen angesetzt. 

Eine Überprüfung auf Wertminderung wird vorgenommen, 

sofern Ereignisse oder Anhaltspunkte vorliegen, die auf 

eine mögliche Wertminderung im Rahmen eines Wert-

minderungstests von sonstigen Sachanlagen hinweisen. 

Detaillierte Informationen zum Werthaltigkeitstest werden 

in ● Abschnitt 4.5 dargestellt.

Nachträgliche Anschaff ungs- oder Herstellungskosten 

werden nur dann als Teil der Anschaff ungs- oder Herstel-

lungskosten des Vermögenswerts erfasst, wenn es wahr-

scheinlich ist, dass der Rickmers Gruppe daraus zukünftig 

wirtschaftlicher Nutzen zufl ießen wird und die Kosten 

zuverlässig ermittelt werden können. 

Für sonstige Sachanlagen werden in der Rickmers Gruppe 

folgende Nutzungsdauern angesetzt:

• Container: 10 Jahre

• Betriebs- und Geschäftsausstattung: 1 bis 23 Jahre

Geleistete Anzahlungen und im Bau befi ndliche sonstige 

Sachanlagen werden bis zur Fertigstellung nicht planmäßig 

abgeschrieben.

Gewinne und Verluste aus Abgängen von sonstigen Sach-

anlagen werden als Unterschiedsbetrag zwischen den 

Veräußerungserlösen und den Buchwerten der sonstigen 

Sachanlagen ermittelt und in den sonstigen betrieblichen 

Erträgen beziehungsweise sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 

erfasst.

4.5  Werthaltigkeitstest nicht fi nanzieller 

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungs-

dauer, Schiff e und sonstige Sachanlagen werden auf 

Wertminderung überprüft, sofern substanzielle Hinweise 

vorliegen, die auf einen verminderten wirtschaftlichen 

Nutzen des betreff enden Vermögenswerts hindeuten. Bei 

Vorliegen derartiger Anhaltspunkte wird der erzielbare 

Betrag des Vermögenswerts ermittelt und seinem Buchwert 

gegenübergestellt.

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist defi niert 

als der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten und Nutzungswert. Der beizulegende 

Zeitwert stellt eine marktbasierte Bewertung dar und ent-

spricht dem Preis, der in einem geordneten Geschäftsvorfall 

zwischen Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag für 

den Verkauf eines Vermögenswerts erzielt würde. Der Nut-

zungswert entspricht hingegen dem Barwert der erwarteten 

zukünftigen Cashfl ows aus der betrieblichen Nutzung des 

Vermögenswerts. Übersteigt der Buchwert des Vermögens-

werts den erzielbaren Betrag, wird ein Wertminderungsauf-

wand in Höhe des den erzielbaren Betrag übersteigenden 

Buchwerts erfasst.

Vermögenswerte, die eine unbegrenzte Nutzungsdauer 

haben, sowie noch nicht nutzungsbereite immaterielle Ver-

mögenswerte werden nicht planmäßig abgeschrieben, son-

dern jährlich auf Wertminderung hin geprüft und, sofern 

notwendig, auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben. 

Der Werthaltigkeitstest wird grundsätzlich auf Basis des 

einzelnen Vermögenswerts vorgenommen. Sofern sich 

auf dieser Ebene kein erzielbarer Betrag ermitteln lassen 

sollte, werden Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene 

zusammengefasst, für die Cashfl ows separat identifi ziert 

werden können (Cash-Generating Unit, CGU). Detaillierte 

Informationen zum Werthaltigkeitstest für Schiff e fi nden 

sich in ● Abschnitt 5.2.

Für nicht fi nanzielle Vermögenswerte, für die in der Vergan-

genheit eine Wertminderung erfasst wurde, wird ebenfalls 

zu jedem Bilanzstichtag überprüft, ob gegebenenfalls 

eine Wertaufholung zu erfolgen hat. Eine Wertaufholung 

ergibt sich dabei gegebenenfalls aus einem höheren 

erzielbaren Betrag gegenüber dem zuvor wertgeminderten 

Vermögenswert oder der entsprechenden CGU. Wertaufho-

lungen erfolgen maximal bis zur Höhe der fortgeführten 

Anschaff ungskosten.
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4.6 Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder 

der Herstellung eines qualifi zierten Vermögenswerts zuge-

ordnet werden können, werden als Teil der Anschaff ungs- 

oder Herstellungskosten dieses Vermögenswerts so lange 

aktiviert, bis im Wesentlichen alle Arbeiten abgeschlossen 

sind, um den Vermögenswert für seinen beabsichtigten 

Gebrauch oder Verkauf herzurichten. Ein qualifi zierter 

Vermögenswert stellt dabei einen Vermögenswert dar, für 

den ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn 

in seinen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen 

Zustand zu versetzen. Somit stellt ein im Bau befi ndliches 

Schiff  einen qualifi zierten Vermögenswert dar. Die während 

der Bauphase anfallenden Fremdkapitalkosten werden bis 

zur Ablieferung des Schiff s als Teil der Anschaff ungskosten 

aktiviert.

4.7 Finanzinstrumente

4.7.1 Finanzielle Vermögenswerte 

Reguläre Käufe und Verkäufe von fi nanziellen Vermögens-

werten werden zum Handelstag angesetzt, dem Tag, an 

dem sich die Rickmers Gruppe zum Kauf beziehungsweise 

Verkauf des Vermögenswerts verpfl ichtet. Finanzielle Ver-

mögenswerte werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum 

beizulegenden Zeitwert unter Berücksichtigung von direkt 

zurechenbaren Transaktionskosten bewertet. Transakti-

onskosten von fi nanziellen Vermögenswerten, die in der 

Folge erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

werden, werden unmittelbar in der Konzern-Gewinn- und 

-Verlustrechnung erfasst. 

Für die Folgebewertung werden fi nanzielle Vermögenswerte 

innerhalb der Rickmers Gruppe in die folgenden Kategorien 

unterteilt: 

a)  erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 

fi nanzielle Vermögenswerte (At Fair Value through Profi t 

or Loss), 

b) Kredite und Forderungen (Loans and Receivables) und 

c)   zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 

(Available-for-Sale). 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 

fi nanzielle Vermögenswerte sind originäre und deriva-

tive fi nanzielle Vermögenswerte, die zu Handelszwecken 

gehalten werden. Unter diese Kategorie fallen in der Regel 

Derivate, die die formalen Anforderungen von IAS 39 – 

Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung für die Bilan-

zierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) 

nicht erfüllen. Sie werden auch in der Folge zu ihrem 

beizulegenden Zeitwert bewertet. Gewinne oder Verluste 

aus der Änderung der beizulegenden Zeitwerte werden 

erfolgswirksam erfasst und im sonstigen betrieblichen 

Ergebnis (Währungsderivate) beziehungsweise im Finan-

zergebnis (Zinsderivate) ausgewiesen. 

Kredite und Forderungen sind nicht derivative fi nanzielle 

Vermögenswerte mit fi xen beziehungsweise bestimmbaren 

Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. 

In diese Kategorie fallen im Wesentlichen ausgereichte Dar-

lehen, Anteile an Unternehmensanleihen und Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente. Finanzielle Vermögens-

werte, die dieser Kategorie zugeordnet sind, werden zu 

fortgeführten Anschaff ungskosten unter Anwendung der 

Eff ektivzinsmethode sowie unter Berücksichtigung etwaiger 

Wertminderungen bilanziert. 

Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 

sind nicht derivative fi nanzielle Vermögenswerte, die 

entweder dieser Kategorie oder keiner der anderen 

Kategorien zugeordnet wurden. Im Rahmen der Folgebe-

wertung werden zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle 

Vermögenswerte zu ihrem beizulegenden Zeitwert bewer-

tet, sofern dieser verlässlich zu ermitteln ist. Andernfalls 

werden sie zu Anschaff ungskosten unter Berücksichtigung 

etwaiger Wertminderungen bewertet. Aus Schwankungen 

des beizulegenden Zeitwerts resultierende Gewinne und 

Verluste werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Dividen-

denerträge aus fi nanziellen Vermögenswerten der Kategorie 

„Zur Veräußerung verfügbar“ werden mit Entstehung des 

Rechtsanspruchs der Rickmers Gruppe im übrigen Beteili-

gungsergebnis erfasst.

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive 

Hinweise für eine Wertminderung eines fi nanziellen Ver-

mögenswerts beziehungsweise einer Gruppe fi nanzieller 

Vermögenswerte vorliegen, die nicht zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet wurden. Eine Wertminderung wird nur 

dann erfasst, wenn infolge eines oder mehrerer Ereignisse, 

die nach dem erstmaligen Ansatz eingetreten sind, ein 

objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vorliegt und 

sich die Auswirkungen auf die erwarteten künftigen Cash-

fl ows des fi nanziellen Vermögenswerts oder der Gruppe der 

fi nanziellen Vermögenswerte verlässlich schätzen lassen.

Ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung liegt 

beispielsweise vor, wenn sich der Schuldner in erhebli-

chen fi nanziellen Schwierigkeiten befi ndet, Zins- oder 

Tilgungszahlungen verzögert eingehen oder ausbleiben, 

eine erhöhte Insolvenzwahrscheinlichkeit des Schuldners 

vorliegt oder andere beobachtbaren Daten vorliegen, die 
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auf eine messbare Verringerung der erwarteten künftigen 

Cashfl ows hindeuten. 

Bei zu fortgeführten Anschaff ungskosten beziehungsweise 

zu Anschaff ungskosten bewerteten fi nanziellen Vermö-

genswerten wird der Wertminderungsaufwand als Diff erenz 

zwischen dem Buchwert und dem Barwert der erwarteten 

künftigen Cashfl ows zum Bilanzstichtag ermittelt. Verringert 

sich der Wertminderungsbedarf zu späteren Bewertungs-

zeitpunkten, erfolgt eine ergebniswirksame Wertaufholung 

bis maximal zu den fortgeführten Anschaff ungskosten. 

Eine Wertaufholung erfolgt nicht, wenn es sich um nicht 

börsennotierte Eigenkapitalinstrumente handelt, die als 

zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte zu 

Anschaff ungskosten bewertet werden. 

Bei Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung 

verfügbar klassifi ziert und zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet wurden, wird ein wesentlicher oder andau-

ernder Rückgang des beizulegenden Zeitwerts unter die 

Anschaff ungskosten zusätzlich als Indikator dafür ange-

sehen, dass die Eigenkapitalinstrumente wertgemindert 

sind. In diesem Fall werden die bis dato erfolgsneutral im 

sonstigen Ergebnis kumuliert erfassten Verluste gemessen 

als Diff erenz zwischen den Anschaff ungskosten und dem 

aktuellen beizulegenden Zeitwert abzüglich etwaiger 

bereits früher ergebniswirksam erfasster Wertminderungen 

in die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung umgeglie-

dert. Einmal in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrech-

nung erfasste Wertminderungen auf zum beizulegenden 

Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente der Kategorie 

„Zur Veräußerung verfügbar“ werden nicht ergebniswirk-

sam rückgängig gemacht. Wenn sich in einer Folgeperiode 

der beizulegende Zeitwert eines Schuldinstruments der 

Kategorie „Zur Veräußerung verfügbar“ erhöht und diese 

Erhöhung aus Umständen resultiert, die nach der erstma-

ligen Erfassung der Wertminderung eingetreten sind, wird 

die Wertaufholung ergebniswirksam erfasst.

Finanzielle Vermögenswerte werden als kurzfristige Vermö-

genswerte ausgewiesen, sofern ihre Realisierung innerhalb 

von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag erwartet wird.

4.7.2 Finanzielle Verbindlichkeiten 

Bei ihrer erstmaligen Erfassung werden Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige originäre 

fi nanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeit-

wert abzüglich Transaktionskosten bewertet. Sofern beim 

Erstansatz einer fi nanziellen Verbindlichkeit zwischen dem 

beizulegenden Zeitwert und dem Transaktionspreis eine 

Diff erenz besteht, wird diese nur dann erfolgswirksam 

vereinnahmt, sofern der betreff ende beizulegende Zeitwert 

durch eine Marktpreisnotierung in einem aktiven Markt für 

eine identische Schuld oder auf Grundlage einer Bewer-

tungstechnik, die nur Daten aus beobachtbaren Märkten 

verwendet, belegt wird. In allen anderen Fällen erfolgt eine 

Abgrenzung der Diff erenz, die in Folge nur in dem Umfang 

erfolgswirksam vereinnahmt wird, in dem diese aus einer 

Veränderung eines Faktors – einschließlich des Zeitfaktors 

– entsteht, den Marktteilnehmer bei einer Preisfestlegung 

für die Schuld beachten würden.

Die Folgebewertung originärer fi nanzieller Verbindlichkei-

ten erfolgt unter Anwendung der Eff ektivzinsmethode zu 

fortgeführten Anschaff ungskosten. In der Rickmers Gruppe 

werden kündbare Finanzinstrumente, bei denen es sich 

um nicht beherrschende Anteile handelt, als fi nanzielle 

Verbindlichkeiten ausgewiesen und gemäß IAS 39 – Finanz-

instrumente: Ansatz und Bewertung zu fortgeführten 

Anschaff ungskosten bilanziert.

Die Rickmers Gruppe macht bisher keinen Gebrauch von der 

Möglichkeit, originäre Finanzinstrumente beim erstmaligen 

Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertete fi nanzielle Verbindlichkeiten einzustufen (Fair 

Value Option).

Eine fi nanzielle Verbindlichkeit oder ein Teil von ihr wird 

ausgebucht, wenn diese getilgt wurde, d.h., wenn die im 

Vertrag festgelegte Verpfl ichtung entweder beglichen, auf-

gehoben oder ausgelaufen ist. Die Restrukturierung einer 

fi nanziellen Verbindlichkeit oder eines Teils von ihr kann zu 

einer Anpassung der Vertragsbedingungen führen. Ist diese 

als wesentlich zu betrachten, wird die Restrukturierung wie 

eine Tilgung der bestehenden fi nanziellen Verbindlichkeit 

und der Ansatz einer neuen fi nanziellen Verbindlichkeit 

behandelt. Die Überprüfung auf wesentliche Änderungen 

von Vertragsbedingungen erfolgt auf Basis quantitativer 

Kriterien. Eine Ausbuchung erfolgt, wenn der Barwert der 

Cashfl ows unter den neuen Vertragsbedingungen mehr 

als 10 Prozent vom Barwert der Cashfl ows unter den alten 

Vertragsbedingungen abweicht. Führt die Restrukturierung 

einer fi nanziellen Verbindlichkeit oder eines Teils von ihr zu 

keiner wesentlichen Anpassung der Vertragsbedingungen, 

wird die Änderung nicht wie eine Tilgung der bestehenden 

fi nanziellen Verbindlichkeit erfasst. Gegebenenfalls ange-

fallene Kosten oder Gebühren, die im Zusammenhang mit 

der Restrukturierung stehen, führen zu einer Anpassung 

des Buchwerts der Verbindlichkeit und werden über die 

Restlaufzeit der geänderten Verbindlichkeit amortisiert. 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus Derivaten werden sowohl 

bei Erstansatz als auch im Rahmen der Folgebewertung zu 

ihrem beizulegenden Zeitwert bilanziert. Sofern derivative 

fi nanzielle Verbindlichkeiten nicht die Voraussetzungen des 

IAS 39 für eine Bilanzierung als Sicherungsgeschäft (Hedge 
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Accounting) erfüllen, werden sie als zu Handelszwecken 

gehalten designiert. Die aus der Folgebewertung resul-

tierenden Gewinne oder Verluste werden erfolgswirksam 

erfasst. 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden als kurzfristige Ver-

bindlichkeiten ausgewiesen, sofern ihre Realisierung inner-

halb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag erwartet 

wird.

4.7.3 Saldierung von Finanzinstrumenten

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden 

nur dann saldiert und als Nettobetrag in der Konzernbilanz 

ausgewiesen, wenn ein Rechtsanspruch darauf besteht und 

beabsichtigt ist, den Ausgleich auf Nettobasis herbeizu-

führen oder gleichzeitig mit der Verwertung des betref-

fenden Vermögenswerts die dazugehörige Verbindlichkeit 

abzulösen.

Die Rickmers Gruppe hat zum Bilanzstichtag keine bilan-

zielle Saldierung von fi nanziellen Vermögenswerten und 

Verbindlichkeiten vorgenommen, da die Voraussetzungen 

für eine Saldierung nicht gegeben waren.

4.7.4 Hedge Accounting

Die Rickmers Gruppe hat eine Reihe von Zinsderivaten zur 

Steuerung ihrer Zinsänderungsrisiken abgeschlossen. 

Derivative Finanzinstrumente werden im Rahmen der 

Zugangsbewertung zu ihrem beizulegenden Zeitwert, der 

ihnen am Tag des Vertragsabschlusses beizumessen ist, 

bewertet. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zum am 

jeweiligen Bilanzstichtag geltenden beizulegenden Zeit-

wert. Der aus der Bewertung resultierende Gewinn oder 

Verlust wird sofort erfolgswirksam erfasst, es sei denn, 

das Derivat ist als Sicherungsinstrument im Rahmen einer 

Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) designiert und im 

Rahmen der Eff ektivitätsmessung als eff ektiv einzustufen.

Die Rickmers Gruppe hat in den Geschäftsjahren 2014 und 

2015 Hedge Accounting angewendet, wobei alle Siche-

rungsbeziehungen planmäßig zum 30. Juni 2015 beim 

Tochterunternehmen Rickmers Maritime beendet wurden. 

Alle zum Stichtag verbleibenden Zinsderivate sind in einem 

ökonomischen Sicherungszusammenhang als zu Handels-

zwecken gehalten ausgewiesen.

Bei der Anwendung des Hedge Accounting designiert die 

Rickmers Gruppe bestimmte derivative Finanzinstrumente 

als Absicherung gegen das Risiko schwankender Zahlungs-

ströme (Cashfl ow Hedges), die mit einem bilanzierten 

Vermögenswert oder einer bilanzierten Verbindlichkeit oder 

einer erwarteten und mit hoher Wahrscheinlichkeit eintre-

tenden künftigen Transaktion verbunden sind. Wenn Hedge 

Accounting angewendet wird, dokumentiert die Rickmers 

Gruppe bei Abschluss der Transaktion die Sicherungsbezie-

hung zwischen Sicherungsinstrument und Grundgeschäft, 

das Ziel ihres Risikomanagements sowie die zugrunde lie-

gende Strategie beim Abschluss von Sicherungsgeschäften. 

Darüber hinaus fi ndet zu Beginn der Sicherungsbeziehung 

und in der Folge quartalsweise eine Dokumentation der 

Einschätzung statt, ob die in der Sicherungsbeziehung 

eingesetzten Derivate die Änderungen der Cashfl ows der 

Grundgeschäfte in Bezug auf das abgesicherte Risiko eff ek-

tiv kompensieren.

Der eff ektive Teil von Änderungen des beizulegenden Zeit-

werts von Derivaten, die für eine Absicherung des Cashfl ows 

bestimmt sind und als Cashfl ow Hedge qualifi ziert werden 

können, wird im sonstigen Ergebnis erfasst. Im Gegensatz 

dazu wird der ineff ektive Teil derartiger Wertänderungen 

direkt in den sonstigen fi nanziellen Erträgen beziehungs-

weise Aufwendungen ausgewiesen.

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge aus Wertänderungen 

werden in der Periode in die Konzern-Gewinn- und -Ver-

lustrechnung umgegliedert und erfolgswirksam erfasst, in 

der das abgesicherte Grundgeschäft erfolgswirksam wird. 

Der Gewinn beziehungsweise Verlust aus der eff ektiven 

Sicherung variabel verzinslicher Kredite mit Zinsswaps 

wird bei Umgliederung in die Konzern-Gewinn- und 

-Verlustrechnung unter den Zinserträgen beziehungsweise 

-aufwendungen ausgewiesen.

Der volle beizulegende Zeitwert der als Sicherungsinstru-

mente designierten derivativen Finanzinstrumente wird als 

langfristiger Vermögenswert beziehungsweise langfristige 

Verbindlichkeit ausgewiesen, sofern das gesicherte Grund-

geschäft zum Bilanzstichtag eine Restlaufzeit von mehr als 

zwölf Monaten aufweist.

Nach Beendigung der Sicherungsbeziehung – zum Beispiel 

durch Veräußerung des Sicherungsgeschäfts oder weil die 

Kriterien zur Bilanzierung als Sicherungsgeschäft nicht mehr 

erfüllt werden – werden die bis dato im sonstigen Ergebnis 

erfassten Beträge immer dann in die Konzern-Gewinn- und 

-Verlustrechnung umgegliedert, wenn das ursprünglich 

gesicherte Grundgeschäft ergebniswirksam wird.

Fair Value Hedges bestehen nicht.
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4.8 Bilanzierung von Leasingverhältnissen

4.8.1  Bilanzierung von Leasingverhältnissen als 

Leasingnehmer

Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle 

Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am Leasing-

objekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleiben, 

werden aus Sicht des Leasingnehmers als Operating-

Lease-Verhältnisse klassifi ziert. Im Zusammenhang mit 

einem Operating-Lease-Verhältnis geleistete Zahlungen 

(netto nach Berücksichtigung von Anreizzahlungen, die 

vom Leasinggeber geleistet wurden) werden linear über die 

Dauer des Leasingverhältnisses in der Konzern-Gewinn- 

und -Verlustrechnung erfasst. Die Rickmers Gruppe hält als 

Leasingnehmer Mietverträge über Schiff e sowie Gebäude 

in Operating-Lease-Verhältnissen. Die Leasinggegenstände 

werden – wirtschaftlich betrachtet – dem Leasinggeber 

zugeordnet.

4.8.2  Bilanzierung von Leasingverhältnissen als 

Leasinggeber

Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle Chan-

cen und Risiken, die mit dem Eigentum am Leasingob-

jekt verbunden sind, in der Rickmers Gruppe verbleiben, 

werden aus Sicht des Leasinggebers als Operating-Lease-

Verhältnisse klassifi ziert. Im Zusammenhang mit einem 

Operating-Lease-Verhältnis erhaltene Zahlungen werden 

linear über die Dauer des Leasingverhältnisses in der Kon-

zern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst. Die Rickmers 

Gruppe tritt selbst als Leasinggeber in Verbindung mit der 

Vercharterung von Schiff en auf. Dies erfolgt im Rahmen von 

Operating-Lease-Verträgen. Die Leasinggegenstände wer-

den unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten der Rickmers 

Gruppe zugeordnet.

4.9 Vorräte

Vorräte werden zu Anschaff ungskosten zuzüglich etwaiger 

Anschaff ungsnebenkosten angesetzt, um die Vorräte an 

ihren derzeitigen Ort und in ihren derzeitigen Zustand zu 

versetzen. Hierbei fi ndet das Durchschnittskostenverfahren 

beziehungsweise das First-in-First-out-Verfahren (FiFo) 

Anwendung.

An jedem Bilanzstichtag wird der noch vorhandene Bestand 

an Vorratsvermögen auf seine Werthaltigkeit überprüft und 

mit dem niedrigeren Wert aus Anschaff ungskosten und 

Nettoveräußerungswert angesetzt.

4.10 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen 

Kassenbestände, Bankguthaben und andere kurzfris-

tige, hochliquide fi nanzielle Vermögenswerte mit einer 

ursprünglichen Laufzeit von maximal drei Monaten. Darin 

enthalten sind vertraglich zweckgebundene Gelder wie 

beispielsweise eine auf Basis von Kreditverträgen vorzu-

haltende Mindestliquidität, über die die Rickmers Gruppe 

kurzfristig verfügen kann.

Detaillierte Informationen zu zweckgebundenen Zahlungs-

mitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sind ● Abschnitt 

6.3 zu entnehmen.

In Anspruch genommene Kontokorrentkredite werden als 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten unter den 

kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen. 

4.11 Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte

Ein langfristiger Vermögenswert wird als zur Veräußerung 

gehalten eingestuft und in der Konzernbilanz separat 

ausgewiesen, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend 

durch ein Veräußerungsgeschäft und nicht durch fortge-

setzte Nutzung realisiert wird. Langfristige, zur Veräußerung 

gehaltene Vermögenswerte werden zum niedrigeren Wert 

aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Ver-

äußerungskosten angesetzt. Planmäßige Abschreibungen 

werden nicht erfasst, solange ein langfristiger Vermögens-

wert als zur Veräußerung gehalten klassifi ziert ist.

4.12 Eigenkapital

Die Bestandteile des Eigenkapitals werden nach den 

Vorschriften des IAS 32 – Finanzinstrumente: Darstellung 

bilanziert. Finanzinstrumente sind bei ihrem erstmaligen 

Ansatz entsprechend der wirtschaftlichen Substanz der 

vertraglichen Vereinbarung und den Defi nitionen von IAS 32 

entweder als fi nanzielle Verbindlichkeit oder als Eigenka-

pitalinstrument einzustufen.

Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder 

Optionen zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital 

netto nach Steuern als Abzug von den Emissionserlösen 

bilanziert. Soweit Kosten im Zeitraum vor der Ausgabe von 

neuen Aktien oder Optionen entstehen, werden sie akti-

visch abgegrenzt und unter den sonstigen nicht fi nanziellen 

Vermögenswerten ausgewiesen. Sofern Kosten sowohl auf 

die Ausgabe neuer Aktien oder Optionen als auch auf Altan-

teile entfallen, erfolgt nur eine anteilige Berücksichtigung. 
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In der Rickmers Gruppe werden kündbare Finanzinstru-

mente, bei denen es sich um nicht beherrschende Anteile 

handelt, als fi nanzielle Verbindlichkeiten ausgewiesen und 

gemäß IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung 

zu fortgeführten Anschaff ungskosten bilanziert. 

Vor dem Rechtsformwandel im Mai 2015 war Herr Bertram 

R.C. Rickmers alleiniger Kommanditist der Rickmers Holding 

GmbH & Cie. KG. Die Kapitaleinlagen des Kommanditisten 

waren als Eigenkapital eingestuft, da die Anforderungen 

des IAS 32 an kündbare Finanzinstrumente kumulativ erfüllt 

waren:

• Das Instrument berechtigt den Inhaber im Falle der Liqui-

dation des Unternehmens zu einem beteiligungspropor-

tionalen Anteil am Nettovermögen des Unternehmens.

• Das Instrument gehört zu der Klasse von Instrumenten, 

die gegenüber allen anderen Klassen von Instrumenten 

nachrangig sind.

• Sämtliche Finanzinstrumente in der Klasse von Instru-

menten, die gegenüber allen anderen Klassen von Inst-

rumenten nachrangig sind, haben identische Merkmale.

• Abgesehen von der vertraglichen Verpfl ichtung des 

Emittenten zum Rückkauf des Instruments in bar oder 

für einen anderen fi nanziellen Vermögenswert bein-

haltet das Instrument keine vertragliche Verpfl ichtung 

zur Lieferung von fl üssigen Mitteln oder einem anderen 

fi nanziellen Vermögenswert an ein anderes Unternehmen 

oder zum Austausch von fi nanziellen Vermögenswerten 

oder fi nanziellen Verbindlichkeiten mit einem anderen 

Unternehmen zu Bedingungen, die unter Umständen 

ungünstig für das Unternehmen sind, und es handelt 

sich bei dem Finanzinstrument nicht um einen Vertrag 

gemäß der Defi nition des IAS 32, bei dem ein Ausgleich 

durch unternehmenseigene Eigenkapitalin strumente 

möglich ist.

• Der gesamte erwartete Cashfl ow, der dem Instrument 

über seine Nutzungsdauer zugeordnet werden kann, 

basiert im Wesentlichen auf dem Gewinn oder Verlust, 

der Änderung des erfassten Nettovermögens oder der 

Änderung des beizulegenden Zeitwerts des erfassten und 

nicht erfassten Nettovermögens des Unternehmens über 

die Nutzungsdauer des Instruments.

Nach dem Rechtsformwandel wird das Eigenkapital in 

Stammaktien aufgeteilt. Diese werden als Eigenkapital 

eingestuft. 

Im sonstigen Ergebnis werden neben Währungseff ekten 

aus der Konzernumrechnung unrealisierte Gewinne bezie-

hungsweise Verluste aus der Marktbewertung von zur 

Veräußerung verfügbaren fi nanziellen Vermögenswerten 

und von derivativen Finanzinstrumenten, die zur Sicherung 

eines künftigen Zahlungsstroms (Cashfl ow Hedge) einge-

setzt werden, gemäß IAS 39 bilanziert. Erfolgsneutrale 

Eigenkapitalveränderungen bei nach der Equity-Methode 

einbezogenen Beteiligungen werden ebenfalls im sonsti-

gen Ergebnis erfasst, sofern es sich um Bestandteile han-

delt, die zu einem späteren Zeitpunkt ergebniswirksam 

umgegliedert werden. Erfolgsneutrale Eigenkapitalver-

änderungen bei nach der Equity-Methode einbezogenen 

Beteiligungen, die zu keinem späteren Zeitpunkt ergebnis-

wirksam umgegliedert werden, sowie die Neubewertung 

von leistungsorientierten Pensionsplänen werden in den 

Gewinnrücklagen (ehemals: Rücklagen) erfasst.

4.13  Anteilsbasierte Vergütung

Das langfristige Inzentivierungsprogramm der Rickmers 

Gruppe gilt sowohl für die Vorstandsmitglieder der Rickmers 

Holding AG als auch für weitere ausgewählte Führungs-

kräfte der Rickmers Holding AG und deren verbundener 

Unternehmen i.S.d. § 15 ff . AktG (Konzerngesellschaften). 

In diesem Zusammenhang können den Planteilnehmern 

jährlich, nach Maßgabe der Planbedingungen, bedingte 

Rechte (Performance Share Units – PSUs) vom zuständigen 

Organ gewährt werden. Diese stehen in Abhängigkeit von 

der Zielerreichung des Performancekriteriums EBITDA sowie 

der Unternehmenswertentwicklung. Die Auszahlung die-

ser zusätzlichen Vergütungskomponente erfolgt nach den 

gegenwärtigen Erwartungen in bar, sodass das langfristige 

Inzentivierungsprogramm als anteilsbasierte Vergütung 

mit Barausgleich gemäß IFRS 2 – Anteilsbasierte Vergütung 

bilanziert wird. 

Die Bewertung der anteilsbasierten Vergütung mit Bar-

ausgleich erfolgt gemäß IFRS 2 grundsätzlich auf Basis 

eines fi nanzmathematischen Optionspreismodells zum 

beizulegenden Zeitwert. Die PSUs werden mit dem bei-

zulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt ihrer Gewährung, an 

jedem folgenden Bilanzstichtag und zum Erfüllungstag 

bewertet. Der ermittelte beizulegende Zeitwert der vor-

aussichtlich ausübbaren PSUs wird entsprechend der im 

Erdienungszeitraum erbrachten Gegenleistung zeitanteilig 

im Personalaufwand erfasst. In gleichem Umfang werden 

Rückstellungen gebildet.
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4.14  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpfl ichtungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 

umfassen Rückstellungen für beitrags- und leistungsorien-

tierte Altersversorgungspläne. 

Ein beitragsorientierter Plan (Defi ned Contribution Plan) ist 

ein Pensionsplan, im Rahmen dessen die Rickmers Gruppe 

fi xe Beiträge an eine nicht zur Rickmers Gruppe gehörende 

Gesellschaft (Fonds) zahlt. Die Rickmers Gruppe hat daraus 

keine rechtliche oder faktische Verpfl ichtung, zusätzliche 

Beiträge zu leisten, wenn der Fonds nicht ausreichend 

Vermögenswerte hält, um die Pensionsansprüche der 

Beschäftigten aus dem laufenden und den vorangegange-

nen Geschäftsjahren zu begleichen. 

Bei beitragsorientierten Plänen leistet die Rickmers Gruppe 

aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen Verpfl ich-

tung oder auch freiwillig Beiträge an öff entliche oder 

private Pensionsversicherungspläne. Die Rickmers Gruppe 

hat über die Zahlung der Beiträge hinaus keine weiteren 

Zahlungsverpfl ichtungen. Die Beiträge werden bei Fälligkeit 

im Personalaufwand erfasst. 

Den Rückstellungen für Pensionen der Rickmers Gruppe lie-

gen leistungsorientierte Altersversorgungspläne zugrunde. 

Diese schreiben einen Betrag von Pensionsleistungen fest, 

den die Beschäftigten bei Renteneintritt erhalten werden 

und der in der Regel von einem oder mehreren Faktoren 

wie Alter, Firmenzugehörigkeit und Gehalt abhängig ist. 

Die bilanzierten Rückstellungen für leistungsorientierte Ver-

sorgungspläne entsprechen dem Barwert der leistungsorien-

tierten Verpfl ichtung (Defi ned Benefi t Obligation - DBO) zum 

Bilanzstichtag, da die Rickmers Gruppe über kein Planver-

mögen verfügt. Die DBO wird gemäß IAS 19 – Leistungen an 

Arbeitnehmer unter Anwendung der Anwartschaftsbarwert-

methode (Projected Unit Credit Method) von einem unab-

hängigen versicherungsmathematischen Sachverständigen 

ermittelt. 

Die Angemessenheit aller Annahmen wird zu jedem Bilanz-

stichtag überprüft. Dabei werden die am Bilanzstichtag 

bekannten Pensionsverpfl ichtungen und unverfallbaren 

Anwartschaften berücksichtigt. Der Barwert der DBO wird 

berechnet, indem die erwarteten zukünftigen Mittelab-

fl üsse mit dem Zinssatz von Industrieanleihen höchster 

Bonität abgezinst werden. Diese Industrieanleihen lauten 

auf die Währung der Auszahlungsbeträge und weisen den 

Pensionsverpfl ichtungen entsprechende Laufzeiten auf. 

Der Barwert der Pensionsverpfl ichtungen wird nach den 

Rechnungsgrundlagen „Richttafeln 2005 G“ von K. Heubeck 

berechnet. 

Leistungsorientierte Verpfl ichtungen werden ausschließlich 

über Arbeitgeberzahlungen fi nanziert. Es besteht keine 

Mindestdotierungspfl icht. Darüber hinaus sind die Ver-

sorgungsleistungen gegen die Folgen einer Insolvenz nach 

Maßgabe des Betriebsrentengesetzes (BetrAVG) gesichert. 

Hierfür werden jährlich Beiträge an den Pensions-Siche-

rungs-Verein geleistet. 

Der Zinsaufwand der DBO wird im Finanzergebnis auf-

wandswirksam erfasst. Laufender Dienstzeitaufwand wird 

im Personalaufwand erfasst. Neubewertungen von leis-

tungsorientierten Pensionsplänen aus erfahrungsbedingten 

Anpassungen und Änderungen versicherungsmathematischer 

Annahmen werden im sonstigen Ergebnis unter Berück-

sichtigung latenter Steuern erfasst. Eine erfolgswirksame 

Umgliederung der direkt im Eigenkapital erfassten Beträge 

erfolgt zu keinem späteren Zeitpunkt. 

4.15 Sonstige Rückstellungen

Mit Ausnahme der nach IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer 

berechneten übrigen personalbezogenen Rückstellungen 

werden alle anderen Rückstellungen in Übereinstimmung 

mit IAS 37 – Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und 

Eventualforderungen gebildet, sofern sich für die Rickmers 

Gruppe aus einem vergangenen Ereignis eine gegenwärtige 

rechtliche oder faktische Verpfl ichtung ergibt, bei der die 

Inanspruchnahme wahrscheinlich ist (more likely than not) 

und die Höhe verlässlich geschätzt werden kann. 

Rückstellungen werden mit ihrem Erfüllungsbetrag ange-

setzt und nicht mit positiven Erfolgsbeiträgen saldiert. 

Die Schätzung des Erfüllungsbetrags berücksichtigt dabei 

zukünftige Kostensteigerungen. Wenn eine Vielzahl gleich-

artiger Verpfl ichtungen besteht, wird die Verpfl ichtung 

durch die Gewichtung aller möglichen Ergebnisse mit 

den damit verbundenen Wahrscheinlichkeiten geschätzt 

(Erwartungswertmethode).

Langfristige Rückstellungen werden abgezinst, sofern der 

Zinseff ekt wesentlich ist. Der Zinssatz basiert auf einem 

durchschnittlichen Marktzins, der die Laufzeit und das 

Risiko der Rückstellung widerspiegelt. Die durch den 

Zeitablauf bedingte Erhöhung einer zuvor abgezinsten 

Rückstellung wird im Zinsaufwand erfasst. 
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4.16 Laufende und latente Ertragsteuern

Der Ertragsteueraufwand beinhaltet laufende und latente 

Ertragsteuern. Ertragsteuern werden in der Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie 

beziehen sich auf unmittelbar im Eigenkapital erfasste 

Geschäftsvorfälle. In diesem Fall werden die Steuern eben-

falls direkt im sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

Die laufenden Ertragsteuern beinhalten die tatsächlichen 

Steueransprüche und -schulden für laufende und vorange-

gangene Perioden. Sie werden mit dem Betrag bemessen, 

in dessen Höhe eine Erstattung von der Steuerbehörde 

beziehungsweise eine Zahlung an die Steuerbehörde 

erwartet wird.

Latente Ertragsteuern werden auf alle temporären Diff e-

renzen zwischen der Steuerbasis der Vermögenswerte und 

Schulden und ihren Buchwerten im IFRS-Konzernabschluss 

angesetzt. Dabei werden bei der Bewertung der latenten 

Steuern die Steuersätze und Steuervorschriften herange-

zogen, die am Bilanzstichtag gelten oder gesetzlich ver-

abschiedet sind und deren Anwendbarkeit zum Zeitpunkt 

der Realisierung der latenten Steuern erwartet wird. Aktive 

latente Steuern auf temporäre Diff erenzen und auf steuer-

liche Verlustvorträge werden nur in dem Umfang angesetzt, 

in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zukünftig zu ver-

steuernder Gewinn verfügbar ist, mit dem die temporäre 

Diff erenz beziehungsweise der steuerliche Verlustvortrag 

verrechnet werden kann. Die Ermittlung zukünftig zu ver-

steuernder Gewinne erfolgt über einen Planungszeitraum 

von fünf Jahren. Sofern ein Ansatz aktiver latenter Steuern 

erfolgt, werden diese jährlich auf Werthaltigkeit überprüft.

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert, wenn 

ein einklagbarer Rechtsanspruch auf Aufrechnung besteht 

und wenn sich aktive und passive latente Steuern auf 

Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde 

erhoben werden entweder für dasselbe Steuersubjekt oder 

für unterschiedliche Steuersubjekte, die beabsichtigen, den 

Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen.

4.17 Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der 

erhaltenen oder zu beanspruchenden Gegenleistung unter 

Berücksichtigung etwaiger Erlösschmälerungen bewertet. 

Die Erfassung von Umsatzerlösen ist davon abhängig, ob 

sie der Höhe nach verlässlich bestimmt werden können 

und es hinreichend wahrscheinlich ist, dass der Rickmers 

Gruppe wirtschaftlicher Nutzen zufl ießen wird. Umsatzer-

löse umfassen nur Bruttozufl üsse wirtschaftlichen Nutzens, 

die die Rickmers Gruppe für eigene Rechnung erhalten hat 

oder beanspruchen kann. Beträge, die für Dritte einge-

zogen werden, stellen keine Umsatzerlöse dar. In diesem 

Zusammenhang werden ausschließlich Provisionserträge als 

Umsatzerlöse gezeigt, sofern sie anfallen. 

Im Rahmen von Dienstleistungsverträgen werden Umsatzer-

löse in den Segmenten Maritime Services und Rickmers-

Linie nach Maßgabe des Fertigstellungsgrades erfasst. Vor 

diesem Hintergrund erfasst die Rickmers Gruppe Erlöse für 

noch nicht beendete Schiff sreisen anteilig entsprechend 

dem Reisefortschritt am Bilanzstichtag. Der Reisefortschritt 

bestimmt sich aus dem Verhältnis der bis zum Bilanz-

stichtag angefallenen Aufwendungen zu den erwarteten 

Gesamtaufwendungen. 

Umsatzerlöse aus der Vercharterung von Schiff en werden 

im Segment Maritime Assets gemäß den Vorgaben von 

IAS 17 – Leasingverhältnisse linear über die Restlaufzeit des 

Chartervertrags erfasst ● siehe dazu auch Abschnitt 4.8.2. 

Zinserträge und -aufwendungen werden unter Anwen-

dung der Eff ektivzinsmethode in Übereinstimmung mit 

IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung peri-

odengerecht vereinnahmt. Zur Erfassung von Gewinnen 

und Verlusten aus in Sicherungsbeziehungen stehenden 

Finanzinstrumenten ● siehe Abschnitt 4.7.4.

Dividendenerträge werden mit Entstehung des Rechtsan-

spruchs auf Zahlung erfasst.
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5  Ermessensentscheidungen, Schätzungen 

und Annahmen des Managements

5.1 Allgemeines

Die Aufstellung eines im Einklang mit den IFRS stehenden 

Konzernabschlusses erfordert Ermessensentscheidungen, 

Schätzungen und Annahmen des Managements, die sich 

auf den Ansatz und die Bewertung von Posten in der Kon-

zernbilanz, der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 

beziehungsweise in der Konzerngesamtergebnisrechnung 

sowie auf die Angabe von Eventualverbindlichkeiten 

auswirken.

Das Management der Rickmers Gruppe triff t Schätzungen 

und Annahmen, die die Zukunft betreff en und somit 

naturgemäß nicht in allen Fällen den späteren tatsäch-

lichen Gegebenheiten entsprechen müssen. Sämtliche 

dieser Schätzungen und Annahmen werden fortlaufend neu 

bewertet und basieren auf historischen Erfahrungen und 

Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter 

den gegebenen Umständen am Bilanzstichtag vernünftig 

erscheinen. Schätzungsänderungen werden prospektiv ab 

dem Zeitpunkt einer besseren Kenntnis in der laufenden 

beziehungsweise in künftigen Perioden erfolgswirksam 

erfasst.

Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen, 

die eine signifi kante Auswirkung auf Höhe und Ausweis 

der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge 

und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten 

haben, werden im Folgenden erörtert.

5.2 Schiff e

Die Überprüfung der Werthaltigkeit von Schiff en erfordert 

Annahmen und Schätzungen unter anderem bezüglich 

künftiger Cashfl ows, erwarteter Wachstumsraten, Wechsel-

kursen, Schiff sbetriebskosten, Nutzungsdauern und Abzin-

sungssätzen. Alle wesentlichen Bewertungsparameter im 

Hinblick auf die künftige, insbesondere die weltwirtschaft-

liche Entwicklung unterliegen somit dem Ermessen des 

Managements der Rickmers Gruppe und sind mit der Unsi-

cherheit jeder Zukunftsprognose behaftet. Die getroff enen 

Annahmen können Änderungen unterliegen, die zu Wert-

minderungen in späteren Perioden führen können. Auch 

die Festlegung von konzerneinheitlichen Nutzungsdauern 

in Bezug auf das Schiff svermögen beruht auf Einschätzun-

gen des Managements. Die Rickmers Gruppe untersucht 

in Einklang mit den unter ● Abschnitt 4.3 dargestellten 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden regelmäßig, ob 

Indikatoren für eine Wertminderung vorliegen. Sofern der-

artige Anhaltspunkte bestehen, nimmt die Rickmers Gruppe 

eine Schätzung des erzielbaren Betrags vor, wobei jedes 

Schiff  als separate zahlungsmittelgenerierende Einheit 

(Cash-generating Unit – CGU) betrachtet wird.

Der erzielbare Betrag des Schiff s entspricht dabei dem 

höheren Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Unabhängig 

davon, ob der erzielbare Betrag dem beizulegenden Zeitwert 

oder dem Nutzungswert entspricht, können kontrahierte 

Charterverträge Auswirkungen auf diesen haben. Ist der 

Buchwert des Schiff s höher als dessen erzielbarer Betrag, 

wird eine Wertminderung auf den erzielbaren Betrag vorge-

nommen. Die Rickmers Gruppe hat den erzielbaren Betrag 

für Schiff e im Geschäftsjahr 2015 und in den vorangegan-

genen Perioden auf Basis einer Schätzung des langfristigen 

Ertragspotenzials (Long Term Asset Value – LTAV) der ein-

zelnen Schiff e bestimmt, da aufgrund der Marktsituation 

(fortwährend geringe Handelsaktivitäten und vorliegende 

Notverkäufe) kein verlässlicher beizulegender Zeitwert aus 

historischen Transaktionen ermittelt werden kann. 

Das langfristige Ertragspotenzial eines Schiff s wird über 

das DCF-Verfahren ermittelt und stellt somit die Summe 

der diskontierten, künftig erwarteten Cashfl ows über 

die verbleibende Restnutzungsdauer dar. Die detaillierte 

Planungsrechnung eines Schiff s, die die Grundlage des 

DCF-Verfahrens bildet, erfordert dabei Annahmen und 

Schätzungen hinsichtlich der einbezogenen Parameter. 

Wesentlichen Einfl uss auf die künftig zu erwartenden 

Cashfl ows haben insbesondere

(1) die erzielbaren Chartereinnahmen, 

(2) die Schiff sbetriebskosten,

(3) die erwartete Nutzungsdauer,

(4)  der Restwert (Schrottwert) am Ende der Nutzungsdauer 

und 

(5)  der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz vor 

Steuern (Weighted Average Cost of Capital – WACC), mit 

dem die Cashfl ows auf den Bilanzstichtag abdiskontiert 

werden.

Die in das Bewertungsmodell einbezogenen Charterraten 

beinhalten sowohl vertraglich vereinbarte Einnahmen 

aus noch laufenden Charterverträgen als auch prognosti-

zierte Einnahmen aus Anschlussvercharterungen. Letztere 

basieren auf künftigen Marktcharterraten diff erenziert nach 

Schiff styp und Ladekapazität. Dabei greift die Rickmers 

Gruppe für Containerschiff e auf aktuell verfügbare Markt-

daten von MSI und Harper Petersen zurück. Für Mehrzweck-

frachter mit Schwerlastkranen und für Car Carrier basieren 
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die prognostizierten Marktcharterraten auf veröff entlichten 

Informationen von Drewry Shipping sowie auf Annahmen 

und Einschätzungen des Managements.

Den Schiff sbetriebskosten liegt die Kostenstruktur der 

Schiff e unter Berücksichtigung des Schiff styps und des 

Schiff salters zugrunde. Sie werden im Rahmen der Unter-

nehmensplanung nach dem Bottom-up-Ansatz einzeln für 

jedes Schiff  ermittelt.

Die erwartete Nutzungsdauer basiert auf verfügbaren 

Marktdaten von Moore Stephens und auf Annahmen des 

Managements.

Der Restwert (erwarteter Schrottwert) entspricht einem 

zehnjährigen Marktdurchschnitt unter Berücksichtigung 

von erwarteten Verschrottungskosten und der verstärkten 

Verlagerung der angenommenen Verschrottungsorte am 

Ende der Nutzungsdauer vom europäischen in den asia-

tischen Raum.

Charterraten, Schiff sbetriebskosten und Schrottpreise, die 

Teil der Zukunftsprognose sind, beinhalten auf die allge-

meine Infl ation zurückzuführende Preissteigerungen. 

Der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz vor 

Steuern (WACC) wird unter Berücksichtigung des Schiff styps, 

der verbleibenden Restnutzungsdauer sowie weiterer Fak-

toren wie unter anderem Eigenkapitalquote und Betafaktor 

ermittelt. 

Neben den oben genannten wesentlichen Parametern 

werden in den künftig zu erwartenden Cashfl ows auch 

Verwaltungs- und Personalkosten berücksichtigt, die auf 

Ebene der Rickmers Holding AG und auf Ebene von Zwi-

schenholdings anfallen und sich auf das Bestandsgeschäft 

der Rickmers Gruppe beziehen. Die Umlage der auf die 

konzerneigenen Schiff e entfallenden Kosten erfolgt dabei 

proportional auf die einzelnen CGUs.

Unterschiedliche Annahmen bezüglich der diskontierten 

künftig erwarteten Cashfl ows können den Nutzungswert 

eines Schiff s wesentlich beeinfl ussen. Aus diesem Grund 

werden alle wesentlichen in das Bewertungsmodell ein-

bezogenen Parameter einer Sensitivitätsanalyse unterzo-

gen. Nähere Informationen dazu sind ● Abschnitt 20 zu 

entnehmen.

Im Rahmen der nutzungsbedingten planmäßigen Abschrei-

bung wurde der Restwert der Schiff e ab 1. Januar 2015 an 

die zum 31. Dezember 2015 geltenden Schrottpreise in Höhe 

von 260 USD pro Tonne Stahl (31.12.2014: 280 USD) unter 

Berücksichtigung von erwarteten Verschrottungskosten und 

der verstärkten Verlagerung der angenommenen Verschrot-

tungsorte am Ende der Nutzungsdauer in den asiatischen 

Raum angepasst.

5.3 Ertragsteuern

Die Rickmers Gruppe ist in zahlreichen Steuerjurisdik-

tionen zur Entrichtung von Ertragsteuern verpfl ichtet. 

Deshalb sind wesentliche Annahmen erforderlich, um die 

weltweite Ertragsteuerverpfl ichtung zu ermitteln. Es gibt 

viele Geschäftsvorfälle und Berechnungen, bei denen die 

endgültige Besteuerung zum Bilanzstichtag noch nicht 

abschließend ermittelt werden kann. Die Rickmers Gruppe 

bemisst die Höhe der Verpfl ichtung auf Basis von Schätzun-

gen, ob und in welcher Höhe Ertragsteuern fällig werden. 

Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle 

von der anfänglich angenommenen abweicht, wird dies in 

der Periode, in der die Besteuerung abschließend ermittelt 

wird, Auswirkungen auf die tatsächlichen und latenten 

Steuern haben.

Annahmen und Schätzungen liegen auch den Beurteilun-

gen hinsichtlich der Realisierbarkeit unsicherer Steuerpo-

sitionen und zukünftiger Steuerentlastungen zugrunde. Die 

Bilanzierung eines Vermögenswerts oder einer Schuld aus 

einer Steuerrisikoposition erfolgt in Übereinstimmung mit 

IAS 12 – Ertragsteuern, wenn eine Zahlung oder Erstattung 

für das Steuerrisiko wahrscheinlich ist. Die Bewertung der 

unsicheren Steuerposition erfolgt mit ihrem wahrschein-

lichen Wert. 

Der Ansatz aktiver latenter Steuern erfolgt in dem Umfang, 

in dem es wahrscheinlich ist, dass künftig ausreichend 

steuerpfl ichtiges Einkommen zur Verrechnung verfügbar 

ist. Zur Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der zukünftigen 

Nutzbarkeit aktiver latenter Steuern werden verschiedene 

Faktoren herangezogen, darunter die Ergebnisplanung der 

operativen Geschäftstätigkeit, die Einschätzung von Mög-

lichkeiten zur Umkehrung temporärer Steuerdiff erenzen 

sowie die Umsetzung möglicher Steuernutzungsstrategien 

durch das Management der Rickmers Gruppe. Sofern das 

Management der Rickmers Gruppe davon ausgeht, dass 

aktive latente Steuern nicht oder nur teilweise realisiert 

werden können, wird nur der Teil, der als wahrscheinlich 

nutzbar erachtet wird, angesetzt.
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5.4 Beizulegender Zeitwert der Finanzinstrumente

Der beizulegende Zeitwert von nicht auf einem aktiven 

Markt gehandelten Finanzinstrumenten (zum Beispiel 

Over-the-Counter-Derivate) wird durch die Anwendung 

geeigneter Bewertungstechniken, insbesondere des Dis-

counted-Cashfl ow-Verfahrens, ermittelt. Dies gilt auch für 

die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zahlreicher 

zur Veräußerung verfügbarer fi nanzieller Vermögenswerte, 

die nicht auf einem aktiven Markt gehandelt werden. 

Die verwendeten Bewertungsparameter (beispielsweise 

Zinssätze) basieren weitestgehend auf am Bilanzstichtag 

beobachtbaren Marktkonditionen.

Wesentliche Parameter, die für die Bewertung der Finanz-

instrumente verwendet worden sind, wurden einer Sensi-

tivitätsanalyse unterzogen. Detaillierte Informationen dazu 

fi nden sich in ● Abschnitt 37.6.

5.5  Schätzungen im Zusammenhang mit 

Forderungen

Wertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen werden 

aufgrund von Risikofaktoren wie etwa fi nanziellen Schwie-

rigkeiten eines Kunden oder ungünstigen Veränderungen 

in der Wirtschaftslage bei Beachtung der Fälligkeitsstruktur 

der Forderungen gebildet.

Folglich umfasst die Wertberichtigung zweifelhafter Forde-

rungen in großem Maße Schätzungen und Beurteilungen 

einzelner Forderungen und Forderungsgruppen, die auf 

der Kreditwürdigkeit des jeweiligen Kunden, den aktuellen 

Konjunkturentwicklungen und der Analyse von Fälligkeits-

strukturen und historischen Forderungsausfällen beruhen. 

Nähere Erläuterungen fi nden sich in ● Abschnitt 24, 37.5.5 

und 37.5.6.

5.6 Umsatzrealisierung

Umsätze aus der Erbringung von stichtagsübergreifenden 

Schiff sreisen werden als Dienstleistungserlöse in Überein-

stimmung mit IAS 18.20 ff . entsprechend dem Reisefortschritt 

am Bilanzstichtag erfasst, sofern das Ergebnis derartiger 

Geschäfte verlässlich geschätzt werden kann. Der Reisefort-

schritt bestimmt sich aus dem Verhältnis der bis zum Bilanz-

stichtag angefallenen Kosten zu den erwarteten Gesamtkos-

ten. Die Schätzung der Gesamtkosten erfolgt auf Basis der 

Erfahrungen der Vergangenheit sowie aller darüber hinaus 

vorliegenden Informationen. Sofern die erwartete Marge 

einer Schiff sreise positiv ist, werden Erträge und Aufwen-

dungen entsprechend dem Reisefortschritt anteilig erfasst. 

Für den Fall eines erwarteten Verlusts aus einer Schiff sreise 

wird der Verlust sofort vollständig aufwandswirksam erfasst.

5.7 Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen unterliegen naturgemäß 

signifi kanten Unsicherheiten bezüglich der Höhe oder des 

Eintrittszeitpunkts der Verpfl ichtungen. Es sind aufgrund 

von Erfahrungswerten Annahmen bezüglich der Höhe, 

des Zeitpunkts und der Eintrittswahrscheinlichkeit der 

Verpfl ichtung oder zukünftiger Entwicklungen zu treff en. 

Diese Annahmen können insbesondere bei langfristigen 

Rückstellungen Schätzungsunsicherheiten unterliegen. 

Die Rickmers Gruppe bildet Rückstellungen für belastende 

Verträge, wenn ein Verlust wahrscheinlich ist und dieser 

Verlust verlässlich geschätzt werden kann. Aufgrund der 

mit dieser Beurteilung verbundenen Unsicherheiten kön-

nen die tatsächlichen Verluste gegebenenfalls von den 

ursprünglichen Schätzungen abweichen. Wesentliche Rück-

stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

werden mit einem laufzeitadäquaten durchschnittlichen 

Marktzins abgezinst. Bei Rückstellungen für Garantie- und 

Gewährleistungs- sowie Haftungsrisiken besteht insbe-

sondere Unsicherheit bei der Schätzung des zukünftigen 

Schadensverlaufs. Detaillierte Erläuterungen fi nden sich in 

● Abschnitt 31.

Die Schätzungen und die zugrunde liegenden Annahmen 

werden fortlaufend überprüft. Anpassungen der Schätzun-

gen werden grundsätzlich erfolgswirksam in der Periode der 

Änderung und in den zukünftigen Perioden berücksichtigt.

5.8  Tochterunternehmen, gemeinsame 

Vereinbarungen und assoziierte Unternehmen

Der Einfl uss, den die Rickmers Gruppe im Vergleich zu 

anderen Anteilseignern auf ein Beteiligungsunternehmen 

ausübt, wird unter Einbeziehung aller maßgeblichen Sach-

verhalte und Umstände beurteilt. Vor diesem Hintergrund 

liegen Konstellationen vor, in denen die Rickmers Gruppe 

ein Unternehmen beherrscht, an seiner gemeinschaftli-

chen Führung beteiligt ist oder maßgeblichen Einfl uss auf 

es ausübt, obgleich ein wesentlicher oder mehrheitlicher 

Anteil an einem Unternehmen von einem anderen Gesell-

schafter gehalten wird. Für weiterführende Informationen 

zu Unternehmen, auf die die Rickmers Gruppe trotz ihrer 

Minderheitsbeteiligung einen beherrschenden Einfl uss 

ausübt, an deren gemeinschaftlicher Führung beteiligt ist 

beziehungsweise einen maßgeblichen Einfl uss ausübt, wird 

auf ● Abschnitt 6.1, 6.2, 6.4 und 6.5 verwiesen.
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6 Konsolidierungskreis

6.1 Veränderungen des Konsolidierungskreises

Der Konsolidierungskreis der Rickmers Holding AG umfasst 

zum 31. Dezember 2015 insgesamt 94 Gesellschaften:

Tochterunternehmen Gemeinschaftsunternehmen Assoziierte Unternehmen

inländische ausländische inländische ausländische inländische ausländische Gesamt

31.12.2013 29 76 1 2 2 3 113

Zugänge 0 1 0 1 0 0 2

Abgänge 3 5 0 0 0 0 8

31.12.2014 26 72 1 3 2 3 107

Zugänge 0 4 0 0 0 0 4

Abgänge 4 12 0 1 0 0 17

31.12.2015 22 64 1 2 2 3 94

Im Geschäftsjahr 2015 hat die Rickmers Gruppe 100 Prozent 

ihrer Anteile an folgenden Tochtergesellschaften verkauft:

• Barrule Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Cornaa Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Ramsey Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man, 

• Ronague Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• MS „Gotland“ Schiff fahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Lübeck, und

• MS „Lolland“ Schiff fahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Lübeck

Die Rickmers Gruppe übt somit keine Beherrschung mehr 

auf die oben genannten Gesellschaften aus. 

Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr 2015 neben dem 

Gemeinschaftsunternehmen Maersk-Rickmers U.S. Flag 

Project Carrier LLC, Delaware/USA, folgende Tochtergesell-

schaften liquidiert:

• Altona Maritime Ltd., Marshallinseln,

• Baldwin Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Ballacraine Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Hillberry Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Murrays Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Santon Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man,

• Sartfi eld Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man, 

• Reederei ANTARCTICO MS BERULAN GmbH & Co. KG, 

Hamburg, und

• RLA Cargo Services Inc., Delaware/USA 

Aufgrund von Unwesentlichkeit hat die Tochtergesellschaft 

Rickmers Crewing GmbH, Hamburg, den Konsolidierungs-

kreis der Rickmers Gruppe zum 31. Dezember 2015 verlassen. 

Im März 2015 ist die Rickmers Reederei (Singapore) Pte. Ltd., 

an der die Rickmers Gruppe 100 Prozent der Anteile hält, 

eine neue strategische Partnerschaft mit einem internatio-

nalen Finanzinvestor zur Finanzierung von drei Container-

schiff sneubauten mit einer Kapazität von je 9.450 TEU 

eingegangen. Das Kapital wird von der Holding-Gesellschaft 

Rickmers Third Maritime Investment Pte. Ltd., Singapur, 

bereitgestellt, die ihrerseits 100 Prozent der Anteile an 

folgenden Einschiff sgesellschaften hält:

• Rickmers First Navigation Pte. Ltd., Singapur,

• Rickmers Second Navigation Pte. Ltd., Singapur, und

• Rickmers Third Navigation Pte. Ltd., Singapur

Die Rickmers Gruppe hält für den am 31. Dezember 2015 

endenden Berichtszeitraum indirekt 51 Prozent der stimm-

berechtigten Anteile an Rickmers Third Maritime Investment 

Pte. Ltd. Die Holding sowie die drei Einschiff sgesellschaften 

sind im Geschäftsjahr 2015 neu gegründet worden und wer-

den zum 31. Dezember 2015 voll in den Konzernabschluss 

der Rickmers Gruppe einbezogen, da die Rickmers Gruppe 

einen beherrschenden Einfl uss auf Rickmers Third Maritime 

Investment Pte. Ltd. ausübt. 
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Gemäß Vereinbarung der Gesellschafter erfordern Entschei-

dungen über maßgebliche Tätigkeiten die einstimmige 

Zustimmung beider Gesellschafter. Allerdings hält die 

Rickmers Gruppe eine Kaufoption über die verbleibenden 

49 Prozent der stimmberechtigten Anteile an Rickmers 

Third Maritime Investment Pte. Ltd. Die Kaufoption ist 

jederzeit ausübbar. Der Ausübungspreis bemisst sich nach 

dem Nominalbetrag des vom Finanzinvestor zur Verfügung 

gestellten Finanzierungsvolumens zuzüglich ausstehender 

Zinszahlungen. Die Option ist im Geld, da der beizulegende 

Zeitwert der mit der Kaufoption verbundenen Schiff e und 

Charterverträge höher als der Ausübungspreis der Option 

ist. Darüber hinaus verfügt die Rickmers Gruppe jederzeit 

über die notwendigen fi nanziellen Mittel, um die Kauf-

option auszuüben. In diesem Zusammenhang ist die vom 

Alleinaktionär der Rickmers Holding AG, Herrn Bertram 

R.C. Rickmers, bis zum 31. Dezember 2015 gegebene Finan-

zierungszusage einzubeziehen. Die Optionsbedingungen 

zur Erlangung der verbleibenden Stimmrechte sind somit 

als substanziell anzusehen und befähigen die Rickmers 

Gruppe seit Beginn der strategischen Partnerschaft die 

maßgeblichen Tätigkeiten zu lenken. Nähere Informatio-

nen zur Bilanzierung und Bewertung der Kaufoption sowie 

des zur Verfügung gestellten Finanzierungsvolumens sind 

● Abschnitt 32, 37.5.2 und 37.5.4 zu entnehmen. Darüber 

hinaus sind die Ereignisse nach dem Bilanzstichtag in 

 ● Abschnitt 46 zu beachten.

6.2  Tochterunternehmen mit wesentlichen Anteilen 

nicht beherrschender Gesellschafter

Aus Sicht der Rickmers Gruppe entfallen wesentliche nicht 

beherrschende Anteile ausschließlich auf Rickmers Mari-

time. Die Beteiligungsquote nicht beherrschender Gesell-

schafter an Rickmers Maritime mit Sitz in Singapur beträgt 

zum 31. Dezember 2015 insgesamt 65,8 Prozent (31.12.2014: 

66,9 Prozent).

Bei Rickmers Maritime handelt es sich um einen bör-

sennotierten Singapore Business Trust, der eine Flotte 

von 16 Schiff en betreibt. Alle maßgeblichen Tätigkeiten 

von Rickmers Maritime werden von den Mitgliedern des 

Verwaltungsrats (Board of Directors) von Rickmers Trust 

Management Pte. Ltd. gelenkt, deren Ernennung und 

Abberufung dem Trustee-Manager obliegt. Da die Abbe-

rufung des Trustee-Managers auch aufgrund gesetzlicher 

Regelungen (insbesondere Singapore Business Trust Act) 

eine Stimmrechtsmehrheit von 75,0 Prozent verlangt, kann 

eine solche Entscheidung nicht ohne die Zustimmung der 

Rickmers Gruppe, die 34,2 Prozent (31.12.2014: 33,1 Prozent) 

der Stimmrechte hält, getroff en werden. Somit übt die 

Rickmers Gruppe Beherrschung über Rickmers Maritime aus.

Im April 2015 hat Rickmers Trust Management Pte. Ltd. 

als Trustee-Manager von Rickmers Maritime einen 

 Reinvestitionsplan (Distribution Reinvestment Plan – DRP) 

zugunsten von Rickmers Maritime und seiner Anteilseigner 

beschlossen. Im Rahmen des DRP hatten die Anteilseigner 

die Möglichkeit, Dividendenausschüttungen in Form von 

voll einbezahlten, gleichrangigen Aktien anstelle einer 

Barauszahlung zu erhalten. Im Rahmen des DRP, das für 

das erste und zweite Quartal 2015 vom Trustee-Manager 

beschlossen wurde, hat die Rickmers Gruppe ihren Akti-

enanteil an Rickmers Maritime um 1,1 Prozentpunkte auf 

34,2 Prozent zum 31. Dezember 2015 erhöht. Für weiterfüh-

rende Informationen wird auf ● Abschnitt 29 verwiesen. Für 

das dritte und vierte Quartal 2015 hat der Trustee-Manager 

keine Ausschüttung beschlossen beziehungsweise keinen 

Reinvestitionsplan aufgelegt.
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Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanzin-

formationen für Rickmers Maritime. Bei den dargestellten 

Informationen handelt es sich um Beträge vor konzern-

internen Eliminierungen. 

Zusammenfassende Finanzinformationen für 

Tochterunternehmen mit wesentlichen Anteilen 

nicht beherrschender Gesellschafter

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Langfristige Vermögenswerte 641.520 684.471

Kurzfristige Vermögenswerte 45.143 52.519

Aktiva 686.663 736.990

Eigenkapital 326.473 366.050

davon Anteil nicht beherrschender 

Gesellschafter 213.009 244.409

Langfristige Schulden 313.347 323.092

Kurzfristige Schulden 46.843 47.848

Passiva 686.663 736.990

in T€ 2015 2014

Umsatzerlöse 98.574 98.427

Ergebnis nach Steuern -74.260 17.986

davon Anteil nicht beherrschender 

Gesellschafter -48.871 12.033

Gesamtergebnis -34.092 67.483

davon Anteil nicht beherrschender 

Gesellschafter -20.215 47.553

Dividenden an nicht beherrschende 

Gesellschafter -9.249 -10.241

in T€ 2015 2014

Cashfl ow aus operativer 

Geschäftstätigkeit 61.455 73.838

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit -3.290 -2.439

Cashfl ow aus 

Finanzierungstätigkeit -70.968 -73.583

Zahlungswirksame Veränderungen 

der Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente -12.803 -2.184

Wechselkursbedingte Ver-

änderungen der Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente 4.668 7.093

Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente am Anfang der 

Berichtsperiode 49.593 44.684

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente am Ende der Berichts-

periode 41.459 49.593

6.3 Wesentliche Beschränkungen

Hinsichtlich der Möglichkeit der Rickmers Gruppe, Zugang 

zu den Vermögenswerten von Rickmers Maritime zu erlan-

gen beziehungsweise Verbindlichkeiten zu erfüllen, sind 

die regulatorischen Vorschriften zu Singapore Business 

Trusts zu beachten. Bei einem Singapore Business Trust 

bestimmt der Verwaltungsrat des Trustee-Managers, der 

zurzeit mehrheitlich mit unabhängigen Mitgliedern besetzt 

ist, die Dividendenzahlungen. Dabei hat der Verwaltungsrat 

die Interessen aller Anteilseigner von Rickmers Maritime 

gleichermaßen wahrzunehmen. Des Weiteren muss die 

Hauptversammlung von Rickmers Maritime wesentlichen 

Transaktionen mit der Rickmers Gruppe zustimmen. 

Im Hinblick auf die im März 2015 neu gegründete stra-

tegische Partnerschaft mit einem internationalen Finan-

zinvestor zur Finanzierung von drei Containerschiff sneu-

bauten gelten neben den gesetzlichen Bestimmungen die 

im Gesellschaftsvertrag vereinbarten Rechte und Pfl ichten 

der Anteilseigner. Obwohl die Rickmers Gruppe für den 

am 31. Dezember 2015 endenden Berichtszeitraum indirekt 

51 Prozent der stimmberechtigten Anteile an der Holding-

Gesellschaft Rickmers Third Maritime Investment Pte. Ltd. 

hält, erfordern Entscheidungen über maßgebliche Tätigkei-

ten die einstimmige Zustimmung beider Gesellschafter. Dies 

bezieht sich insbesondere auf Dividendenzahlungen oder 

andere vorzunehmende Kapitalausschüttungen als auch auf 

die Übertragung oder den Verkauf von Vermögenswerten 

sowie die vorzeitige Tilgung von Darlehen. Die mit Grün-

dung der strategischen Partnerschaft erworbene Kaufoption 

● siehe Abschnitt 6.1 über die verbleibenden 49 Prozent der 

stimmberechtigten Anteile befähigt die Rickmers Gruppe 

allerdings zu jedem Zeitpunkt, Beschränkungen in Bezug 

auf maßgebliche Entscheidungen aufzuheben. 

Die Gesellschaftsverträge der assoziierten Unternehmen 

und Gemeinschaftsunternehmen, an denen die Rickmers 

Gruppe 50 Prozent oder weniger der Stimmrechte hält, 

enthalten neben den gesetzlich vorgeschriebenen zustim-

mungspfl ichtigen Geschäften keine Beschränkungen.

Des Weiteren sind branchenüblich alle Schiff sfi nanzie-

rungen durch eine erstrangige Schiff shypothek (Kredit-

sicherheit) besichert, sodass eine freie Verfügung über die 

Schiff e, beispielsweise ihre lastenfreie Veräußerung, nur mit 

Zustimmung der Kreditgeber erfolgen kann. Der Buchwert 

der Schiff e, der einer Restriktion in Form einer Schiff shy-

pothekenbelastung unterliegt, beträgt zum 31. Dezember 

2015 insgesamt 1.498.714 T€ (31.12.2014: 1.518.981 T€). Die 

Belastung resultiert aus bestehenden Darlehensverträgen.
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Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bein-

halten einen Betrag von 34.090 T€ (31.12.2014: 66.759 T€), 

der von der Rickmers Gruppe nur unter bestimmten ver-

traglichen Bedingungen verwendet werden kann. Davon 

entfallen 24.840 T€ (31.12.2014: 29.618 T€) auf Gelder, die 

aufgrund von Mindestliquidität im Rahmen von Kredit-

verträgen vorzuhalten sind. Auf Basis der Kreditverträge 

der auf der Isle of Man ansässigen Einschiff sgesellschaften 

sind zusätzlich Zahlungsmittel für die regelmäßige Klasse-

erneuerung sowie für die potentielle Nicht-Einhaltung 

des Schuldendienstdeckungsgrads (Debt Service Coverage 

Ratio – DSCR) in Höhe von 9.051 T€ (31.12.2014: 12.074 T€) 

vertraglich zweckgebunden. Darüber hinaus waren zum 

31. Dezember 2014 insgesamt 25.066 T€ für Voraustilgun-

gen im Zusammenhang mit der Refi nanzierung Anfang 2015 

zweckgebunden. 

Im Zuge von Entnahmen und Dividendenausschüttungen 

sind für alle Unternehmen im Konsolidierungskreis die 

gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Darüber hinaus 

sind Dividendenausschüttungen der Rickmers Holding AG 

an den alleinigen Aktionär Herrn Bertram R.C. Rickmers für 

die Jahre 2015-2017 ausgeschlossen und aufgrund der von 

der Rickmers Holding AG begebenen Anleihe grundsätzlich 

in ihrer Höhe beschränkt. Weiterführende Informationen 

sind ● Abschnitt 29 zu entnehmen.

6.4 Gemeinschaftsunternehmen

Die Rickmers Gruppe hält zum 31. Dezember 2015 Anteile an 

drei (31.12.2014: vier) Gemeinschaftsunternehmen. 

Name und Sitz der Gesellschaft 

Beteiligungsanteil 

in %

Beschreibung der 

Beziehung

Konsolidierungs-

methode

Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG), Hamburg 50,0 1. Equity-Methode

A.R. Maritime Investments Pte. Ltd., Singapur 10,0 2. Equity-Methode

A.R. Second Maritime Investments Pte. Ltd., Singapur 50,0 3. Equity-Methode

Im Folgenden sind die Beziehungen der Rickmers Gruppe 

zu den Gemeinschaftsunternehmen dargestellt:

1.  Die Gesellschaft Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG) 

ist ein Broker für die Vercharterung und den Kauf/Verkauf 

von Schiff en.

2.  Die Holdinggesellschaft A.R. Maritime Investments 

Pte. Ltd. wurde im Geschäftsjahr 2014 mit dem Ziel 

gegründet, gemeinsam mit einem externen Partner 

in Containerschiff e zu investieren. Die Holdinggesell-

schaft hält ihrerseits 100 Prozent der Anteile an sieben 

Einschiff sgesellschaften.

3.  Die Holdinggesellschaft A.R. Second Maritime Invest-

ments Pte. Ltd. wurde im Geschäftsjahr 2014 mit dem 

Ziel gegründet, gemeinsam mit einem externen Partner 

in Containerschiff e zu investieren. Die Holdinggesell-

schaft hält ihrerseits 100 Prozent der Anteile an fünf 

Einschiff sgesellschaften.

Das Gemeinschaftsunternehmen Maersk-Rickmers U.S. Flag 

Project Carrier LLC, Delaware/USA, wurde im Geschäftsjahr 

2015 liquidiert.
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Obwohl die Rickmers Gruppe mit einem Anteilsbesitz von 

10 Prozent an A.R. Maritime Investments Pte. Ltd. lediglich 

Stimmrechte in gleicher Höhe hält, verlangen die vertrag-

lichen Vereinbarungen mit dem Mehrheitsgesellschafter 

einstimmige Entscheidungen im Hinblick auf alle maßgeb-

lichen Tätigkeiten. Aufgrund dessen ist die Rickmers Gruppe 

an der gemeinschaftlichen Führung von A.R. Maritime 

Investments Pte. Ltd. beteiligt.

Für die Anteile der Rickmers Gruppe an den drei Gemein-

schaftsunternehmen liegen keine notierten Marktpreise vor, 

da die Anteile auf keinem aktiven Markt gehandelt werden.

Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanz-

informationen zu den einzeln betrachtet wesentlichen 

Gemeinschaftsunternehmen. Bei den dargestellten Infor-

mationen handelt es sich um die in dem Abschluss von 

Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG), A.R. Maritime 

Investments Pte. Ltd. und A.R. Second Maritime Investments 

Pte. Ltd. dargestellten Beträge und nicht um den Anteil der 

Rickmers Gruppe.

Finanzinformationen zu einzeln betrachteten 

wesentlichen Gemeinschaftsunternehmen

Harper Petersen & Co. 

(GmbH & Cie. KG)

A.R. Maritime 

Investments Pte. Ltd.

A.R. Second Maritime 

Investments Pte. Ltd.

in T€ 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

Langfristige Vermögenswerte 335 281 149.422 139.822 0 32.374

Kurzfristige Vermögenswerte 5.706 2.784 23.817 22.307 35.390 4.581

davon Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente 4.277 2.106 22.139 20.397 2.547 3.159

Aktiva 6.041 3.065 173.239 162.129 35.390 36.955

Eigenkapital 4.118 2.425 118.999 95.990 33.119 35.487

Langfristige Schulden 0 0 34.413 46.498 0 0

davon langfristige Finanzschulden 0 0 34.413 46.498 0 0

Kurzfristige Schulden 1.923 640 19.826 19.641 2.271 1.468

davon kurzfristige Finanzschulden 0 0 17.703 16.140 0 0

Passiva 6.041 3.065 173.239 162.129 35.390 36.955

in T€ 2015 2014 2015 2014 2015 2014

Umsatzerlöse 9.114 4.345 42.827 34.846 13.465 8.796

Abschreibungen -50 -42 -6.597 -5.032 -6.351 -1.009

Zinserträge 6 3 53 2 0 0

Zinsaufwendungen -2 -1 -2.073 -840 0 0

Ergebnis nach Steuern 3.988 2.292 16.736 13.104 -6.251 -1.292

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis 3.988 2.292 16.736 13.104 -6.251 -1.292

Erhaltene Dividenden 0 0 0 0 0 0
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Die Überleitung der dargestellten zusammenfassenden 

Finanzinformationen auf den Buchwert der Beteiligungen 

im Konzernabschluss der Rickmers Gruppe ist nachfolgender 

Tabelle zu entnehmen:

Überleitung zum Buchwert

Harper Petersen & Co. 

(GmbH & Cie. KG) 

A.R. Maritime 

Investments Pte. Ltd.

A.R. Second Maritime 

Investments Pte. Ltd. Gesamt

in T€ 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

Eigenkapital 4.118 2.392 118.999 95.990 33.119 35.487 156.236 133.869

Anpassung an 

einheitliche 

Rechnungs-

legungsmethoden 0 0 -1.710 -1.080 261 -660 -1.449 -1.740

Anteiliges Eigenkapital 2.059 1.196 11.728 9.491 16.690 17.413 30.477 28.100

Anpassungen 

im Rahmen der 

Equity-Methode 0 0 848 762 205 184 1.054 946

Buchwert 2.059 1.196 12.577 10.253 16.895 17.597 31.531 29.046

Die im Rahmen der Equity-Methode vorgenommene 

Anpassung betriff t die Aktivierung von Transaktionskosten 

(Goodwill), die der Rickmers Gruppe aufgrund von Kapital-

erhöhungen in den Geschäftsjahren 2013 und 2014 in Bezug 

auf ihre Beteiligung an A.R. Maritime Investments Pte. Ltd. 

und A.R. Second Maritime Investments Pte. Ltd. entstanden 

sind.

Die Gesellschafter der A.R. Second Maritime Investments Pte. 

Ltd. haben im Dezember 2015 grundsätzlich beschlossen, 

die fünf im Teilkonzern befi ndlichen Schiff e unter gewis-

sen Marktbedingungen zu verkaufen. Da der Verkaufsbe-

schluss die Anforderungen des IFRS 5 – Zur Veräußerung 

gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene 

Geschäftsbereiche erfüllt, erfolgte zum 31. Dezember 2015 

eine außerplanmäßige Abschreibung der Buchwerte auf 

den entsprechenden beizulegenden Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten und eine Umgliederung von den 

langfristigen in die kurzfristigen Vermögenswerte.

Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanzin-

formationen zu den einzeln betrachtet unwesentlichen 

Gemeinschaftsunternehmen, wobei die Angaben jeweils 

den Anteil der Rickmers Gruppe darstellen.

in T€ 2015 2014

Ergebnis nach Steuern 0 -1.632

Sonstiges Ergebnis 0 0

Gesamtergebnis 0 -1.632

Buchwert zum 31.12. 0 0
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6.5 Anteile an assoziierten Unternehmen

Die Rickmers Gruppe hält zum 31. Dezember 2015 Anteile an 

fünf (31.12.2014: fünf) assoziierten Unternehmen:

Name und Sitz der Gesellschaft

Beteiligungsanteil 

in %

Beschreibung der 

Beziehung

Konsolidierungs-

methode

Colombo International Nautical and Engineering College (Pvt.) Ltd., 

Colombo/Sri Lanka 12,5 1. Equity-Methode

Madryn Holding Inc., Manila/Philippinen 40,0 2. Equity-Methode

Rickmers Marine Agency Philippines Inc., Manila/Philippinen 25,0 3. Equity-Methode

MS „PATRICIA RICKMERS” Reederei Rickmers GmbH & Cie. KG, Hamburg 40,4 4. Equity-Methode

Wallmann & Co. (GmbH & Co.), Hamburg 25,1 5. Equity-Methode

Im Folgenden sind die Beziehungen der Rickmers Gruppe 

zu den assoziierten Unternehmen dargestellt:

1.  Die Beteiligung an der Gesellschaft Colombo International 

Nautical and Engineering College (Pvt.) Ltd., die als Trai-

ningszentrum fungiert, stellt die Aus- und Weiterbildung 

der Seefahrer innerhalb der Rickmers Gruppe sicher. 

Maßgeblicher Einfl uss ist durch ein Mitglied im Vorstand 

(Board of Directors) der Gesellschaft gegeben.

2.  Madryn Holding Inc. ist die Holdinggesellschaft für 

Geschäftsaktivitäten der Rickmers Gruppe auf den 

Philippinen.

3.  Rickmers Marine Agency Philippines Inc. ist die Personal-

agentur für die philippinischen Seefahrer.

4.  Die Gesellschaft MS „PATRICIA RICKMERS“ Reederei 

Rickmers GmbH & Cie. KG beinhaltet ein Containerschiff  

(2.226 TEU).

5.  Die Gesellschaft Wallmann & Co. (GmbH & Co.) bein-

haltet eine Beteiligung an einem Terminalbetreiber 

im Hamburger Hafen. Sie dient zur Sicherstellung der 

fl exiblen Be- und Entladung von Projektladungen und 

Stückgut, die im Wesentlichen durch die Rickmers-Linie 

transportiert werden.

Für die Anteile der Rickmers Gruppe an den fünf assoziier-

ten Unternehmen liegen keine notierten Marktpreise vor, 

da die Anteile auf keinem aktiven Markt gehandelt werden.

Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanz-

informationen zu den einzeln betrachtet unwesentlichen 

assoziierten Unternehmen, wobei die Angaben jeweils den 

Anteil der Rickmers Gruppe darstellen.

in T€ 2015 2014

Ergebnis nach Steuern -375 -373

Sonstiges Ergebnis 0 0

Gesamtergebnis -375 -373

Buchwert zum 31.12. 6.785 7.478
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7 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse belaufen sich für das Geschäftsjahr 2015 

auf 586.977 T€ (2014: 545.404 T€).

in T€ 2015 2014

Chartererlöse 372.182 326.242

Frachterlöse 169.563 182.573

Bereederungserlöse 38.574 29.368

Sonstige Erlöse 6.658 7.221

Umsatzerlöse 586.977 545.404

Die Entwicklung der Chartererlöse ist im Wesentlichen 

geprägt von auslaufenden margenstarken Charterverträgen 

und einer Anschlussvercharterung auf aktuell niedrigerem 

Marktniveau. Ferner sind die Frachterlöse insbesondere 

aufgrund einer verringerten Anzahl durchgeführter Reisen 

und eines verringerten Frachtvolumens gesunken. Durch 

den Ausbau des Geschäfts mit Drittschiff en im technischen 

Management konnte eine Verringerung der Bereederungser-

löse aus der Aufgabe des operativen Geschäfts der Rickmers 

Crewing GmbH im Juli 2014 und aus der Reduzierung der im 

Management befi ndlichen KG-Flotte ausgeglichen werden.

Überkompensierend wirkt sich insgesamt eine vorteilhafte 

USD/EUR-Wechselkursentwicklung auf die Umsatzerlöse aus.

Die sonstigen Erlöse umfassen unter anderem Versiche-

rungsprovisionen, Erlöse aus Treuhandtätigkeit und Neben-

leistungen zu Seefrachtumsätzen. 

Die Frachterlöse beinhalten anteilig zu erfassende Erlöse 

aus der Abgrenzung nicht beendeter Schiff sreisen in Höhe 

von 1.171 T€ (2014: 1.776 T€).

Die Gliederung der Umsatzerlöse nach Geschäftsfel-

dern und Regionen ist der Segmentberichterstattung in 

● Abschnitt 39 zu entnehmen.

8  Bestandsveränderungen aus 

unfertigen Leistungen

Die Bestandsveränderungen aus unfertigen Leistungen belau-

fen sich für das Geschäftsjahr 2015 auf -92 T€ (2014: -77 T€).

9 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich für das 

Geschäftsjahr 2015 auf 57.336 T€ (2014: 47.550 T€).

in T€ 2015 2014

Wechselkursgewinne 33.813 27.764

Erträge aus Kompensationsleistungen 6.959 0

Erträge aus weiterbelasteten Kosten 3.373 6.354

Erträge aus Erstattungen durch 

Versicherungen und Charterer 2.852 3.198

Erträge aus wertberichtigten 

Forderungen 1.577 1.951

Andere aktivierte Eigenleistungen 654 662

Erträge aus dem Abgang von nicht 

fi nanziellen Vermögenswerten 188 208

Übrige betriebliche Erträge 7.920 7.413

Sonstige betriebliche Erträge 57.336 47.550

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge ist im 

Wesentlichen auf Wechselkursgewinne in Höhe von 

33.813 T€ (2014: 27.764 T€) zurückzuführen, die aus der 

USD/EUR-Wechselkursentwicklung zwischen Entstehungs- 

und Zahlungszeitpunkt von Vermögenswerten und Schul-

den und aus der Bewertung von monetären Posten zum 

Bilanzstichtag resultieren. 

Aus dem Verkauf der Anteile an vier auf der Isle of Man 

ansässigen Tochtergesellschaften im Mai 2015 hat die 

Rickmers Gruppe einen Verkaufserlös in Höhe von 895 T€ 

erzielt, der in den übrigen betrieblichen Erträgen erfasst ist.

Darüber hinaus hat die Rickmers Gruppe im Juni 2015 mit 

der Umsetzung von Energieeffi  zienzmaßnahmen an acht 

Containerschiff en aus der Bestandsfl otte begonnen. Die 

Modernisierung erfolgt in enger Abstimmung und unter 

wesentlicher Kostenbeteiligung des derzeitigen Charterers. 

Zum 31. Dezember 2015 sind die Energieeffi  zienzmaßnah-

men an sechs der acht Containerschiff e abgeschlossen. Aus 

der Kompensationszahlung bezogen auf den Abgang ein-

zelner Schiff skomponenten resultieren Erträge in Höhe von 

6.959 T€. Detailliertere Informationen sind ● Abschnitt 20 

zu entnehmen.

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
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10 Materialaufwand

Der Materialaufwand beläuft sich für das Geschäftsjahr 2015 

auf 245.004 T€ (2014: 258.211 T€).

in T€ 2015 2014

Aufwendungen für Bunker -33.015 -53.883

Aufwendungen für Schmierstoff e -10.418 -8.565

Übrige Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoff e und für bezogene 

Waren -4.766 -4.185

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoff e und für bezogene Waren -48.199 -66.633

Lade- und Hafenkosten, übrige 

Schiff sreisekosten -53.248 -58.807

Aufwendungen für Crewing -41.860 -35.934

Aufwendungen für Charter -34.954 -39.420

Aufwendungen für Schiff sunterhalt -31.192 -22.644

Aufwendungen für Versicherungen -16.516 -15.278

Aufwendungen für Kommissionen -8.786 -9.673

Andere Schiff sbetriebskosten -6.142 -5.351

Bereederungsentgelt -2.239 -2.107

Aufwendungen für Agenturen -1.471 -1.453

Übrige Aufwendungen für bezogene 

Leistungen -396 -911

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen -196.805 -191.578

Materialaufwand -245.004 -258.211

Der Rückgang des Materialaufwands resultiert unter ande-

rem aus reduzierten Aufwendungen für Bunker und Schiff s-

reisekosten, was im Wesentlichen durch eine vorteilhafte 

Entwicklung des Bunkerpreises und eine verringerte Anzahl 

durchgeführter Reisen bei der Rickmers-Linie bedingt ist. 

Gegenläufi ge Eff ekte resultieren indes überwiegend aus der 

USD/EUR-Wechselkursentwicklung. 

11 Personalaufwand

Der Personalaufwand beläuft sich für das Geschäftsjahr 2015 

auf 79.467 T€ (2014: 70.350 T€).

in T€ 2015 2014

Löhne und Gehälter -71.630 -62.710

Sonstige Personalaufwendungen -499 -1.413

Löhne, Gehälter und sonstige 

Personalaufwendungen -72.129 -64.123

Soziale Abgaben -3.251 -3.676

Aufwendungen für Altersversorgung -4.088 -2.551

Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung -7.339 -6.227

Personalaufwand -79.467 -70.350

Löhne und Gehälter beinhalten Aufwendungen für 

anteilsbasierte Vergütung in Höhe von 359 T€ (2014: 0 T€). 

Dieser Betrag entspricht der Verpfl ichtung zum Bilanz-

stichtag. Detaillierte Informationen sind ● Abschnitt 31 zu 

entnehmen.

Die Aufwendungen für Altersversorgung beinhalten Auf-

wendungen für beitragsorientierte Pensionspläne zur 

betrieblichen Altersvorsorge in Höhe von 345 T€ (2014: 

377 T€) und Aufwendungen für die gesetzliche Altersvorsorge 

in Höhe von 2.393 T€ (2014: 2.168 T€). Daneben sind Dienst-

zeitaufwendungen für leistungsorientierte Pensionspläne 

in Höhe von 1.350 T€ (2014: 6 T€) enthalten. Detaillierte 

Informationen sind ● Abschnitt 30 zu entnehmen.
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Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter ist im Folgen-

den dargestellt: 

Anzahl Mitarbeiter 

im Jahresdurchschnitt 2015 2014

Seepersonal 1.723 1.849

Intern 992 1.010

Extern 731 839

Personal an Land 470 480

Intern 470 480

Gesamt 2.193 2.329

Auf den Schiff en der Rickmers Flotte waren im Durchschnitt 

731 Seefahrer (2014: 839) von externen Crewing-Agenturen 

beschäftigt.

Der Anstieg des Personalaufwands ist im Wesentlichen 

auf USD/EUR-Wechselkurseff ekte zurückzuführen. Darüber 

hinaus sind im Geschäftsjahr 2015 erstmals Aufwendun-

gen für Altersversorgung angefallen, die aus einer mit 

Herrn Bertram R.C. Rickmers im Mai 2015 abgeschlossenen 

 Pensionsvereinbarung resultieren ● siehe Abschnitt 44.

12  Abschreibungen, Wertminderungen und Wert-

aufholungen auf immaterielle Vermögenswerte 

und Sachanlagen 

Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen 

auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen belau-

fen sich für das Geschäftsjahr 2015 auf 259.872 T€ (2014: 

108.533 T€).

in T€ 2015 2014

Planmäßige Abschreibungen auf 

Sachanlagen -121.698 -105.694

Planmäßige Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögenswerte -1.379 -904

Planmäßige Abschreibungen -123.077 -106.598

Wertminderungen auf Sachanlagen -139.655 -15.317

Wertminderungen auf immaterielle 

Vermögenswerte 0 0

Wertminderungen -139.655 -15.317

Wertaufholungen auf Sachanlagen 2.859 13.382

Wertaufholungen auf immaterielle 

Vermögenswerte 0 0

Wertaufholungen 2.859 13.382

Abschreibungen, Wertminderungen 

und Wertaufholungen auf immaterielle 

Vermögenswerte und Sachanlagen -259.872 -108.533

Planmäßige Abschreibungen, Wertminderungen und Wert-

aufholungen auf Sachanlagen betreff en im Wesentlichen das 

Schiff svermögen der Rickmers Gruppe ● siehe Abschnitt 20. 
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13 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich 

für das Geschäftsjahr 2015 auf 68.095 T€ (2014: 56.009 T€).

in T€ 2015 2014

Wechselkursverluste -27.017 -23.465

Verluste aus dem Abgang von nicht 

fi nanziellen Vermögenswerten -8.438 -2.335

Rechts-, Prüfungs- und 

Beratungskosten -6.109 -8.659

Miet- und Pachtaufwendungen -4.820 -4.379

Lizenzgebühren -3.340 0

Aufwendungen für Geschäftsreisen und 

Bewirtung -3.004 -3.244

Sonstiger personalbezogener Aufwand -2.073 -2.465

Werbe- und Repräsentations-

aufwendungen -1.425 -1.506

IT-Aufwendungen -1.238 -1.073

Versicherungsaufwendungen -942 -550

Kommunikationskosten -884 -885

Wertberichtigungen von Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstigen Forderungen -802 -1.967

Aufwendungen für Firmenfahrzeuge -758 -750

Reparatur- und Instandhaltungskosten -323 -236

Übrige betriebliche Aufwendungen -6.922 -4.495

Sonstige betriebliche Aufwendungen -68.095 -56.009

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

ist im Wesentlichen auf Wechselkursverluste, die aus der 

USD/ EUR-Wechselkursentwicklung zwischen Entstehungs- 

und Zahlungszeitpunkt von Vermögenswerten und Schulden 

und aus der Bewertung von monetären Posten zum Bilanz-

stichtag resultieren, sowie auf Verluste aus dem Abgang 

von nicht fi nanziellen Vermögenswerten zurückzuführen. 

Die Rickmers Gruppe hat im Juni 2015 mit der Umsetzung 

von Energieeffi  zienzmaßnahmen begonnen, welche acht 

Containerschiff e aus der Bestandsfl otte betreff en. Im 

Rahmen dessen werden wesentliche Komponenten der 

betroff enen Schiff e ersetzt, was zu einer Ausbuchung der 

korrespondierenden Restbuchwerte bei Abschluss der 

Maßnahmen führt. Zum 31. Dezember 2015 sind die Ener-

gieeffi  zienzmaßnahmen an sechs der acht Containerschiff e 

abgeschlossen. Der aus der Ausbuchung der korrespondie-

renden Restbuchwerte resultierende Abgangsverlust beträgt 

6.206 T€ und ist in den Verlusten aus dem Abgang nicht 

fi nanzieller Vermögenswerte enthalten. Detailliertere Infor-

mationen sind ● Abschnitt 20 zu entnehmen.

14  Ergebnis aus nach der Equity-Methode 

einbezogenen Beteiligungen 

Das Ergebnis aus nach der Equity-Methode einbezogenen 

Beteiligungen beläuft sich für das Geschäftsjahr 2015 auf 

615 T€ (2014: -600 T€) und betriff t Gemeinschaftsunterneh-

men sowie assoziierte Unternehmen.

in T€ 2015 2014

Anteil am Jahresergebnis

davon assoziierte Unternehmen -375 -373

davon Gemeinschaftsunternehmen 990 -227

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 

einbezogenen Beteiligungen 615 -600

Das Ergebnis aus nach der Equity-Methode einbezoge-

nen Beteiligungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 

1.215 T€ verbessert. Neben dem vergleichsweise höheren 

Ergebnisbeitrag von Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG) 

hat sich auch die Entkonsolidierung von Maersk-Rickmers 

U.S. Flag Project Carrier LLC positiv auf das Ergebnis aus 

Gemeinschaftsunternehmen ausgewirkt.

15 Übriges Beteiligungsergebnis

Das übrige Beteiligungsergebnis beläuft sich für das 

Geschäftsjahr 2015 auf -178 T€ (2014: 232 T€). Im übrigen 

Beteiligungsergebnis sind im Wesentlichen Wertminderun-

gen auf übrige Beteiligungen in Höhe von 985 T€ (2014: 

1.547 T€) sowie Erträge aus Dividenden in Höhe von 831 T€ 

(2014: 868 T€) enthalten.
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16 Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis beläuft sich für das Geschäftsjahr 2015 

auf -118.071 T€ (2014: -92.588 T€).

in T€ 2015 2014

Zinserträge aus Ausleihungen,

Forderungen sowie Zahlungsmitteln 

und Zahlungsmitteläquivalenten 1.563 1.132

Zinserträge aus Wertpapieren 591 211

Zinserträge aus der Aufzinsung von 

Finanzforderungen 266 133

Übrige Zinsen und ähnliche Erträge 609 824

Zinserträge 3.029 2.300

Zinsaufwendungen aus Finanzschulden -97.036 -78.183

Zinsaufwendungen aus Zinssicherungs-

derivaten (Cashfl ow Hedges) -7.580 -12.496

Übrige Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen -1.132 -783

Zinsaufwendungen -105.748 -91.462

Erträge aus Finanzinstrumenten, die 

erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden 8.262 17.177

Erträge aus der Herabsetzung von Wert-

berichtigungen auf Finanzforderungen 1.302 7

Übrige fi nanzielle Erträge 31 0

Sonstige fi nanzielle Erträge 9.595 17.184

Aufwendungen aus Finanzinstrumen-

ten, die erfolgswirksam zum beizule-

genden Zeitwert bewertet werden -21.367 -18.620

Wertberichtigungen auf 

Finanzforderungen -2.292 -1.990

Übrige fi nanzielle Aufwendungen -1.289 0

Sonstige fi nanzielle Aufwendungen -24.947 -20.610

Finanzergebnis -118.071 -92.588

Zinserträge aus Ausleihungen, Forderungen sowie Zah-

lungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten enthal-

ten im Wesentlichen Zinsen aus Darlehen gegenüber 

KG-Fonds-Schiff en.

Zinsaufwendungen aus Finanzschulden resultieren im 

Wesentlichen aus Darlehensverträgen sowie aus begebenen 

Anleihen. Nähere Erläuterungen zu den FInanzschulden 

sind ● Abschnitt 32 zu entnehmen.

Zinsaufwendungen aus Zinssicherungsderivaten betreff en 

Derivate, die im Zusammenhang mit einer Sicherungs-

beziehung nach IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz und 

Bewertung stehen. Zinsaufwendungen resultieren aus der 

Umgliederung vom sonstigen Ergebnis in die Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung. Zum 31. Dezember 2015 

waren alle Sicherungsbeziehungen entsprechend IAS 39 

planmäßig beendet. Nähere Erläuterungen zu Derivaten 

sind ● Abschnitt 37.5.4 zu entnehmen.

Übrige Zinsen und ähnliche Aufwendungen betreff en im 

Wesentlichen vorübergehend in Anspruch genommene 

Kreditlinien sowie Zinsaufwendungen für angefallene 

Ertragsteuern.

Erträge aus Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertet werden, resultieren 

aus der Marktbewertung von Zinsderivaten, die zu wirt-

schaftlichen Sicherungszwecken abgeschlossen wurden. 

Der Ausweis von Zinsaufwendungen dieser Zinsderivate 

erfolgt in den Aufwendungen aus Finanzinstrumenten, 

die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

werden.

Übrige fi nanzielle Aufwendungen resultieren im Wesent-

lichen aus Beratungskosten, die im Zusammenhang mit 

geplanten Finanzierungsmaßnahmen stehen. 



142 Rickmers GruppeKonzernanhang
Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

17 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belaufen sich 

für das Geschäftsjahr 2015 auf -9.678 T€ (2014: -4.691 T€).

in T€ 2015 2014

Laufende Ertragsteuern -3.118 -4.923

Latente Ertragsteuern -6.560 232

Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -9.678 -4.691

Übrige Veränderungen des Bestands an aktiven und passi-

ven latenten Steuern resultieren aus der Fremdwährungs-

umrechnung in Höhe von 25 T€ (2014: 98 T€) und sind im 

sonstigen Ergebnis erfasst. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten einen 

Betrag in Höhe von 245 T€ (2014: -567 T€), der auf Tonnage-

steuer entfällt.

Die Überleitung des erwarteten Steuerergebnisses auf das 

tatsächliche Steuerergebnis ist nachfolgender Tabelle zu 

entnehmen:

in T€ 2015 2014

Ergebnis vor Ertragsteuern -125.851 6.818

Erwarteter Ertragsteueraufwand 

(2015: 32,28%; 2014: 16,45%) 40.618 -1.122

Anpassungen des erwarteten 

Steueraufwands:

Abweichung zwischen Konzern-

steuersatz und lokalen Steuersätzen -23.623 12.357

Nicht abzugsfähige Aufwendungen -11.811 -3.665

Steuereff ekte aus der 

Tonnagegewinnermittlung -8.036 -3.662

Laufende Steuern für 

vorangegangene Perioden -5.227 -2.710

Permanente Diff erenzen -2.285 -806

Steuereff ekte aus der Hinzurechnung/

Kürzung lokaler Steuern -1.922 -7.767

Sonstige Steuereff ekte -853 -9

Temporäre Diff erenzen und steuer-

liche Verlustvorträge, auf die keine 

latenten Steuern gebildet werden -782 -3.653

Eff ekte aus Entkonsolidierungen 4.015 0

Steuereff ekte aus Beteiligungen, 

die nach der Equity-Methode 

einbezogen werden 199 188

Steuerfreie Erträge 29 6.158

Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag -9.678 -4.691
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Der Steuersatz der Muttergesellschaft hat sich nach dem 

Rechtsformwandel der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG 

in die Rickmers Holding AG um 15,83 Prozentpunkte auf 

32,28 Prozent erhöht. Zur Ermittlung des erwarteten Steuer-

aufwands wird daher nunmehr auf den für die Konzern-

mutter geltenden Steuersatz zurückgegriff en. Demgegen-

über beträgt der für die Rickmers Gruppe durchschnittlich 

erwartete Ertragsteuersatz insgesamt wie in den Vorjahren 

rund 6,0 Prozent (2014: 6,0 Prozent). Dieser resultiert im 

Wesentlichen aus der Sonderbesteuerung für Schiff fahrts-

einkünfte in Deutschland, Singapur und auf der Isle of Man 

sowie aus der Verlustsituation der Rickmers Holding AG.

Laufende Steuern für vorangegangene Perioden resultieren 

im Geschäftsjahr 2015 im Wesentlichen aus Steuernachzah-

lungen beziehungsweise -erstattungen aufgrund geänder-

ter Steuerbescheide nach Abschluss der Betriebsprüfung für 

die Geschäftsjahre von 2007 bis 2011 sowie aus zugunsten der 

Rickmers Gruppe beschiedenen Finanzgerichtsverfahren. 

18 Ergebnis je Aktie 

Mit Umwandlung der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG in 

eine Aktiengesellschaft wurden 10.000.000 stimmberech-

tigte Inhaber-Stammaktien an Herrn Bertram R.C. Rickmers 

als Alleinaktionär der Rickmers Holding AG ausgegeben. 

Diese wurden sowohl für die Berechnung des Ergebnisses je 

Aktie für das Geschäftsjahr 2015 als auch aus Vergleichbar-

keitsgründen für die Berechnung des Ergebnisses je Aktie 

für das Geschäftsjahr 2014 zugrunde gelegt.

In den dargestellten Berichtsperioden entspricht das unver-

wässerte Ergebnis je Aktie dem verwässerten Ergebnis je 

Aktie:

in T€ 2015 2014

Anteil der Rickmers Holding AG1 

am Konzernergebnis (in T€) -85.870 -10.304

Gewichtete durchschnittliche 

Anzahl an Stammaktien 10.000.000 10.000.000

Ergebnis je Stammaktie 

(in €, unverwässert und 

verwässert) -8,59 -1,03

1 Ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG
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Erläuterungen zur Konzernbilanz

19  Immaterielle Vermögenswerte

Der Buchwert der immateriellen Vermögenswerte beträgt 

zum 31. Dezember 2015 insgesamt 4.264 T€ (31.12.2014: 

4.080 T€). Die Entwicklung wird in der folgenden Tabelle 

dargestellt:

in T€

Geschäfts- oder 

Firmenwerte Software

Geleistete 

Anzahlungen Gesamt

Anschaff ungs- beziehungsweise Herstellungskosten

31.12.2013 3.939 5.672 83 9.694

Zugänge 0 1.101 1.275 2.376

Umbuchungen 0 83 -83 0

Abgänge -2.505 -105 0 -2.610 

Währungsumrechnung 0 205 123 328

31.12.2014 1.434 6.956 1.398 9.788

Zugänge 0 1.369 0 1.369

Umbuchungen 0 1.524 -1.524 0

Abgänge 0 -8 0 -8

Währungsumrechnung 0 235 126 360

31.12.2015 1.434 10.077 0 11.511

Kumulierte Abschreibungen, Wertminderungen und 

Wertaufholungen

31.12.2013 -3.939 -3.311 0 -7.250

Abschreibungen 0 -904 0 -904

Abgänge 2.505 105 0 2.610

Währungsumrechnung 0 -164 0 -164

31.12.2014 -1.434 -4.274 0 -5.708

Abschreibungen 0 -1.379 0 -1.379

Abgänge 0 8 0 8

Währungsumrechnung 0 -167 0 -167

31.12.2015 -1.434 -5.813 0 -7.247

Buchwert

31.12.2013 0 2.361 83 2.444

31.12.2014 0 2.682 1.398 4.080

31.12.2015 0 4.264 0 4.264

Die Zugänge und Umbuchungen in der Spalte Software 

umfassen nachträgliche Anschaff ungskosten der Konsoli-

dierungssoftware SAP FC und Entwicklungskosten der GL-

Shipmanager Software.
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in T€

Schiff e 

(inkl. Drydock) 

Geleistete 

Anzahlungen Gesamt

Anschaff ungskosten

31.12.2013 2.718.006 0 2.718.006

Zugänge 5.355 1.442 6.797

Umbuchungen -151 0 -151

Abgänge -9.054 0 -9.054

Währungsumrechnung 331.951 141 332.092

31.12.2014 3.046.108 1.582 3.047.690

Zugänge 214.446 52.446 266.892

Umbuchungen 2.669 -2.669 0

Abgänge -75.723 0 -75.723

Währungsumrechnung 312.599 1.223 313.822

31.12.2015 3.500.099 52.582 3.552.681

Kumulierte Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen

31.12.2013 -475.973 0 -475.973

Abschreibungen -104.594 0 -104.594

Wertminderungen -15.317 0 -15.317

Wertaufholungen 13.382 0 13.382

Umbuchungen 151 0 151

Abgänge 1.718 0 1.718

Währungsumrechnung -58.520 0 -58.520

31.12.2014 -639.153 0 -639.153

Abschreibungen -121.036 0 -121.036

Wertminderungen -139.655 0 -139.655

Wertaufholungen 2.859 0 2.859

Abgänge 42.611 0 42.611

Währungsumrechnung -62.772 0 -62.772

31.12.2015 -917.145 0 -917.145

Buchwert

31.12.2013 2.242.034 0 2.242.034

31.12.2014 2.406.955 1.582 2.408.537

31.12.2015 2.582.954 52.582 2.635.537

20 Schiff e

Der Buchwert des Schiff svermögens beläuft sich zum 31. 

Dezember 2015 auf 2.635.537 T€ (31.12.2014: 2.408.537 T€) 

und ist unverändert ausschließlich dem Segment Maritime 

Assets zugeordnet ● siehe Abschnitt 39. Die Entwicklung 

wird in der folgenden Tabelle dargestellt:
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Zugänge und Abgänge Im März 2015 ist die Rickmers 

Gruppe eine neue strategische Partnerschaft mit einem 

internationalen Finanzinvestor zur Finanzierung von drei 

Containerschiff sneubauten eingegangen. Zwei der drei Con-

tainerschiff sneubauten wurden im August und September 

2015 ausgeliefert. Der Kaufpreis inklusive Nebenkosten und 

gemäß IAS 23 zu aktivierender Fremdkapitalkosten betrug 

164.042 T€ (182.122 TUSD). Die Auslieferung des dritten im 

Bau befi ndlichen Containerschiff s ist für März 2016 vorge-

sehen. Die damit in Zusammenhang stehenden geleis-

teten Anzahlungen betragen für das Geschäftsjahr 2015 

insgesamt 40.925 T€ (45.436 TUSD). Im Geschäftsjahr 2015 

sind Fremdkapitalkosten als Teil der Anschaff ungskosten 

in Höhe von 5.496 T€ (6.102 TUSD) aktiviert worden, was 

einem Finanzierungskostensatz von 70,5 Prozent entspricht. 

Der Finanzierungskostensatz stellt dabei das Verhältnis der 

aktivierbaren zu den während der Bauzeitphase insgesamt 

angefallenen Fremdkapitalkosten dar.

Darüber hinaus hat die Rickmers Gruppe im Juni 2015 mit 

der Umsetzung von Energieeffi  zienzmaßnahmen begonnen, 

welche acht Containerschiff e aus der Bestandsfl otte betref-

fen. Das angestrebte Gesamtinvestitionsvolumen beträgt 

43.402 T€ (48.186 TUSD). Die Modernisierung, die sowohl 

Erweiterungs- als auch Ersatzinvestitionen umfasst, erfolgt 

in enger Abstimmung und unter wesentlicher Kostenbe-

teiligung des derzeitigen Charterers. Die Vereinbarung mit 

dem Charterer sieht mitunter eine Kompensationszahlung 

an die Rickmers Gruppe bezogen auf den Abgang einzelner 

Schiff skomponenten vor. 

Aus sechs der acht Containerschiff e, an denen die Ener-

gieeffi  zienzmaßnahmen zum 31. Dezember 2015 bereits 

abgeschlossen sind, resultiert ein Zugang in den Anschaf-

fungskosten in Höhe von 31.283 T€ (34.731 TUSD). Aus dem 

Abgang der korrespondierenden Schiff skomponenten 

(Schiff sschraube und -bug) zum Restbuchwert resultiert ein 

Verlust in Höhe von 6.206 T€ (6.890 TUSD), der im sonstigen 

betrieblichen Aufwand erfasst ist ● siehe Abschnitt 13. Der 

korrespondierende Eff ekt aus der Kompensationszahlung 

beträgt 6.959 T€ (7.726 TUSD) und ist im sonstigen betrieb-

lichen Ertrag erfasst ● siehe Abschnitt 9. Der sich zu den 

Anschaff ungskosten ergebende Diff erenzbetrag in Höhe 

von 24.844 T€ (27.005 TUSD) wird als Charterratenanzah-

lung abgegrenzt und über die Laufzeit des Charterver-

trages gleichmäßig erfolgswirksam in den Umsatzerlösen 

vereinnahmt. Der Diff erenzbetrag ist unter den sonstigen 

nicht fi nanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen ● siehe 

Abschnitt 35.

Für die verbleibenden zwei Containerschiff e hat die 

Rickmers Gruppe bis zum 31. Dezember 2015 Anzahlungen 

in Höhe von 3.254 T€ (3.612 TUSD) erhalten. Diese werden 

bis Fertigstellung der Energieeffi  zienzmaßnahmen eben-

falls in den sonstigen nicht fi nanziellen Verbindlichkeiten 

ausgewiesen.

Im Rahmen der regelmäßigen Klasseerneuerung sind im 

Geschäftsjahr 2015 Kosten in Höhe von 22.679 T€ (2014: 

4.383 T€) aktiviert worden, wovon 8.267 T€ (2014: 69 T€) 

unter den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesen werden. 

Darüber hinaus hat die Rickmers Gruppe einen Betrag von 

4.709 T€ (2014: 2.268 T€) in weitere Energieeffi  zienzmaß-

nahmen investiert.

Aus dem Verkauf der Tochtergesellschaften MS „Gotland“ 

Schiff fahrtsgesellschaft mbH & Co. KG und MS „Lolland“ 

Schiff fahrtsgesellschaft mbH & Co. KG resultiert ein Buch-

wertabgang in Höhe von 24.824 T€.

Schrottwert Der Restwert der Schiff e wurde ab 1. Januar 

2015 an die zum 31. Dezember 2015 geltenden Schrottpreise 

in Höhe von 260 USD pro Tonne Stahl (31.12.2014: 280 USD) 

unter Berücksichtigung von erwarteten Verschrottungskos-

ten und der verstärkten Verlagerung der angenommenen 

Verschrottungsorte am Ende der Nutzungsdauer in den 

asiatischen Raum angepasst.

Besicherung Der Buchwert des Schiff svermögens mit einer 

Hypotheken belastung beträgt zum 31. Dezember 2015 ins-

gesamt 1.498.714 T€ (31.12.2014: 1.518.981 T€). Die Belastung 

resultiert aus bestehenden Darlehensverträgen.

Werthaltigkeitstest Aufgrund einer anhaltend angespann-

ten Marktlage und der damit einhergehenden schwachen 

Prognose für Marktcharterraten hat die Rickmers Gruppe 

zum 31. Dezember 2015 einen Werthaltigkeitstest in Bezug 

auf ihr Schiff svermögen durchgeführt. Im Ergebnis resultiert 

aus dem durchgeführten Werthaltigkeitstest ein kumulier-

ter Wertminderungsbedarf in Höhe von 139.655 T€ (2014: 

15.317 T€), der durch eine kumulierte Wertaufholung in Höhe 

von 2.859 T€ (2014: 13.382 T€) leicht kompensiert wird. Die 

saldierte Wertminderung beträgt 136.795 T€ (2014: 1.935 T€). 

Der auf einzelne Schiff e entfallende Wertminderungsauf-

wand beziehungsweise eine etwaige Wertaufholung, die 

einzeln betrachtet mehr als 200 T€ beträgt, ist nachfolgen-

der Tabelle zu entnehmen.
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31.12.2015 31.12.2014

Schiff Schiff styp

Erzielbarer 

Betrag in T€

Wertmin-

derung (-)/

Wertaufho-

lung in T€ WACC in %

Erzielbarer 

Betrag in T€

Wertmin-

derung (-)/

Wertaufho-

lung in T€ WACC in %

1

Feeder 

(1.400 TEU) 6.468 -11.159 7,80 16.694 1.748 6,88

2

Panamax 

(4.500 TEU) 37.915 -11.050 7,69 46.455 0 6,74

3 Car Carrier 35.398 -11.020 7,80 54.534 0 6,88

4 Car Carrier 35.319 -10.190 7,80 54.424 0 6,88

5

Panamax  

(4.500 TEU) 40.357 -9.730 7,80 48.596 0 6,88

6

Panamax  

(4.500 TEU) 39.355 -9.462 7,69 46.605 -210 6,74

7

Panamax  

(4.500 TEU) 38.140 -8.643 7,69 45.808 0 6,74

8

Sub-Panamax 

(3.500 TEU) 26.334 -8.187 7,69 32.359 -2.639 6,74

9

Panamax  

(4.500 TEU) 38.115 -8.151 7,69 43.635 -505 6,74

10

Sub-Panamax 

(3.500 TEU) 25.202 -6.980 7,69 30.247 -1.471 6,74

11

Sub-Panamax 

(3.500 TEU) 25.472 -6.576 7,69 30.287 2.413 6,74

12

Panamax  

(4.500 TEU) 37.191 -6.281 7,69 41.172 -2.554 6,74

13

Panamax  

(4.500 TEU) 37.306 -6.027 7,69 41.107 -1.514 6,74

14 

Feeder (FFC 

1.200 TEU) 2.263 -5.702 7,53 7.661 1.826 6,55

15

Multipurpose 

(900 TEU) 14.144 -4.236 7,91 17.084 506 6,88

16

Multipurpose 

(900 TEU) 14.228 -4.132 7,91 16.914 1.092 6,88

17

Panamax  

(5.000 TEU) 36.478 -3.353 7,69 40.143 0 6,74

18

Multipurpose 

(1.900 TEU) 37.691 -3.094 7,80 38.393 -709 6,88

19

Panamax  

(4.500 TEU) 53.007 -1.627 7,80 49.650 0 6,88

20

Multipurpose 

(1.900 TEU) 10.452 -951 7,69 11.339 429 6,74

21

Multipurpose 

(1.900 TEU) 38.261 -851 7,80 36.650 -403 6,88

22

Multipurpose 

(1.900 TEU) 39.709 -759 7,80 38.073 -992 6,88

23

Panamax  

(4.500 TEU) 45.018 -695 7,80 50.855 0 6,88

24

Multipurpose 

(1.900 TEU) 37.141 -527 7,80 35.295 -1.633 6,88

25

Panamax  

(5.000 TEU) 38.162 49 7,69 39.280 -1.492 6,74
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31.12.2015 31.12.2014

Schiff Schiff styp

Erzielbarer 

Betrag in T€

Wertmin-

derung (-)/

Wertaufho-

lung in T€ WACC in %

Erzielbarer 

Betrag in T€

Wertmin-

derung (-)/

Wertaufho-

lung in T€ WACC in %

26

Panamax  

(5.000 TEU) 38.209 70 7,69 39.415 -1.057 6,74

27

FeederMax 

(1.850 TEU) 11.093 217 7,69 10.186 2.177 6,74

28

Multipurpose 

(1.900 TEU) 11.380 234 7,53 10.858 353 6,74

29

Multipurpose 

(1.900 TEU) 11.163 267 7,53 10.595 230 6,74

30 Car Carrier 4.162 604 6,70 2.999 -34 5,58

31

FeederMax 

(1.850 TEU) 11.422 1.025 7,69 9.738 1.739 6,74

Übrige n. a. n.a. 123 n.a. n.a. 765 n.a.

Gesamt -136.795 -1.935

Wertminderungen und Wertaufholungen übriger Schiff e 

betragen saldiert 123 T€ (2014: 765 T€) und verteilen sich auf 

sechs Schiff e (31.12.2014: sieben Schiff e). Der saldierte Betrag 

enthält Wertminderungen in Höhe von 271 T€ (2014: 103 T€) 

und Wertaufholungen in Höhe von 394 T€ (2014: 868 T€).

Die Rickmers Gruppe bestimmt den erzielbaren Betrag 

für Schiff e grundsätzlich auf Basis einer Schätzung des 

langfristigen Ertragspotenzials. Der erzielbare Betrag ent-

spricht dem Nutzungswert. Die Basis der Bewertung für die 

Bestimmung des Nutzungswerts bildet das Discounted-

Cashfl ow-Verfahren (DCF-Verfahren). Nähere Erläuterun-

gen zum Bewertungsmodell und zu den Parametern sind 

● Abschnitt 5.2 zu entnehmen. 

Die zukünftig erzielbaren Chartereinnahmen beziehen 

sich zum einen auf Einnahmen aus noch laufenden 

Charter verträgen und zum anderen auf Einnahmen bezüg-

lich prognostizierter Marktcharterraten unter Berücksich-

tigung der jeweiligen Schiff stypen und Ladekapazitäten, 

die für Containerschiff e von MSI und Harper Petersen zur 

Verfügung gestellt werden. Für Mehrzweckfrachter mit 

Schwerlastkranen und für Car Carrier basieren die prog-

nostizierten Marktcharterraten auf veröff entlichten Infor-

mationen von Drewry Shipping und auf Annahmen und 

Einschätzungen des Managements. Im Gegensatz dazu 

basierten die im Geschäftsjahr 2014 prognostizierten Char-

terraten auf zehnjährigen Marktcharterratendurchschnitten 

für Containerschiff e von Clarksons Research Services. Unter 

Anwendung der Annahmen zum 31. Dezember 2014 hätte 

sich eine Wertminderung der Schiff e zum  31. Dez ember 2015 

in Höhe von lediglich 85.780 T€ ergeben. 
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Die Schiff sbetriebskosten basieren auf der tatsächlichen 

Kostenstruktur eines Schiff s unter Berücksichtigung des 

Schiff styps und des Schiff salters. Die jährliche Kosten-

steigerung erfolgt über die G7-Infl ationsrate in Höhe von 

1,66 Prozent (31.12.2014: 2,00 Prozent). Unter Anwendung 

der Annahmen zum 31. Dezember 2014 hätte sich zum 

31. Dezember 2015 eine Wertminderung der Schiff e in Höhe 

von 152.792 T€ ergeben. 

Der Restwert (erwarteter Schrottwert), der für den Werthal-

tigkeitstest angesetzt wird, beträgt 370 USD je Tonne Stahl 

und entspricht damit einem zehnjährigen Marktdurch-

schnitt unter Berücksichtigung von erwarteten Verschrot-

tungskosten und der verstärkten Verlagerung der angenom-

menen Verschrottungsorte am Ende der Nutzungsdauer vom 

europäischen in den asiatischen Raum. Zum 31. Dezember 

2014 wurde der Schrottwert mit 300 USD pro Tonne Stahl 

unter Berücksichtigung von erwarteten Verschrottungs-

kosten angesetzt. Entsprechend den Schiff sbetriebskosten 

werden auch die Schrottpreise mit einer Infl ationsrate in 

Höhe von 1,66 Prozent (31.12.2014: 2,00 Prozent) angepasst. 

Unter Anwendung der Annahmen zum 31. Dezember 2014 

hätte sich zum 31. Dezember 2015 eine Wertminderung in 

Höhe von 143.280 T€ ergeben. 

Die für die Abzinsung im Modell herangezogenen gewich-

teten durchschnittlichen Kapitalkostensätze vor Steuern 

(Weighted Average Cost of Capital – WACC) werden unter 

Berücksichtigung des Schiff styps, der verbleibenden 

Restnutzungsdauer sowie weiterer Faktoren wie Eigen-

kapitalquote und Betafaktor ermittelt. Der WACC liegt 

zum 31. Dezember 2015 zwischen 6,70 und 7,80 Prozent 

(31.12.2014: 5,58 und 6,88 Prozent).

Die Sensitivitäten hinsichtlich wesentlicher in den Wert-

haltigkeitstest einfl ießender Parameter sind nachfolgender 

Tabelle zu entnehmen:

Sensitivitätsanalyse

Veränderung 

der Wertmin-

derungen in T€

Relation zum 

Buchwert der 

Schiff e in %

Sensitivität 1: Veränderung 

zukünftige Chartereinnahmen 

+5,0 % +56.675 +2,15

-5,0 % -68.477 -2,60

Sensitivität 2: Veränderung der 

Schiff sbetriebskosten

+3,0 % -19.348 -0,73

-3,0 % +18.131 +0,69

Sensitivität 3: Veränderung der 

Restnutzungsdauer

+2 Jahre +41.508 +1,57

-2 Jahre -45.543 -1,73

Sensitivität 4: Veränderung 

des WACC

+50 Basispunkte -34.568 -1,31

-50 Basispunkte +30.523 +1,16
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21 Sonstige Sachanlagen

Der Buchwert der sonstigen Sachanlagen beträgt zum 

31. Dezember 2015 insgesamt 1.944 T€ (31.12.2014: 2.491 T€). 

Die Entwicklung wird in der folgenden Tabelle dargestellt:

in T€

Anlagen, 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

Anschaff ungskosten

31.12.2013 10.282

Zugänge 484

Abgänge -344

Währungsumrechnung 977

31.12.2014 11.399

Zugänge 351

Abgänge -599

Währungsumrechnung 878

31.12.2015 12.029

Kumulierte Abschreibungen, 

Wertminderungen und Wertaufholungen

31.12.2013 -7.359

Abschreibungen -1.101

Abgänge 338

Währungsumrechnung -786

31.12.2014 -8.908

Abschreibungen -850

Abgänge 408

Währungsumrechnung -735

31.12.2015 -10.085

Buchwert 

31.12.2013 2.923

31.12.2014 2.491

31.12.2015 1.944

Im Geschäftsjahr 2015 sind keine Fremdkapitalkosten als Teil 

der Anschaff ungskosten der sonstigen Sachanlagen aktiviert 

worden (2014: keine).

Die sonstigen Sachanlagen sind weder als Sicherheit ver-

pfändet noch sind die Eigentumsrechte daran beschränkt.

22  Anteile an nach der Equity-Methode 

einbezogenen Beteiligungen

Der Buchwert der nach der Equity-Methode einbezogenen 

Beteiligungen beträgt zum 31. Dezember 2015 insgesamt 

38.315 T€ (31.12.2014: 36.520 T€). Die Entwicklung wird in 

der folgenden Tabelle dargestellt: 

in T€ 2015 2014

Stand am 01.01. 36.520 17.533

Anteiliges Ergebnis 615 -600

Wertminderungen 0 -370

Kapitalerhöhungen und 

-herabsetzungen -484 18.031

Ausschüttungen -1.474 -1.371

Übrige Wertänderungen 3.138 3.297

Stand am 31.12. 38.315 36.520

Im Buchwert der nach der Equity-Methode einbezogenen 

Beteiligungen sind im Geschäftsjahr 2015 Verluste in Höhe 

von 3 T€ (2014: 0 T€) nicht angesetzt worden. Die kumu-

liert im Beteiligungsbuchwert nicht angesetzten Verluste 

betragen zum 31. Dezember 2015 insgesamt 19 T€ (31.12.2014: 

303 T€). Übrige Wertänderungen sind im Wesentlichen 

auf Wechselkurseff ekte aus der Konzernumrechnung 

zurückzuführen.

Die Kapitalerhöhung im Geschäftsjahr 2014 in Höhe von 

18.031 T€ ist im Wesentlichen auf eine Einlage zurückzufüh-

ren, die von der Rickmers Gruppe für die Gesellschaften A.R. 

Maritime Investments Pte. Ltd. und A.R. Second Maritime 

Investments Pte. Ltd. getätigt wurde, um gemeinsam mit 

dem Partner der Gemeinschaftsunternehmen in Schiff e zu 

investieren.
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23 Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte

Zum 31. Dezember 2015 belaufen sich die sonstigen fi nanzi-

ellen Vermögenswerte auf 33.103 T€ (31.12.2014: 34.380 T€). 

in T€ 31.12.2015

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Beteiligungen an Tochterunternehmen, die aufgrund von 

Unwesentlichkeit nicht einbezogen werden 1.399 0 1.399

Übrige Beteiligungen 14.345 0 14.345

Anteile an Unternehmen 15.744 0 15.744

Darlehen 3.892 4.106 7.998

Sonstige Finanzforderungen 0 48 48

Finanzforderungen 3.892 4.154 8.046

Wertpapiere 8.643 670 9.313

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 28.279 4.824 33.103

in T€ 31.12.2014

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Beteiligungen an Tochterunternehmen, die aufgrund von 

Unwesentlichkeit nicht einbezogen werden 1.251 0 1.251

Übrige Beteiligungen 14.057 0 14.057

Anteile an Unternehmen 15.308 0 15.308

Darlehen 5.356 5.457 10.813

Forderungen aus Cash Pooling 0 3 3

Sonstige Finanzforderungen 0 264 264

Finanzforderungen 5.356 5.724 11.080

Wertpapiere 7.764 228 7.992

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 28.428 5.952 34.380

Der Rückgang der Darlehen im Geschäftsjahr 2015 ist im 

Wesentlichen auf eine Darlehenswertberichtigung in Höhe 

von 1.642 T€ zurückzuführen. 

Die übrigen Beteiligungen beinhalten zum 31. Dezember 

2015 Anteile am Eigenkapital eines Charterers in Höhe von 

12.324 T€ (31.12.2014: 11.071 T€), die der Rickmers Gruppe 

im Zuge einer Charterratenreduktion im Juli 2014 gewährt 

wurden. Darüber hinaus hat die Rickmers Gruppe unter 

selbiger Vereinbarung Fremdkapitaltitel erhalten, die zum 

31. Dezember 2015 insgesamt 9.313 T€ (31.12.2014: 7.992 T€) 

betragen und unter den Wertpapieren ausgewiesen wer-

den. Sowohl Fremd- als auch Eigenkapitaltitel dienen 

der fi nanzierenden Bank als Sicherheit bis zum Laufzei-

tende der Schiff sdarlehen im März 2018. Der Buchwert der 

Sicherheiten beträgt zum 31. Dezember 2015 insgesamt 

19.956 T€ (31.12.2014: 19.063 T€). Die Vereinbarung über die 

Gewährung der Sicherheiten ist integraler Bestandteil des 

Darlehensvertrags.

Informationen zu Wertberichtigungen auf sonstige fi nanzi-

elle Vermögenswerte sind ● Abschnitt 37.5.5 zu entnehmen.

Informationen zur Altersstruktur der überfälligen, aber 

nicht wertberichtigten sonstigen fi nanziellen Vermögens-

werte sind ● Abschnitt 37.5.6 zu entnehmen.
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24  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Forderungen 

Der Bestand an Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen und sonstigen Forderungen beläuft sich zum 

31. Dezember 2015 auf 41.884 T€ (31.12.2014: 27.404 T€).

in T€ 31.12.2015

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Dienstleistungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 0 3.686 3.686

Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 27.290 27.290

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 30.976 30.976

Forderungen aus Versicherungsansprüchen 0 3.423 3.423

Übrige sonstige Forderungen 126 7.359 7.485

Sonstige Forderungen 126 10.782 10.908

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 126 41.758 41.884

in T€ 31.12.2014

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Dienstleistungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 0 4.563 4.563

Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 14.760 14.760

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 19.323 19.323

Forderungen aus Versicherungsansprüchen 0 2.007 2.007

Übrige sonstige Forderungen 123 5.951 6.074

Sonstige Forderungen 123 7.958 8.081

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 123 27.281 27.404

In den Dienstleistungsaufträgen mit aktivischem Saldo 

gegenüber Kunden sind abgegrenzte Frachtleistungen aus 

nicht beendeten Schiff sreisen enthalten.

Die übrigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

beinhalten ausstehende Salden aus dem Charter-, Beree-

derungs- und Frachtgeschäft. Der Anstieg der übrigen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert 

insbesondere aus Erstattungsansprüchen gegenüber 

einem Charterer, der sich wesentlich an den Kosten zur 

Modernisierung von acht Schiff en aus der Bestandsfl otte 

der Rickmers Gruppe beteiligt ● siehe Abschnitt 20.

Informationen zu Wertberichtigungen auf Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen und auf sonstige Forderungen 

sind ● Abschnitt 37.5.5 zu entnehmen.

Informationen zur Altersstruktur der überfälligen, aber 

nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen und sonstigen Forderungen sind ● Abschnitt 

37.5.6 zu entnehmen.



153Geschäftsbericht 2015 Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernbilanz

25 Vorräte

Das Vorratsvermögen der Rickmers Gruppe beläuft sich zum 

31. Dezember 2015 auf 11.492 T€ (31.12.2014: 14.313 T€). 

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoff e 10.275 12.770

Unfertige Leistungen 40 132

Geleistete Anzahlungen 1.177 1.411

Vorräte 11.492 14.313

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoff e beinhalten im Wesent-

lichen Treibstoff - und Schmierölbestände.

Die Vorräte, die aufwandswirksam verbraucht wurden, 

betragen 47.284 T€ (2014: 65.382 T€). Im Geschäftsjahr 2015 

sind Wertberichtigungen auf Vorräte in Höhe von 916 T€ 

(2014: 1.251 T€) vorgenommen worden.

Der Gesamtaufwand des aktuellen Geschäftsjahres beträgt 

48.199 T€ (2014: 66.633 T€) und entspricht der Position 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoff e und für 

bezogene Waren ● siehe Abschnitt 10.

26 Sonstige nicht fi nanzielle Vermögenswerte

Die sonstigen nicht fi nanziellen Vermögenswerte betragen 

zum 31. Dezember 2015 insgesamt 12.875 T€ (31.12.2014: 

8.850 T€). Diese umfassen im Wesentlichen aktivische Rech-

nungsabgrenzungsposten sowie Umsatzsteuerforderungen.

In den sonstigen nicht fi nanziellen Vermögenswerten ist 

zum 31. Dezember 2015 ein Betrag in Höhe von 1.564 T€ 

enthalten, der sich auf abgegrenzte Transaktionskosten, die 

im Zusammenhang mit einer potentiellen Eigenkapitaler-

höhung stehen, bezieht.

27 Ertragsteuerforderungen

Die Ertragsteuerforderungen betragen zum 31. Dezember 

2015 insgesamt 956 T€ (31.12.2014: 2.165 T€).

28 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betra-

gen zum 31. Dezember 2015 insgesamt 96.263 T€ (31.12.2014: 

248.921 T€) und beinhalten im Wesentlichen Guthaben bei 

Kreditinstituten und Kassenbestände.

Der Rückgang der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-

lente ist vorwiegend auf Voraustilgungen von Bankdarlehen 

in Höhe von 101.000 T€ (109.000 TUSD) zurückzuführen, die 

im Zusammenhang mit der Refi nanzierungsvereinbarung 

stehen ● siehe Abschnitt 32. Darüber hinaus hat der allei-

nige Gesellschafter der Rickmers Holding GmbH & Cie. KG 

vor dem Rechtsformwandel im Mai 2015 eine Entnahme 

für Steuern aus ihm zugewiesenen Einkünften aus Gewer-

bebetrieb der Rickmers Gruppe für vergangene Perioden, 

nachfolgend „unternehmensbezogene Steuerzahlungen“ 

genannt, in Höhe von 36.500 T€ getätigt.

Für das Geschäftsjahr 2015 betragen die wechselkursbe-

dingten Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente 17.652 T€ (2014: 19.439 T€).

Nähere Informationen zu Zahlungsmitteln und Zahlungs-

mitteläquivalenten, die von der Rickmers Gruppe nur 

unter bestimmten vertraglichen Bedingungen verwendet 

werden können, sind den wesentlichen Beschränkungen 

in ● Abschnitt 6.3 zu entnehmen.

Nähere Informationen zur Veränderung der Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente sind der Konzernkapital-

fl ussrechnung in ● Abschnitt 38 zu entnehmen.
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29 Eigenkapital

Rechtsformwandel Mit dem Rechtsformwandel der 

Rickmers Holding GmbH & Cie. KG in eine Aktiengesell-

schaft und der Handelsregistereintragung am 8. Juni 2015 

wurde das Kommanditkapital der Rickmers Holding GmbH 

& Cie. KG in Höhe von 43.634 T€, wie es im Jahresabschluss 

unter Anwendung der Vorschriften des Handelsgesetzbuchs 

(HGB) ausgewiesen ist, in 10.000.000 stimmberechtigte 

auf den Namen lautende Stammaktien ohne Nennbetrag 

(Stückaktien) umgewandelt. 

Das Grundkapital der Rickmers Holding AG beträgt 10.000 T€ 

und wurde durch Sacheinlage im Wege des Rechtsform-

wandels mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital 

der Gesellschaft von 1,00 € je Aktie erbracht. Alle Aktien 

gelten als genehmigt und voll eingezahlt. Da der Rechts-

formwandel zu keiner Veränderung der Eigentümerstruktur 

geführt hat, ist Herr Bertram R.C. Rickmers zum 31. Dezem-

ber 2015 alleiniger Inhaber aller Aktien an der Rickmers 

Holding AG. 

Der das Grundkapital übersteigende Saldo in Höhe von 

33.634 T€ wird gemäß § 272 Absatz 2 Nr. 4 HGB in die freie 

Kapitalrücklage der Rickmers Holding AG eingestellt. 

Aufgrund des Rechtsformwandels wurde in der Konzern-

eigenkapitalveränderungsrechnung das Festkapital der 

Rickmers Holding GmbH & Cie. KG dem Grundkapital der 

Rickmers Holding AG zugeordnet. Die Konzernrücklagen 

wurden in Höhe von 3.595 T€ dem Grundkapital und in 

Höhe von 33.634 T€ den Kapitalrücklagen der Rickmers 

Holding AG zugeordnet. Der verbleibende Betrag in Höhe 

von 312.567 T€ wurde den Gewinnrücklagen zugeordnet. 

Grundsätzlich unterliegen die Rechte, Vorzugsrechte und 

Beschränkungen, die mit den Aktien an der Rickmers 

 Holding AG verbunden sind, den Regelungen des deut-

schen Aktiengesetzes (AktG), sofern die Satzung der 

Gesellschaft im Rahmen des gesetzlich Zulässigen keine 

anderen Regelungen vorsieht. Im Rahmen der Satzung der 

Rickmers Holding AG können Aktien nur mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats und des Vorstands übertragen werden. 

Eine Erhöhung des Grundkapitals bedarf eines Gesell-

schafterbeschlusses, der eine Mehrheit von mindestens 

50 Prozent erfordert.

Dividenden Gemäß den Regelungen des deutschen Akti-

engesetzes (AktG) bemisst sich die ausschüttungsfähige 

Dividende nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss 

der Rickmers Holding AG  ausgewiesenen Bilanzgewinn. 

Die jährlich ausschüttungsfähige Dividende unterliegt 

den Bedingungen der Unternehmensanleihe der Rickmers 

Holding AG und ist begrenzt auf den höheren Betrag 

aus 10.000 T€ und 50 Prozent des Konzernergebnisses 

der Rickmers Gruppe, sofern dieses 25.000 T€ oder mehr 

beträgt. Herr Bertram R.C. Rickmers hat gemäß einer Ver-

einbarung vom 28. Mai 2015 auf seine Dividendenansprüche 

für die zum 31. Dezember 2015, 2016 und 2017 endenden 

Geschäftsjahre verzichtet.

Vor dem Rechtsformwandel hat Herr Bertram R.C. Rickmers 

als alleiniger Kommanditist der Rickmers Holding GmbH & 

Cie. KG eine Entnahme für unternehmensbezogene Steuer-

zahlungen für vergangene Perioden in Höhe von 36.500 T€ 

getätigt. Für den Zeitraum nach dem Rechtsformwandel 

wurden keine Dividenden ausgeschüttet oder beschlossen.

Bezogen auf das vierte Quartal 2014 hat Rickmers Maritime 

am 27. März 2015 eine Dividende in Höhe von 0,006 USD pro 

Aktie gezahlt. Die auf nicht beherrschende Gesellschafter 

entfallende Dividende beträgt 3.401 TUSD. 

Am 8. April 2015 hat Rickmers Trust Management Pte. 

Ltd. als Trustee-Manager von Rickmers Maritime einen 

Reinves titionsplan (Distribution Reinvestment Plan – DRP) 

zugunsten von Rickmers Maritime und seiner Anteilseigner 

beschlossen. Im Rahmen des DRP, das vom Trustee-Manager 

für das erste und zweite Quartal beschlossen wurde, hatten 

die Anteilseigner die Möglichkeit, Dividendenausschüttun-

gen in Form von voll einbezahlten, gleichrangigen Aktien 

anstelle einer Barauszahlung zu erhalten. 
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Bezogen auf die ersten beiden Quartale 2015 hat Rickmers 

Maritime eine Ausschüttung in Höhe von insgesamt 

10.265 TUSD beschlossen, was einer Dividende in Höhe von 

0,006 USD pro Aktie entspricht. Im Rahmen des DRP sind 

Dividendenansprüche in Höhe von 4.736 TUSD ausbezahlt 

und 5.529 TUSD in Form von voll einbezahlten neuen Aktien 

zu einem durchschnittlichen Ausgabepreis von 0,171 USD 

pro Aktie gewährt worden. Die auf nicht beherrschende 

Gesellschafter entfallende Dividende beträgt 6.851 TUSD, 

wobei 4.737 TUSD in bar und 2.114 TUSD in Form von voll 

einbezahlten neuen Aktien ausgeschüttet wurden. Im 

Wege der Sachausschüttung hat die Rickmers Gruppe ihren 

Aktienanteil an Rickmers Maritime um 1,1 Prozentpunkte 

auf 34,2 Prozent zum 31. Dezember 2015 erhöht. Für das 

dritte und vierte Quartal 2015 hat der Trustee-Manager 

keine Ausschüttung beschlossen beziehungsweise keinen 

Reinvestitionsplan aufgelegt.

Die im Geschäftsjahr 2015 auf nicht beherrschende Gesell-

schafter von Rickmers Maritime entfallende Dividende 

beträgt 9.234 T€, wobei 7.330 T€ in bar und 1.904 T€ in Form 

von voll einbezahlten neuen Aktien ausgeschüttet wurden. 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015 beinhaltet 

keine Verbindlichkeiten aus noch zu leistenden Dividen-

denzahlungen an nicht beherrschende Gesellschafter von 

Rickmers Maritime.

Sonstiges Ergebnis Das sonstige Ergebnis umfasst Wäh-

rungseff ekte aus der Konzernumrechnung in Höhe von 

83.974 T€ (31.12.2014: 33.615 T€) und unrealisierte Verluste 

aus der Marktbewertung von Finanzderivaten, die zur 

Sicherung eines künftigen Zahlungsstroms (Cashfl ow Hedge) 

eingesetzt wurden, in Höhe von 15.605 T€ (31.12.2014: 

20.633 T€). Obwohl im Geschäftsjahr 2015 auch die letzten 

Sicherungsbeziehungen planmäßig beendet wurden, ver-

bleiben im sonstigen Ergebnis kumulierte unrealisierte Ver-

luste in Höhe von 15.605 T€, die sich auf in 2012 aufgelöste 

Cashfl ow Hedges beziehen. Da weiterhin ein ökonomischer 

Sicherungszusammenhang besteht, werden die bis dato 

angefallenen Marktwertänderungen bis zur Endfälligkeit 

der Grundgeschäfte ratierlich aufgelöst.

Für das Geschäftsjahr 2015 beträgt der Anteil von nach der 

Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen am sonstigen 

Ergebnis 0 T€ (2014: 0 T€). Auf die einzelnen Posten des sons-

tigen Ergebnisses sind aufgrund steuerrechtlicher Regelungen 

keine (latenten) Ertragsteuern zu erfassen (31.12.2014: keine). 

Der Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am sonstigen 

Ergebnis ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen.

Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am 

sonstigen Ergebnis

in T€

Währungsum-

rechnungs-

diff erenzen

Cashfl ow 

Hedges Gesamt

Stand zum 31.12.2013 -13.006 -8.512 -21.518

Veränderung 29.551 5.975 35.526

Stand zum 31.12.2014 16.545 -2.537 14.008

Veränderung 25.892 2.537 28.429

Stand zum 31.12.2015 42.437 0 42.437

Die Höhe und Entwicklung der einzelnen Eigenkapitalpos-

ten sind der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung zu 

entnehmen.

Sonstige Angaben Die im Rahmen einer potentiellen 

Eigenkapitalerhöhung im Geschäftsjahr 2015 entstan-

denen Transaktionskosten in Höhe von 1.564 T€ werden 

zum 31. Dezember 2015 aktivisch abgegrenzt und unter 

den sonstigen nicht fi nanziellen Vermögenswerten in der 

Konzernbilanz ausgewiesen.



30	� Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtun-
gen betragen zum 31. Dezember 2015 insgesamt 3.371 T€ 
(31.12.2014: 1.806 T€). 

Der Anstieg der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen resultiert insbesondere aus einer im Mai 
2015 mit Herrn Bertram R.C. Rickmers abgeschlossenen 
Pensionsvereinbarung. Nach dieser Vereinbarung hat 
Herr Bertram R.C. Rickmers – aufgrund seiner Verdienste 
gegenüber der Gesellschaft – lebenslänglich Anspruch auf 
die Gestellung eines Dienstwagens, eines Büros und der 
erforderlichen Kommunikationsausrüstung sowie auf die 
jederzeitige Gestellung eines Fahrers, einer Sekretärin und 
einer Buchhalterin für private Belange. Der Barwert der 
leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit Obli-
gation – DBO), die aus der Pensionsvereinbarung mit Herrn 
Bertram R.C. Rickmers resultiert, beträgt zum 31. Dezember 
2015 insgesamt 1.566 T€. Der für das Geschäftsjahr 2015 
erfolgswirksam erfasste nachzuverrechnende Dienstzeit-
aufwand beträgt 1.380 T€. 

Daneben betreibt die Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG 
leistungsorientierte Versorgungspläne. Sie sind im Wesent-
lichen für alle Anwärter gleichlautend und umfassen 
Ansprüche auf lebenslängliche Alters-, Invaliden- und 
Hinterbliebenenrente. Die von dem Endgehalt abhängi-
gen Versorgungspläne, bei denen die Rickmers Gruppe 
die fälligen Verpflichtungen gegenüber den Begünstigten 
direkt begleicht, sind nicht fondsfinanziert. Die Höhe der 
Pensionszahlung hängt von mehreren Faktoren wie Alter, 
Firmenzugehörigkeit und Gehalt ab. 

In zwei Fällen werden auf die unmittelbaren Versor-
gungsleistungen jeweils Leistungen einer weiteren Ver-
sorgungskasse (VK) angerechnet. Zum 31. Dezember 2015 
werden durch den Plan ein (31.12.2014: ein) aktiver und 
zwei (31.12.2014: zwei) mit unverfallbarer Anwartschaft 
ausgeschiedene Mitarbeiter sowie zehn (31.12.2014: zehn) 
Pensionäre begünstigt. 

Für die Berechnung der Aufwendungen und Verpflichtun-
gen im Zusammenhang mit leistungsorientierten Pensi-
onsplänen gemäß IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer 
legt die Rickmers Gruppe statistische beziehungsweise 
versicherungsmathematische Berechnungen eines Aktuars 
zugrunde. Bei der Bewertung des Aktuars wurden die sich 
nach Abzug der anzurechnenden Leistungen ergebenden 
Nettoverpflichtungen angesetzt. Die Berechnungen basie-
ren neben Annahmen bezüglich des Abzinsungssatzes auch 

auf den erwarteten künftigen Lohn- und Gehaltsentwick-
lungen beziehungsweise betreffend die Pensionsvereinba-
rung mit Herrn Bertram R.C. Rickmers auf den erwarteten 
Kostensteigerungen.

Die Berechnung der leistungsorientierten Verpflichtungen 
der Rickmers Gruppe basieren auf folgenden statistischen 
und versicherungsmathematischen Parametern: 

31.12.2015 31.12.2014

Rickmers-
Linie GmbH 

& Cie. KG
Rickmers 

Holding AG

Rickmers-
Linie GmbH 

& Cie. KG

Abzinsungssatz 2,0 % 2,0 % 2,2 % 

Erwarteter Ren-
tentrend/Kosten-
trend

5,5 % alle 
drei Jahre 1,5 % p. a.

5,5 % alle 
drei Jahre

Grad der privaten 
Inanspruchnahme 
der Personal
gestellung n. a. 33,3 % n. a.

Der Barwert der Pensionsverpflichtungen wird nach den 
Rechnungsgrundlagen „Richttafeln 2005 G“ von K. Heubeck 
unter Anwendung der oben genannten Abzinsungssätze 
berechnet.

Die Entwicklung des Barwerts der leistungsorientierten 
Verpflichtungen ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

2015 2014

in T€

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Rickmers 
Holding 

AG Gesamt

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Barwert der DBO 
zum 01.01. 1.806 0 1.806 1.703

Laufender Dienst-
zeitaufwand 7 0 7 6

Nachzuverrech-
nender Dienst-
zeitaufwand 0 1.380 1.380 0

Zinsaufwand 38 17 55 51

Gezahlte Versor-
gungsleistungen -129 -37 -166 -131

Neubewertung 
der Pensions
verpflichtung 82 205 287 177

Barwert der DBO 
zum 31.12. 1.805 1.566 3.371 1.806
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Die Neubewertung der Pensionsverpflichtung bei der 
Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG in Höhe von 82 T€ (2014: 
177 T€) enthält sowohl Zinssatzänderungen in Höhe von 37 T€ 
(2014: 159 T€) als auch erfahrungsbedingte Anpassungen 
in Höhe von 45 T€ (2014: 18 T€). Die Neubewertung der 
Pensionsverpflichtung bei der Rickmers Holding AG in Höhe 
von 205 T€ (2014: 0 T€) enthält Zinssatzänderungen in Höhe 
von 96 T€ (2014: 0 T€), erfahrungsbedingte Anpassungen in 
Höhe von 68 T€ (2014: 0 T€) sowie Anpassungen aus Ände-
rungen sonstiger Parameter in Höhe von 41 T€ (2014: 0 T€).

Die Entwicklung der erfolgsneutral im Eigenkapital erfass-
ten Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne vor 
Berücksichtigung latenter Steuern ist nachfolgender Tabelle 
zu entnehmen:

2015 2014

in T€

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Rickmers 
Holding 

AG Gesamt

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Unterschiedsbe-
trag zum 01.01. -452 0 -452 -275

Neubewertung 
leistungsorien-
tierter Pensions-
pläne -82 -205 -287 -177

Unterschiedsbe-
trag zum 31.12. -534 -205 -739 -452

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der DBO der 
Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG beträgt zum 31. Dezember 
2015 insgesamt 10,7 Jahre (31.12.2014: 10,8 Jahre), die der 
Rickmers Holding AG 12,2 Jahre (31.12.2014: 0 Jahre). 

Der Nettoaufwand aus der DBO der Rickmers-Linie GmbH 
& Cie. KG und der Rickmers Holding AG ist nachfolgender 
Tabelle zu entnehmen:

2015 2014

in T€

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Rickmers 
Holding 

AG Gesamt

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Laufender Dienst-
zeitaufwand 7 0 7 6

Nachzuverrech-
nender Dienst-
zeitaufwand 0 1.380 1.380 0

Zinsaufwand 38 17 55 51

Nettoaufwand 
aus der DBO 45 1.397 1.442 57

Eine Erhöhung oder Verminderung des Abzinsungssatzes 
beziehungsweise des Grads der privaten Inanspruchnahme 
der Personalgestellung hätte zum 31. Dezember 2015 nach-
folgende Auswirkung auf den Barwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtungen gehabt: 

31.12.2015 31.12.2014

in T€

Rickmers-
Linie 

GmbH & 
Cie. KG

Rickmers 
Holding 

AG Gesamt

Rickmers-
Linie  

GmbH & 
Cie. KG

Abzinsungssatz

+0,50  
Prozentpunkte -90 -89 -179 -91

-0,50  
Prozentpunkte 99 98 197 100

Erwartete private 
Inanspruchnah-
me der Personal-
gestellung

+10,00  
Prozentpunkte n.a. 405 405 n.a.

-10,00  
Prozentpunkte n.a. -405 -405 n.a.

Die Sensitivitätsanalyse wird mittels eines Verfahrens 
durchgeführt, das die Auswirkung realistischer Änderungen 
der wichtigsten Parameter zum Ende des Geschäftsjahres 
auf die leistungsorientierte Verpflichtung extrapoliert. 
Dabei sind Änderungen wesentlicher versicherungsma-
thematischer Parameter einzeln betrachtet worden. Inter-
dependenzen zwischen Parametern haben dabei keine 
Berücksichtigung gefunden.

Folgende Beträge werden voraussichtlich in den nächsten 
Jahren im Rahmen der leistungsorientierten Verpflichtun-
gen ausgezahlt:

31.12.2015

in T€

Rickmers-
Linie GmbH 

& Cie. KG
Rickmers 

Holding AG Gesamt

Innerhalb eines 
Jahres 132 80 212

Zwischen 2 und 5 
Jahren 530 249 779

Über 5 Jahre 1.606 1.692 3.298

Gesamt 2.268 2.021 4.289
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31	 Sonstige Rückstellungen

Zum 31. Dezember 2015 hat die Rickmers Gruppe Verpflich-
tungen aus sonstigen Rückstellungen in Höhe von 11.793 T€ 
(31.12.2014: 9.319 T€). 

in T€ 01.01.2015 Zuführung Verbrauch Auflösung Zinseffekt 

Konsolidie-
rungskreis-

bedingte 
Verände-

rungen

Sonstige 
Verände-

rungen 31.12.2015

Rückstellungen für 
gerichtliche und 
außergerichtliche 
Schadensersatz
ansprüche 0 1.935 0 0 0 0 0 1.935

Rückstellungen für 
sonstige Steuern 529 1.538 -278 -234 0 0 123 1.678

Rückstellungen für 
Personalkosten 635 564 -149 -84 13 0 4 983

Rückstellungen für 
belastende Verträge 1.766 21 -1.781 -9 0 0 3 0

Übrige  
Rückstellungen 6.389 3.111 -730 -3.098 0 -176 1.701 7.197

Gesamt 9.319 7.169 -2.938 -3.425 13 -176 1.831 11.793

in T€ 01.01.2014 Zuführung Verbrauch Auflösung Zinseffekt 

Konsolidie-
rungskreis-

bedingte 
Verände-

rungen

Sonstige 
Verände-

rungen 31.12.2014

Rückstellungen für 
belastende Verträge 3.288 1.613 -3.400 0 0 0 265 1.766

Rückstellungen für 
Personalkosten 247 439 -16 -41 0 0 6 635

Übrige  
Rückstellungen 7.958 2.784 -3.031 -948 0 -66 221 6.918

Gesamt 11.493 4.836 -6.447 -989 0 -66 492 9.319

Rückstellungen für gerichtliche und außergerichtliche 
Schadensersatzansprüche betreffen Schadensersatzan-
sprüche von Fondsanlegern in Höhe von 1.935 T€ ● siehe 
Abschnitt 43. Rückstellungen für sonstige Steuern bein-
halten im Wesentlichen Verpflichtungen für ungewisse 
Umsatzsteuernachzahlungen aus einer steuerlichen 
Betriebsprüfung für die Jahre 2012 bis 2015 in Höhe von 
1.538 T€. Rückstellungen für Personalkosten beinhalten 
im Wesentlichen Verpflichtungen aus Jubiläumsgeldern 
sowie Bonusverpflichtungen, die im Rahmen der anteils-
basierten Vergütung passiviert werden. Rückstellungen 
für belastende Verträge bestehen zum 31. Dezember 2015 
nicht. In den vorangegangenen Geschäftsjahren sind für 

künftige betriebliche Verluste aus Frachtleistungen von 
noch nicht beendeten Schiffsreisen Rückstellungen in Höhe 
von 1.766 T€ gebildet worden. 

Übrige Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Scha-
densselbstbehalte für Transportschäden in Höhe von 1.148 T€ 
und Verpflichtungen aus der möglichen Inanspruchnahme 
von Bürgschaften in Höhe von 2.070 T€, die gegenüber zwei 
KG-Fonds-Schiffen begeben wurden. 

Rückstellungen für Personalkosten beinhalten zum 
31. Dezember 2015 einen Betrag in Höhe von 435 T€, der als 
langfristig einzustufen ist. Bei den übrigen Rückstellungen 
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ist ein Betrag in Höhe von 439 T€ zum 31. Dezember 2015 
dem langfristigen Bereich zuzuordnen.

Sonstige Veränderungen sind im Wesentlichen auf Wechsel-
kurseffekte aus der Konzernumrechnung zurückzuführen. 

Anteilsbasierte Vergütung Im September 2015 hat der 
Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG die Planbedingungen 
für ein langfristiges Inzentivierungsprogramm (Performance 
Share Unit Plan) verabschiedet. Das langfristige Inzentivie-
rungsprogramm gilt ab dem Geschäftsjahr 2015 sowohl für 
die Mitglieder des Vorstands der Rickmers Holding AG als 
auch für weitere ausgewählte Führungskräfte der Rickmers 
Holding AG und deren verbundener Unternehmen im Sinne 
des § 15 ff. AktG.

Im Rahmen des Inzentivierungsprogramms erhalten die 
Planteilnehmer nach Maßgabe der Planbedingungen 
bedingte Rechte (Performance Share Units – PSUs), die in 
Abhängigkeit von der Zielerreichung – gemessen an der 
Steuerungsgröße EBITDA – sowie der Unternehmenswert-
entwicklung zu einer zusätzlichen Vergütungskomponente 
führen können.

Der Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG entscheidet über 
die Planteilnahme der Vorstandsmitglieder und der Vor-
stand der Rickmers Holding AG über die Planteilnahme 
aller weiteren Führungskräfte der Rickmers Holding AG und 
deren verbundener Unternehmen. Die Entscheidung über 
die Planteilnahme erfolgt jeweils nach eigenem Ermessen 
und unter Beachtung der jeweiligen Geschäftsordnung. 

Der Anspruch der zusätzlichen Vergütungskomponente 
ergibt sich aus der Anzahl an PSUs multipliziert mit dem 
Zielerreichungsgrad und dem maßgeblichen Wert der PSUs 
(Aktienkurs oder alternative Ermittlung). 

Vom jeweils zuständigen Organ wird dabei jährlich fest-
gelegt, ob und in welcher Höhe ein rechtlicher Anspruch 
aus dem Inzentivierungsprogramm gewährt wird (Anzahl 
PSUs; jährliche Plantranche). Der Prozentsatz, der zusätz-
lich zur bestehenden Gesamtbarvergütung gewährt wird, 
beträgt für Vorstandsmitglieder 30,0 Prozent, für Mitglieder 
des Extended Management Board sowie der Segment-
Geschäftsführungen 25,0 Prozent und für weitere ausge-
wählte Führungskräfte 20,0 Prozent.

Eine Plantranche umfasst drei Geschäftsjahre. Sie beginnt 
am 1. Januar des Jahres, in dem eine Plantranche begeben 
wird, und endet am 31. Dezember des zweiten auf das Jahr 
der Gewährung folgenden Jahres. Maßgeblich für die Zieler-
reichung ist die Steuerungsgröße EBITDA, wobei die Plan-
teilnehmer der Rickmers Holding AG am Konzern-EBITDA 

gemessen werden. Für Planteilnehmer auf Segmentebene 
wird jeweils zur Hälfte das EBITDA der Rickmers Gruppe als 
auch das EBITDA des jeweiligen Segments herangezogen. 
Der Zielerreichungsgrad ergibt sich dabei aus dem Verhält-
nis des erzielten EBITDA (Ist-EBITDA) zum geplanten EBITDA 
(Ziel-EBITDA). Das Ist-EBITDA basiert auf dem testierten 
IFRS-Konzernabschluss der Rickmers Gruppe und wird als 
arithmetischer Durchschnitt über eine Plantranche ermit-
telt. Das Ziel-EBITDA ergibt sich als arithmetischer Durch-
schnitt der vom Aufsichtsrat genehmigten, konsolidierten 
Planung nach IFRS über die entsprechende Periode. Der 
Zielerreichungsgrad ist auf maximal 150,0 Prozent begrenzt 
(Cap A).

Bei einer potentiellen Börsennotierung der Rickmers Holding 
AG entspricht der maßgebliche Aktienkurs dem auf zwei 
Kommastellen gerundeten arithmetischen Durchschnitt der 
Schlusskurse der Aktie. Der arithmetische Durchschnitt wird 
über einen Zeitraum von 30 Tagen vor dem letzten Handels-
tag der Plantranche ermittelt. Der maßgebliche Aktienkurs 
beträgt dabei maximal das Doppelte des Aktienkurses bei 
Gewährung (Cap B). Der Aktienkurs – sofern ermittelbar – 
bei Gewährung wird über einen Zeitraum von 30 Tagen vor 
dem Beginn einer Plantranche ermittelt. 

Der maximale Anspruch, der sich bei gleichzeitigem 
Erreichen von Cap A und Cap B ergeben kann, beträgt 
300,0 Prozent des Werts der gewährten PSUs multipliziert 
mit dem Aktienkurs bei Gewährung. 

Die Auszahlung des Gegenwerts der endgültigen Anzahl an 
PSUs erfolgt nach den gegenwärtigen Erwartungen in bar 
nach Ablauf des letzten Geschäftsjahres einer Plantranche, 
sobald nach Vorlage des testierten IFRS-Konzernabschlusses 
alle maßgeblichen Kennzahlen beziehungsweise der 
Zielerreichungsgrad ermittelt werden können. Die Rickmers 
Gruppe hat grundsätzlich auch die Möglichkeit, die PSUs 
optional in Eigenkapitalinstrumenten auszuzahlen. Das 
langfristige Inzentivierungsprogramm wird damit als 
anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich nach IFRS 2 – 
Anteilsbasierte Vergütung bilanziert. 

Am 1. September 2015 (Gewährungstag) haben der Auf-
sichtsrat und der Vorstand der Rickmers Holding AG die erste 
Plantranche des langfristigen Inzentivierungsprogramms 
gewährt (PSU-2015), die den Zeitraum vom 1. Januar 2015 bis 
31. Dezember 2017 umfasst und insgesamt elf Planteilnehmer 
begünstigt. Da das langfristige Inzentivierungsprogramm 
erst im September 2015 verabschiedet und zugleich die 
erste Plantranche im September gewährt wurde, umfasst 
der Erdienungszeitraum der ersten Plantranche den 1. Sep-
tember 2015 bis 31. Dezember 2017. In Bezug auf die erste 
Plantranche ist den Planteilnehmern keine individuelle 
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Anzahl an PSUs, sondern ein absoluter Betrag in Höhe von 
1.984 T€ in Abhängigkeit von der bestehenden Gesamtbar-
vergütung gewährt worden. Dieser wird erst im Falle einer 
potentiellen Börsennotierung der Rickmers Holding AG auf 
Basis des Emissionspreises in PSUs umgerechnet. 

Zum 31. Dezember 2015 beträgt der anteilige Erdienungs-
faktor der ersten Plantranche 14,2 Prozent. Die Restlaufzeit 
beträgt zwei Jahre. Der EBITDA-Zielerreichungsgrad beträgt 
in Abhängigkeit von der Bezugsbasis Konzern-EBITDA 
beziehungsweise Segment-EBITDA zwischen 80,1 Prozent 
und 149,3 Prozent. Der maßgebliche Aktienkurs beträgt 
100,0 Prozent, da eine Wertschwankung erst ab einer 
potentiellen Börsennotierung einbezogen werden kann. 
Zum 31. Dezember 2015 sind weder PSUs an die Planteil-
nehmer ausgezahlt worden, noch sind Planteilnehmer aus 
der Rickmers Gruppe ausgeschieden.

Die Rückstellung für anteilsbasierte Vergütung beträgt zum 
31. Dezember 2015 insgesamt 359 T€ (31.12.2014: 0 T€). 

32	 Finanzschulden

Zum 31. Dezember 2015 belaufen sich die Finanzschulden der 
Rickmers Gruppe auf 2.090.014 T€ (31.12.2014: 1.963.508 T€).

in T€ 31.12.2015

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Anleihen 335.730 11.804 347.534

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.347.117 250.738 1.597.855

Sonstige Finanzschulden 100.928 43.698 144.626

Gesamt 1.783.775 306.239 2.090.014

in T€ 31.12.2014

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Anleihen 329.800 12.070 341.870

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 787.027 768.024 1.555.051

Sonstige Finanzschulden 44.591 21.996 66.587

Gesamt 1.161.418 802.090 1.963.508
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ausgewiesenen Bankdarlehen in den langfristigen Bereich 
zur Folge hat. Für alle weiteren Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten waren Auflagen unter den Finanzierungs-
verträgen nicht verletzt oder wurden durch entsprechende 
Stillhalteabkommen (Waiver) geheilt.

Der allgemeine Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten in Höhe von 42.804 T€ resultiert im Wesent-
lichen aus Wechselkurseffekten in Höhe von 174.175 T€, aus 
der Finanzierung von zwei der drei bereits ausgelieferten 
Containerschiffsneubauten in Höhe von 108.665 T€ und aus 
einer erhöhten Inanspruchnahme der oben genannten Kre-
ditlinie im Vergleich zum 31. Dezember 2014 von 58.380 T€. 
Gegenläufige Effekte ergeben sich aus Voraustilgungen in 
Höhe von 101.000 T€ (109.000 TUSD), die im Zusammen-
hang mit der Refinanzierung stehen, und aus planmäßig 
erfolgten Tilgungen in Höhe von 161.898 T€. Darüber hinaus 
haben sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten durch konsolidierungskreisbedingte Veränderungen um 
25.749 T€ vermindert. 

Wesentliche Teile der Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten sind durch Schiffshypotheken in Höhe von 
1.498.714 T€ (31.12.2014: 1.518.981 T€) besichert. 

Sonstige Finanzschulden beinhalten im Wesentlichen 
Werftdarlehen sowie ein Darlehen von einem internati-
onalen Finanzinvestor zur Finanzierung der drei Contai-
nerschiffsneubauten ● siehe Abschnitt 6.1. Dem zur Ver-
fügung gestellten Finanzierungsvolumen liegen kündbare 
Vorzugsaktien zugrunde, die sowohl die Rückzahlung des 
Nominalbetrags zu vertraglich fest vereinbarten Zeitpunkten 
als auch eine garantierte Mindestverzinsung vorsehen. Aus 
diesem Grund sind die Voraussetzungen für eine Klassifi-
zierung als Eigenkapitalinstrument gemäß IAS 32 – Finanz
instrumente: Darstellung nicht erfüllt. 

Die Fälligkeit eines Werftdarlehens in Höhe von 9.200 T€ 
(10.000 TUSD) konnte von 2015 in das Geschäftsjahr 2018 
verschoben und der jährliche Zinskupon ab September 
2015 von 10 Prozent auf 6 Prozent verringert werden. Die 
Anpassungen in den Vertragsbedingungen waren nicht 
wesentlich, sodass keine Ausbuchung der ursprünglichen 
Verbindlichkeit erfolgt ist.

Der allgemeine Anstieg der sonstigen Finanzschulden in 
Höhe von 78.039 T€ resultiert im Wesentlichen aus der 
Aufnahme des zuvor erwähnten Finanzierungsdarlehens in 
Höhe von 74.160 T€ (82.334 TUSD) und aus Wechselkurseffek-
ten in Höhe von 8.441 T€, was teilweise von der Rückzahlung 
der Werftdarlehen in Höhe von 9.007 T€ kompensiert wird.

Anleihen beinhalten die Unternehmensanleihe der Rickmers 
Holding AG mit einem Nominalvolumen von 275.000 T€ 
(31.12.2014: 275.000 T€) sowie das Multiwährung-Schuld-
schein-Programm (multi-currency, medium-term note 
programme – MTN) von Rickmers Maritime im Nominalwert 
von 100.000 TSGD (31.12.2014: 100.000 TSGD). 

Der allgemeine Anstieg der Anleihen in Höhe von 5.664 T€ 
ist im Wesentlichen auf Wechselkurseffekte in Höhe von 
3.122 T€ zurückzuführen. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten 
im Wesentlichen einzelvertraglich geregelte Schiffskre-
dite zur Finanzierung des Schiffsportfolios der Rickmers 
Gruppe. 	

Im März 2015 hat die Rickmers Gruppe bestehende Bank-
darlehen inklusive einer fest zugesagten Kreditlinie in 
Höhe von insgesamt 1.384.953 TUSD erfolgreich refinanziert. 
Im Rahmen der Refinanzierung konnte die Fälligkeit der 
entsprechenden Bankdarlehen von 2015 und 2016 in die 
Geschäftsjahre 2017 und 2018 verschoben und die Anzahl 
der Hausbanken verringert werden. Darüber hinaus ist die 
kurzfristig verfügbare Kreditlinie in Höhe von 165.000 TUSD 
bis zum 31. Mai 2018 verlängert und Kreditauflagen und 
Kreditbedingungen inhaltlich an das geänderte Finan-
zierungsumfeld nach der Anleiheemission und der IFRS-
Umstellung im Jahr 2013 angepasst worden.

Die im Rahmen der Refinanzierung erfolgte Anpassung der 
Vertragsbedingungen ist als nicht wesentlich einzustufen, 
sodass bilanziell keine Ausbuchung der ursprünglichen und 
keine Einbuchung der refinanzierten Bankdarlehen erfolgt 
ist. Auch die Umwandlung bisheriger Konsortialkredite, bei 
denen seit der Refinanzierung nur noch eine der bisheri-
gen Banken Kreditgeber ist, hat nicht zu einer bilanziellen 
Ausbuchung geführt. Die ursprünglichen Transaktions-
kosten werden zusammen mit den zum Zeitpunkt der 
Refinanzierung angefallenen Transaktionskosten in Höhe 
von 10.420 T€ über die verlängerte Laufzeit der Darlehen 
effektivzinskonstant verteilt.

Die kurzfristig verfügbare Kreditlinie wird unter den kurz-
fristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
ausgewiesen und ist zum 31. Dezember 2015 mit 98.439 T€ 
(107.000 TUSD) in Anspruch genommen. Alle Kreditaufla-
gen und Kreditbedingungen in Bezug auf die im März 2015 
refinanzierten Bankdarlehen sind zum 31. Dezember 
2015 eingehalten worden, was eine Umgliederung der 
korrespondierenden im Geschäftsjahr 2014 als kurzfristig 
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33	 Latente Steuern

Die latenten Steuern der Rickmers Gruppe weisen zum 
31. Dezember 2015 einen passivischen Überhang in Höhe 
von 16.136 T€ (31.12.2014: 9.601 T€) auf. 

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Aktive latente Steuern 641 982

Passive latente Steuern 16.777 10.583

Latente Steuern 16.136 9.601

Die Fälligkeit aktiver und passiver latenter Steuern ist nach-
folgender Tabelle zu entnehmen:

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Latente Steuern 9.285 25.420 2.957 12.558

davon kurzfristig 647 2.131 928 952

davon langfristig 8.638 23.290 2.029 11.606

Saldierung -8.644 -8.644 -1.975 -1.975

Gesamt 641 16.777 982 10.583

Der folgenden Tabelle ist zu entnehmen, auf welche Bilanz-
posten beziehungsweise Sachverhalte aktive und passive 
latente Steuern gebildet wurden:

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Schiffe und sonstige Sachanlagen 2.983 20.085 0 10.437

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 0 1.851 0 55

Kurzfristige Vermögenswerte 487 738 646 69

Rückstellungen 681 0 63 16

Finanzschulden 387 1.354 0 1.241

Sonstige Schulden 134 1.392 219 740

Steuerliche Verlustvorträge 4.613 0 2.029 0

Gesamt 9.285 25.420 2.957 12.558

Saldierung -8.644 -8.644 -1.975 -1.975

Bilanzansatz 641 16.777 982 10.583
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Aufgrund des Rechtsformwandels der Rickmers Holding 
GmbH & Cie. KG in die Rickmers Holding AG sind im 
Geschäftsjahr 2015 inländische gewerbesteuerliche Verlust-
vorträge in Höhe von 66.952 T€ weggefallen. Zudem hat sich 
der maßgebliche Steuersatz auf 32,28 Prozent (31.12.2014: 
16,45 Prozent) erhöht, da nunmehr auch die Körperschaft-
steuer einzubeziehen ist. Der maßgebliche Steuersatz 
für die Bewertung temporärer Differenzen bei anderen 
Konzerngesellschaften bleibt unverändert. Dies führt zu 
einer teilweisen Neubewertung der zum 31. Dezember 2014 
ermittelten passiven und aktiven latenten Steuern in Höhe 
von 9.601 T€ um 10.540 T€ auf 20.141 T€.

Aktive latente Steuern auf temporäre Differenzen und auf 
steuerliche Verlustvorträge werden nur in dem Umfang 
angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zukünf-
tig zu versteuernder Gewinn verfügbar ist, mit dem die 
temporäre Differenz beziehungsweise der steuerliche 
Verlustvortrag verrechnet werden kann. Vor diesem Hin-
tergrund hat die Rickmers Gruppe zum 31. Dezember 2015 
für inländische gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe 
von 29.892 T€ (31.12.2014: 82.584 T€) sowie für in- und aus-
ländische körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe 
von 10.793 T€ (31.12.2014: 27.215 T€) keine aktiven latenten 
Steuern angesetzt. Die gewerbe- und körperschaftsteuer-
lichen Verlustvorträge sind dabei grundsätzlich unbegrenzt 
vortragsfähig. Für abzugsfähige temporäre Differenzen in 
Höhe von 0 T€ (31.12.2014: 1.764 T€) sind zum 31. Dezember 
2015 keine aktiven latenten Steuern angesetzt worden. 

Demgegenüber hat die Rickmers Gruppe zum 31. Dezember 
2015 Überhänge an aktiven latenten Steuern in Höhe von 
1.307 T€ (31.12.2014: 78 T€) angesetzt, die aus Gesellschaften 
resultieren, die in der laufenden oder vorangegangenen 
Periode Verluste erwirtschaftet haben. Die Werthaltigkeit 
beruht auf der Annahme, dass künftig zu versteuernde 
Gewinne verfügbar sein werden.

Passive latente Steuern Für temporäre Differenzen in Höhe 
von 6.007 T€ (31.12.2014: 6.694 T€) im Zusammenhang mit 
Anteilen an Tochterunternehmen sind keine passiven laten-
ten Steuern angesetzt worden, da es nicht wahrscheinlich 
ist, dass sich diese temporären Differenzen in absehbarer 
Zeit umkehren werden. Die Nettozuführung zu den passiven 
latenten Steuern in Höhe von 6.194 T€ ist im Wesentlichen 
auf den Rechtsformwandel der Rickmers Holding GmbH & 
Cie. KG in eine Aktiengesellschaft zurückzuführen ● siehe 
Abschnitt 17. 
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34	� Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten betragen zum 31. Dezember 2015 
insgesamt 77.028 T€ (31.12.2014: 60.049 T€).

in T€ 31.12.2015

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Dienstleistungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 0 2.068 2.068

Übrige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 66.058 66.058

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 68.125 68.125

Verbindlichkeiten aus kündbaren Kapitalanteilen 0 43 43

Abgegrenzte Personalkosten 0 4.741 4.741

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 13 4.106 4.119

Sonstige Verbindlichkeiten 13 8.890 8.903

Gesamt 13 77.015 77.028

in T€ 31.12.2014

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Dienstleistungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 0 2.138 2.138

Übrige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 47.793 47.793

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 49.931 49.931

Verbindlichkeiten aus kündbaren Kapitalanteilen 1.956 229 2.185

Abgegrenzte Personalkosten 0 3.820 3.820

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 50 4.063 4.113

Sonstige Verbindlichkeiten 2.006 8.112 10.118

Gesamt 2.006 58.043 60.049

Dienstleistungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber 
Kunden beziehen sich auf abgegrenzte Frachtleistungen aus 
noch nicht beendeten Schiffsreisen. 

Verbindlichkeiten aus kündbaren Kapitalanteilen enthal-
ten Anteile von nicht beherrschenden Gesellschaftern, die 
gemäß IAS 32 – Finanzinstrumente: Darstellung als Fremd-
kapital auszuweisen sind.

Der Anstieg der übrigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen resultiert insbesondere aus noch zu leis-
tenden Zahlungen an eine Werft im Rahmen der im Juni 
2015 begonnenen Energieeffizienzmaßnahmen ● siehe 
Abschnitt 20.
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35	 Nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Die nicht finanziellen Verbindlichkeiten betragen zum 
31. Dezember 2015 insgesamt 55.271 T€ (31.12.2014: 21.923 T€) 
und beinhalten im Wesentlichen passivische Rechnungs-
abgrenzungsposten sowie Umsatzsteuerverbindlichkeiten.

Im Geschäftsjahr 2014 hat die Rickmers Gruppe an einem 
Restrukturierungsprozess eines Charterers teilgenommen. 
Im Gegenzug zu der Reduzierung der ursprünglich verein-
barten Charterraten wurden der Rickmers Gruppe sowohl 
Eigenkapitalanteile als auch Fremdkapitaltitel gewährt. 
Diese sind als finanzielle Vermögenswerte erfasst. Da 
sowohl Eigenkapitalanteile als auch Fremdkapitaltitel eine 
Kompensationsleistung an die Rickmers Gruppe über die 
unkündbare Restlaufzeit der Charterverträge darstellen, 
erfolgte die Ersterfassung erfolgsneutral als passivischer 
Rechnungsabgrenzungsposten. Die abgegrenzten Erträge 
werden über die Restlaufzeit der Charterverträge erfolgs-
wirksam vereinnahmt. Die nicht finanziellen Verbind-
lichkeiten enthalten zum 31. Dezember 2015 abgegrenzte 
Erträge in Höhe von 11.506 T€ (31.12.2014: 14.323 T€). 

Im März 2015 ist die Rickmers Gruppe eine neue strategische 
Partnerschaft mit einem internationalen Finanzinvestor 
zur Finanzierung von drei Containerschiffsneubauten mit 
einer Kapazität von je 9.450 TEU eingegangen. Gemäß den 
zwischen den Einschiffsgesellschaften und dem Alteigentü-
mer geschlossenen Kaufverträgen hat die Rickmers Gruppe 
Anzahlungen auf künftige Chartereinnahmen in Höhe von 
3.139 T€ erhalten, die bis zu Beginn der Charterperiode 
abgegrenzt und über die Laufzeit der Charterverträge 
erfolgswirksam vereinnahmt werden. Die nicht finanzi-
ellen Verbindlichkeiten enthalten zum 31. Dezember 2015 
abgegrenzte Erträge in Höhe von 3.075 T€ (31.12.2014: 0 T€).

Im Juni 2015 hat die Rickmers Gruppe mit der Umsetzung von 
Energieeffizienzmaßnahmen begonnen, die acht Container-
schiffe aus der Bestandsflotte betreffen. Diese Modernisie-
rung erfolgt in enger Abstimmung und unter wesentlicher 
Kostenbeteiligung des derzeitigen Charterers. Erhaltene 
Anzahlungen werden bis zum Abschluss der Maßnahmen 
passivisch abgegrenzt und über die Laufzeit des Charter-
vertrages gleichmäßig erfolgswirksam in den Umsatzerlösen 
vereinnahmt ● siehe Abschnitt 20. Die nicht finanziellen 
Verbindlichkeiten enthalten zum 31. Dezember 2015 abge-
grenzte Erträge in Höhe von 28.168 T€ (31.12.2014: 0 T€).

36	 Ertragsteuerschulden

Die Ertragsteuerschulden betragen zum 31. Dezember 2015 
insgesamt 8.231 T€ (31.12.2014: 8.719 T€). Sie werden in voller 
Höhe unter den kurzfristigen Schulden ausgewiesen.

37	 Finanzinstrumente

37.1	 Grundsätze des Finanzrisikomanagements

Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, Risiken jeglicher 
Art rechtzeitig zu identifizieren, zu bewerten und durch 
entsprechende Maßnahmen zu limitieren. Diese Strategien 
wurden im Rahmen einer gruppenweit gültigen Risiko- und 
Finanzrahmenrichtlinie gestärkt, mit dem Ziel, betriebliche 
Prozesse und Verantwortlichkeiten mit einer einheitlichen 
Handhabung in Einklang zu bringen. 

Das Finanzrisikomanagement der Rickmers Gruppe richtet 
sich nach der Zielsetzung, klare, eindeutige, allgemein 
verständliche und umsetzbare Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Zu den wesentlichen Zielen und Grundsätzen des 
Finanzrisikomanagements der Rickmers Gruppe gehören 
zum Beispiel ein einheitliches Auftreten am Finanzmarkt 
und die Bedarfsorientierung aller finanziellen Transakti-
onen am operativen Grundgeschäft. Mögliche Risikoposi-
tionen unterliegen einem natürlichen Hedge oder werden 
ihrer Höhe nach und gemäß dem damit einhergehenden 
potentiellen Verlustrisiko durch dem Zweck entsprechende 
Finanzinstrumente begrenzt. Die Konzernrisikopolitik der 
Rickmers Gruppe gibt vor, dass Finanztransaktionen aus-
schließlich mit bewilligten Kontrahenten und unter Einsatz 
von bewilligten Finanzinstrumenten getätigt werden. 

Als internationaler Konzern ist die Rickmers Gruppe im 
Rahmen ihrer operativen Geschäftstätigkeit einer Reihe von 
finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Hierzu zählen 
insbesondere Liquiditätsrisiken sowie Währungs-, Zinsän-
derungs- und Kreditausfallrisiken, die einen wesentlichen 
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Rickmers Gruppe haben können. Diese Risiken werden im 
Wesentlichen zentral durch die Abteilung Group Treasury 
gesteuert.
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Ausgerichtet an der Unternehmenspolitik sind die aus 
dem gewöhnlichen Geschäft resultierenden Marktpreis-
risiken durch den Einsatz von Sicherungsgeschäften zu 
begrenzen. Die Rickmers Gruppe setzt dabei derivative 
Finanzinstrumente zu Sicherungszwecken ein. Die einzel-
nen Regeln, Kompetenzen und Abläufe sowie das Limit für 
Transaktionen und Risikopositionen sind in Richtlinien und 
Ausführungsbestimmungen festgelegt. Die Einhaltung wird 
laufend überwacht. Grundlage aller Sicherungsgeschäfte 
innerhalb der Rickmers Gruppe sind grundsätzlich entspre-
chend bilanzierte oder zukünftig geplante Grundgeschäfte. 
Für die Erfassung, Bewertung und Berichterstattung der 
abgeschlossenen Sicherungsgeschäfte wird anerkannte 
Standardsoftware eingesetzt.

Risikomanagementstrategien können finanzielle Risiken 
des Geschäfts der Rickmers Gruppe nicht vollständig eli-
minieren. Dennoch tragen sie zur nachhaltigen Sicherung 
des Unternehmenswerts bei. 

37.2	 Marktrisiken

37.2.1	Überblick
Unter dem Marktrisiko ist das Risiko zu verstehen, dass der 
beizulegende Zeitwert oder künftige Zahlungsflüsse eines 
Finanzinstruments aufgrund von Änderungen der Markt-
preise schwanken.

Marktrisiken umfassen in der Rickmers Gruppe Währungs- 
und Zinsänderungsrisiken. IFRS 7 – Finanzinstrumente: 
Angaben sieht vor, dass für jede Art von Marktrisiko anhand 
von Sensitivitätsanalysen die Auswirkungen der hypotheti-
schen Änderung relevanter Risikovariablen auf das Ergebnis 
nach Ertragsteuern sowie das Eigenkapital darzustellen 
sind. Die Ermittlung der Sensitivitäten erfolgt auf Basis 
eines eigenentwickelten Analysetools für Währungs- und 
Zinsänderungsrisiken.

37.2.2	Zinsänderungsrisiken
Aufgrund ihres kapitalintensiven Geschäftsmodells ist die 
Rickmers Gruppe dem Risiko von Zinsänderungen ausge-
setzt und quantifiziert ihr Zinsänderungsrisiko regelmäßig.

Zinsänderungsrisiken bestehen aufgrund potentieller Ände-
rungen der Marktzinsen und können bei festverzinslichen 
Finanzinstrumenten zu einer Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts und bei variabel verzinslichen Finanzinstrumenten 
zu Zinszahlungsschwankungen führen. Das Zinsänderungsri-
siko der Rickmers Gruppe resultiert überwiegend aus variabel 
verzinslichen Bankdarlehen zur Finanzierung von Schiffen, 
die auf dem 3-Monats-USD-LIBOR basieren. Im Geschäfts-
jahr 2015 war ein Anstieg dieses Interbanken-Zinssatzes 

zu verzeichnen. Zum 31. Dezember 2015 lag dieser jedoch 
weiterhin auf einem niedrigen Niveau. Mit Unterstützung 
von Zinssicherungsinstrumenten stellt die Rickmers Gruppe 
ein angemessenes Verhältnis zwischen variabel und fest-
verzinslichen Finanzverbindlichkeiten her.

Zum 31. Dezember 2015 hält die Rickmers Gruppe Zinsswaps  
mit einem Nominalvolumen von 282.069 T€ (306.600 TUSD), 
die in einer ökonomischen Sicherungsbeziehung eingebun-
den sind und nicht die Anforderungen des Hedge Accoun-
tings erfüllen. Das vergleichbare Nominalvolumen betrug 
zum 31. Dezember 2014 insgesamt 511.455 T€ (618.860 TUSD), 
wovon 157.025 T€ (190.000 TUSD) im Rahmen von Hedge 
Accounting gemäß IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz und 
Bewertung ausgewiesen wurden ● siehe Abschnitt 37.5.4. 

Für die Darstellung der Zinsänderungsrisiken der Rickmers 
Gruppe ist zwischen Cashflow- und Barwertrisiken zu 
unterscheiden. Zu den originären Finanzinstrumenten 
der Rickmers Gruppe zählen vornehmlich variabel ver-
zinsliche Bankdarlehen, für die sich aus Zinsänderungen 
Auswirkungen auf die Zahlungsflüsse und damit auf das 
Zinsergebnis ergeben. Barwertänderungen und damit 
verbunden Auswirkungen auf die Konzernbilanz oder 
die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung entstehen 
für diese Finanzinstrumente aufgrund der bilanziellen 
Behandlung zu fortgeführten Anschaffungskosten nicht. 
Darüber hinaus verfügt die Rickmers Gruppe über Zinsde-
rivate, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden 
und die die variable Verzinsung der Bankdarlehen in eine 
synthetisch fixe Verzinsung umwandeln. Die bilanzielle 
Erfassung von Barwertänderungen und die damit einher-
gehende Veränderung des beizulegenden Zeitwerts ergibt 
sich je nach Klassifizierung der Finanzinstrumente und im 
Hinblick auf die Entscheidung zur Anwendung von Hedge 
Accounting. Falls die wirtschaftlichen Sicherungsbeziehun-
gen die formalen Anforderungen des Hedge Accountings 
gemäß IAS 39 nicht erfüllen, wirken sich Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts aufgrund von Zinsänderungen 
direkt auf das Konzernergebnis aus. Sind die Anforderungen 
erfüllt, werden Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
hingegen im sonstigen Ergebnis erfasst.

Die Analyse der zu den Bilanzstichtagen bestehenden 
Cashflow- beziehungsweise Barwertrisiken erfolgt über 
eine Sensitivitätsbetrachtung nach Ertragsteuern. Dabei 
wird der durchschnittliche Konzernsteuersatz in Höhe von 
rund 6 Prozent (31.12.2014: 6 Prozent) zugrunde gelegt. 
Das Marktzinsniveau wird in der aktuellen Berichtsperi-
ode unter Berücksichtigung des niedrigen Zinsniveaus um 
+50/- 25 Basispunkte (31.12.2014: +100/-50 Basispunkte) 
erhöht beziehungsweise vermindert. Der zum 31. Dezember 
2014 vorliegende 3-Monats-USD-LIBOR von 25 Basispunkten 
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wurde für die Analyse von sinkenden Zinsen auf 0 Prozent 
begrenzt, wohingegen aufgrund des zum 31. Dezember 2015 
bestehenden Zinssatzes von 57 Basispunkten keine Begren-
zung notwendig ist.

Während ein um 50 Basispunkte (31.12.2014: 100 Basis-
punkte) steigendes Zinsniveau für originäre Finanzinstru-
mente (im Wesentlichen variabel verzinsliche Bankdarle-
hen) zu höheren Zinsaufwendungen und damit zu einer 
Belastung der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
führen würde, ergäbe sich für Zinsderivate, bei denen die 
Rickmers Gruppe fixe Zinszahlungen leistet und Variable 
erhält, ein positiver Effekt auf die Konzern-Gewinn- und 
-Verlustrechnung. Zusätzlich ergäbe sich für Zinsderivate 

bei steigenden Zinsen aus der Marktbewertung eine posi-
tive Auswirkung auf die Konzern- Gewinn- und -Verlust-
rechnung. Für Cashflow Hedges würden sich die positiven 
Effekte im sonstigen Ergebnis widerspiegeln.

Ein um 25 Basispunkte (31.12.2014: 50 Basispunkte) sin-
kendes Zinsniveau würde jeweils zu gegenläufigen Ergeb-
niseffekten führen, die im Vergleich zum Szenario um 50 
Basispunkte (31.12.2014: 100 Basispunkte) steigender Zinsen 
geringer ausfallen würden.

Die zu den Bilanzstichtagen ermittelten Effekte auf die Kon-
zern-Gewinn- und -Verlustrechnung sowie auf das sons-
tige Ergebnis sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

Eine Erhöhung des variablen Zinsniveaus um 50 Basispunkte 
würde zum 31. Dezember 2015 zu einem um 1.175 T€ ver-
minderten Konzernergebnis nach Ertragsteuern führen. Bei 
einer Senkung des variablen Zinsniveaus um 25 Basispunkte 
würde sich zum 31. Dezember 2015 das Konzernergebnis 
nach Ertragsteuern dagegen um 731 T€ verbessern. 

Da zum Bilanzstichtag keine Hedge-Beziehungen gemäß 
IAS 39 vorlagen, würden sich keine Effekte auf das sonstige 
Ergebnis ergeben.

Im Geschäftsjahr 2014 hätte eine Erhöhung des variablen 
Zinsniveaus um 100 Basispunkte zu einem um 286 T€ ver-
besserten Konzernergebnis nach Ertragsteuern geführt. Das 
sonstige Ergebnis nach Ertragsteuern hätte sich aufgrund 
von Zinsderivaten, die im Rahmen von Cashflow Hedges 
bilanziert werden, um 385 T€ erhöht. Bei einer Senkung 
des variablen Zinsniveaus um 50 Basispunkte hätte sich das 
Konzernergebnis nach Ertragsteuern dagegen um 1.978 T€ 
vermindert. Das sonstige Ergebnis nach Ertragsteuern hätte 
sich aufgrund von Zinsderivaten, die im Rahmen von Cash-
flow Hedges bilanziert werden, um 180 T€ verringert.

Veränderung variables Zinsniveau

31.12.2015

in T€ +50 Basispunkte  -25 Basispunkte

Ergebnis nach Ertragsteuern -1.175 731

Originäre Finanzinstrumente -7.097 3.718

Zinsderivate 5.922 -2.987

Sonstiges Ergebnis vor Ertragsteuern 0 0

Cashflow Hedges 0 0

31.12.2014

in T€ +100 Basispunkte -50 Basispunkte

Ergebnis nach Ertragsteuern 286 -1.978

Originäre Finanzinstrumente -13.221 3.742

Zinsderivate 13.507 -5.720

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern 385 -180

Cashflow Hedges 385 -180
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37.2.3	Wechselkursänderungsrisiken
Als internationaler Konzern ist die Rickmers Gruppe dem 
Risiko von Währungsschwankungen ausgesetzt und quan-
tifiziert ihr Wechselkursrisiko regelmäßig.

Das Risiko aus Währungsschwankungen besteht für die 
Rickmers Gruppe darin, dass sich aus Änderungen von 
Wechselkursen nachteilige Veränderungen auf zukünftige 
Zahlungsströme  und Wertverluste bei Finanzinstrumenten 
ergeben können. Die Gesellschaften der Rickmers Gruppe 
unterliegen einem Währungsrisiko, sobald Geschäfte in 
einer anderen als der funktionalen Währung der jeweiligen 
Gesellschaft abgeschlossen werden. 

Eine große Bedeutung hat für die Rickmers Gruppe das 
Währungspaar EUR/USD. Die Rickmers Gruppe berichtet in 
ihrem Geschäftsbericht in Euro. Ein Großteil der Leistungen 
in der internationalen Schifffahrt wird jedoch in US-Dollar 
fakturiert. Dies betrifft insbesondere Charter- und Fracht-
raten, Treibstoffkosten sowie Gebühren für Schiffs- und 
Crew-Management. Auch Schiffskäufe werden üblicher-
weise in US-Dollar getätigt und entsprechend bestehen die 
Schiffsdarlehen ebenfalls fast ausschließlich in US-Dollar.

Des Weiteren ist die Rickmers Gruppe Wechselkursschwan-
kungen des Singapur-Dollar ausgesetzt. Diese resultieren 
aus der im Rahmen des Multiwährung-Schuldschein-
Programms (MTN) ausgegebenen Anleihe von Rickmers 

Maritime sowie aus laufenden Zahlungsströmen, da die 
funktionale Währung der Mehrzahl der in Singapur ansäs-
sigen Gesellschaften der Rickmers Gruppe der US-Dollar ist.

Ein Teil der Zahlungen in Fremdwährung kann durch 
konzerninterne Geschäfte ausgeglichen werden, wodurch 
die Rickmers Gruppe ihr Wechselkursrisiko reduziert. Zur 
Begrenzung der verbleibenden Risiken aus Wechselkurs-
schwankungen werden, sofern durch das Management als 
erforderlich erachtet, entsprechende Sicherungsgeschäfte 
abgeschlossen. Trotz der Reduzierung von Währungsrisiken 
können unvorhergesehene Wechselkursschwankungen die 
Ertrags- und Liquiditätslage der Rickmers Gruppe beein-
flussen. Zum 31. Dezember 2015 bestehen keine Sicherungs-
instrumente bezogen auf Fremdwährungsrisiken.

Innerhalb der Rickmers Gruppe berichten die meisten 
Konzerngesellschaften in Euro und US-Dollar und haben 
darüber hinaus im Wesentlichen von der funktionalen 
Währung abweichende Zahlungsströme in US-Dollar und 
Singapur-Dollar. Die Sensitivitätsanalyse spiegelt diesen 
Sachverhalt wider. Sie zeigt für originäre und derivative 
Finanzinstrumente die Effekte auf das Ergebnis nach Ertrag-
steuern einer simulierten Auf- beziehungsweise Abwertung 
der funktionalen Währung der Konzerngesellschaften um 
jeweils 5 Prozent gegenüber den wesentlichen Fremd-
währungen für die Jahre 2014 und 2015. Dabei wird der 
durchschnittliche Konzernsteuersatz in Höhe von 6 Prozent 
(31.12.2014: 6 Prozent) zugrunde gelegt.

31.12.2015

EUR/USD SGD/USD

in T€ + 5 % - 5 % + 5 % - 5 %

Ergebnis nach Ertragsteuern 7.168 -7.876 -3.174 2.885

31.12.2014

EUR/USD SGD/USD

in T€ + 5 % - 5 % + 5 % - 5 %

Ergebnis nach Ertragsteuern -3.181 3.304 -2.428 2.191

Bei einer Veränderung des EUR/USD-Wechselkurses um 
5 Prozent würde sich das Ergebnis nach Ertragsteuern 
zum 31.  Dezember 2015 um 7.168 T€ erhöhen (Aufwer-
tung des Euro) beziehungsweise um 7.876 T€ vermindern 
(Abwertung des Euro). Zum 31. Dezember 2014 hätte sich 
das Ergebnis nach Ertragsteuern durch eine Veränderung 
des Wechselkurses um 3.181 T€ vermindert (Aufwertung 
des Euro) beziehungsweise um 3.304 T€ erhöht (Abwer-
tung des Euro). Die Umkehr der Effekte auf das Ergebnis 
in 2015 ist im Wesentlichen auf die Rückführung von 
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US-Dollar-Zahlungsmittelbeständen in Gesellschaften 
zurückzuführen, deren funktionale Währung der Euro ist. 
Zusätzlich sind in 2015 in diesen Gesellschaften bilanzierte 
US-Dollar-Verbindlichkeiten angestiegen. 

Bei einer Veränderung des SGD/USD-Wechselkurses um 
5 Prozent würde sich das Ergebnis nach Ertragsteuern zum 
31. Dezember 2015 um 3.174 T€ vermindern (Aufwertung 
des Singapur-Dollar) beziehungsweise um 2.885 T€ erhö-
hen (Abwertung des Singapur-Dollar). Zum 31. Dezember 
2014 hätte sich das Ergebnis nach Steuern durch eine 
Veränderung des Wechselkurses um 2.428 T€ vermindert 
(Aufwertung des Singapur-Dollar) beziehungsweise um 
2.191 T€ erhöht (Abwertung des Singapur-Dollar). Die 
hypothetischen Ergebniseffekte aus SGD/USD-Bilanzposten 
resultieren zu beiden Bilanzstichtagen im Wesentlichen 
aus dem Multiwährung-Schuldschein-Programm (MTN), 
das Rickmers Maritime (funktionale Währung US-Dollar) in 
2014 mit einer ersten Tranche in Höhe von 100.000 TSGD am 
Kapitalmarkt platziert hat. 

37.3	 Ausfallrisiko

Aus dem operativen Geschäft sowie aus bestimmten sonsti-
gen Finanzinstrumenten resultiert für die Rickmers Gruppe 
ein Ausfallrisiko, sobald ein Kontrahent seine vertraglichen 
Verpflichtungen nicht oder nicht vollständig erfüllt. 

Das Ausfallrisiko aus den liquiden Mitteln besteht aus-
schließlich gegenüber Banken. Hier unterhält die Rickmers 
Gruppe kurzfristige Geldanlagen. Das Bankenausfallrisiko 
erstreckt sich auf sämtliche mit den Banken abgeschlossene 
Finanzinstrumente. Den aus diesen Finanzinstrumenten 
resultierenden Ausfallrisiken wird durch eine Diversifizie-
rung der Kontrahenten sowie durch deren regelmäßige 
Bonitätsüberprüfung entgegengewirkt. Geldanlagen bei 
Banken verteilen sich über eine Auswahl verschiedener Kre-
ditinstitute. Wesentliche Finanzinvestitionen sind jedoch 
bei Instituten mit solider Kreditwürdigkeit getätigt. 

Das maximale Ausfallrisiko zum Bilanzstichtag wird im 
Wesentlichen durch die Buchwerte der in der Konzernbilanz 
ausgewiesenen finanziellen Vermögenswerte (ohne Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente) wiedergegeben 
und beträgt zum 31. Dezember 2015 insgesamt 74.987 T€ 
(31.12.2014: 61.784 T€). 

Bei den abgeschlossenen derivativen Finanzinstrumenten 
beschränkt sich das Kreditausfallrisiko auf die Nettoposition 
pro Gesellschaft aus positiven und negativen beizulegenden 
Zeitwerten dieser Instrumente. Gemäß den vertraglichen 
Vereinbarungen werden im Fall einer Zahlungsunfähigkeit 

sämtliche mit dem betreffenden Kontrahenten bestehende 
derivative Finanzinstrumente mit dem positiven beizule-
genden beziehungsweise negativen beizulegenden Zeitwert 
zusammengetragen. Als Ergebnis resultiert ein Saldo in 
Form einer Forderung beziehungsweise einer Verbind-
lichkeit. Zum 31. Dezember 2015 hält die Rickmers Gruppe 
ausschließlich Derivate mit negativem Marktwert. Sämtliche 
zum Bilanzstichtag von der Rickmers Gruppe gehaltenen 
derivativen Finanzinstrumente wurden mit einem einzigen 
Kontrahenten abgeschlossen.

Zur Vermeidung beziehungsweise Reduzierung von Forde-
rungsausfällen aus dem operativen Geschäft verfügt die 
Rickmers Gruppe über ein entsprechendes Forderungs-
management mit einer regelmäßigen Überwachung der 
Debitoren inklusive Altersstruktur der fälligen Forderungen. 
Weiterhin wirken die globale Geschäftstätigkeit der Rickmers 
Gruppe sowie eine generell diversifizierte Kundenstruktur 
der Konzentration von Ausfallrisiken bei einzelnen Kon-
trahenten entgegen. Dennoch besteht eine Konzentration 
bezüglich der Zusammensetzung der abgeschlossenen 
Langzeitcharterverträge der konzerneigenen Schiffe, da 
über die Hälfte des konzernweit kontrahierten Chartervo-
lumens auf einen Charterer entfällt. Diese Vertragspartei 
verfügt über ein Moody‘s Rating von Baa1 (entspricht laut 
Moody‘s einem niedrigen Investmentbereich).

Zum Bilanzstichtag hat die Rickmers Gruppe keine erhalte-
nen Sicherheiten in ihrem Bestand.

37.4	 Liquiditätsrisiko

37.4.1	Überblick
Ziel des Liquiditätsmanagements ist es, die Erfüllung beste-
hender und zukünftiger Zahlungsverpflichtungen sicherzu-
stellen. Zu diesem Zweck wird die Liquidität der Rickmers 
Gruppe für alle Segmente zentral von der Abteilung Group 
Treasury gesteuert. 

Bei dem Liquiditätsrisiko handelt es sich um das Risiko, 
nicht über ausreichend liquide Mittel zu verfügen, um 
Zahlungsverpflichtungen fristgerecht zu erfüllen. Zur Ver-
meidung beziehungsweise Reduzierung des Risikos verfügt 
die Rickmers Gruppe über ein Liquiditätsmanagement, das 
die Konzernliquidität bündelt und in der Abteilung Group 
Treasury angesiedelt ist. Zur Sicherstellung der Zahlungs-
fähigkeit werden liquide Mittel bereitgehalten, um kon-
zernweit geplante Zahlungsverpflichtungen zur jeweiligen 
Fälligkeit erfüllen zu können. Diese Verpflichtungen resul-
tieren sowohl aus operativen Zahlungsströmen als auch aus 
der Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Die kurzfris-
tige Disposition erfolgt basierend auf einer wöchentlich 
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rollierenden gruppenweiten Liquiditätsplanung mit einem 
13-Wochen-Horizont. Die langfristige Disposition erfolgt 
basierend auf der jährlichen Unternehmensplanung über 
die kommenden vier Geschäftsjahre (Business Plan). Zur 
optimalen Prozessgestaltung werden die liquiden Mittel der 
wesentlichen Gruppengesellschaften über ein Cash Pooling 
konzentriert und eine Reserve für ungeplante Minderein-
gänge oder Mehrausgänge vorgehalten. Soweit vorhanden, 
werden überschüssige, kurzfristig liquide Mittel in Form von 
Geldmarktgeschäften angelegt.

Die Rickmers Gruppe definiert ihre Nettofinanzverschuldung 
als Summe aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten zuzüglich Anleiheverbindlichkeiten abzüglich Zah-
lungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten. Sie betragen 
zum 31. Dezember 2015 insgesamt 1.849.126 T€ (31.12.2014: 
1.648.000 T€). Die Nettoverschuldung der Rickmers Gruppe 
ergibt sich aus der Nettofinanzverschuldung zuzüglich 
einer gemäß IAS 32 – Finanzinstrumente: Darstellung als 
Fremdkapital einzustufenden Mezzanine-Finanzierung 
eines internationalen Finanzinvestors zuzüglich Darle-
hensverbindlichkeiten gegenüber Werften. Zum 31. Dez
ember 2015 beträgt die Nettoverschuldung 1.993.751 T€ 
(31.12.2014: 1.714.587 T€). Für weitere Informationen wird 
auf ● Abschnitt 32 verwiesen.

Steuerungsgrößen der bestehenden und zukünftigen Zah-
lungsverpflichtungen sind die verfügbaren Liquiditätsreser-
ven, die sich aus Bankguthaben, kurzfristigen Geldanlagen 
und einer bis zum 31. Mai 2018 fest zugesagten Kreditlinie 
zusammensetzen. Diese Kreditlinie verfügt über ein maxi-
males Volumen von 165.000 TUSD (31.12.2015: 151.798 T€) und 
ist zum 31. Dezember 2015 mit 107.000 TUSD (98.439 T€) in 
Anspruch genommen.

Unternehmensplanung Die vom Aufsichtsrat der Rickmers 
Holding AG am 8. Dezember 2015 gebilligte Unternehmens-
planung berücksichtigt unter anderem eine im größeren 
Sinne angelegte kapitalmarktgestützte Eigenkapitaltrans-
aktion sowie Anschlussfinanzierungen fällig werdender 
Kredite. Geplante Anschlussfinanzierungen betreffen 
unter anderem die von Rickmers Maritime im Rahmen des 
Multiwährung-Schuldschein-Programms ausgegebene 
Anleihe in Höhe von 100.000 TSGD (31.12.2015: 64.939 T€) 
mit einer Laufzeit bis Mai 2017 und zwei im März 2017 fäl-
lige Kreditfazilitäten. Die erste dieser Fazilitäten in Höhe 
von aktuell 203.728 TUSD zum 31. Dezember 2015 betrifft 
Rickmers Maritime. Die zweite Fazilität in Höhe von aktuell 
60.900 TUSD betrifft Darlehen von Einschiffsgesellschaften, 
die von der Zwischenholding Polaris Shipmanagement Co. 
Ltd. gehalten werden. Für diese und weitere Kreditfazili-
täten hat die Rickmers Holding AG im Rahmen der im März 
2015 abgeschlossenen Refinanzierungsverhandlungen von 

Bankdarlehen inklusive einer fest zugesagten Kreditlinie 
mit einem Volumen von insgesamt 1.384.953 TUSD Bürg-
schaften gestellt. Die Ausübung dieser Bürgschaften im 
Falle von Nicht-Einhaltung kreditvertraglicher Auflagen 
oder nicht erfolgter ab März 2018 fälliger Refinanzierungen 
könnte in Abhängigkeit von der sonstigen Entwicklung der 
Liquiditätssituation der Rickmers Holding AG unter Umstän-
den zu einer Bestandsgefährdung derselben und damit zur 
Auflösung der Rickmers Gruppe führen.

Vor dem Hintergrund der zu Jahresbeginn 2016 nochmals 
zunehmend schwierigeren Marktbedingungen besteht das 
Risiko, dass es bei einem wesentlichen Unterschreiten der 
Umsatz- und Ertragserwartungen sowie der geplanten 
Investitions-, Eigen- und Fremdkapitalmaßnahmen zu 
geringeren als den erwarteten Zahlungsmittelzuflüs-
sen aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus der 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit kommt, die die 
Zahlungsmittelzuflüsse der Rickmers Gruppe gefährden 
könnten. Insbesondere wird die Umsetzung der kapital-
marktgestützten Eigenkapitaltransaktion aus aktueller 
Sicht als eher unwahrscheinlich eingeschätzt. Wie in den 
Ereignissen nach dem Bilanzstichtag beschrieben, hat der 
Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG daher am 4. März 2016 
einem durch den Vorstand beschlossenen Maßnahmen-
paket zugestimmt ● siehe Abschnitt 46. Dieses beinhaltet 
unter anderem folgende Zielsetzungen:

•	 �Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten Non-
Core Schiffs- sowie Unternehmensbeteiligungen

•	 Refinanzierung von ausgewählten Bankdarlehen
•	 Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Unter anderem hängt die Umsetzung der Planung und des 
Maßnahmenpakets dabei teilweise von der Zustimmung 
insbesondere finanzierender Banken und auch von Joint-
Venture-Partnern oder von einer ausreichenden Liquidität 
im Markt ab, um zum Beispiel Veräußerungen ohne Verluste 
umsetzen und Finanzierungen vollständig zurückzahlen 
beziehungsweise erneuern zu können. Eine Bestandsge-
fährdung der Rickmers Holding AG und der Rickmers Gruppe 
könnte dadurch hervorgerufen werden, dass sowohl die 
Planung wesentlich unterschritten wird als auch dass das 
über die Planung hinausgehende Maßnahmenpaket nicht 
realisiert werden kann. 

Der Vorstand geht davon aus, dass auf Basis der am 
8. Dezember 2015 gebilligten Unternehmensplanung und 
des zusätzlich am 4. März 2016 durch den Aufsichtsrat 
verabschiedeten Maßnahmenpakets des Vorstands die 
Unternehmensfortführung im Prognosezeitraum von zwölf 
Monaten gegeben ist.
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Kontrahentenausfallrisiken Die Rickmers Gruppe unterliegt 
in Bezug auf ihre Liquiditätsentwicklung zwei wesentlichen 
Konzentrationsrisiken, denen die globale Geschäftstätigkeit 
der Gruppe sowie eine generell diversifizierte Kundenstruk-
tur bei einzelnen Kontrahenten entgegenwirken. Zum einen 
bestehen die wesentlichen Fremdfinanzierungsquellen aus 
einem Portfolio von Kreditinstituten, wobei mehr als ein 
Drittel des Finanzierungsvolumens auf einen Kontrahenten 
mit einem Moody’s Kreditrating von Baa3 (entspricht laut 
Moody’s einem niedrigen Investmentbereich) entfällt. 
Aufgrund des erfolgreichen Eintritts in den Kapitalmarkt 
bestehen für die Rickmers Gruppe auch weitere, vom Ban-
kensektor unabhängige Finanzierungsmöglichkeiten, die 
dieses Risiko reduzieren. Ein zweites Konzentrationsrisiko 
besteht in der Zusammensetzung der abgeschlossenen 
Langzeitcharterverträge der konzerneigenen Schiffe, da 
über die Hälfte des konzernweiten Chartervolumens auf 
einen Charterer entfällt. Diese Vertragspartei verfügt über 
ein Moody‘s Rating von Baa1 (entspricht laut Moody’s einem 
niedrigen Investmentbereich).

Finanzierungsbedingungen Für die Rickmers Gruppe 
besteht das Risiko, dass die Gläubiger der Finanzschulden 
ein Recht auf vorzeitige Rückzahlung erhalten und dieses 
Recht ausüben. Ein solches Recht könnten die Gläubiger 
unter anderem dann erhalten, wenn die Rickmers Gruppe 
gewisse Auflagen unter den Finanzierungsverträgen nicht 
einhalten kann. 

Im März 2015 hat die Rickmers Gruppe bestehende Bank-
darlehen inklusive einer fest zugesagten Kreditlinie in Höhe 
von insgesamt 1.384.953 TUSD erfolgreich refinanziert. Im 
Rahmen der Refinanzierung konnte die Fälligkeit dieser 
Bankdarlehen von 2015 und 2016 in die Geschäftsjahre 
2017 und 2018 verschoben sowie die Kreditauflagen in 
wesentlichen Kreditverträgen inhaltlich an das geänderte 
Finanzierungsumfeld nach der Anleiheemission und der 
IFRS-Umstellung 2013 angepasst werden. 

Alle Kreditauflagen und Kreditbedingungen in Bezug auf 
die im März 2015 refinanzierten Bankdarlehen sind zum 
31. Dezember 2015 eingehalten worden. Für alle weiteren 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten waren Aufla-
gen unter den Finanzierungsverträgen nicht verletzt oder 
wurden durch entsprechende Stillhalteabkommen (Waiver) 
geheilt. Die geschuldeten Zins- und Tilgungsleistungen sind 
in allen Fällen erbracht worden. 

Am 30. November 2015 löste die börsennotierte Tochter-
gesellschaft Rickmers Maritime den Intercreditor Deed mit 
den finanzierenden Bankensyndikaten nach Erfüllung der 
vertraglich vereinbarten Bedingungen auf. Dadurch konn-
ten diverse finanzielle Restriktionen und Kreditauflagen 
aufgehoben und der Weg für bilaterale Refinanzierungs-
verhandlungen mit den Banken geebnet werden.

Aufgrund der Gesamtsituation des globalen Schiff-
fahrtsmarkts reduzieren insbesondere deutsche Banken 
ihr Engagement in der Schiffsfinanzierung oder stellen 
dieses komplett ein. Dies könnte dazu führen, dass die 
Banken, welche die Rickmers Gruppe finanzieren, von 
Transfer-Klauseln Gebrauch machen, die typischerweise 
in Schiffsfinanzierungsverträgen enthalten sind. Diese 
Klauseln gewähren den Banken das Recht, ihr Engage-
ment zu syndizieren oder an Dritte zu verkaufen. Auch die 
Schiffsfinanzierungsverträge der Rickmers Gruppe enthalten 
diese Standardklauseln. Hieraus könnte das Risiko entste-
hen, dass die Rickmers Gruppe zukünftig mit Geldgebern 
zusammenarbeiten müsste, die sich die Rickmers Gruppe 
nicht bewusst als Kontrahenten ausgesucht hat, beispiels-
weise Non-Core-Asset-Banken, Private-Equity-Fonds oder 
öffentliche Institute (auch in Form einer sogenannten Bad 
Bank). Diesen Kreditgebern könnten die Usancen der Schiff-
fahrtsbranche unbekannt sein und es könnten Interessen-
konflikte auftreten. Dies würde insbesondere zum Tragen 
kommen, falls Auflagen unter den entsprechenden Finan-
zierungsverträgen verletzt würden oder falls diese Verträge 
auslaufen und einer Verlängerung bedürfen sollten. 

Zur Gewährleistung einer größtmöglichen Transparenz 
bestehen ein regelmäßiges Reporting über die Entwick-
lung der Rickmers Gruppe und ein enger Austausch mit den 
finanzierenden Banken. 
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37.4.2	�Fälligkeitsanalyse: Restlaufzeiten der originären 
und derivativen Finanzinstrumente

Die derzeit vertraglich fixierten Zahlungsströme aus ori-
ginären und derivativen Finanzinstrumenten stellen sich 
nicht abgezinst zu den Stichtagen wie folgt dar:

Zahlungsströme von Finanzinstrumenten zum 31.12.2015 2016 2017–2020 ab 2021 Summe

in T€ Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt

Finanzschulden -97.831 -191.271 -289.102 -155.601 -1.807.998 -1.963.599 -8.767 -87.970 -96.737 -262.198 -2.087.240 -2.349.438

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 0 -77.015 -77.015 0 -13 -13 0 0 0 0 -77.028 -77.028

Originäre Finanzinstrumente -97.831 -268.287 -366.118 -155.601 -1.808.011 -1.963.612 -8.767 -87.970 -96.737 -262.198 -2.164.268 -2.426.466

Derivative Finanzinstrumente (Nettozahlungsströme) -16.283 0 -16.283 -82.467 0 -82.467 0 0 0 -98.750 0 -98.750

Gesamt -114.114 -268.287 -382.401 -238.067 -1.808.011 -2.046.078 -8.767 -87.970 -96.737 -360.948 -2.164.268 -2.525.216

Zahlungsströme von Finanzinstrumenten zum 31.12.2014  2015 2016–2019 ab 2020 Summe

in T€ Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt

Finanzschulden -69.746 -788.711 -858.457 -110.800 -1.098.620 -1.209.420 -4.143 -72.068 -76.211 -184.690 -1.959.398 -2.144.088

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 0 -58.043 -58.043 0 -2.006 -2.006 0 0 0 0 -60.049 -60.049

Originäre Finanzinstrumente -69.746 -846.754 -916.500 -110.800 -1.100.626 -1.211.426 -4.143 -72.068 -76.211 -184.690 -2.019.447 -2.204.137

Derivative Finanzinstrumente (Nettozahlungsströme) -39.130 0 -39.130 -61.363 0 -61.363 -11.455 0 -11.455 -111.948 0 -111.948

Gesamt -108.876 -846.754 -955.630 -172.163 -1.100.626 -1.272.789 -15.598 -72.068 -87.666 -296.638 -2.019.447 -2.316.085

Fremdwährungsbeträge werden mit dem Stichtagskassakurs 
umgerechnet. Abgegrenzte Zinsen und Transaktionskosten, 
die Teil des Buchwerts der originären Finanzinstrumente 
sind, werden nicht in die Tilgungen einbezogen. 

Zur Ermittlung von variablen Zinszahlungen aus Finanzins-
trumenten werden die am Bilanzstichtag fixierten Zinssätze 
auch für zukünftige Perioden verwendet.

Für derivative Finanzinstrumente werden die nicht abge-
zinsten, für das jeweilige Laufzeitband summierten Netto-
auszahlungen dargestellt, da hier die Zahlungsströme auf 
vertraglicher Basis gezeigt werden.
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37.4.2	�Fälligkeitsanalyse: Restlaufzeiten der originären 
und derivativen Finanzinstrumente

Die derzeit vertraglich fixierten Zahlungsströme aus ori-
ginären und derivativen Finanzinstrumenten stellen sich 
nicht abgezinst zu den Stichtagen wie folgt dar:

Zahlungsströme von Finanzinstrumenten zum 31.12.2015 2016 2017–2020 ab 2021 Summe

in T€ Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt

Finanzschulden -97.831 -191.271 -289.102 -155.601 -1.807.998 -1.963.599 -8.767 -87.970 -96.737 -262.198 -2.087.240 -2.349.438

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 0 -77.015 -77.015 0 -13 -13 0 0 0 0 -77.028 -77.028

Originäre Finanzinstrumente -97.831 -268.287 -366.118 -155.601 -1.808.011 -1.963.612 -8.767 -87.970 -96.737 -262.198 -2.164.268 -2.426.466

Derivative Finanzinstrumente (Nettozahlungsströme) -16.283 0 -16.283 -82.467 0 -82.467 0 0 0 -98.750 0 -98.750

Gesamt -114.114 -268.287 -382.401 -238.067 -1.808.011 -2.046.078 -8.767 -87.970 -96.737 -360.948 -2.164.268 -2.525.216

Zahlungsströme von Finanzinstrumenten zum 31.12.2014  2015 2016–2019 ab 2020 Summe

in T€ Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt Zins Tilgung Gesamt

Finanzschulden -69.746 -788.711 -858.457 -110.800 -1.098.620 -1.209.420 -4.143 -72.068 -76.211 -184.690 -1.959.398 -2.144.088

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 0 -58.043 -58.043 0 -2.006 -2.006 0 0 0 0 -60.049 -60.049

Originäre Finanzinstrumente -69.746 -846.754 -916.500 -110.800 -1.100.626 -1.211.426 -4.143 -72.068 -76.211 -184.690 -2.019.447 -2.204.137

Derivative Finanzinstrumente (Nettozahlungsströme) -39.130 0 -39.130 -61.363 0 -61.363 -11.455 0 -11.455 -111.948 0 -111.948

Gesamt -108.876 -846.754 -955.630 -172.163 -1.100.626 -1.272.789 -15.598 -72.068 -87.666 -296.638 -2.019.447 -2.316.085

Fremdwährungsbeträge werden mit dem Stichtagskassakurs 
umgerechnet. Abgegrenzte Zinsen und Transaktionskosten, 
die Teil des Buchwerts der originären Finanzinstrumente 
sind, werden nicht in die Tilgungen einbezogen. 

Zur Ermittlung von variablen Zinszahlungen aus Finanzins-
trumenten werden die am Bilanzstichtag fixierten Zinssätze 
auch für zukünftige Perioden verwendet.

Für derivative Finanzinstrumente werden die nicht abge-
zinsten, für das jeweilige Laufzeitband summierten Netto-
auszahlungen dargestellt, da hier die Zahlungsströme auf 
vertraglicher Basis gezeigt werden.

173Geschäftsbericht 2015Rickmers Gruppe Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernbilanz



37.5	 Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten

37.5.1	Überblick
Dieser Abschnitt enthält weitere Angaben über die Bedeu-
tung von Finanzinstrumenten sowie über einzelne Posten 
der Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
beziehungsweise der Konzerngesamtergebnisrechnung.

37.5.2	�Buchwerte je Kategorie, Buchwerte und 
beizulegende Zeitwerte je Klasse und 
Überleitung auf Bilanzposten

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte, Wertansätze 
und beizulegenden Zeitwerte nach Klassen und Bewer-
tungskategorien gemäß IAS 39 – Finanzinstrumente: Ansatz 
und Bewertung zum 31. Dezember 2015: 

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in T€
Bewertungskatego-

rie nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2015

Fortge-
führte An-

schaffungs-
kosten

Anschaf-
fungskosten

Beizule-
gender 

Zeitwert 
ergebnis-

neutral

Beizule-
gender 

Zeitwert 
erfolgs-
wirksam

Beizule-
gender 

Zeitwert 
31.12.2015

AKTIVA

Sonstige finanzielle  
Vermögenswerte 33.103 17.359 15.744 0 0 17.359

Anteile an Unternehmen
Zur Veräußerung 

verfügbar 15.744 0 15.744 0 0 n.a.

Wertpapiere
Kredite und  

Forderungen 9.313 9.313 0 0 0 9.609

Finanzforderungen
Kredite und  

Forderungen 8.046 8.046 0 0 0 8.046

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Forderungen

Kredite und  
Forderungen 41.884 41.884 0 0 0 n.a.

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente

Kredite und  
Forderungen 96.263 96.263 0 0 0 n.a.

PASSIVA

Derivative Finanzinstrumente 59.394 0 0 0 59.394 59.394

Ohne Hedge-Beziehung
Zu Handelszwecken 

gehalten 59.394 0 0 0 59.394 59.394

Finanzschulden 2.090.014 2.090.014 0 0 0 2.070.463

Anleihen
Sonstige  

Verbindlichkeiten 347.534 347.534 0 0 0 324.287

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

Sonstige  
Verbindlichkeiten 1.597.855 1.597.855 0 0 0 1.597.855

Sonstige Finanzschulden
Sonstige  

Verbindlichkeiten 144.626 144.626 0 0 0 148.321

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten 77.028 77.028 0 0 0 n.a.

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

Sonstige  
Verbindlichkeiten 68.125 68.125 0 0 0 n.a.

Sonstige Verbindlichkeiten
Sonstige  

Verbindlichkeiten 8.903 8.903 0 0 0 n.a.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte, Wertansätze 
und beizulegenden Zeitwerte nach Klassen und Bewer-
tungskategorien zum 31. Dezember 2014:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in T€
Bewertungskatego-

rie nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2014

Fortge-
führte An-

schaffungs-
kosten

Anschaf-
fungskosten

Beizule-
gender 

Zeitwert 
ergebnis-

neutral

Beizule-
gender 

Zeitwert 
erfolgs-
wirksam

Beizule-
gender 

Zeitwert 
31.12.2014

AKTIVA

Sonstige finanzielle  
Vermögenswerte 34.380 19.072 15.308 0 0 19.072

Anteile an Unternehmen
Zur Veräußerung 

verfügbar 15.308 0 15.308 0 0 n.a.

Wertpapiere
Kredite und  

Forderungen 7.992 7.992 0 0 0 7.992

Finanzforderungen
Kredite und  

Forderungen 11.080 11.080 0 0 0 11.080

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und  
sonstige Forderungen

Kredite und  
Forderungen 27.404 27.404 0 0 0 n.a.

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 

Kredite und  
Forderungen 248.921 248.921 0 0 0 n.a.

PASSIVA

Derivative Finanzinstrumente 61.448 0 0 3.716 57.732 61.448

Cashflow Hedges n.a. 3.716 0 0 3.716 0 3.716

Ohne Hedge-Beziehung
Zu Handelszwecken 

gehalten 57.732 0 0 0 57.732 57.732

Finanzschulden 1.963.508 1.963.508 0 0 0 1.899.917

Anleihen
Sonstige  

Verbindlichkeiten 341.870 341.870 0 0 0 278.279

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

Sonstige  
Verbindlichkeiten 1.555.051 1.555.051 0 0 0 1.555.051

Sonstige Finanzschulden
Sonstige  

Verbindlichkeiten 66.587 66.587 0 0 0 66.587

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten 60.049 60.049 0 0 0 n.a.

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen

Sonstige  
Verbindlichkeiten 49.931 49.931 0 0 0 n.a.

Sonstige Verbindlichkeiten
Sonstige  

Verbindlichkeiten 10.118 10.118 0 0 0 n.a.
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Der beizulegende Zeitwert entspricht dem Preis, den 
unabhängige Marktteilnehmer unter marktüblichen Bedin-
gungen zum Bewertungsstichtag bei Verkauf eines Vermö-
genswerts vereinnahmen beziehungsweise bei Übertragung 
einer Verbindlichkeit bezahlen würden. 

Die unter den sonstigen finanziellen Vermögenswerten 
ausgewiesenen zur Veräußerung verfügbaren Vermögens-
werte werden grundsätzlich zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet. Liegt kein verlässlicher beizulegender Zeitwert 
vor oder ist die Bandbreite von abgeleiteten beizulegenden 
Zeitwerten zu hoch, erfolgt die Bewertung von Eigenka-
pitalinstrumenten zu Anschaffungskosten. Die unter den 
Wertpapieren ausgewiesenen festverzinslichen Fremdka-
pitaltitel sind nicht auf einem Markt notiert, so dass der 
beizulegende Zeitwert durch Abzinsung der erwarteten 
künftigen Zahlungsströme unter Berücksichtigung ver-
gleichbarer Konditionen und Laufzeiten ermittelt wird.  
Für wesentliche Teile der Finanzforderungen, Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie der 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente stellt der 
Buchwert aufgrund der kurzen Restlaufzeit einen angemes-
senen Näherungswert für den beizulegenden Zeitwert dar. 

Den beizulegenden Zeitwert von festverzinslichen sonstigen 
Finanzschulden und von unter Wertpapieren ausgewiesenen 
festverzinslichen Kreditforderungen ermittelt die Rickmers 
Gruppe als Barwert der vertraglich vereinbarten Zins- und 
Tilgungsleistungen unter Zugrundelegung der jeweils gül-
tigen Zinsstrukturkurve sowie unter Berücksichtigung des 

Ausfallrisikos. Für variabel verzinsliche, besicherte Bank-
darlehen, die einen wesentlichen Teil der Finanzschulden 
der Rickmers Gruppe ausmachen, entspricht der Buchwert 
weiterhin dem beizulegenden Zeitwert. Im Rahmen der 
im März 2015 erfolgten Refinanzierung der Bankdarlehen 
haben sich nur unwesentliche Anpassungen der Vertrags-
bedingungen ergeben. 

Für die börsennotierte Anleihe sowie für das Multiwährung-
Schuldschein-Programm (MTN) entspricht der beizulegende 
Zeitwert dem notierten Marktpreis beziehungsweise den 
außerbörslich gehandelten Papieren am Bilanzstichtag.

37.5.3	�Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten nach 
Bewertungskategorien

Die Nettogewinne und Nettoverluste aus Finanzinstrumen-
ten umfassen das Ergebnis aus Zinsen sowie das übrige 
Ergebnis, das die Bildung und Auflösung von Wertminde-
rungen, Ergebnisse aus der Währungsumrechnung, Bewer-
tungsergebnisse sowie alle sonstigen Ergebnisauswirkungen 
aus Finanzinstrumenten beinhaltet. 

Im Posten zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten sind ausschließlich die 
Ergebnisse solcher Finanzinstrumente enthalten, die nicht 
Teil einer Sicherungsbeziehung gemäß IAS 39 – Finanzins-
trumente: Ansatz und Bewertung sind.

Die nachfolgende Tabelle zeigt das Nettoergebnis aus 
Finanzinstrumenten je Bewertungskategorie:

2015

in T€
Ergebnis aus 

Zinsen
Übriges  

Ergebnis

Nettoergebnis 
aus Finanz

instrumenten

Kredite und Forderungen 2.603 15.821 18.424

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 -216 -216

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -97.546 -8.145 -105.691

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten -19.563 4.316 -15.247

Gesamt -114.506 11.776 -102.730

2014

in T€
Ergebnis aus 

Zinsen
Übriges  

Ergebnis

Nettoergebnis 
aus Finanz

instrumenten

Kredite und Forderungen 2.300 14.168 16.468

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 638 638

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -78.470 -13.823 -92.293

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten -18.619 17.176 -1.443

Gesamt -94.789 18.159 -76.630
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Das übrige Ergebnis der Kategorie Kredite und Forderungen 
ist im Wesentlichen auf Zuführungen zu und Auflösungen 
von Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige Forderungen (2015: 775 T€; 
2014: -61 T€) und von Finanzforderungen (2015: -990 T€; 
2014: -1.983 T€) sowie auf die Bewertung von in Fremd-
währung gehaltenen finanziellen Vermögenswerten (2015: 
16.036 T€; 2014: 16.167 T€) zurückzuführen. 

Hinsichtlich der zur Veräußerung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerte beinhaltet das übrige Ergebnis grundsätz-
lich Wertminderungen auf Beteiligungen, Dividendenerträge 
sowie das Nettoergebnis aus Abgängen von Beteiligungen. 

Das übrige Ergebnis aus zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten resultiert im 
Wesentlichen aus der Bewertung von in Fremdwährung 

gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von 
-10.288 T€ (2014: -13.823 T€). 

Ein positiver Beitrag zum übrigen Ergebnis der Kategorie 
zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten ergibt sich aus der Bewertung von 
nicht in Sicherungsbeziehungen gemäß IAS 39 einbezoge-
nen Zinsderivaten in Höhe von 4.316 T€ (2014: 17.176 T€).

Die Zuführung zu Wertberichtigungen auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen wird 
grundsätzlich im sonstigen betrieblichen Aufwand erfasst, 
während Auflösungen im sonstigen betrieblichen Ertrag 
gezeigt werden. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Überleitung des Netto-
ergebnisses aus Finanzinstrumenten zum Finanzergebnis 
der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung:

in T€ 2015 2014

Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten -102.730 -76.630

Wechselkursgewinne (-)/-verluste (+) -5.709 -2.750

Erträge aus wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen -1.577 -1.951

Übriges Beteiligungsergebnis 178 -232

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 802 1.967

Beitrag von Finanzinstrumenten zum operativen Ergebnis -6.306 -2.965

Zinsaufwendungen aus Zinssicherungsderivaten (Cashflow Hedges) -7.580 -12.496

Netto-Zinsergebnis aus Ertragsteuerschulden -128 -383

Zinsaufwendungen aus Leistungen an Arbeitnehmer -69 -51

Übriges Finanzergebnis -1.258 -63

Finanzergebnis aus nicht finanziellen Vermögenswerten und Schulden -9.035 -12.992

Finanzergebnis -118.071 -92.588

37.5.4 �Derivative Finanzinstrumente und Hedge 
Accounting

Die Rickmers Gruppe nutzt standardisierte derivative 
Finanzinstrumente zur Absicherung des Zahlungsstrom-
risikos aus bestehenden variabel verzinslichen Schiffs-
krediten und für geplante hochwahrscheinlich variabel 
verzinsliche Anschlussfinanzierungen. Das abgesicherte 
Zahlungsstromrisiko resultiert aus Schwankungen des 
3-Monats-USD-LIBOR. 

Im Rahmen von Schiffsfinanzierungen ist es üblich, dass 
Kredite zunächst nur für einen Teil der Gesamtfinanzie-
rungsdauer der Schiffe abgeschlossen werden. Bei den in 
die Derivate einbezogenen, mit hoher Wahrscheinlichkeit 
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erwarteten Transaktionen handelt es sich um die geplante 
Verlängerung von variabel verzinslichen Schiffskrediten, die 
einem Zinsänderungsrisiko unterliegen.

Das Zinsänderungsrisiko wird grundsätzlich durch den 
Einsatz von Cashflow Hedges abgesichert. Die Zinsderivate 
werden mittels DCF-Verfahren bewertet. Der beizule-
gende Zeitwert ergibt sich aus dem Barwert der künftig zu 
erwartenden Cashflows unter Zugrundelegung der jeweils 
gültigen Zinsstrukturkurve sowie unter Berücksichtigung des 
Ausfallrisikos.

Alle zum 31. Dezember 2015 verbleibenden Zinsderivate sind 
in ökonomische Sicherungsbeziehungen eingebunden und 
werden als zu Handelszwecken gehalten ausgewiesen. Die 
Marktwertänderungen werden erfolgswirksam erfasst. In 
der Berichtsperiode wurden keine derivativen Finanzinst-
rumente zu Spekulationszwecken gehalten.

Die Rickmers Gruppe hatte in den Geschäftsjahren 2014 und 
2015 keine unwirksamen Teile aus Cashflow Hedges, die 
erfolgswirksam in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrech-
nung hätten erfasst werden müssen.

Im September 2015 sind wesentliche Teile der zu Handels-
zwecken gehaltenen Zinsderivate restrukturiert worden. 
Eine zu diesem Zeitpunkt fällige Einmalzahlung in Höhe von 
20.800 TUSD wurde um zwei Jahre prolongiert. Die Anpas-
sungen der Vertragsbedingungen waren nicht wesentlich, 
sodass keine Ausbuchung der ursprünglichen Verbindlichkeit 
erfolgt ist. 

In den Geschäftsjahren 2014 und 2015 hat es in der Rickmers 
Gruppe keine saldierungsfähigen finanziellen Vermögens-
werte und finanziellen Verbindlichkeiten im Hinblick auf 
derivative Finanzinstrumente gegeben. Darüber hinaus 
besteht kein potentielles Aufrechnungsvolumen aufgrund von 
Global-Netting-Vereinbarungen oder Finanzsicherheiten.

Die nachfolgende Tabelle zeigt den beizulegenden Zeitwert 
und den Nominalwert derivativer Finanzinstrumente, die 
ausschließlich Zinsswaps enthalten:

31.12.2015 31.12.2014

in T€

Beizulegender  
Zeitwert  

(Verbindlichkeit) Nominalwert

Beizulegender  
Zeitwert  

(Verbindlichkeit) Nominalwert

Derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps)

Cashflow Hedges 0 0 3.716 157.025

Ohne Hedge-Beziehung 59.394 282.069 57.732 354.430

Gesamt 59.394 282.069 61.448 511.455

Die von der Rickmers Gruppe bilanzierten Zinsderivate 
lauten ausschließlich auf US-Dollar und machen zum 
31.  Dezember 2015 ein Nominalvolumen in Höhe von 
306.600 TUSD (282.069 T€) aus (31.12.2014: 618.860 TUSD 
beziehungsweise 511.455 T€). Der Anstieg des beizulegenden 
Zeitwerts ausschließlich auf US-Dollar lautender Zinsswaps 
ohne Hedge-Beziehung zum Bilanzstichtag resultiert im 
Wesentlichen aus der Fremdwährungsumrechnung in 
Höhe von 6.313 T€ und einem gegenläufigen Effekt aus der 
Marktbewertung in Höhe von 4.651 T€. 

Im Geschäftsjahr 2014 erfüllten drei Zinsderivate von 
Rickmers Maritime die Anforderungen des Hedge Accoun-
tings gemäß IAS 39 und wurden als Cashflow Hedges 
bilanziert. Die Veränderung im beizulegenden Zeitwert 
wurde dementsprechend im sonstigen Ergebnis erfasst. 
Ein Cashflow Hedge dieser Gesellschaft wurde zum 30. Juni 
2014 vorzeitig aufgelöst. Die vormals im sonstigen Ergebnis 
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erfassten Veränderungen im beizulegenden Zeitwert wur-
den deshalb in die Konzern-Gewinn- und -Verlustrech-
nung umgegliedert.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Überleitung des sonsti-
gen Ergebnisses für Cashflow Hedges.

in T€
Anteil der Aktionäre der 

Rickmers Holding AG*

Anteil der nicht  
beherrschenden  

Gesellschafter Gesamt

Stand zum 31.12.2013 -26.851 -8.512 -35.363

Zuführung -100 -203 -303

Umgliederung in den Gewinn oder Verlust 6.318 6.178 12.496

Stand zum 31.12.2014 -20.633 -2.537 -23.170

Zuführung -5 -10 -15

Umgliederung in den Gewinn oder Verlust 5.033 2.547 7.580

Stand zum 31.12.2015 -15.605 0 -15.605

* ehemals: Rickmers Holding GmbH & Cie. KG.

Der Anteil des sonstigen Ergebnisses für Cashflow Hedges 
der nicht beherrschenden Gesellschafter entfällt vollständig 
auf Rickmers Maritime. Zum 30. Juni 2015 wurden alle Siche-
rungsbeziehungen dieser Gesellschaft wie geplant beendet, 
so dass der Endbestand zum 31. Dezember 2015 vollständig 
auf die Aktionäre der Rickmers Holding AG entfällt.

Der zum 31. Dezember 2015 im sonstigen Ergebnis ver-
bleibende Betrag in Höhe von -15.605 T€ bezieht sich auf 
Veränderungen im beizulegenden Zeitwert für in 2012 auf-
gelöste Cashflow Hedges. Da weiterhin ein ökonomischer 
Sicherungszusammenhang besteht, werden die bis dato 
angefallenen Marktwertänderungen bis zur Endfälligkeit 
der Grundgeschäfte ratierlich aufgelöst.

Im März 2015 ist die Rickmers Reederei (Singapore) Pte. 
Ltd. eine neue strategische Partnerschaft mit einem 
internationalen Finanzinvestor zur Finanzierung von drei 
Containerschiffsneubauten mit einer Kapazität von je 
9.450 TEU eingegangen. Bestandteil der gemeinsamen 
Vereinbarung der Gesellschafter ist eine Kaufoption über 
die verbleibenden 49 Prozent der stimmberechtigten 
Anteile, die von der Rickmers Gruppe jederzeit ausgeübt 
werden kann. Die Kaufoption stellt ein eingebettetes 
Derivat dar, welches getrennt vom Basisvertrag – dem vom 
strategischen Partner gewährten Darlehen – zum beizule-
genden Zeitwert am Bilanzstichtag zu bilanzieren ist. Der 
beizulegende Zeitwert der Option wird unter Anwendung 
des Black-Scholes-Optionspreismodells bestimmt, wobei 
als wesentliche Parameter der beizulegende Zeitwert der 
Schiffe in Höhe von 269.097 T€ (292.500 TUSD) mittels eines 
externen Bewertungsgutachtens, die aktuell erwartete 

Laufzeit der strategischen Partnerschaft bis Ende März 
2020 und die Volatilität der Aktienkurse vergleichbarer 
börsennotierter Unternehmen (31.12.2015: 43,1 Prozent) 
berücksichtigt werden. 

Zum 31. Dezember 2015 liegt ein leicht positiver beizule-
gende Zeitwert der Kaufoption in Höhe von 940 T€ vor. 
Wesentliche Veränderungen im beizulegenden Zeitwert 
würden grundsätzlich erfolgswirksam in der Konzern-
Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst.

Bei einer Veränderung im Marktwert der Schiffe um 
+/-5 Prozent hätte sich der beizulegende Zeitwert der 
Option zum 31. Dezember 2015 um 2.221 T€ erhöht (Option 
ist im Geld) beziehungsweise um 2.764 T€ vermindert 
(Option ist aus dem Geld). Eine Veränderung des risikolosen 
Zinssatzes um +/-0,25 Prozentpunkte hätte den beizule-
genden Zeitwert der Option zum 31. Dezember 2015 um 
402 T€ vermindert (Option ist im Geld) beziehungsweise 
um 402 T€ erhöht (Option ist im Geld). Eine Veränderung 
der Volatilität um +/-10 Prozent hätte den beizulegenden 
Zeitwert der Option zum 31. Dezember 2015 um 2.378 T€ 
vermindert (Option ist aus dem Geld) beziehungsweise um 
2.390 T€ erhöht (Option ist im Geld).

Die Rickmers Reederei (Singapore) Pte. Ltd. ist im Rahmen 
einer strategischen Partnerschaft im Geschäftsjahr 2014 eine 
Garantievereinbarung eingegangen, unter der sie sechs 
Schiffen für den Zeitraum 2017 bis 2019 feste Charterein-
nahmen garantiert. Dabei stellt der garantierte Betrag die 
Differenz aus den fest zugesagten Chartereinnahmen und 
den mit dem Charterer vereinbarten Chartereinnahmen 
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während der Garantielaufzeit dar. Sofern es während der 
Garantielaufzeit zu keiner Anschlussvercharterung kommt, 
treten die zu diesem Zeitpunkt gültigen Marktraten an die 
Stelle der vertraglich vereinbarten Charterraten. Aufgrund 
dessen ist die Rickmers Reederei (Singapore) Pte. Ltd. ver-
traglich dazu verpflichtet, einen positiven Differenzbetrag 
an die Einschiffsgesellschaften zu erstatten, während im 
Falle eines negativen Differenzbetrags das vertragliche 
Recht auf Erstattung bei der Rickmers Reederei (Singapore) 
Pte. Ltd. liegt.

Bei erstmaligem Ansatz im Geschäftsjahr 2014 betrug der 
beizulegende Zeitwert der Garantievereinbarung 739 T€. Da 
der beizulegende Zeitwert nicht durch eine Marktpreisno-
tierung in einem aktiven Markt oder auf der Grundlage 
einer Bewertungstechnik, die nur Daten aus beobachtba-
ren Märkten verwendet, belegt werden konnte, sondern 
wesentlich von Einschätzungen des Managements und von 

technischen Besonderheiten des Schiffstyps (nicht am Markt 
beobachtbare Daten) abhing, wurde die Differenz zwischen 
dem Transaktionspreis in Höhe von 0 T€ und dem beizu-
legenden Zeitwert bei erstmaligem Ansatz abgegrenzt und 
hat keine Berücksichtigung in der Konzern-Gewinn- und 
-Verlustrechnung gefunden. Eine erfolgswirksame Erfas-
sung erfolgt mit Beginn des Garantiezeitraums und wenn 
alle Inputfaktoren durch den Abschluss von Anschlussver-
charterungen oder durch aktuelle Marktraten beobachtbar 
werden. Mit Beginn des Garantiezeitraums wird der Dif-
ferenzbetrag anteilig über die Laufzeit der Vereinbarung 
erfolgswirksam erfasst. 

Zum 31. Dezember 2015 beträgt der beizulegende Zeitwert 
der Garantievereinbarung 662 T€ (31.12.2014: 789 T€). 
Wesentliche Veränderungen im beizulegenden Zeitwert 
würden grundsätzlich erfolgswirksam in der Konzern-
Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst.

37.5.5		� Wertberichtigungen auf Forderungen und auf 
sonstige finanzielle Vermögenswerte

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und auf sonstige Forderungen sind nachfolgen-
der Tabelle zu entnehmen:

in T€

Forderungen aus  
Lieferungen  

und Leistungen Sonstige Forderungen Gesamt

Wertberichtigungen zum 31.12.2013 -15.024 -3.718 -18.741

Zugänge -1.967 0 -1.967

Auflösung 1.906 0 1.906

Verbrauch 1.597 0 1.597

Währungseffekte und sonstige Veränderungen -1.419 -510 -1.929

Wertberichtigungen zum 31.12.2014 -14.907 -4.227 -19.134

Zugänge -785 -17 -802

Auflösung 1.577 0 1.577

Verbrauch 3.896 34 3.930

Währungseffekte und sonstige Veränderungen 3.950 4.194 8.143

Wertberichtigungen zum 31.12.2015 -6.269 -17 -6.287

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie auf sonstige Forderungen betragen zum 
31. Dezember 2015 insgesamt 6.287 T€ (31.12.2014: 19.134 T€). 
Sie betreffen im Wesentlichen Forderungen gegenüber 
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KG-Fonds-Schiffen. Die Veränderung zum Vorjahr ist zum 
einen auf Verbräuche in Höhe von 3.930 T€ zurückzuführen, 
die vornehmlich liquidationsbedingte Ausbuchungen von 
Wertberichtigungen beinhalten. Zum anderen ist ein Rück-
gang der Wertberichtigungen in Höhe von 8.143 T€ auf Wäh-
rungseffekte und sonstige Veränderungen zurückzuführen, 
die größtenteils auf Abgänge aus dem Konsolidierungskreis 
zurückzuführen sind.

Erträge aus dem Eingang bereits wertberichtigter Forde-
rungen belaufen sich für das Geschäftsjahr 2015 auf 0 T€ 
(2014: 45 T€).

Wertberichtigungen auf sonstige finanzielle Vermögens-
werte sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

in T€
 Anteile an  

Unternehmen Finanzforderungen Gesamt

Wertberichtigungen zum 31.12.2013 -14.005 -8.507 -22.512

Zugänge -1.547 -1.990 -3.537

Auflösung 0 7 7

Verbrauch 1.636 3.735 5.371

Währungsumrechnung und sonstige Veränderungen 859 -869 -10

Wertberichtigungen zum 31.12.2014 -13.057 -7.624 -20.681

Zugänge -985 -2.292 -3.277

Auflösung 0 1.302 1.302

Verbrauch 3.380 3.591 6.970

Währungsumrechnung und sonstige Veränderungen -2.564 -684 -3.248

Wertberichtigungen zum 31.12.2015 -13.227 -5.706 -18.933

Wertberichtigungen auf Anteile an Unternehmen und 
auf Finanzforderungen betragen zum 31. Dezember 2015 
insgesamt 18.933 T€ (31.12.2014: 20.681 T€). Sie betreffen 
im Wesentlichen Beteiligungen und Ausleihungen an 
KG-Fonds-Schiffe. Die Veränderung zum Vorjahr ist zum 
einen auf Verbräuche in Höhe von 6.970 T€ zurückzufüh-
ren, die vornehmlich liquidationsbedingte Ausbuchungen 
von Wertberichtigungen beinhalten. Zum anderen sind 
Währungseffekte und sonstige Veränderungen in Höhe 
von -3.248 T€ entstanden, die sowohl auf Abgänge aus 
dem Konsolidierungskreis als auch auf Wechselkurseffekte 
zurückzuführen sind.

Auf Wertpapiere entfallen im Geschäftsjahr 2015 keine (2014: 
keine) Wertberichtigungen.
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37.5.6	�Altersstruktur der überfälligen, aber nicht 
wertberichtigten finanziellen Vermögenswerte

Die Altersstruktur der überfälligen, aber nicht wertbe-
richtigten Vermögenswerte ist nachfolgender Tabelle zu 
entnehmen:

Summe 
Nominal-

wert

davon 
weder 

fällig noch 
wertge-
mindert

davon 
wertge-
mindert davon überfällig, aber nicht wertgemindert

in T€ Bis 30 Tage 31-60 Tage 61-150 Tage >150 Tage

31.12.2015

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 52.036 33.103 18.933 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 37.245 24.239 6.269 3.322 436 1.001 1.978

Sonstige Forderungen 10.925 10.908 17 0 0 0 0

31.12.2014

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 55.061 34.380 20.681 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 34.230 13.339 14.907 1.126 372 1.300 3.186

Sonstige Forderungen 12.308 8.081 4.227 0 0 0 0

Im Hinblick auf sonstige finanzielle Vermögenswerte, For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Forderungen, die zum 31. Dezember 2015 weder fällig noch 
wertgemindert waren, liegen keine objektiven Hinweise 
vor, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommen werden.

37.6	 Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts

Der beizulegende Zeitwert ist definiert als der Preis, der 
in einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen Marktteil-
nehmern am Bemessungsstichtag für den Verkauf eines 
Vermögenswerts eingenommen beziehungsweise für die 
Übertragung einer Schuld gezahlt würde.

Die Bestimmung und der Ausweis des beizulegenden Zeit-
werts von Finanzinstrumenten orientieren sich an einer 
Bemessungshierarchie, die die Bedeutung der für die 
Bewertung verwendeten Inputfaktoren berücksichtigt und 
sich wie folgt gliedert:

Stufe 1: Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, 
die auf dem aktiven Markt gehandelt werden, basiert auf 
dem am Bilanzstichtag notierten Marktpreis. Der Markt 
gilt als aktiv, wenn notierte Preise an einer Börse, von 
einem Händler, Broker, einer Branchengruppe, einem 

Preisberechnungsservice oder einer Aufsichtsbehörde leicht 
und regelmäßig erhältlich sind und diese Preise aktuelle 
und regelmäßig auftretende Markttransaktionen wie unter 
unabhängigen Dritten darstellen. Für finanzielle Vermö-
genswerte, die die Rickmers Gruppe hält, entspricht der 
sachgerechte notierte Marktpreis dem vom Käufer gebo-
tenen Geldkurs. Wenn der beizulegende Zeitwert auf Basis 
von marktbeobachtbaren Daten ermittelt wird, wird das 
Finanzinstrument der Stufe 1 zugeordnet. 

Stufe 2: Hierbei handelt es sich um direkt oder indirekt 
beobachtbare Inputfaktoren, die nicht Stufe 1 zuzuordnen 
sind. Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, 
die nicht auf einem aktiven Markt gehandelt werden 
(zum Beispiel Over-the-Counter-Derivate), wird anhand 
eines spezifischen Bewertungsverfahrens (zum Beispiel 
DCF-Verfahren oder Optionspreismodelle) ermittelt. Der 
beizulegende Zeitwert wird somit auf Grundlage der 
Ergebnisse eines Bewertungsverfahrens ermittelt, das 
sich in größtmöglichem Umfang auf Marktdaten und so 
wenig wie möglich auf unternehmensspezifische Daten 
stützt. Die Inputfaktoren orientieren sich dabei ebenfalls 
an bestehenden Konditionen, zum Beispiel an Zinssätzen 
oder Devisenkursen. Sofern alle wesentlichen zur Bewer-
tung des beizulegenden Zeitwerts benötigten Inputfaktoren 
beobachtbar sind, wird das Finanzinstrument in Stufe 2 
eingeordnet.
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Stufe 3: Falls ein oder mehrere wesentliche Inputfaktoren 
nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren, wird das 
Instrument in Stufe 3 eingeordnet.

Weitere spezifische Verfahren, die zur Bewertung von 
Finanzinstrumenten verwendet werden, umfassen:

•	 die auf einem aktiven Markt verwendeten Markt- oder 
Händlerpreise gleichartiger Instrumente,

•	 den Marktwert von Zinsswaps, der anhand beobachtbarer 
Renditekurven berechnet und mit dem erwarteten Bar-
wert der künftigen Cashflows angesetzt wird,

•	 den Marktwert von Forward-Devisentermingeschäften, 
der mittels des Forward-Wechselkurses zum Bilanz-
stichtag berechnet und mit dem ermittelten Barwert 
angegeben wird,

•	 das DCF-Verfahren, das für alle weiteren Finanzinstru-
mente benutzt wird.

Die angewandten Grundsätze und Methoden zur Bestim-
mung des beizulegenden Zeitwerts sind zum 31. Dezember 
2015 unverändert. Es haben keine Verschiebungen zwischen 
den Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2015 stattgefunden. 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte Die Wertpapiere 
beinhalten ausschließlich identische festverzinsliche 
Fremdkapitaltitel und werden unter Anwendung der Effek-
tivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bilan-
ziert. Im Vergleich zum Buchwert dieser finanziellen Vermö-
genswerte, der zum 31. Dezember 2015 insgesamt 9.313 T€ 
beträgt (31.12.2014: 7.992 T€), ergeben sich beizulegende 
Zeitwerte in Höhe von 9.609 T€ (31.12.2014: 7.992 T€). Diese 
sind der Stufe 3 der Bemessungshierarchie zugeordnet und 
werden als Barwerte der vertraglich vereinbarten Zins- und 
Tilgungsleistungen unter Anwendung der jeweils gültigen 
Zinsstrukturkurve sowie unter Berücksichtigung des Aus-
fallrisikos ermittelt. Das Kreditrisiko ist nicht beobachtbar 
und wird zum 31. Dezember 2015 auf Basis eines externen 
Gutachtens mit 7,33 Prozent berücksichtigt. Wäre für die 
Bewertung zum 31. Dezember 2015 ein um 300 Basispunkte 
höherer Risikoaufschlag verwendet worden, hätten sich die 
beizulegenden Zeitwerte um 1.584 T€ vermindert. Wäre ein 
um 150 Basispunkte niedrigerer Risikoaufschlag verwendet 
worden, hätten sich die beizulegenden Zeitwerte um 935 T€ 
erhöht.

Die beizulegenden Zeitwerte der zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewerteten Beteiligungen konnten zum 
31. Dezember 2015 nicht verlässlich bestimmt werden, da 
für diese Beteiligungen kein aktiver Markt besteht oder die 
Bandbreite von abgeleiteten beizulegenden Zeitwerten 
zu hoch ist. Weiterhin liegt für diese Beteiligungen keine 
Veräußerungsabsicht vor.

Finanzschulden Die Unternehmensanleihe der Rickmers 
Holding AG ist der Stufe 1 zugeordnet, da sie im Freiver-
kehr der Frankfurter Wertpapierbörse (Open Market, Entry 
Standard) mit Einbeziehung in den Prime Standard für 
Unternehmensanleihen gelistet ist und aktiv gehandelt 
wird. Der beizulegende Zeitwert der Anleihe orientiert sich 
am Marktpreis.

Der beizulegende Zeitwert des Multiwährung-Schuldschein-
Programms (MTN) orientiert sich ebenfalls an notierten 
Marktpreisen. Da es vornehmlich außerbörslich gehandelt 
wird und zudem das tägliche Handelsvolumen niedriger 
als bei der Unternehmensanleihe der Rickmers Holding AG 
ist, wird das Multiwährung-Schuldschein-Programm der 
Stufe 2 zugeordnet.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, für die 
beizulegende Zeitwerte angegeben sind, entsprechen der 
Stufe 2 der Bemessungshierarchie, wobei die beizulegenden 
Zeitwerte aufgrund der überwiegend variablen Verzinsung 
beziehungsweise kurzen Restlaufzeit nicht explizit ermittelt 
werden.

Die sonstigen Finanzschulden beinhalten festverzinsli-
che Werftdarlehen und werden unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanziert. Im Vergleich zum Buchwert dieser Verbindlich-
keiten, der zum 31. Dezember 2015 insgesamt 59.925 T€ 
beträgt (31.12.2014: 62.367 T€), ergeben sich beizulegende 
Zeitwerte in Höhe von 60.845 T€ (31.12.2014: 62.367 T€), die 
der Stufe 3 der Bemessungshierarchie zugeordnet sind. Die 
Fälligkeiten dieser Darlehen wurden im Rahmen von in 
2014 beziehungsweise in 2015 erfolgten Refinanzierungen 
in die Jahre 2018 bis 2021 verschoben. Zudem wurde der 
Zinskupon zu marktüblichen Konditionen auf 5,0 Prozent 
beziehungsweise 6,0 Prozent reduziert. Die beizulegenden 
Zeitwerte werden als Barwert der vertraglich vereinbarten 
Zins- und Tilgungsleistungen unter Anwendung der jeweils 
gültigen Zinsstrukturkurve sowie unter Berücksichtigung des 
Ausfallrisikos ermittelt. Da das Risiko aus den betroffenen 
Geschäften nicht direkt aus dem Markt ableitbar ist, wurde 
aus den Konditionen zum Restrukturierungszeitpunkt ein 
initialer Risikoaufschlag zwischen 3,04 und 4,68 Prozent 
ermittelt und für die Berechnung der beizulegenden Zeit-
werte zum Bilanzstichtag zugrunde gelegt. Das Ausfall
risiko hat sich für die betroffenen Gesellschaften seit dem 
Refinanzierungszeitpunkt nicht wesentlich verändert. Wäre 
für die Bewertung zum 31. Dezember 2015 ein um 300 Basis-
punkte höherer Risikoaufschlag verwendet worden, hätten 
sich die beizulegenden Zeitwerte um 5.573 T€ vermindert. 
Wäre ein um 150 Basispunkte niedrigerer Risikoaufschlag 
verwendet worden, hätten sich die beizulegenden Zeit-
werte um 3.113 T€ erhöht.

183Geschäftsbericht 2015Rickmers Gruppe Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernbilanz



Die sonstigen Finanzschulden beinhalten darüber hinaus 
ein festverzinsliches Darlehen von einem internationalen 
Finanzinvestor zur Finanzierung von drei Containerschiffs-
neubauten mit einer Kapazität von je 9.450 TEU. Dieses 
Darlehen wird unter Anwendung der Effektivzinsme-
thode zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 
Zum 31. Dezember 2015 beträgt der Buchwert 82.304 T€ 
(31.12.2014: 0 T€). Der beizulegende Zeitwert beträgt zum 
31. Dezember 2015 insgesamt 85.079 T€ (31.12.2014: 0 T€). 
Der beizulegende Zeitwert dieses Darlehens wird unter 
Anwendung des DCF-Verfahrens bestimmt und der Stufe 
2 der Bemessungshierarchie zugeordnet. Die vertragliche 
Verzinsung beträgt zwischen 10,5 Prozent und 12,5 Prozent. 

Die Bestimmung des Abzinsungsfaktors erfolgte unter 
Ableitung aus dem Black-Scholes-Optionspreismodell, er 
beträgt zum 31. Dezember 2015 rund 10,1 Prozent. Dabei 
werden als wesentliche Parameter die beizulegenden Zeit-
werte der Schiffe in Höhe von 269.097 T€ (292.500 TUSD) 
mittels eines externen Bewertungsgutachtens, die aktuell 
erwartete Laufzeit der strategischen Partnerschaft bis Ende 
März 2020 und die Volatilität der Aktienkurse vergleichba-
rer börsennotierter Unternehmen (31.12.2015: 43,1 Prozent) 
berücksichtigt. 

Die Zuordnung der Finanzinstrumente der Rickmers Gruppe 
in die Stufen der Bemessungshierarchie zum Bilanzstichtag 
ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen: 

in T€ Bewertung zum beizulegenden Zeitwert zum 31.12.2015

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

AKTIVA

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 8.046 9.609

Wertpapiere 0 0 9.609

Finanzforderungen 0 8.046 0

PASSIVA

Derivative Finanzinstrumente 0 59.394 0

Cashflow Hedges 0 0 0

Ohne Hedge-Beziehung 0 59.394 0

Finanzschulden 263.824 1.745.794 60.845

Anleihen 263.824 60.463 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.597.855 0

Sonstige Finanzschulden 0 87.476 60.845

in T€ Bewertung zum beizulegenden Zeitwert zum 31.12.2014

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Aktiva

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 11.080 7.992

Wertpapiere 0 0 7.992

Finanzforderungen 0 11.080 0

PASSIVA

Derivative Finanzinstrumente 0 61.448 0

Cashflow Hedges 0 3.716 0

Ohne Hedge-Beziehung 0 57.732 0

Finanzschulden 215.699 1.621.851 62.367

Anleihen 215.699 62.580 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 1.555.051 0

Sonstige Finanzschulden 0 4.220 62.367
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Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

38	 Darstellung der Konzernkapitalflussrechnung

Cashflow aus operativer Tätigkeit
Der Cashflow aus operativer Tätigkeit beträgt im Geschäfts-
jahr 2015 insgesamt 273.420 T€ und hat sich damit um 
66.695 T€ gegenüber dem Vorjahr erhöht (2014: 206.725 T€).

Segmentbezogen hat sich der Cashflow aus operativer 
Tätigkeit wie folgt verändert:

•	 Die Erhöhung des operativen Cashflows im Segment Mari-
time Assets um 49.758 T€ resultiert aus Wechselkurseffek-
ten, die teilweise durch geringere Chartereinnahmen aus 
Anschlussvercharterungen kompensiert werden. Darüber 
hinaus sind im operativen Cashflow des Segments Mari-
time Assets Anzahlungen in Höhe von 22.139 T€ enthalten, 
die die Rickmers Gruppe von einem Charterer für die 
Durchführung von Energieeffizienzmaßnahmen an acht 
Schiffen ihrer Bestandsflotte erhalten hat. 

•	 Im Segment Maritime Services ist die Erhöhung des ope-
rativen Cashflows um 5.515 T€ im Wesentlichen auf den 
Ausbau des Geschäfts mit Drittschiffen im technischen 
Management und auf geringere Personalaufwendungen 
zurückzuführen. 

•	 Insbesondere aufgrund gesunkener Bunkerpreise und 
Charterzahlungen konnte das Segment Rickmers-Linie 
den operativen Cashflow um 13.009 T€ erhöhen. 

Die sonstigen nicht zahlungswirksamen Effekte in Höhe von 
-10.539 T€ (2014: -21.072 T€) beinhalten im Wesentlichen 
Erträge aus der Marktbewertung von Zinsderivaten in Höhe 
von -6.119 T€ (2014: -17.177 T€) sowie unrealisierte Gewinne 
und Verluste aus der Fremdwährungsbewertung in Höhe 
von -3.032 T€ (2014: -4.764 T€).

Cashflow aus Investitionstätigkeit
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit beträgt für das 
Geschäftsjahr 2015 insgesamt -240.076 T€ (2014: 17.501 T€). 
DIe wesentlichen Effekte sind: 

•	 Die Rickmers Gruppe ist im März 2015 eine neue stra-
tegische Partnerschaft mit einem internationalen 
Finanzinvestor zur Finanzierung von drei Container-
schiffsneubauten mit einer Kapazität von je 9.450 TEU 
eingegangen. Das bis zum 31. Dezember 2015 getätigte 
Investitionsvolumen beträgt 199.472 T€. 

•	 Für Energieeffizienzmaßnahmen an acht Schiffen ihrer 
Bestandsflotte, die unter wesentlicher Kostenbeteiligung 
des Charterers erfolgen, hat die Rickmers Gruppe im 
Geschäftsjahr 2015 Investitionen in Höhe von 24.372 T€ 
getätigt.

•	 Darüber hinaus sind Investitionen in Höhe von 20.779 T€ 
vorgenommen worden, die sich im Wesentlichen auf 
aktivierte Drydocking-Kosten und weitere Energieeffizi-
enzmaßnahmen beziehen.

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit beträgt im 
Geschäftsjahr 2015 insgesamt -202.930 T€ (2014: -139.444 T€). 
Die wesentlichen Effekte sind:

•	 Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden in 
Höhe von 259.756 T€, insbesondere zurückzuführen auf 
die Finanzierung der drei Containerschiffsneubauten in 
Höhe von 200.522 T€ und auf die Inanspruchnahme der 
kurzfristigen Kreditlinie in Höhe von 58.380 T€,

•	 Tilgung von Finanzschulden in Höhe von 291.085 T€, 
insbesondere zurückzuführen auf Voraustilgungen von 
Bankdarlehen im Rahmen der Refinanzierung in Höhe 
von 101.000 T€,

•	 gezahlte Zinsen in Höhe von 111.865 T€ und
•	 Auszahlungen für Ausschüttungen in Höhe von 43.905 T€, 

insbesondere zurückzuführen auf eine Entnahme des 
Gesellschafters, Herrn Bertram R.C. Rickmers, für unter-
nehmensbezogene Steuerzahlungen für vergangene Peri-
oden in Höhe von 36.500 T€ vor dem Rechtsformwandel.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bein-
halten einen Betrag von 34.090 T€ (31.12.2014: 66.759 T€), 
der von der Rickmers Gruppe nur unter bestimmten ver-
traglichen Bedingungen verwendet werden kann. Nähere 
Informationen sind den wesentlichen Beschränkungen in 
● Abschnitt 6.3 zu entnehmen.

185Geschäftsbericht 2015Rickmers Gruppe Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung



39	 Darstellung der berichtspflichtigen Segmente

Die Geschäftstätigkeit der Rickmers Gruppe ist in die drei 
berichtspflichtigen Segmente Maritime Assets, Maritime 
Services und Rickmers-Linie unterteilt. Die berichtspflichti-
gen Segmente werden entsprechend der Art der angebote-
nen Dienstleistungen weitgehend eigenständig organisiert 
und geführt.

Das Segment Maritime Assets ist als Asset Manager für 
die Schiffe der Rickmers Gruppe und Schiffe Dritter tätig, 
arrangiert und koordiniert Schiffsprojekte, organisiert 
Finanzierungen und erwirbt, verchartert und verkauft 
Schiffe. Das Segment Maritime Assets umfasst auch die 
Einschiffsgesellschaften der Rickmers Gruppe.

Im Segment Maritime Services erbringt die Rickmers Gruppe 
Dienstleistungen im Schiffsmanagement für die eigenen 
Schiffe der Rickmers Gruppe und für Schiffe Dritter, zu 
denen technisches und operatives Management, Crewing, 
Neubauüberwachung, Beratungsleistungen sowie Dienst-
leistungen im Zusammenhang mit Versicherungen gehören. 

Im Segment Rickmers-Linie ist die Rickmers Gruppe als 
Linienreederei für Stückgut, Schwergut und Projektladung 
tätig (zum Beispiel mit ihrem „Round-the-World Pearl 
String Service“) und bietet ergänzend zu ihren Linien-
diensten auch Einzelreisen an. Die in diesem Segment 
betriebene Flotte besteht aus Mehrzweckfrachtern mit 
Schwerlastkranen.

Die Rechnungslegungsgrundsätze, die den Segmentinfor-
mationen der Rickmers Gruppe zugrunde liegen, basieren 
auf den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden nach 

IFRS. Die Transaktionen zwischen den Segmenten erfolgen 
zu marktüblichen Preisen. 

Gemäß IFRS 8 orientiert sich die Segmentberichterstattung 
der Rickmers Gruppe an der internen Berichterstattung an 
den Vorstand, der für die Beurteilung des Segmenterfolgs 
und für die Ressourcenallokation der Segmente verantwort-
lich ist. Der Segmenterfolg wird anhand der Erfolgsgröße 
EBITDA gemessen. Zusätzlich dienen die Umsatzerlöse und 
das Segmentergebnis als weitere Steuerungsgrößen.

Die Zuordnung sämtlicher Vermögenswerte und Schulden zu 
den Segmenten erfolgt entsprechend der wirtschaftlichen 
Verfügungsgewalt.

In der Spalte Corporate Center werden die Geschäftsakti-
vitäten der Rickmers Holding AG, der Muttergesellschaft 
der Rickmers Gruppe, sowie weiterer Zwischenholdings 
erfasst. Die Rickmers Holding AG stellt konzernintern inter-
disziplinäre Dienstleistungen zur Verfügung und agiert als 
Management-Holdinggesellschaft für die Rickmers Gruppe. 
Dies schließt unter anderem den Kauf, das Halten und den 
Verkauf von Beteiligungen an anderen Schifffahrtsgesell-
schaften sowie verwandte maritime Geschäfte ein.

Die Spalte Konsolidierung umfasst die Eliminierung von 
Geschäftsbeziehungen zwischen den Segmenten.

Die Überleitung der relevanten Segmentgrößen auf die 
jeweiligen Konzerngrößen (Gewinn- und Verlustrechnung, 
Bilanz, Kapitalflussrechnung und EBITDA) sind nachfolgen-
den Tabellen zu entnehmen.

Konzernsegmentberichterstattung
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2015 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Chartererlöse 389.484 0 318 389.802 0 -17.620 372.182

Bereederungserlöse 9.571 122.434 -2 132.003 0 -93.428 38.574

Frachterlöse 0 0 169.563 169.563 0 0 169.563

Sonstige Erlöse 3.237 2.417 2.185 7.839 0 -1.181 6.658

Umsatzerlöse 402.292 124.850 172.063 699.206 0 -112.229 586.977

Mit Konzernfremden 384.194 30.867 171.916 586.977 0 0 586.977

Umsatzerlöse mit Konzernfremden 
in % der gesamten Umsatzerlöse 96% 25% 100% 84% 0% 0% 100%

Mit anderen Segmenten 18.098 93.983 148 112.229 0 -112.229 0

Umsatzerlöse mit anderen 
Segmenten in % der gesamten 
Umsatzerlöse 4% 75% 0% 16% 0% 100% 0%

Bestandsveränderungen aus  
unfertigen Leistungen -92 0 0 -92 0 0 -92

Sonstige betriebliche Erträge 25.755 9.707 3.954 39.415 32.119 -14.198 57.336

Materialaufwand -137.287 -70.449 -151.115 -358.851 0 113.847 -245.004

Personalaufwand -6.205 -44.684 -12.785 -63.674 -15.818 24 -79.467

Abschreibungen, Wertminderungen 
und Wertaufholungen auf immateri-
elle Vermögenswerte und Sachlagen -257.723 -417 -506 -258.645 -1.227 0 -259.872

Sonstige betriebliche Aufwendungen -29.883 -11.062 -11.051 -51.996 -28.640 12.541 -68.095

Ergebnis aus nach der Equity- 
Methode einbezogenen Beteiligungen 640 118 -144 615 0 0 615

Übriges Beteiligungsergebnis -520 95 -1 -426 49.169 -48.921 -178

Zinserträge 2.820 4.596 259 7.675 6.894 -11.540 3.029

Zinsaufwendungen -82.215 -360 -62 -82.637 -34.584 11.472 -105.748

Sonstige finanzielle Erträge 15.951 0 0 15.951 689 -7.045 9.595

Sonstige finanzielle  
Aufwendungen -22.027 -1.351 0 -23.379 -9.374 7.805 -24.947

Finanzergebnis -85.472 2.885 197 -82.390 -36.374 693 -118.071

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -88.495 11.044 613 -76.838 -771 -48.242 -125.851

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 2.621 -154 99 2.565 -12.243 0 -9.678

Konzernergebnis -85.874 10.889 713 -74.273 -13.014 -48.242 -135.529

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern 
und Abschreibungen (EBITDA) 255.685 8.575 922 265.182 66.848 -78.952 253.078
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2014 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Chartererlöse 342.141 0 3.595 345.736 0 -19.494 326.242

Bereederungserlöse 7.349 100.112 -8 107.453 0 -78.085 29.368

Frachterlöse 0 0 182.573 182.573 0 0 182.573

Sonstige Erlöse 2.709 2.540 3.366 8.615 0 -1.394 7.221

Umsatzerlöse 352.199 102.652 189.526 644.377 0 -98.973 545.404

Mit Konzernfremden 332.033 23.971 189.400 545.404 0 0 545.404

Umsatzerlöse mit Konzernfremden 
in % der gesamten Umsatzerlöse 94% 23% 100% 85% 0% 0% 100%

Mit anderen Segmenten 20.166 78.681 126 98.973 0 -98.973 0

Umsatzerlöse mit anderen 
Segmenten in % der gesamten 
Umsatzerlöse 6% 77% 0% 15% 0% 100% 0%

Bestandsveränderungen aus  
unfertigen Leistungen -77 0 0 -77 0 0 -77

Sonstige betriebliche Erträge 16.794 11.132 5.271 33.197 27.086 -12.733 47.550

Materialaufwand -112.078 -62.525 -184.675 -359.278 0 101.067 -258.211

Personalaufwand -5.128 -38.606 -14.760 -58.494 -11.898 42 -70.350

Abschreibungen, Wertminderungen 
und Wertaufholungen auf immateri-
elle Vermögenswerte und Sachlagen -106.616 -156 -612 -107.384 -1.149 0 -108.533

Sonstige betriebliche Aufwendungen -26.569 -8.708 -9.208 -44.485 -22.270 10.746 -56.009

Ergebnis aus nach der Equity- 
Methode einbezogenen Beteiligungen 782 108 -1.490 -600 0 0 -600

Übriges Beteiligungsergebnis -1.451 68 3 -1.380 -28.820 30.432 232

Zinserträge 1.960 4.515 618 7.093 5.986 -10.779 2.300

Zinsaufwendungen -74.711 -414 -881 -76.006 -26.087 10.631 -91.462

Sonstige finanzielle Erträge 17.184 0 0 17.184 0 0 17.184

Sonstige finanzielle  
Aufwendungen -20.666 0 0 -20.666 -3.990 4.046 -20.610

Finanzergebnis -76.233 4.101 -263 -72.395 -24.091 3.898 -92.588

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 41.623 8.066 -16.208 33.481 -61.142 34.479 6.818

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag -3.358 -999 -796 -5.153 462 0 -4.691

Konzernergebnis 38.265 7.067 -17.004 28.328 -60.680 34.479 2.127

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern 
und Abschreibungen (EBITDA) 227.460 4.122 -15.333 216.249 -2.249 -4.514 209.486
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31.12.2015 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

VERMÖGENSWERTE

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 28 1.900 100 2.028 2.236 0 4.264

Schiffe 2.635.699 0 0 2.635.699 0 -162 2.635.537

Sonstige Sachanlagen 148 194 659 1.001 939 4 1.944

Anteile an nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen 34.656 930 2.729 38.315 0 0 38.315

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 23.741 27 114 23.882 476.857 -472.460 28.279

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forderungen 0 0 126 126 0 0 126

Aktive latente Steuern 151 38 453 641 0 0 641

2.694.423 3.089 4.180 2.701.692 480.032 -472.618 2.709.106

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 4.616 2.864 4.012 11.492 0 0 11.492

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 30.805 94.620 24.740 150.165 23.126 -168.468 4.824

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forderungen 23.573 15.801 7.612 46.986 5.923 -11.151 41.758

Sonstige nicht finanzielle  
Vermögenswerte 4.645 3.977 2.254 10.877 2.376 -377 12.875

Ertragsteuerforderungen 543 0 76 619 337 0 956

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 83.316 7.571 4.242 95.129 1.134 0 96.263

147.498 124.833 42.937 315.268 32.895 -179.995 168.168

Vermögenswerte 2.841.921 127.922 47.117 3.016.960 512.927 -652.613 2.877.274
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31.12.2015 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

SCHULDEN

Langfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 0 0 1.677 1.677 1.485 0 3.162

Sonstige Rückstellungen 67 450 254 771 575 0 1.346

Derivative Finanzinstrumente 58.954 0 0 58.954 0 0 58.954

Finanzschulden 1.513.301 3.573 0 1.516.874 270.474 -3.573 1.783.775

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 0 0 0 0 13 0 13

Nicht finanzielle Verbindlichkeiten 34.842 0 0 34.842 0 0 34.842

Passive latente Steuern 7.821 0 25 7.846 8.931 0 16.777

1.614.984 4.023 1.956 1.620.963 281.478 -3.573 1.898.869

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 0 0 129 129 80 0 209

Sonstige Rückstellungen 6.992 190 1.427 8.609 1.841 -3 10.447

Derivative Finanzinstrumente 440 0 0 440 0 0 440

Finanzschulden 299.937 1.646 0 301.583 174.428 -169.773 306.239

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 37.747 27.926 18.644 84.318 3.849 -11.151 77.015

Nicht finanzielle Verbindlichkeiten 14.728 1.126 3.093 18.947 1.858 -376 20.429

Ertragsteuerschulden 4.314 522 80 4.916 3.315 0 8.231

364.158 31.410 23.373 418.941 185.372 -181.303 423.010

Schulden 1.979.142 35.433 25.329 2.039.905 466.850 -184.876 2.321.879
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31.12.2014 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

VERMÖGENSWERTE

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 0 1.400 275 1.675 2.405 0 4.080

Schiffe 2.408.700 0 0 2.408.700 0 -163 2.408.537

Sonstige Sachanlagen 179 186 1.030 1.395 1.092 4 2.491

Anteile an nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen 32.526 846 3.148 36.520 0 0 36.520

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 22.447 39 125 22.611 298.600 -292.783 28.428

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forderungen 0 0 123 123 0 0 123

Aktive latente Steuern 788 4 190 982 0 0 982

2.464.640 2.475 4.891 2.472.006 302.097 -292.942 2.481.161

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 4.454 2.673 7.186 14.313 0 0 14.313

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 40.962 86.266 9.327 136.555 43.860 -174.463 5.952

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forderungen 6.045 18.265 19.600 43.910 3.994 -20.623 27.281

Sonstige nicht finanzielle  
Vermögenswerte 3.255 3.405 1.395 8.055 951 -156 8.850

Ertragsteuerforderungen 1.608 200 137 1.945 220 0 2.165

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 85.964 20.797 4.514 111.275 137.646 0 248.921

142.288 131.606 42.159 316.053 186.671 -195.242 307.482

Vermögenswerte 2.606.928 134.081 47.050 2.788.059 488.768 -488.184 2.788.643
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31.12.2014 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

SCHULDEN

Langfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 0 0 1.806 1.806 0 0 1.806

Sonstige Rückstellungen 59 359 307 725 260 0 985

Derivative Finanzinstrumente 54.593 0 0 54.593 0 0 54.593

Finanzschulden 893.099 0 0 893.099 268.319 0 1.161.418

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 1.956 0 0 1.956 50 0 2.006

Nicht finanzielle Verbindlichkeiten 10.336 0 0 10.336 0 0 10.336

Passive latente Steuern 10.572 0 11 10.583 0 0 10.583

970.615 359 2.124 973.098 268.629 0 1.241.727

Kurzfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen 5.821 224 1.804 7.849 492 -7 8.334

Derivative Finanzinstrumente 6.855 0 0 6.855 0 0 6.855

Finanzschulden 863.801 4.126 4.849 872.776 107.894 -178.580 802.090

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 17.403 24.869 21.919 64.191 14.352 -20.500 58.043

Nicht finanzielle Verbindlichkeiten 8.845 1.422 847 11.114 751 -278 11.587

Ertragsteuerschulden 6.296 1.293 449 8.038 681 0 8.719

909.021 31.934 29.868 970.823 124.170 -199.365 895.628

Schulden 1.879.636 32.293 31.992 1.943.921 392.799 -199.365 2.137.355

2015 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Operative Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis -85.874 10.889 713 -74.273 -13.014 -48.242 -135.529

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.621 154 -99 -2.565 12.243 0 9.678

Abschreibungen, Wertminderungen  
und Wertaufholungen auf immateriel-
le Vermögenswerte, Sachanlagen und 
Beteiligungen 258.708 417 506 259.630 31.244 -30.017 260.858

Zinsergebnis 79.395 -4.236 -197 74.962 27.690 67 102.719

Zinsergebnis aus Finanzinstrumenten  
(zu Handelszwecken gehalten) 19.563 0 0 19.563 0 0 19.563

Gewinne/Verluste aus Abgängen  
langfristiger Vermögenswerte 7.417 0 -36 7.381 7 0 7.388

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen -640 -118 144 -615 0 0 -615

Sonstige nicht zahlungswirksame Effekte -12.917 1.224 334 -11.358 -77.427 78.246 -10.539

Erhaltene Dividenden 1.627 148 276 2.051 33.209 -32.954 2.306

Veränderung der Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0 0 46 46 1.343 0 1.389

Veränderung von sonstigen  
Vermögenswerten und Schulden 13.256 4.776 1.487 19.519 -825 286 18.980

Gezahlte Ertragsteuern -555 -973 -454 -1.982 -795 0 -2.778

Cashflow aus operativer Tätigkeit 277.359 12.280 2.719 292.358 13.676 -32.614 273.420
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2015 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Investitionstätigkeit

Auszahlungen für immaterielle  
Vermögenswerte -32 -663 -1 -696 -673 0 -1.369

Auszahlungen für Schiffe -244.622 0 0 -244.622 0 0 -244.622

Auszahlungen für sonstige Sachanlagen -28 -80 -20 -128 -223 0 -351

Auszahlungen für  
Eigenkapitalinstrumente -161 0 0 -161 -105.282 105.282 -161

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
immateriellen Vermögenswerten  
und Sachanlagen 1 0 228 228 0 0 229

Einzahlungen aus dem Abgang von 
Tochterunternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten 881 0 0 881 0 0 881

Einzahlungen aus dem Abgang  
von Eigenkapitalinstrumenten 774 0 10 784 44 0 828

Auszahlungen für Finanzforderungen -2.707 -69.022 -11.445 -83.174 -46.381 126.120 -3.435

Einzahlungen aus Finanzforderungen 34.290 68.987 7.761 111.038 5.874 -111.289 5.624

Erhaltene Zinsen 2.206 4.849 257 7.313 4.453 -9.465 2.300

Cashflow aus Investitionstätigkeit -209.397 4.071 -3.211 -208.536 -142.188 110.648 -240.076

Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Ausgabe von 
Eigenkapitalinstrumenten  
und Kapitalerhöhungen 99.527 0 5.755 105.282 0 -105.282 0

Gezahlte Dividenden -8.851 -31.508 0 -40.360 -36.500 32.954 -43.905

Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Finanzschulden 247.566 1.545 0 249.111 137.009 -126.364 259.756

Auszahlungen für Transaktionskosten bei 
aufgenommenen Finanzschulden -13.576 0 0 -13.576 -2.256 0 -15.831

Auszahlungen für die Tilgung von  
Finanzschulden -310.162 -1.924 -4.967 -317.052 -85.054 111.022 -291.085

Gezahlte Zinsen -88.365 -369 -771 -89.505 -31.995 9.636 -111.865

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -73.861 -32.255 17 -106.100 -18.796 -78.034 -202.930

Zahlungswirksame Veränderung der 
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente -5.899 -15.904 -475 -22.278 -147.308 0 -169.586

Wechselkursbedingte Veränderungen 
der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel
äquivalente 3.553 3.101 203 6.856 10.795 0 17.652

Konsolidierungskreisbedingte  
Veränderungen -302 -422 0 -724 0 0 -724

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente am Anfang  
der Berichtsperiode 85.964 20.797 4.514 111.275 137.646 0 248.921

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente am Ende der Berichts
periode 83.316 7.571 4.242 95.129 1.134 0 96.263
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2014 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Operative Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis 38.265 7.067 -17.004 28.328 -60.680 34.479 2.127

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.358 999 796 5.153 -462 0 4.691

Abschreibungen, Wertminderungen  
und Wertaufholungen auf immateriel-
le Vermögenswerte, Sachanlagen und 
Beteiligungen 109.605 156 612 110.373 34.803 -35.096 110.080

Zinsergebnis 72.751 -4.101 263 68.913 20.101 148 89.162

Zinsergebnis aus Finanzinstrumenten  
(zu Handelszwecken gehalten) 18.619 0 0 18.619 0 0 18.619

Gewinne/Verluste aus Abgängen  
langfristiger Vermögenswerte 1.230 2 -15 1.217 0 -1 1.216

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen -782 -108 1.490 600 0 0 600

Sonstige nicht zahlungswirksame Effekte -12.371 6 -317 -12.682 -8.754 364 -21.072

Erhaltene Dividenden 1.506 107 191 1.804 4.834 -4.664 1.974

Veränderung der Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0 0 -74 -74 0 0 -74

Veränderung von sonstigen  
Vermögenswerten und Schulden -2.666 3.044 3.932 4.310 -1.923 -250 2.137

Gezahlte Ertragsteuern -1.914 -407 -164 -2.485 -250 0 -2.735

Cashflow aus operativer Tätigkeit 227.601 6.765 -10.290 224.076 -12.331 -5.020 206.725

Investitionstätigkeit

Auszahlungen für immaterielle  
Vermögenswerte 0 -1.275 -8 -1.283 -1.093 0 -2.376

Auszahlungen für Schiffe -6.797 0 0 -6.797 0 0 -6.797

Auszahlungen für sonstige Sachanlagen -14 -64 -65 -143 -341 0 -484

Auszahlungen für  
Eigenkapitalinstrumente -22.569 -34 -1.632 -24.235 -26.498 26.498 -24.235

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
immateriellen Vermögenswerten  
und Sachanlagen 31.952 0 17 31.969 0 0 31.969

Einzahlungen aus dem Abgang  
von Eigenkapitalinstrumenten 7.294 0 5 7.299 250 -250 7.299

Auszahlungen für Finanzforderungen -7.939 -2.146 -5.763 -15.848 -21.766 31.376 -6.238

Einzahlungen aus Finanzforderungen 14.017 4.027 7.252 25.296 82.602 -92.162 15.736

Erhaltene Zinsen 1.602 4.864 245 6.711 5.256 -9.340 2.627

Cashflow aus Investitionstätigkeit 17.546 5.372 51 22.969 38.410 -43.878 17.501
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2014 
in T€

Maritime 
Assets

Maritime 
Services

Rickmers-
Linie Gesamt

Corporate 
Center

Konsoli
dierung Konzern

Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Ausgabe von 
Eigenkapitalinstrumenten  
und Kapitalerhöhungen 11.756 0 14.742 26.498 0 -26.498 0

Gezahlte Dividenden -13.281 0 -1.943 -15.224 -5.200 4.664 -15.760

Sonstige Zahlungen an Aktionäre und 
nicht beherrschende Gesellschafter -261 0 -250 -511 0 250 -261

Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Finanzschulden 82.570 -2 0 82.568 87.623 -25.227 144.964

Auszahlungen für Transaktionskosten bei 
aufgenommenen Finanzschulden -1.740 0 0 -1.740 -2.485 0 -4.225

Auszahlungen für die Tilgung von  
Finanzschulden -245.152 -3.573 -248 -248.973 -5.861 86.116 -168.718

Gezahlte Zinsen -83.692 -612 -1 -84.305 -20.732 9.593 -95.444

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -249.800 -4.187 12.300 -241.687 53.345 48.898 -139.444

Zahlungswirksame Veränderung der 
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente -4.653 7.950 2.061 5.358 79.424 0 84.782

Wechselkursbedingte Veränderungen 
der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel
äquivalente 11.339 2.005 -551 12.793 6.646 0 19.439

Konsolidierungskreisbedingte 
Veränderungen -9 0 -79 -88 0 0 -88

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente am Anfang  
der Berichtsperiode 79.287 10.841 3.084 93.212 51.576 0 144.788

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente am Ende der Berichts
periode 85.964 20.796 4.515 111.275 137.646 0 248.921
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Im Geschäftsjahr 2015 wurden mit einem Kunden (2014: 
mit einem Kunden) mindestens 10 Prozent der Umsatzer-
löse der Rickmers Gruppe erzielt (2015: 159.032 T€; 2014: 
135.688 T€). Die Umsatzerlöse mit diesem Kunden betreffen 
in den Geschäftsjahren 2014 und 2015 jeweils die Segmente 
Maritime Assets und Maritime Services.

Die regionale Aufteilung von Konzernbilanzwerten 
beschränkt sich auf die Darstellung der immateriellen 
Vermögenswerte, des Schiffsvermögens, der sonstigen 
Sachanlagen und der Anteile an nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen und ist nachfolgender Tabelle 
zu entnehmen:

in T€ 2015 2014

Deutschland 169.393 207.393

Kontinentaleuropa ohne Deutschland 1.625.656 1.526.402

Außerhalb Kontinentaleuropas 885.011 717.833

Gesamt 2.680.059 2.451.628

Von den langfristigen Vermögenswerten entfallen auf die 
Isle of Man zum 31. Dezember 2015 insgesamt 1.579.250 T€ 
(31.12.2014: 1.481.648 T€) und auf Singapur insgesamt 880.344 T€ 
(31.12.2014: 686.135 T€).

Die Überleitung des Segment-EBITDA zum Konzernergebnis 
ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

in T€ 2015 2014

Maritime Assets 255.685 227.460

Maritime Services 8.575 4.122

Rickmers-Linie 922 -15.333

Gesamt 265.182 216.249

Corporate Center 66.848 -2.249

Konsolidierung -78.952 -4.514

Konzern-EBITDA 253.078 209.486

Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen -259.872 -108.533

Wertminderungen auf Beteiligungen -985 -1.547

Finanzergebnis -118.071 -92.588

Konzern-EBT -125.851 6.818

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -9.678 -4.691

Konzernergebnis -135.529 2.127

Der Anstieg des EBITDA des Corporate Center in Höhe von 
69.097 T€ ist insbesondere auf erhöhte konzerninterne 
Beteiligungserträge zurückzuführen, die im Rahmen der 
Konsolidierung eliminiert werden.

Die Zuordnung der Außenumsätze nach Regionen erfolgt 
nach dem Hauptsitz des Kunden und ist nachfolgender 
Tabelle zu entnehmen:

in T€ 2015 2014

Deutschland 45.687 57.196

Kontinentaleuropa ohne Deutschland 254.457 228.437

Außerhalb Kontinentaleuropas 286.833 259.771

Gesamt 586.977 545.404

Nachfolgend sind die in einzelnen Ländern generierten 
externen Umsätze aufgeführt, sofern sie einen Anteil 
von mehr als 10 Prozent an den externen Umsätzen der 
Rickmers Gruppe insgesamt haben. Die Außenumsätze, 
die auf Regionen innerhalb Kontinentaleuropas entfallen, 
betreffen insbesondere Dänemark mit Umsätzen in Höhe 
von 160.787 T€ (2014: 137.253 T€). Die Umsätze, die auf Regi-
onen außerhalb Kontinentaleuropas entfallen, werden 
insbesondere in der Republik Korea (2015: 83.025 T€; 2014: 
71.730 T€) und in Japan (2015: 68.516 T€; 2014: 51.145 T€) 
realisiert.

196 Rickmers GruppeKonzernanhang
Konzernsegmentberichterstattung



Die Aufteilung von Zugängen zu langfristigen Vermögens-
werten auf die Segmente beschränkt sich auf die Darstel-
lung der immateriellen Vermögenswerte, des Schiffsvermö-
gens, der sonstigen Sachanlagen und der Anteile an nach 
der Equity-Methode einbezogenen Beteiligungen und ist 
nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

in T€
Maritime 

Assets
Maritime 
Services

Rickmers-
Linie

Corporate 
Center Konzern

Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 2015 32 663 1 673 1.369

2014 0 1.275 8 1.093 2.376

Zugänge zu Schiffen 2015 266.892 0 0 0 266.892

2014 6.797 0 0 0 6.797

Zugänge zu sonstigen Sachanlagen 2015 28 80 20 223 351

2014 14 64 65 341 484

Zugänge zu Anteilen an nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen

2015 0 0 0 0 0

2014 22.473 28 1.632 0 24.133

Die regionale Aufteilung von Zugängen zu langfristigen 
Vermögenswerten beschränkt sich auf die Darstellung der 
immateriellen Vermögenswerte, des Schiffsvermögens, der 
sonstigen Sachanlagen und der Anteile an nach der Equity-
Methode einbezogenen Beteiligungen und ist nachfolgen-
der Tabelle zu entnehmen:

in T€ Deutschland

Kontinental-
europa ohne 
Deutschland

Außerhalb 
Kontinental-

europas Gesamt

Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 2015 705 0 664 1.369

2014 1.100 0 1.276 2.376

Zugänge zu Schiffen 2015 5.082 53.412 208.398 266.892

2014 227 4.020 2.550 6.797

Zugänge zu sonstigen Sachanlagen 2015 281 12 58 351

2014 227 20 237 484

Zugänge zu Anteilen an nach der Equity-Methode 
einbezogenen Beteiligungen

2015 0 0 0 0

2014 0 0 24.133 24.133
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Sonstige Angaben

40	 Kapitalmanagement

40.1	 Überblick 

Die Rickmers Gruppe verfolgt eine fortlaufende Optimierung 
ihrer Kapitalstruktur, um die Unternehmensfortführung und 
finanzielle Stabilität sicherzustellen. Dabei deckt sie ihren 
über die Mittelzuflüsse aus der operativen Geschäftstätig-
keit hinausgehenden Finanzierungsbedarf mit der Ausgabe 
von kurz- und langfristigen Kapitalinstrumenten. Ziel ist 
es, mit einem entsprechenden Finanzierungsmix eine 
Diversifikation der Kapitalquellen zu erreichen, Finanzie-
rungskonditionen zu optimieren sowie ein ausgeglichenes 
Fälligkeitsprofil sicherzustellen.

Eine wesentliche Steuerungsgröße im Rahmen des Kapi-
talmanagements ist das Verhältnis zwischen Eigenkapital 
und Bilanzsumme (Eigenkapitalquote). Die Eigenkapital-
quote beträgt zum Bilanzstichtag 19,3 Prozent (31.12.2014: 
23,4 Prozent). Die Rickmers Gruppe agiert innerhalb der mit 
einigen Banken für Darlehensverträge vertraglich verein-
barten Mindesteigenkapitalquote. 

Neben der Eigenkapitalquote auf Ebene der Rickmers 
Gruppe und der Rickmers Holding AG wird auch die Netto-
finanzverschuldung im Rahmen des Kapitalmanagements 
überwacht. Diese ergibt sich aus den Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und aus begebenen Anleihen 
abzüglich der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente und beträgt zum 31. Dezember 2015 insgesamt 
1.849.126 T€ (31.12.2014: 1.648.000 T€).

Zur weiteren Optimierung der Kapitalstruktur auf Ebene der 
Rickmers Gruppe und der Rickmers Holding AG wurden im 
Geschäftsjahr 2015 folgende Schritte unternommen: 

•	 Im März 2015 hat die Rickmers Gruppe bestehende Bank-
darlehen inklusive einer fest zugesagten Kreditlinie in 
Höhe von insgesamt 1.384.953 TUSD erfolgreich refinan-
ziert. Im Rahmen der Refinanzierung konnte die Fälligkeit 
der Bankdarlehen von 2015 und 2016 in die Geschäftsjahre 
2017 und 2018 verschoben und die Anzahl der Hausban-
ken verringert werden. Darüber hinaus ist die Kreditlinie 
in Höhe von 165.000 TUSD bis zum 31. Mai 2018 verlängert 
und Kreditauflagen und Kreditbedingungen inhaltlich an 
das geänderte Finanzierungsumfeld nach der Anleihe
emission und der IFRS-Umstellung im Jahr 2013 angepasst 

worden. Alle Kreditauflagen und Kreditbedingungen in 
Bezug auf die im März 2015 refinanzierten Bankdarlehen 
sind zum 31. Dezember 2015 eingehalten worden.

•	 Im März 2015 ist die Rickmers Gruppe zum weiteren 
Ausbau der langfristigen Wachstumsstrategie eine neue 
strategische Partnerschaft mit einem internationalen 
Finanzinvestor eingegangen, um gemeinsam in drei 
moderne und energieeffiziente Containerschiffsneubau-
ten mit einer jeweiligen Kapazität von 9.450 TEU und 
einem Gesamtvolumen in Höhe von rund 273.000 TUSD 
zu investieren. Zum 31. Dezember 2015 sind bereits zwei 
der drei Containerschiffsneubauten ausgeliefert worden.

•	 Im April 2015 hat die Creditreform Rating AG das Rating 
der Rickmers Holding AG von „CCC“ auf „B-“ angehoben. 

•	 Im November 2015 hat Rickmers Maritime vertragsgemäß 
die Gläubigervereinbarung (Intercreditor Deed) mit den 
finanzierenden Bankensyndikaten gekündigt. Dadurch 
konnten diverse finanzielle Restriktionen und Kreditau-
flagen aufgehoben und der Weg für bilaterale Refinan-
zierungsverhandlungen mit den Banken geebnet werden.

•	 Im Laufe des Geschäftsjahres erfolgten verstärkt Aus-
schüttungen seitens der Tochterunternehmen an die 
Rickmers Holding AG, unter anderem zum Ausgleich von 
administrativen Kosten und von Abschreibungen auf 
Beteiligungen.

Die ausschüttungsfähige Dividende bemisst sich nach 
dem handelsrechtlichen Jahresabschluss der Rickmers 
Holding AG. Die jährlich ausschüttungsfähige Dividende 
unterliegt den Bedingungen der Unternehmensanleihe 
der Rickmers Holding AG und ist begrenzt auf den höheren 
Betrag aus 10.000 T€ und 50 Prozent des Konzernergebnis-
ses der Rickmers Gruppe, sofern dieses 25.000 T€ oder mehr 
beträgt. Herr Bertram R.C. Rickmers hat gemäß einer Ver-
einbarung vom 29. Mai 2015 auf seine Dividendenansprüche 
für die zum 31. Dezember 2015, 2016 und 2017 endenden 
Geschäftsjahre verzichtet.
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40.2	 Ausgewählte Risiken des Kapitalmanagements

40.2.1	Risiken aus niedrigen Schiffswerten
Die Marktwerte von Schiffen sind generell volatil und befin-
den sich historisch gesehen auf einem niedrigen Niveau. Der 
Marktwert der von Maritime Assets gehaltenen oder beree-
derten Schiffe kann durch eine Reihe verschiedener Faktoren 
wie beispielsweise Laufzeit und Konditionen bestehender 
Charterverträge, Angebot und Nachfrage nach Schiffen ähn-
lichen Typs, Eigenschaften des Schiffs, Änderungen der gel-
tenden Vorschriften oder Entwicklung von Hafeninfrastruk-
turen beeinflusst werden. Auch der Bau neuer, technisch 
weiterentwickelter Schiffe, die effizienter oder flexibler als 
die im Eigentum der Rickmers Gruppe befindlichen Schiffe 
sind, kann sich nachteilig auf den Schiffswert auswirken.

Im Geschäftsjahr 2015 sind Netto-Wertminderungen auf den 
Buchwert von Schiffen in Höhe von 136.795 T€ vorgenommen 
worden. Sollte sich der Schifffahrtsmarkt im Prognosejahr 
erneut deutlich schwächer entwickeln als erwartet, könnten 
weitere Wertberichtigungen auf den Buchwert von Schiffen 
erforderlich werden, die sich nachteilig auf die Vermögens- 
und Ertragslage der Rickmers Gruppe und damit gegebe-
nenfalls auch auf Auflagen aus Finanzierungsverträgen, 
wie zum Beispiel Loan-to-Value Ratios, Mindestliquidität 
und Eigenkapitalquote der Gruppe, auswirken können. 
Dabei können einzelne Verletzungen von Kreditauflagen 
durch sogenannte „Cross Default“-Regelungen auch 
andere Finanzierungen der Gruppe in der Art gefährden, 
dass auch bei diesen Finanzierungen eine Pflicht zur vor-
zeitigen Rückzahlung ausgelöst wird. Um dem Risiko des 
Schiffswertverfalls entgegenzuwirken, werden im Segment 
Maritime Services durch den Bereich Maritime Technology in 
der bestehenden Flotte wettbewerbssteigernde technische 
Modifikationen durchgeführt und einzelne Komponenten 
nachgerüstet. Neben dem Einsatz von modernen Tech-
nologien legt die Rickmers Gruppe großen Wert auf eine 
stetige Wartung und Instandhaltung der Technik. Sofern 
Anhaltspunkte vorliegen, die auf eine verminderte wirt-
schaftliche Nutzbarkeit eines Schiffes hindeuten, führt die 
Rickmers Gruppe eine Werthaltigkeitsprüfung durch. Bei 
Bedarf werden Wertminderungen ergebniswirksam erfasst.

Über die genannten Fälle hinaus sind niedrige Markt-
werte von Schiffen auch im Fall von Veräußerungen und 
von Schiffswertgutachten relevant. Im ersten Fall ist die 
Rickmers Gruppe dem Risiko ausgesetzt, dass bei einer 
Schiffsveräußerung der Verkaufspreis unter dem Buchwert 
des verkauften Schiffs liegt. Dies hätte einen Abgangsverlust 
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der Rickmers 
Gruppe zur Folge. Durch den Mindererlös könnte auch die 
Deckung eventuell noch ausstehender Restschulden aus den 
Finanzierungsverträgen für das jeweilige Schiff gefährdet 

sein. Im zweiten Fall könnten Schiffswertgutachten von 
finanzierenden Banken zur Prüfung der Einhaltung von 
Beleihungsquoten (Loan-to-Value Ratios) angefordert wer-
den. Diese könnten niedrige Marktwerte nicht veräußerter 
Schiffe ausweisen und so einen Verstoß gegen Kreditau-
flagen aus Finanzierungsverträgen zum Beispiel durch die 
Verletzung der Beleihungsquoten (Loan-to-Value Ratios) 
nach sich ziehen, was wiederum zu einem Kündigungsrecht 
auf Seiten der finanzierenden Bank und somit zu einer 
Pflicht zur vorzeitigen Rückzahlung führen kann. Auch in 
diesen Fällen könnten unter Umständen „Cross Default“-
Regelungen greifen und dadurch die Finanzierung der 
Gruppe gefährdet werden.

40.2.2	�Risiken aus sinkendem Eigenkapital der Rickmers 
Holding AG als Konzernmutter

Die anhaltend herausfordernde Entwicklung der Weltwirt-
schaft und insbesondere in der Schifffahrt könnte dazu 
führen, dass die Umsatz- und Ertragslage von Gesellschaf-
ten der Rickmers Gruppe im Prognosejahr spürbar unter 
den aktuellen Erwartungen verlaufen. Ein potentieller 
Verlust des Werts der von der Muttergesellschaft gehal-
tenen Beteiligungen könnte insbesondere aus einer sich 
verschlechternden Umsatz- und EBITDA-Entwicklung bei 
Beteiligungen an Gesellschaften, die Schiffe im Eigentum 
haben, und bei der Rickmers-Linie resultieren. Des Wei-
teren könnten Verkäufe von Vermögenswerten unterhalb 
aktueller Buchwerte zur Realisierung von Buchverlusten 
führen, die sich ebenfalls negativ auf den Buchwert gehal-
tener Beteiligungen der Muttergesellschaft auswirken.

Alle genannten Effekte würden ultimativ zu einer Belastung 
des Eigenkapitals der Rickmers Holding AG als Konzernmut-
ter führen. Falls diese Effekte nicht in notwendigem Umfang 
durch möglichst steuerneutrale Ergebnisausschüttungen 
von Tochtergesellschaften kompensiert werden könnten, 
würde unter Umständen die Eigenkapitalausstattung und 
damit der Bestand der Rickmers Holding AG gefährdet 
werden, was wiederum zu einer Verletzung von Auflagen 
aus Finanzierungsverträgen und damit zu einer Gefährdung 
der Gruppe beziehungsweise zur Auflösung der Rickmers 
Gruppe führen könnte.

40.2.3	Liquiditätsrisiken
Bei dem Liquiditätsrisiko handelt es sich um das Risiko, 
nicht über ausreichend liquide Mittel zu verfügen, um Zah-
lungsverpflichtungen fristgerecht zu erfüllen. Zur Vermei-
dung beziehungsweise Reduzierung des Risikos verfügt die 
Rickmers Gruppe über ein Liquiditätsmanagement, das die 
Konzernliquidität bündelt und im Bereich Group Treasury 
angesiedelt ist. Zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit 
werden liquide Mittel bereitgehalten, um konzernweit 
geplante Zahlungsverpflichtungen zur jeweiligen Fälligkeit 
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erfüllen zu können. Diese Verpflichtungen resultieren 
sowohl aus operativen Zahlungsströmen als auch aus der 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Die kurzfristige 
Disposition erfolgt basierend auf einer wöchentlich rol-
lierenden gruppenweiten Liquiditätsplanung mit einem 
13-Wochen-Horizont. Zur optimalen Prozessgestaltung 
werden die liquiden Mittel der wesentlichen Gruppenge-
sellschaften über ein Cash Pooling konzentriert und eine 
Reserve für ungeplante Mindereingänge oder Mehrausgänge 
vorgehalten. Soweit vorhanden, werden überschüssige, 
kurzfristig liquide Mittel in Form von Geldmarktgeschäften 
angelegt ● siehe Abschnitt 37.4.

Steuerungsgrößen der bestehenden und zukünftigen 
Zahlungsverpflichtungen sind die verfügbaren Liquidi-
tätsreserven, die sich aus Bankguthaben, kurzfristigen 
Geldanlagen und einer bis zum 31. Mai 2018 fest zugesagten 
Kreditlinie zusammensetzen. Diese Kreditlinie verfügt über 
ein maximales Volumen von 165.000 TUSD (151.798 T€) und 
ist zum 31. Dezember 2015 mit 107.000 TUSD (98.439 T€) in 
Anspruch genommen. Die vom Aufsichtsrat der Rickmers 
Holding AG am 8. Dezember 2015 gebilligte Unternehmens-
planung berücksichtigt unter anderem eine im größeren 
Sinne angelegte kapitalmarktgestützte Eigenkapitaltrans-
aktion sowie Anschlussfinanzierungen fällig werdender 
Kredite. Geplante Anschlussfinanzierungen betreffen unter 
anderem die von Rickmers Maritime im Rahmen des Mul-
tiwährung-Schuldschein-Programms (MTN) ausgegebene 
Anleihe in Höhe von 100.000 TSGD (31.12.2015: 64.939 T€) 
mit einer Laufzeit bis Mai 2017 und zwei im März 2017 fäl-
lige Kreditfazilitäten. Die erste dieser Fazilitäten in Höhe 
von aktuell 203.728 TUSD zum 31. Dezember 2015 betrifft 
Rickmers Maritime. Die zweite Fazilität in Höhe von aktuell 
60.900 TUSD betrifft Darlehen von Einschiffsgesellschaften, 
die von der Zwischenholding Polaris Shipmanagement Co. 
Ltd. gehalten werden. Für diese und weitere Kreditfazili-
täten hat die Rickmers Holding AG im Rahmen der im März 
2015 abgeschlossenen Refinanzierungsverhandlungen von 
Bankdarlehen inklusive einer fest zugesagten Kreditlinie 
mit einem Volumen von insgesamt 1.384.953 TUSD Bürg-
schaften gestellt. Die Ausübung dieser Bürgschaften im 
Falle von Nicht-Einhaltung kreditvertraglicher Auflagen 
oder nicht erfolgter ab März 2018 fälliger Refinanzierungen 
könnte in Abhängigkeit von der sonstigen Entwicklung der 
Liquiditätssituation der Rickmers Holding AG unter Umstän-
den zu einer Bestandsgefährdung derselben und damit zur 
Auflösung der Rickmers Gruppe führen.

Vor dem Hintergrund der zu Jahresbeginn 2016 nochmals 
zunehmend schwierigeren Marktbedingungen besteht das 
Risiko, dass es bei einem wesentlichen Unterschreiten der 
Umsatz- und Ertragserwartungen sowie der geplanten 
Investitions-, Eigen- und Fremdkapitalmaßnahmen zu 

geringeren als den erwarteten Zahlungsmittelzuflüs-
sen aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus der 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit kommt, die die 
Zahlungsmittelzuflüsse der Rickmers Gruppe gefährden 
könnten. Insbesondere wird die Umsetzung der kapital-
marktgestützten Eigenkapitaltransaktion aus aktueller 
Sicht als eher unwahrscheinlich eingeschätzt. Wie in den 
Ereignissen nach dem Bilanzstichtag beschrieben hat der 
Aufsichtsrat der Rickmers Holding AG daher am 4. März 2016 
einem durch den Vorstand beschlossenen Maßnahmen-
paket zugestimmt ● siehe Abschnitt 46. Dieses beinhaltet 
unter anderem folgende Zielsetzungen:

•	 Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten  
Non-Core Schiffs- sowie Unternehmensbeteiligungen

•	 Refinanzierung von ausgewählten Bankdarlehen
•	 Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen

Unter anderem hängt die Umsetzung der Planung und des 
Maßnahmenpakets dabei teilweise von der Zustimmung 
insbesondere finanzierender Banken und auch von Joint-
Venture-Partnern oder von einer ausreichenden Liquidität 
im Markt ab, um zum Beispiel Veräußerungen ohne Verluste 
umsetzen und Finanzierungen vollständig zurückzahlen 
beziehungsweise erneuern zu können. Eine Bestandsge-
fährdung der Rickmers Holding AG und der Rickmers Gruppe 
könnte dadurch hervorgerufen werden, dass sowohl die 
Planung wesentlich unterschritten wird, als auch dass das 
über die Planung hinausgehende Maßnahmenpaket nicht 
realisiert werden kann. 

Der Vorstand geht davon aus, dass auf Basis der am 
8. Dezember 2015 gebilligten Unternehmensplanung und 
des zusätzlich am 4. März 2016 durch den Aufsichtsrat 
verabschiedeten Maßnahmenpakets des Vorstands die 
Unternehmensfortführung im Prognosezeitraum von zwölf 
Monaten gegeben ist.

Die Rickmers Gruppe unterliegt in Bezug auf ihre Liquidi-
tätsentwicklung zwei wesentlichen Konzentrationsrisiken, 
denen die globale Geschäftstätigkeit der Gruppe sowie 
eine generell diversifizierte Kundenstruktur bei einzel-
nen Kontrahenten entgegenwirken. Zum einen bestehen 
die wesentlichen Fremdfinanzierungsquellen aus einem 
Portfolio von Kreditinstituten, wobei mehr als ein Drittel 
des Finanzierungsvolumens auf einen Kontrahenten mit 
einem Moody‘s Kreditrating von Baa3 (entspricht laut 
Moody’s einem niedrigen Investmentbereich) entfällt. 
Aufgrund des erfolgreichen Eintritts in den Kapitalmarkt 
bestehen für die Rickmers Gruppe auch weitere, vom Ban-
kensektor unabhängige Finanzierungsmöglichkeiten, die 
dieses Risiko reduzieren. Ein zweites Konzentrationsrisiko 
besteht in der Zusammensetzung der abgeschlossenen 
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Langzeitcharterverträge der konzerneigenen Schiffe, da 
über die Hälfte des konzernweiten Chartervolumens auf 
einen Charterer entfällt. Diese Vertragspartei verfügt über 
ein Moody‘s Rating von Baa1 (entspricht laut Moody’s einem 
niedrigen Investmentbereich).

40.2.4	�Risiken durch Überschuldung und durch die 
Nicht-Einhaltung kreditvertraglicher Auflagen

Die Nettoverschuldung der Rickmers Gruppe beträgt zum 
31. Dezember 2015 insgesamt 1.993.751 T€ (31.12.2014: 
1.714.587 T€). Sie ergibt sich aus der Nettofinanzverschul-
dung zuzüglich einer gemäß IAS 32 –  Finanzinstrumente: 
Darstellung als Fremdkapital einzustufenden Mezzanine-
Finanzierung eines internationalen Finanzinvestors 
zuzüglich Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Werften. 
Dabei setzt sich die Nettofinanzverschuldung zusammen 
aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, der von 
der Rickmers Holding AG emittierten Unternehmensan-
leihe in Höhe von 275.000 T€ mit einer Laufzeit bis Juni 
2018 sowie der von Rickmers Maritime im Rahmen des 
Multiwährung-Schuldschein-Programms (multi-currency, 
medium-term note programme – MTN) ausgegebenen 
Anleihe in Höhe von 100.000 TSGD (31.12.2015: 64.939 T€) 
mit einer Laufzeit bis Mai 2017 abzüglich der Zahlungsmit-
tel und Zahlungsmitteläquivalente. Im März 2015 hat die 
Rickmers Reederei (Singapore) Pte. Ltd. in drei Schiffe mit 
einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund 273.000 TUSD 
investiert. Im Geschäftsjahr 2015 wurden bereits zwei der 
drei Schiffe ausgeliefert. Von dem insgesamt zur Verfügung 
stehenden Kreditvolumen seitens eines Bankenkonsortiums 
mit einer Laufzeit von zehn Jahren ab Auslieferung sind 
zum 31. Dezember 2015 bisher 119.794 TUSD (110.209 T€) in 
Anspruch genommen.

Die Möglichkeit, den Kapitaldienst und andere Ausgaben zu 
finanzieren, ist abhängig von der zukünftigen Geschäfts- 
und Ertragsentwicklung der Rickmers Gruppe. Zukünftige 
Finanzierungskonditionen und -bedingungen im Rahmen 
von Anschluss- oder Refinanzierungen genauso wie der 
Umfang und die Konditionen einer möglichen Eigenka-
pitalstärkung werden unter anderem von der Bonität der 
Rickmers Gruppe, dem Schifffahrtsmarkt sowie vom Geld- 
und Kapitalmarktumfeld abhängig sein. Unabhängig davon 
kann nicht sichergestellt werden, dass Anschluss- oder 
Refinanzierungen sowie Rekapitalisierungen im Bereich 
des Eigenkapitals überhaupt oder in erforderlicher Höhe 
erfolgen.

Auch die Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen und 
kreditvertraglicher Auflagen beeinflusst den weiteren 
Zugang zu Fremd- und Eigenkapital und damit auch die 
zukünftige Entwicklung der Rickmers Gruppe, insbeson-
dere von Rickmers Maritime. Es besteht das Risiko, dass 

die Gläubiger von Finanzschulden ein Recht auf vorzeitige 
Rückzahlung der Finanzschulden erhalten und dieses 
Recht ausüben. Ein solches Recht könnten die Gläubiger 
der Finanzschulden unter anderem dann erhalten, wenn 
die Rickmers Gruppe zum Beispiel gewisse Auflagen unter 
den Bankdarlehensverträgen, wie zum Beispiel Belei-
hungsquoten (Loan-to-Value Ratio), Mindestliquidität und 
Eigenkapitalquote, nicht einhalten kann. Dies könnte zu 
erhöhten Finanzierungskosten, Voraustilgungen und auch 
vorzeitigen Vertragsauflösungen führen. Alle Kreditauflagen 
und Kreditbedingungen in Bezug auf die im Frühjahr 2015 
refinanzierten Bankdarlehen sind zum 31. Dezember 2015 
eingehalten worden. Für alle weiteren Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten waren Auflagen unter den 
Finanzierungsverträgen nicht verletzt oder wurden durch 
entsprechende Stillhalteabkommen (Waiver) geheilt. Die 
geschuldeten Zins- und Tilgungsleistungen wurden in allen 
Fällen erbracht.

Folgende Effekte wirken sich seit 2015 und zukünftig positiv 
auf die ausgewiesenen Risiken durch Überschuldung und 
durch die Nicht-Einhaltung vertraglicher Auflagen auf die 
Rickmers Gruppe aus:

Im Februar 2015 wurden die im Geschäftsjahr 2014 geführten 
Refinanzierungsverhandlungen mit den wesentlichen die 
Gruppe finanzierenden Banken erfolgreich abgeschlossen. 
Mit Inkrafttreten der Vereinbarungen am 20. März 2015 wur-
den die Fälligkeiten der Bankdarlehen inklusive einer fest 
zugesagten Kreditlinie mit einem Volumen von insgesamt 
1.384.953 TUSD bis in das Jahr 2018 verlängert, die Zahl der 
Hausbanken verringert und die Kreditauflagen inhaltlich an 
das geänderte Finanzierungsumfeld nach der Anleiheemis-
sion und der IFRS-Umstellung in 2013 angepasst. Im Rah-
men dieser Refinanzierung konnte zudem die bis zum 31. 
März 2015 zugesagte Kreditlinie in Höhe von 165.000 TUSD 
(151.798 T€) bis zum 31. Mai 2018 verlängert werden. Diese 
wurde zum 31. Dezember 2015 mit 107.000 TUSD (98.439 T€) 
in Anspruch genommen.

Im Februar 2015 konnte die Laufzeit eines Werftdarlehens 
in Höhe von 10.000 TUSD aus dem Jahr 2015 in das Jahr 
2018 verlängert werden. In diesem Zuge wurde der jährliche 
Zinskupon beginnend ab September 2015 von 10,0 Prozent 
auf 6,0 Prozent herabgesetzt.

Im September 2015 wurden Refinanzierungsverhandlungen 
bezüglich fünf 13.600-TEU-Schiffen mit der finanzieren-
den Bank aufgenommen, mit dem Ziel, die Fälligkeiten 
der zugehörigen Schiffskredite mit einem Volumen von 
519.673 TUSD (478.093 T€) aus dem Jahr 2018 in die Jahre 
2020/2021 zu verschieben.
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Am 30. November 2015 löste die börsennotierte Tochter-
gesellschaft Rickmers Maritime den Intercreditor Deed mit 
den finanzierenden Bankensyndikaten nach Erfüllung 
der vertraglich vereinbarten Bedingungen auf. Durch die 
Aufhebung der damit verbundenen finanziellen Restrik-
tionen und Kreditauflagen besteht für Rickmers Maritime 
die Möglichkeit, Verhandlungen mit den finanzierenden 
Banken einzeln zu führen. Bereits im Dezember 2015 trat 
Rickmers Maritime in Verhandlung für eine im März 2017 
fällige Fazilität in Höhe von aktuell 203.728 TUSD ein.

Aufgrund der Gesamtsituation des globalen Schifffahrts-
markts reduzieren insbesondere deutsche Banken ihre 
Engagements in der Schiffsfinanzierung oder stellen diese 
komplett ein. Dies könnte dazu führen, dass die Banken, 
welche die Rickmers Gruppe finanzieren, von Transfer-
klauseln Gebrauch machen werden, die typischerweise in 
Schiffsfinanzierungsverträgen enthalten sind. Diese Klau-
seln gewähren den Banken das Recht, ihre Engagements zu 
syndizieren oder an Dritte zu verkaufen. Auch die Schiffsfi-
nanzierungsverträge der Rickmers Gruppe enthalten diese 
Standardklauseln. Hieraus entstünde das Risiko, dass die 
Rickmers Gruppe zukünftig mit Geldgebern zusammenar-
beiten müsste, die sich die Rickmers Gruppe nicht bewusst 
als Kontrahenten ausgesucht hat, beispielsweise Non-Core-
Asset-Banken, Private-Equity-Fonds oder öffentliche Ins-
titute (auch in Form einer sogenannten Bad Bank). Diesen 
Kreditgebern könnten die Usancen der Schifffahrtsbranche 
unbekannt sein und es könnten Interessenkonflikte auf-
treten. Dies würde insbesondere zum Tragen kommen, falls 
Auflagen unter den entsprechenden Finanzierungsverträ-
gen verletzt würden oder falls diese Verträge auslaufen und 
einer Verlängerung bedürfen sollten. 

Zur Gewährleistung einer größtmöglichen Transparenz 
bestehen ein regelmäßiges Reporting über die Entwick-
lung der Rickmers Gruppe und ein enger Austausch mit den 
finanzierenden Banken.

41	 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2015 bestehen sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen gegenüber Dritten in Höhe von insgesamt 
62.326 T€ (31.12.2014: 13.701 T€). 

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Abnahmeverpflichtungen 49.205 0

Verpflichtungen aus  
Einlagenrückgewährung 12.317 12.775

Übrige finanzielle Verpflichtungen 804 926

Gesamt 62.326 13.701

Der Anstieg der sonstigen finanziellen Verpflichtungen 
ist auf Abnahmeverpflichtungen in Höhe von 49.205 T€ 
(53.484  TUSD) zurückzuführen, die gegenüber Werften 
bestehen.

Im Hinblick auf den letzten der drei Containerschiffsneubau-
ten mit einer Kapazität von je 9.450 TEU, dessen Auslieferung 
für März 2016 vorgesehen ist, hält die Rickmers Gruppe zum 
31. Dezember 2015 eine Abnahmeverpflichtung gegenüber 
der Werft in Höhe von 41.489 T€ (45.097 TUSD). Darüber hin-
aus hat die Rickmers Gruppe im Juni 2015 mit der Umsetzung 
von Energieeffizienzmaßnahmen begonnen, welche acht 
Containerschiffe aus der Bestandsflotte betreffen. Diese 
Modernisierung erfolgt in enger Abstimmung und unter 
wesentlicher Kostenbeteiligung des derzeitigen Charterers. 
Das zum 31. Dezember 2015 ausstehende Investitionsvolumen 
beträgt 7.716 T€ (8.387 TUSD) und bezieht sich auf zwei der 
acht Schiffe, an denen die Energieeffizienzmaßnahmen noch 
nicht vollständig beendet sind. Ein Erstattungsanspruch in 
selber Höhe besteht gegenüber dem derzeitigen Charterer.

Verpflichtungen aus Einlagenrückgewährung bestehen im 
Zusammenhang mit Beteiligungen an KG-Fonds-Schif-
fen ● siehe Abschnitt 23. Im Falle von Zahlungsunfähigkeit 
kann zuvor an die Anteilseigner ausgeschüttete Überschuss-
liquidität von den Fondsgesellschaften zurückgefordert 
werden.

Des Weiteren hat die Rickmers Gruppe im Mai 2015 je einen 
Lizenzvertrag mit Herrn Bertram R.C. Rickmers zur Nutzung 
der Marke „Rickmers Gruppe“ sowie der „Rickmers Flagge“ 
unterzeichnet. Die Lizenzverträge können ohne wichtigen 
Grund vor dem 31. Dezember 2035 nicht gekündigt werden. 
Die jährliche Lizenzgebühr beträgt insgesamt 0,6 Prozent 
vom Konzernumsatz der Rickmers Gruppe.
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Im Rahmen von Operating-Lease-Verträgen hat die Rickmers 
Gruppe darüber hinaus Verpflichtungen als Leasingnehmer 
● siehe Abschnitt 42.2.

42	 Leasing

42.1	 Leasinggeber – Operating Lease

Die künftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen aus 
Operating-Lease-Verträgen betragen zum 31. Dezember 2015 
insgesamt 1.738.950 T€ (31.12.2014: 1.222.760 T€).

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Mindestleasingzahlungen

zahlbar innerhalb eines Jahres 313.202 292.091

zahlbar im 2. bis 5. Jahr 921.676 828.552

zahlbar in mehr als 5 Jahren 504.072 102.117

Gesamt 1.738.950 1.222.760

Von den 52 konzerneigenen Schiffen der Rickmers Gruppe 
sind 47 Schiffe extern verchartert (31.12.2014: 45). Der Brutto
buchwert der extern vercharterten Schiffe beträgt zum 
31. Dezember 2015 3.357.462 T€ (31.12.2014: 2.856.957 T€), die 
kumulierten Abschreibungen belaufen sich auf 629.165 T€ 
(31.12.2014: 482.975 T€). Die Abschreibungen der laufenden 
Periode betragen 114.916 T€ (2014: 89.820 T€). Die kumu-
lierten Wertberichtigungen auf extern vercharterte Schiffe 
betragen zum 31. Dezember 2015 insgesamt 191.297 T€ 
(31.12.2014: 55.666 T€). In der laufenden Periode sind Wert-
berichtigungen in Höhe von 130.336 T€ (2014: 15.317 T€) und 
Wertaufholungen in Höhe von 2.224 T€ (2014: 10.620 T€) 
erfasst worden.

Die Leasingvereinbarungen basieren auf Zeitcharterver-
trägen mit einer durchschnittlichen Laufzeit von sechs 
Jahren. Die überwiegende Mehrheit der Zeitcharterverträge 
beinhaltet eine Verlängerungsoption von zwei bis zwölf 
Monaten, die vom Charterer ausgeübt werden kann.

Im Geschäftsjahr 2015 sind keine bedingten Mietzahlungen 
erfolgswirksam erfasst worden (2014: keine).

Der Anstieg der zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen 
ist zum einen auf zwei der drei Containerschiffsneubauten 
mit einer Kapazität von je 9.450 TEU zurückzuführen, die 
bereits seit Baubeginn an eine der weltweit größten Con-
tainerlinienreedereien verchartert sind. Zum 31. Dezember 
2015 beläuft sich das Volumen der Charterverträge mit einer 
Laufzeit von fünf Jahren auf 112.640 T€ (122.436 TUSD). 

Da die Ablieferung des letzten der drei Containerschiffe erst 
nach dem Bilanzstichtag erfolgen wird, sind die zusätzli-
chen Chartereinnahmen in den zukünftig zu erhaltenden 
Mindestleasingzahlungen zum 31. Dezember 2015 nicht 
enthalten. Mit der Ablieferung sind zusätzliche Charter-
einnahmen in Höhe von 60.377 T€ (65.628 TUSD) verbunden.

Darüber hinaus hat die Rickmers Gruppe im Juni 2015 mit 
der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen begon-
nen, welche acht Containerschiffe aus der Bestandsflotte 
betreffen. Die Modernisierung erfolgt in enger Abstimmung 
und unter wesentlicher Kostenbeteiligung des derzeitigen 
Charterers, der bei Abschluss der Maßnahmen eine Option 
zur Verlängerung der Charterverträge bis zum Jahr 2026 
ausüben kann. Zum 31. Dezember 2015 sind die Energieeffi-
zienzmaßnahmen an sechs der acht Containerschiffe abge-
schlossen. Im Falle einer ausgeübten Verlängerungsoption 
seitens des Charterers würden sich die künftigen Charter-
einnahmen der Rickmers Gruppe im Vergleich zu 2014 um 
504.384 T€ (548.250 TUSD) erhöhen. Da die Rickmers Gruppe 
von einer Ausübung der Verlängerungsoption ausgeht, sind 
die zusätzlichen Chartereinnahmen in den zukünftig zu 
erhaltenden Mindestleasingzahlungen zum 31. Dezember 
2015 enthalten.

Da die Energieeffizienzmaßnahmen an zwei der acht Con-
tainerschiffe noch nicht vollständig beendet sind, sind die 
zusätzlichen Chartereinnahmen in den zukünftig zu erhal-
tenden Mindestleasingzahlungen zum 31. Dezember 2015 
nicht enthalten. Die Ausübung der Verlängerungsoption 
bei Abschluss der Maßnahmen im Januar beziehungsweise 
Februar 2016 würde für die Rickmers Gruppe zusätzliche 
Chartereinnahmen in Höhe von 177.104 T€ (192.506 TUSD) 
bedeuten.
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42.2	 Leasingnehmer – Operating Lease

Die künftig zu leistenden Mindestleasingzahlungen aus 
Operating-Lease-Verträgen betragen zum 31. Dezember 2015 
insgesamt 47.955 T€ (31.12.2014: 44.075 T€).

in T€ 31.12.2015 31.12.2014

Mindestleasingzahlungen

zahlbar innerhalb eines Jahres 21.749 21.328

zahlbar im 2. bis 5. Jahr 23.790 17.903

zahlbar in mehr als 5 Jahren 2.416 4.844

Gesamt 47.955 44.075

Der Leasingaufwand aus Operating-Lease-Verträgen setzt 
sich wie folgt zusammen: 

in T€ 2015 2014

Mindestleasingzahlungen 23.637 30.423

Bedingte Mietzahlungen 0 6

Gesamt 23.637 30.429

Verpflichtungen aus Operating-Lease-Verträgen betreffen 
vor allem Charterverträge für Schiffe sowie Mietverträge 
für Geschäftsgebäude. Die Charterverträge für Schiffe 
werden als kurz- und langfristige Zeitcharterverträge 
mit Laufzeiten zwischen zwei Monaten und drei Jahren 
abgeschlossen, wobei die Mehrheit der Verträge eine kurz-
fristige Laufzeit aufweist. Typischerweise beinhalten die 
Zeitcharterverträge keine Verlängerungsoption und keine 
Preisanpassungsklauseln.

43	 Eventualschulden

Zum 31. Dezember 2015 bestehen Bürgschaften in Höhe 
von 1.450 T€ (31.12.2014: 2.690 T€). Diese beziehen sich im 
Wesentlichen auf Kreditlinien von KG-Fonds-Schiffen.

Im Laufe des Geschäftsjahres 2015 haben Fondsanleger 
weitere Klagen gegen die Rickmers Gruppe erhoben. Zum 
31. Dezember 2015 beträgt die Eventualschuld bezogen auf 
den Streitwert 16.058 T€ (31.12.2014: 14.029 T€). Darüber 
hinaus bestehen zum 31. Dezember 2015 Eventualschulden 
in Höhe von 13.348 T€ (31.12.2014: 14.440 T€), die sich auf 
außergerichtliche Ansprüche beziehen. Prospekthaftung 
und Haftung aus Fondsverwaltung sind teilweise über eine 
D&O/E&O-Versicherung gedeckt. Im Falle eines vollstän-
digen Unterliegens in letztinstanzlichen Urteilen über die 
gerichtlich geltend gemachten Ansprüche geht die Rickmers 
Gruppe nach jetzigem Stand größtenteils von Erstattungs-
ansprüchen gegenüber den Versicherern aus. 

Darüber hinaus hat im Geschäftsjahr 2015 ein ehemaliger 
Finanzberater Klage gegen die Rickmers Gruppe erhoben. 
Der Streitwert beträgt zum 31. Dezember 2015 insgesamt 
9.900 T€ (31.12.2014: 10.855 T€) zuzüglich Zinsen.

Im Februar 2015 ist der Rickmers Gruppe eine Streitverkün-
dung in einem Gerichtsverfahren zugestellt worden, in dem 
Schiffseigentümer gegen ihre Versicherer für Kasko- und 
Maschinenschäden klagen. Die Schiffseigentümer fordern 
Schadensersatz aufgrund eines Motorschadens. In der 
Vergangenheit wurde die Bereederung des Schiffes von 
der Rickmers Gruppe durchgeführt. Die Rickmers Reederei 
GmbH & Cie. KG ist dem Rechtsstreit auf Seiten der Schiffs-
eigentümer beigetreten. Nach gegenwärtiger Lage des Ver-
fahrens bestehen Aussichten, dass ein Deckungsanspruch 
der Eigentümer unter der Kaskoversicherung besteht. Kön-
nen die Eigentümer Ausgleich ihres Schadens von den Kas-
koversicherern erlangen, wäre mit einer Inanspruchnahme 
der Rickmers Gruppe aufgrund dieses Schadensfalles nicht 
mehr zu rechnen. Es besteht jedoch weiterhin das Risiko, 
dass die Klage gegen die Versicherer erfolglos bleibt und 
die Schiffseigentümer gegen die Rickmers Gruppe Klage auf 
Schadensersatz erheben. Der maximale Streitwert würde 
rund 2.458 T€ betragen.

Das Management der Rickmers Gruppe schätzt sowohl die 
Inanspruchnahme der Bürgschaften als auch den Mittelab-
fluss infolge der Rechtsstreitigkeiten, mit Ausnahme eines 
Streitfalls, für den zum 31. Dezember 2015 eine Rückstel-
lung in Höhe von 1.935 T€ (31.12.2014: 0 T€) gebildet wurde 
● siehe Abschnitt 31, als unwahrscheinlich ein.
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44	 Nahestehende Unternehmen und Personen

Die Rickmers Gruppe steht in Ausübung ihrer Geschäftstä-
tigkeit neben den in den Konzernabschluss einbezogenen 
Tochterunternehmen in unmittelbaren oder mittelba-
ren Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen.

Vor dem Rechtsformwandel war die Rickmers Holding AG, 
die Muttergesellschaft der Rickmers Gruppe, eine Perso-
nenhandelsgesellschaft. Die Verwaltung Rickmers Holding 
GmbH war die persönlich haftende Gesellschafterin der 
Rickmers Holding GmbH & Cie. KG und das geschäftsfüh-
rende Organ der Gesellschaft. Geschäftsführer der Gesell-
schaft (Executive Board) waren die Herren:

•	 Bertram R.C. Rickmers, Reeder, Hamburg
•	 Dr. Ignace Van Meenen, Jurist, Hamburg
•	 Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann, Kaufmann,  

Hamburg/Singapur

Zur erweiterten Geschäftsführung (Extended Board Com-
mittee) der Rickmers Gruppe gehörten:

•	 Frank Bünte, Kaufmann, Hamburg
•	 Rüdiger Gerhardt, Kaufmann, Norderstedt 
•	 Björn Sprotte, Kaufmann, Hamburg 
•	 Holger Strack, Kaufmann, Hamburg
•	 Ulrich Ulrichs, Kaufmann, Hamburg

Alleiniger Kommanditist der Rickmers Holding GmbH & 
Cie. KG war Herr Bertram R.C. Rickmers. 

Bis zum Rechtsformwandel gelten die Mitglieder der 
Geschäftsführung und der erweiterten Geschäftsführung 
als nahestehende Personen im Sinne von IAS 24 – Angaben 
über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen.

Im Rahmen des Rechtsformwandels wurden mit Beschluss 
der Hauptversammlung vom 29. Mai 2015 sowohl die Auf-
sichtsratsmitglieder als auch die Vorstandsmitglieder der 
Rickmers Holding AG bestellt. Die gegenwärtigen Mitglieder 
des Aufsichtsrats (Supervisory Board) sind: 

•	 Bertram R.C. Rickmers, Reeder, Hamburg
•	 Jost Hellmann, Logistikunternehmer, Hamburg
•	 Anna Sophie Rickmers, Immobilienkauffrau, Hamburg

Die gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands (Management 
Board) sind die Herren:

•	 Dr. Ignace Van Meenen, Jurist, Hamburg
•	 Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann, Kaufmann,  

Hamburg/Singapur

Alleiniger Aktionär der Rickmers Holding AG ist Herr Bertram 
R.C. Rickmers. 

Ab dem Rechtsformwandel gelten die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats als nahestehende Personen 
im Sinne von IAS 24.

Aufgrund des unterjährigen Rechtsformwandels und der 
damit verbundenen Veränderung in der Zusammensetzung 
der nahestehenden Unternehmen und Personen besteht 
keine direkte Vergleichbarkeit zwischen dem Geschäftsjahr 
2015 und den vorangegangenen Perioden. 

Darüber hinaus sind die in den folgenden Tabellen darge-
stellten Vergleichsinformationen vorangegangener Perioden 
teilweise angepasst worden.

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen Transaktio-
nen mit nahestehenden Unternehmen und Personen (ohne 
die Vergütung des Managements in Schlüsselpositionen) 
aufgeführt:

in T€
Erbrachte Lieferungen und Leistungen  

sowie sonstige Erträge
Empfangene Lieferungen und Leistungen  

sowie sonstige Aufwendungen

2015 2014 2013 2015 2014 2013

Aktionäre/Gesellschafter 11.426 6.966 3.513 8.032 2.896 2.297

Gemeinschaftsunternehmen 11.266 32.794 1.364 2.990 1.020 322

Assoziierte Unternehmen 483 1.280 318 8.091 6.182 1.597

Nicht konsolidierte Unternehmen 402 0 2 705 24 15

Mitglieder des Managements in  
Schlüsselpositionen 129 0 0 1.553 50 25

Gesamt 23.706 41.040 5.197 21.371 10.172 4.256
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Die oben dargestellten Transaktionen teilen sich wie folgt 
auf: 

in T€
Erbrachte Lieferungen und Leistungen  

sowie sonstige Erträge
Empfangene Lieferungen und Leistungen 

sowie sonstige Aufwendungen

2015 2014 2013 2015 2014 2013

Dienstleistungen 22.192 13.284 4.271 20.685 9.947 4.182

Güter 1.111 27.565 2 25 65 74

Finanzierung 403 191 924 661 160 0

Gesamt 23.706 41.040 5.197 21.371 10.172 4.256

Wesentliche ausstehende Salden gegenüber naheste-
henden Unternehmen und Personen sind nachfolgender 
Tabelle zu entnehmen:

in T€ Kredite und Forderungen zum Verbindlichkeiten zum

31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013

Aktionäre/Gesellschafter 5.745 6.617 16.024 606 0 14.225

Gemeinschaftsunternehmen 1.103 608 299 772 24 8

Assoziierte Unternehmen 643 1.317 121 132 446 46

Nicht konsolidierte Unternehmen 498 23 2 163 23 24

Mitglieder des Managements in  
Schlüsselpositionen 0 49 49 96 0 0

Gesamt 7.989 8.613 16.495 1.769 493 14.303

Im Mai 2015 hat die Rickmers Gruppe je einen Lizenzvertrag 
mit Herrn Bertram R.C. Rickmers zur Nutzung der Marke 
„Rickmers Gruppe“ sowie der „Rickmers Flagge” unter-
zeichnet. Die Lizenzverträge können ohne wichtigen Grund 
vor dem 31. Dezember 2035 nicht gekündigt werden. Die 
jährliche Lizenzgebühr beträgt insgesamt 0,6 Prozent vom 
Konzernumsatz der Rickmers Gruppe. 

Im Mai 2015 hat die Rickmers Gruppe ihre Anteile an vier auf 
der Isle of Man ansässigen Tochtergesellschaften an Herrn 
Bertram R.C. Rickmers verkauft ● siehe Abschnitt 6.1. Der 
Verkaufspreis betrug 895 T€. 

Im März 2015 ist die Rickmers Gruppe eine neue strategische 
Partnerschaft mit einem internationalen Finanzinvestor zur 
Finanzierung von drei Containerschiffsneubauten einge-
gangen ● siehe Abschnitt 6.1. In diesem Zusammenhang 
hat Herr Bertram R.C. Rickmers der Rickmers Gruppe eine 
Finanzierungszusage in Höhe von 50.700 TUSD zur teilwei-
sen Finanzierung der Kaufoption erteilt. Die Finanzierungs-
zusage ist zu Marktkonditionen abgeschlossen und endet 
zum 31. Dezember 2015.

Die Rickmers Gruppe erbringt für Herrn Bertram R.C. 
Rickmers Dienstleistungen im Bereich Versicherung, Tele-
kommunikation und Schiffspersonal. Die für die Geschäfts-
jahre 2012 bis 2015 erbrachten Leistungen betragen 2.792 T€ 
und beinhalten zum 31. Dezember 2015 einen überwiegend 
aperiodischen Ertrag in Höhe von 2.057 T€.
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Die Rickmers Gruppe hat einem nahestehenden Unterneh-
men ein Darlehen inklusive Zinsen in Höhe von 4.927 T€ 
gewährt. Das Darlehen mit einem Nominalbetrag in Höhe 
von 5.000 TUSD weist eine Restlaufzeit bis 31. Dezember 
2019 auf und wird mit 10,75 Prozent jährlich verzinst. Dieses 
Darlehen wurde zum 31. Dezember 2015 in Höhe von 1.642 T€ 
wertberichtigt.

Neben den zum 31. Dezember 2014 ausstehenden Krediten 
und Forderungen in Höhe von 8.613 T€ wurde nahestehen-
den Unternehmen und Personen in 2014 ein kurzfristiges 
Darlehen in Höhe von 1.750 T€ gewährt, das zum 31. Dezem-
ber 2014 bereits vollständig zurückgezahlt war.

Im Wesentlichen bedingt durch den Verkauf von insgesamt 
fünf Schiffen im Geschäftsjahr 2014, die sich mit einem 
Gesamtbetrag in Höhe von 27.565 T€ in den erbrachten Lie-
ferungen und Leistungen sowie sonstigen Erträgen gegen-
über Gemeinschaftsunternehmen ausgewirkt haben, ist das 
entsprechende Transaktionsvolumen im Geschäftsjahr 2015 
mit 11.266 T€ deutlich zurückgegangen. 

Die gemäß IAS 24 anzugebende Vergütung des Managements 
in Schlüsselpositionen umfasst seit dem zweiten Halbjahr 
2015 die Vergütung des Aufsichtsrats (Supervisory Board), 
des Vorstands (Management Board; ehemals: Executive 
Board) und für das Geschäftsjahr 2014 sowie für das erste 
Halbjahr 2015 die Vergütung der erweiterten Geschäftsfüh-
rung (Extended Board Committee) der Rickmers Gruppe. Das 
Management wurde wie folgt vergütet:

in T€ 2015 2014

Kurzfristig fällige Leistungen 5.900 4.620

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 1.569 6

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 0 659

Anteilsbasierte Vergütungsleistungen 251 0

Gesamt 7.720 5.285

Die kurzfristig fälligen Leistungen betreffen für das Geschäfts-
jahr 2015 vollumfänglich die laufende Vergütung von Vor-
stand und Aufsichtsrat sowie für das erste Halbjahr 2015 die 
des Extended Board Committee. 

Die Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
betreffen, soweit sie auf das Geschäftsjahr 2015 entfallen, 
überwiegend eine im Mai 2015 mit Herrn Bertram R.C. 
Rickmers abgeschlossene Pensionsvereinbarung ● siehe 
Abschnitt 30.

Für anteilsbasierte Vergütungsleistungen wird auf ● Abschnitt 
31 verwiesen.

Aus der Vergütung des Managements in Schlüsselpositionen 
bestehen zum 31. Dezember 2015 ausstehende Salden in 
Höhe von 2.060 T€ (31.12.2014: 718 T€), wovon 178 T€ auf das 
ehemalige Management in Schlüsselpositionen entfallen 
(31.12.2014: 0 T€).
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45	 Senior Management

Dem Vorstand der Rickmers Holding AG stehen in beraten-
der Funktion das Extended Management Board (ehemals: 
Extended Board Committee) sowie weitere Mitglieder des 
Senior Managements zur Seite, ohne die Definitionskrite-
rien im Sinne von IAS 24 – Angaben über Beziehungen zu 
nahestehenden Unternehmen und Personen zu erfüllen. 

Zum Extended Management Board der Rickmers Gruppe 
gehören:

•	 Frank Bünte, Kaufmann, Hamburg
•	 Katharina Eucken, Juristin, Hamburg  

(seit 29. Mai 2015)
•	 Rüdiger Gerhardt, Kaufmann, Norderstedt 
•	 Ulrik Kriete, Kaufmann, Hamburg  

(seit 1. Februar 2015)
•	 C. Jan Scharffetter, Kaufmann, Hamburg  

(seit 1. August 2015)
•	 Björn Sprotte, Kaufmann, Hamburg  

(bis 15. Juli 2015)
•	 Holger Strack, Kaufmann, Hamburg
•	 Ulrich Ulrichs, Kaufmann, Hamburg

Darüber hinaus sind folgende Personen in das Senior 
Management der Rickmers Gruppe berufen worden: 

•	 Gunnar Holm, Kaufmann, Hamburg  
(seit 1. Januar 2015)

•	 Anurag Mathur, Kapitän, Singapur  
(seit 1. Januar 2015)

•	 Thorsten Pulver, Kaufmann, Ratingen  
(seit 1. Januar 2015)

46	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Januar 2016 endet die Möglichkeit der Rickmers Gruppe 
aufgrund von Finanzierungsentscheidungen, einen beherr-
schenden Einfluss auf Rickmers Third Maritime Investment 
Pte. Ltd. und deren Tochterunternehmen auszuüben. 
Aufgrund dessen wird die Rickmers Gruppe im Januar 
2016 eine Übergangskonsolidierung durchführen und ihre 
Beteiligung an Rickmers Third Maritime Investment Pte. Ltd. 
in Folge als Gemeinschaftsunternehmen unter Anwendung 
der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbeziehen. 
Das auf die Rickmers Gruppe entfallende Nettovermögen 
von Rickmers Third Maritime Investment Pte. Ltd. und deren 
Tochterunternehmen beträgt zum 31. Dezember 2015 vor 
konzerninternen Eliminierungen 27.387 T€ unter Berück-
sichtigung von Vermögenswerten in Höhe von 220.149 T€ 
und Schulden in Höhe von 192.762 T€. Der Beitrag zu den 
Umsatzerlösen der Rickmers Gruppe beläuft sich für das 
Geschäftsjahr 2015 auf 8.428 T€, der Anteil am EBITDA auf 
5.432 T€ und der Ergebnisbeitrag nach Steuern auf -208 T€. 
Die Übergangskonsolidierung wird keinen wesentlichen 
Effekt auf das Konzernergebnis haben. 

Im Januar beziehungsweise Februar 2016 konnten die 
Energieeffizienzmaßnahmen an den zwei verbleibenden 
der acht Containerschiffe aus der Bestandsflotte erfolgreich 
beendet werden. Der Charterer erhält dadurch die Option, 
die Charterverträge bis in das Jahr 2026 zu verlängern. 
Damit einhergehend erhält die Rickmers Gruppe die Mög-
lichkeit auf zusätzliche Chartereinnahmen in Höhe von rund 
193 Mio. USD bis zum Jahr 2026.
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Auf Basis des Verkaufsbeschlusses im Dezember 2015 haben 
die Gesellschafter der A.R. Second Maritime Investments 
Pte. Ltd. im Januar 2016 entschieden, eines der fünf im 
Teilkonzern befindlichen Containerschiffe kurzfristig zu 
verkaufen. Der Verkauf wird voraussichtlich Ende März 2016 
stattfinden.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2016 hat die Rickmers Gruppe ihre 
gesamten Anteile in Höhe von je 80 Prozent an den beiden 
Tochterunternehmen ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung 
internationaler Investitionen mbH & Co. KG und EVT Elbe 
Vermögens Treuhand GmbH verkauft. Das voraussichtliche 
Endkonsolidierungsergebnis bei der ATLANTIC Gesellschaft 
zur Vermittlung internationaler Investitionen mbH & Co. KG 
beträgt rund -0,4 Mio. € und bei der EVT Elbe Vermögens 
Treuhand GmbH rund -1,8 Mio. €.

Die gerichtlichen (31.12.2015: 16.058 T€) und außerge-
richtlichen (31.12.2015: 13.348 T€) Ansprüche, die von 
Fondsanlegern seit dem Geschäftsjahr 2014 gegenüber der 
Rickmers Gruppe gestellt worden sind, haben sich bis zum 
Aufstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses auf 13.272 T€ 
beziehungsweise 205 T€ verringert. Dies ist auf den Verkauf 
der Tochterunternehmen ATLANTIC Gesellschaft zur Vermitt-
lung internationaler Investitionen mbH & Co. KG und EVT 
Elbe Vermögens Treuhand GmbH zurückzuführen.

Gemäß der Veröffentlichung von Rickmers Maritime vom 
24. Februar 2016 wird der CFO, Herr Gerard Low Shao Khang, 
nach über fünf Jahren Zugehörigkeit das Unternehmen zum 
30. April 2016 verlassen.

Am 2. März 2016 hat die Rickmers Gruppe einen Car Carrier 
mit einer Kapazität von 4.800 Fahrzeugen verkauft. Das 
Segment Maritime Assets hat außerdem im Auftrag der 
betroffenen Eigentümer im Februar 2016 die Veräußerung 
von einem KG-Fonds-Schiff begleitet. Weiterhin hat sich 
nach dem Bilanzstichtag die von Maritime Services betreute 
Flotte um vier Schiffe reduziert. Es handelt sich bei diesen 
Schiffen um drei Bulker eines Drittkunden sowie ein KG-
Fonds-Schiff, für die das Segment das technische Manage-
ment erbracht hat. 

Am 4. März 2016 hat der Aufsichtsrat der Rickmers Hol-
ding AG einem durch den Vorstand beschlossenen Maßnah-
menpaket zugestimmt. Dieses beinhaltet unter anderem 
folgende Zielsetzungen:

•	 Veräußerung/Monetarisierung von ausgewählten Non-
Core Schiffs- sowie Unternehmensbeteiligungen

•	 Refinanzierung von ausgewählten Bankdarlehen
•	 Optimierung der gruppenweiten Kostenstrukturen
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47	 Anteilsbesitzliste nach § 313 Abs. 2 HGB

Nr. Name und registrierter Sitz der Gesellschaft
Anteil  
(in %)

Beteiligung 
über

 Mutterunternehmen   

1 Rickmers Holding AG, Hamburg n.a. n.a.

Tochterunternehmen   

2 ARCTIC Shipping GmbH, Hamburg 100,0 59

3 ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung internationaler Investitionen mbH & Co. KG, Hamburg 80,0 1

4 Baldrine Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

5 Ballachrink Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

6 Careway Shipping Co. Ltd., Limassol/Zypern 100,0 22

7 Chasms Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

8 Clan Maritime & Yachting Ltd., Sliema/Malta 100,0 45

9 Clan Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

10 Cregneash Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

11 Curragh Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

12 Dalby Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

13 Ebba Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

14 Einundvierzigste Reederei Alsterufer 26 GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

15 Erin Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

16 Erwin Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

17 ESSE Expert Shipping Service GmbH & Co. KG, Hamburg 100,0 1

18 EVT Elbe Vermögens Treuhand GmbH, Hamburg 80,0 51

19 Frimley Assets S.A., Panama-Stadt/Panama 100,0 22

20 Fünfte Reederei NEUMÜHLEN 19 GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

21 Garff Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

22 GLOBAL Investments Ltd., Limassol/Zypern 100,0 23

23 GLOBAL Management Ltd., Limassol/Zypern 100,0 1

24 Greeba Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

25 Groudle Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

26 Helen Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

27 Henry II Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

28 India Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

29 Island Marine Service Co. Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 1

30 JACOB Rickmers Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

31 Kaethe Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

32 Laranna Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

33 Lonan Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

34 Maja Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

35 Malew Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

36 Marown Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

37 Marte Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

38 MCC Marine Consulting & Contracting GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 1

39 Moni II Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

40 Mooragh Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

41 Olympia II Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

42 Onchan Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

43 Peel Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45
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Nr. Name und registrierter Sitz der Gesellschaft
Anteil  
(in %)

Beteiligung 
über

44 Pingel Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

45 Polaris Shipmanagement Co. Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 60

46 Regaby Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

47 Richard II Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

48 Rickmers (Korea) Inc., Seoul/Südkorea 100,0 73

49 Rickmers 1. Terminal Beteiligungs GmbH, Hamburg 100,0 66

50 Rickmers Asia Pte. Ltd., Singapur 100,0 1

51 Rickmers dritte Beteiligungs-Holding GmbH, Hamburg 100,0 1

52 Rickmers First Invest GmbH, Hamburg 100,0 1

53 Rickmers First Navigation Pte. Ltd., Singapur 100,0 67

54 Rickmers GENOA Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

55 Rickmers Japan Inc., Tokio/Japan 100,0 73

56 Rickmers Marine Agency Romania S.R.L., Konstanza/Rumänien 100,0 22

57 Rickmers Maritime, Singapur 34,2 45 + 60

58 Rickmers Reederei (Singapore) Pte. Ltd., Singapur 100,0 50

59 Rickmers Reederei GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 1

60 Rickmers Second Invest GmbH, Hamburg 100,0 1

61 Rickmers Second Navigation Pte. Ltd., Singapur 100,0 67

62 Rickmers Shipinvest GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

63 Rickmers Shipmanagement (Singapore) Pte. Ltd., Singapur 100,0 52

64 Rickmers Shipmanagement GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 1

65 Rickmers Shipping (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai/VR China 80,0 23

66 Rickmers Terminal Holding GmbH, Hamburg 100,0 51

67 Rickmers Third Maritime Investment Pte. Ltd., Singapur 51,0 58

68 Rickmers Third Navigation Pte. Ltd., Singapur 100,0 67

69 Rickmers Trust Management Pte. Ltd., Singapur 100,0 52

70 Rickmers-Linie (America) Inc., Houston/USA 100,0 73

71 Rickmers-Linie (Singapore) Pte. Ltd., Singapur 100,0 73

72 Rickmers-Linie Belgium N.V., Antwerpen/Belgien 100,0 73

73 Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 1

74 Sabine Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

75 Sechste Reederei NEUMUEHLEN 19 GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

76 Seven Seas Shipping GmbH & Co. KG, Hamburg 100,0 59

77 Siebte Reederei NEUMUEHLEN 19 GmbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

78 Soderick Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

79 Sui An Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

80 Sulby Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

81 Surby Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

82 Tynwald Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

83 Verwaltung Rickmers-Linie GmbH, Hamburg 100,0 1

84 Vicki Rickmers Navigation Ltd., Marshallinseln 100,0 57

85 Wilbert Shipping Co. Ltd., Limassol/Zypern 100,0 22

86 Willric Shipping Co. Ltd., Limassol/Zypern 100,0 22

87 Wilmore Shipping Co. Ltd., Limassol/Zypern 100,0 22

Gemeinschaftsunternehmen

88 A.R. Maritime Investments Pte. Ltd., Singapur 10,0 58

89 A.R. Second Maritime Investments Pte. Ltd., Singapur 50,0 58

90 Harper Petersen & Co. (GmbH & Cie. KG), Hamburg 50,0 1
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über

Assoziierte Unternehmen  

91 Colombo International Nautical and Engineering College (Pvt.) Ltd., Colombo/Sri Lanka 12,5 23

92 Madryn Holding Inc., Manila/Philippinen 40,0 23

93 MS „PATRICIA RICKMERS“ Reederei Rickmers GmbH & Cie. KG, Hamburg 40,4 38 + 59

94 Rickmers Marine Agency Philippines Inc., Manila/Philippinen 25,0 23

95 Wallmann & Co. (GmbH & Co.), Hamburg 25,1 49

Tochterunternehmen, die aufgrund von Unwesentlichkeit nicht konsolidiert werden  

96 AAT ATLANTIC Australien Treuhand GmbH i.L., Hamburg 100,0 3

97 Anzac Geschäftsführungsgesellschaft mbH & Co. KG, Göppingen 100,0 3

98 Anzac Verwaltungsgesellschaft mbH, Göppingen 100,0 3

99 ATL Australien 1 GmbH, Hamburg 100,0 3

100 ATLANTIC Australien Geschäftsführung GmbH, Hamburg 100,0 3

101 Ballagawne Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

102 Ballamodha Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

103 Barroose Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

104 Bibaloe Navigation Ltd., Douglas/Isle of Man 100,0 45

105 EAR Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg  
(ehemals: Verwaltung ARUNI RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg) 100,0 59

106 EJR Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg  
(ehemals: Verwaltung JACKY RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg) 100,0 59

107 Geschäftsführung ATLANTIC Deutschlandfonds 1 mbH, Hamburg 100,0 3

108 Hanse Baltic Shipping GmbH i.L., Lübeck 64,0 59

109 Marick Shipping Company Ltd., Monrovia/Liberia 100,0 59

110 MARINE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG, Hamburg 100,0 59

111 MS BENJAMIN RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

112 MS FELICITAS RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

113 MS GEORGE RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

114 MS JOHAN RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

115 MS ROBERT RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

116 MS SANDY RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

117 MS WILLI RICKMERS Schifffahrts-Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

118 PSB Project Services Beteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 51

119 Rickmers 2. Terminal Beteiligungs GmbH i.L., Hamburg 100,0 66

120 Rickmers Crewing GmbH, Hamburg 100,0 59

121 Rickmers Neubau GmbH, Hamburg 100,0 59

122 Verwaltung ASTA RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

123 Verwaltung ATLANTIC Absolute Return 1 GmbH, Hamburg 100,0 3

124 Verwaltung ATLANTIC Deutschlandfonds 1 GmbH, Hamburg 100,0 3

125 Verwaltung ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung internationaler Investitionen mbH, Hamburg 100,0 3

126 Verwaltung ATLANTIC Structured Finance GmbH, Hamburg 100,0 3

127 Verwaltung CARLA RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

128 Verwaltung CATHRINE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

129 Verwaltung ERNST RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

130 Verwaltung ESSE Expert Shipping Service GmbH, Hamburg 100,0 1

131 Verwaltung FIONA RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

132 Verwaltung Fünfte Reederei NEUMÜHLEN 19 Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

133 Verwaltung JACOB RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

134 Verwaltung JOCK RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

212 Rickmers GruppeKonzernanhang
Sonstige Angaben



Nr. Name und registrierter Sitz der Gesellschaft
Anteil  
(in %)

Beteiligung 
über

135 Verwaltung LAURITA RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

136 Verwaltung LILLY RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

137 Verwaltung MARIE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

138 Verwaltung MARINE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg (ehemals: Verwaltung VANY 
RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg) 100,0 59

139 Verwaltung MCC Marine Consulting & Contracting GmbH, Hamburg 100,0 38

140 Verwaltung RICKMERS ANTWERP Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

141 Verwaltung RICKMERS GENOA Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

142 Verwaltung RICKMERS HAMBURG Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

143 Verwaltung RICKMERS SHANGHAI Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

144 Verwaltung Rickmers Shipmanagement GmbH, Hamburg 100,0 64

145 Verwaltung RICKMERS TOKYO Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

146 Verwaltung SEAN RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

147 Verwaltung SOPHIE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 100,0 59

148 Verwaltung TETE RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 100,0 59

149 Verwaltungsgesellschaft Einundvierzigste Reederei Alsterufer 26 mbH, Hamburg 100,0 59

150 Verwaltungsgesellschaft MS „CLASEN RICKMERS“ Rickmers Reederei mbH i.L., Hamburg 100,0 59

151 Verwaltungsgesellschaft MS „PATRICIA RICKMERS“ Reederei Rickmers mbH, Hamburg 100,0 93

152 Verwaltungsgesellschaft MS „SEVEN SEAS“ Shipping mbH, Hamburg 100,0 59

153 Verwaltungsgesellschaft Rickmers Reederei mbH, Hamburg 100,0 59

154 Verwaltungsgesellschaft Rickmers Shipinvest mbH, Hamburg 100,0 59

155 Verwaltungsgesellschaft Riverside Center mbH, Hamburg 100,0 3

156 Verwaltungsgesellschaft Sechste Reederei NEUMUEHLEN 19 mbH, Hamburg 100,0 59

157 Verwaltungsgesellschaft Siebte Reederei NEUMUEHLEN 19 mbH, Hamburg 100,0 59

158 Verwaltungsgesellschaft zweiunddreißigste Reederei Alsterufer 26 mbH, Hamburg 100,0 59

Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen, die aufgrund von  
Unwesentlichkeit nicht einbezogen werden  

159 AAA Capital-ATLANTIC Verwaltung Investitionsgesellschaft mbH i.L., Grünwald 50,0 3

160 Beteiligung MARIE SCHULTE Shipping GmbH, Hamburg 50,0 3

161 Beteiligung MS „CLARA SCHULTE“ Shipping GmbH, Hamburg 50,0 3

162 Beteiligung MS „ISABELLE SCHULTE“ Shipping GmbH, Hamburg 50,0 3

163 Beteiligung MS „NATALIE SCHULTE“ Shipping GmbH, Hamburg 50,0 3

164 EH1 Emissionshaus GmbH, Hamburg 50,0 3

165 EH1 Logistik Verwaltungs GmbH i.L., Hamburg 40,0 3

166 EH1 Management GmbH i.L., Lütjensee 40,0 3

167 Elly Suhl Speditionsgesellschaft m.b.H., Hamburg 25,2 49

168 Global Marine Insurance Brokerage Services Ltd., Limassol/Zypern 50,0 23

169 Hanseatischer Treuhand Verbund GmbH & Co. KG, Hamburg 40,0 18

170 MS „ALTHEA“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

171 MS „PREP“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

172 Verwaltung CHARLOTTE C. RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 49,0 59

173 Verwaltung Harper Petersen GmbH, Hamburg 50,0 1

174 Verwaltung JENNIFER RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 49,0 59

175 Verwaltung MS „AENNE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

176 Verwaltung MS „ALEXANDRA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

177 Verwaltung MS „ALICE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

178 Verwaltung MS „ANDRE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

179 Verwaltung MS „ANDREAS RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59
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180 Verwaltung MS „ANNA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

181 Verwaltung MS „CAMILLA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

182 Verwaltung MS „CHRISTA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

183 Verwaltung MS „DEIKE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

184 Verwaltung MS „DENDERAH RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

185 Verwaltung MS „ETHA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

186 Verwaltung MS „HELENE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

187 Verwaltung MS „LARA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

188 Verwaltung MS „MABEL RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

189 Verwaltung MS „MADELEINE RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 59

190 Verwaltung MS „MAI RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

191 Verwaltung MS „URSULA RICKMERS“ Schiffsbeteiligungsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 59

192 Verwaltung MT „CHEMTRANS ALSTER“ Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 3

193 Verwaltung MT „CHEMTRANS EMS“ Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 3

194 Verwaltung MT „CHEMTRANS OSTE“ Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 3

195 Verwaltung MT „CHEMTRANS WESER“ Schifffahrtsgesellschaft mbH i.L., Hamburg 50,0 3

196 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „CCNI Aysen“ mbH, Hamburg 50,0 2

197 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „CCNI Chiloe“ mbH, Hamburg 50,0 2

198 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „VALBELLA“ mbH, Hamburg 50,0 2

199 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „VALDEMOSA“ mbH, Hamburg 50,0 2

200 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „VALDIVIA“ mbH, Hamburg 50,0 2

201 Verwaltung Schifffahrtsgesellschaft MS „VALPARAISO“ mbH, Hamburg 50,0 2
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48	 Honorar des Abschlussprüfers

Das Honorar des Abschlussprüfers beträgt für das Geschäfts-
jahr 2015 insgesamt 2.328 T€ (2014: 1.798 T€). 

in T€ 2015 2014

Abschlussprüfungsleistungen 2.014 1.065

Andere Bestätigungsleistungen 0 11

Steuerberatungsleistungen 72 72

Sonstige Leistungen 243 650

Gesamt 2.328 1.798

49	 Befreiung nach § 264b HGB

Die folgenden Gesellschaften haben nach § 264b HGB auf 
die Aufstellung, Prüfung und Offenlegung eines Jahresab-
schlusses verzichtet:

•	 ATLANTIC Gesellschaft zur Vermittlung internationaler 
Investitionen mbH & Co. KG

•	 ESSE Expert Shipping Service GmbH & Co. KG
•	 Fünfte Reederei NEUMÜHLEN 19 GmbH & Cie. KG
•	 JACOB RICKMERS Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG 
•	 MCC Marine Consulting & Contracting GmbH & Cie. KG 
•	 Rickmers Shipinvest GmbH & Cie. KG
•	 Sechste Reederei NEUMUEHLEN 19 GmbH & Cie. KG 
•	 Siebte Reederei NEUMUEHLEN 19 GmbH & Cie. KG

Die folgenden Gesellschaften haben nach § 264b HGB auf 
die Erstellung eines Anhangs und eines Lageberichts sowie 
auf die Offenlegung ihres Jahresabschlusses verzichtet: 

•	 Einundvierzigste Reederei Alsterufer 26 GmbH & Cie. KG 
•	 Rickmers GENOA Schifffahrtsgesellschaft mbH & Cie. KG
•	 Rickmers-Linie GmbH & Cie. KG
•	 Rickmers Reederei GmbH & Cie. KG
•	 Rickmers Shipmanagement GmbH & Cie. KG 
•	 Seven Seas Shipping GmbH & Co. KG
 

50	 Beirat

Aufgrund des Rechtsformwandels wurde der Beirat der 
Rickmers Holding GmbH & Cie. KG aufgelöst. Die Bezüge 
des Beirats beliefen sich im Geschäftsjahr 2015 auf 0 T€ 
(2014: 46 T€).

Hamburg, 4. März 2016

Dr. Ignace Van Meenen 	

Prof. Dr. Mark-Ken Erdmann

Vorstand
Rickmers Holding AG
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Wir haben den von der Rickmers Holding AG aufgestellten 
Konzernabschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlust-
rechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapital-
veränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang  
– sowie den Konzernlagebericht der Rickmers Holding AG, 
der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst 
ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezem-
ber 2015 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss 
und zusammengefasstem Lagebericht nach den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht 
abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den zusammen-
gefassten Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht
liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewand-
ten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns. Der zusammengefasste Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Pflichtgemäß weisen wir darauf hin, dass der Bestand des 
Konzerns durch Risiken bedroht ist, die in den Abschnitten 
„Liquiditätsrisiken“ und „Risiken durch Überschuldung und 
durch die Nichteinhaltung kreditvertraglicher Auflagen“ des 
Lageberichts, der mit dem Konzernlagebericht zusammen-
gefasst ist, dargestellt sind. Dort ist ausgeführt, dass der 
Fortbestand des Konzerns sowie wesentlicher Tochterge-
sellschaften von der Refinanzierung bestehender Bankdar
lehen oder anderweitigen finanziellen Unterstützung durch 
Dritte, von der Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen 
sowie von der Realisierung zur Sicherung der Liquidität 
erforderlicher Maßnahmen abhängig ist.

Hamburg, den 4. März 2016

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thorsten Dzulko			   ppa. Vinzent Graf
(Wirtschaftsprüfer)		  (Wirtschaftsprüfer)
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Containerschiffe

CONTAINERSCHIFF – 13.600 TEU (8 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Hyundai Wärtsilä 68.640 kW

Tragfähigkeit: �  142.105 t Länge ü. a. �  366,00 m

Gesamt-TEU: �  13.568 Breite ü. a.: �  48,20 m

14 t TEU homogen: �  9.080 Maximaler Tiefgang: �  15,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  800 Geschwindigkeit: �  24,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 9.450 TEU (2 schiffe)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor STX MAN 8S90ME-C9.2 (NOx Tier II)

Tragfähigkeit: �  114.480 t Länge ü. a. �  299,99 m

Gesamt-TEU: �  9.448 Breite ü. a.: �  48,20 m

14 t TEU homogen: �  7.258 Maximaler Tiefgang: �  15,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  998 Geschwindigkeit: �  21,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 5.400 TEU ENERGIEEFFIZIENT (8 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor MAN B&W 6G 80ME-C9.2

Tragfähigkeit: �  65.159 t Länge ü. a. �  255,0 m

Gesamt-TEU: �  5.470 Breite ü. a.: �  37,30 m

14 t TEU homogen: �  3.612 Maximaler Tiefgang: �  13,90 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  594 Geschwindigkeit: �  21,5 kn

CONTAINERSCHIFF – 5.060 TEU PANAMAX (6 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor MAN B&W 41.130 kW

Tragfähigkeit: �  68.150 t Länge ü. a. �  294,07 m

Gesamt-TEU: �  5.060 Breite ü. a.: �  32,20 m

14 t TEU homogen: �  3.400 Maximaler Tiefgang: �  13,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  454 Geschwindigkeit: �  24,3 kn

CONTAINERSCHIFF – 4.700 TEU (4 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Mitsui MAN B&W 45.680 kW

Tragfähigkeit: �  56.464 t Länge ü. a. �  267,20 m

Gesamt-TEU: �  4.730 Breite ü. a.: �  32,20 m

14 t TEU homogen: �  2.886 Maximaler Tiefgang: �  13,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  450 Geschwindigkeit: �  25,0 kn

Schiffstypen der Rickmers Gruppe 1

1 �Schiffe im Asset Management von Maritime Assets und/oder operativen Management von Maritime Services;  
Abweichungen der Schiffsparameter innerhalb der Gruppierungen möglich; Stand: 31. Dezember 2015.
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Containerschiffe

CONTAINERSCHIFF – 4.400 TEU (2 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Sulzer 43.920 kW

Tragfähigkeit: �  58.341 t Länge ü. a. �  286,27 m

Gesamt-TEU: �  4.440 Breite ü. a.: �  32,20 m

14 t TEU homogen: �  3.155 Maximaler Tiefgang: �  13,20 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  450 Geschwindigkeit: �  25,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 4.250 TEU (17 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor MAN B&W 36.560 kW

Tragfähigkeit: �  50.750 t Länge ü. a. �  260,00 m

Gesamt-TEU: �  4.250 Breite ü. a.: �  32,25 m

14 t TEU homogen: �  2.805 Maximaler Tiefgang: �  12,60 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  400 Geschwindigkeit: �  23,5 kn

CONTAINERSCHIFF – 3.600 TEU (6 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor MAN B&W 26.160 kW

Tragfähigkeit: �  80.226 t Länge ü. a. �  254,00 m

Gesamt-TEU: �  3.630 Breite ü. a.: �  32,20 m

14 t TEU homogen: �  2.794 Maximaler Tiefgang: �  12,40 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  844 Geschwindigkeit: �  21,5 kn

CONTAINERSCHIFF – 3.450 TEU (3 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Hyundai MAN B&W 31.990 kW

Tragfähigkeit: �  42.800 t Länge ü. a. �  239,00 m

Gesamt-TEU: �  3.450 Breite ü. a.: �  32,20 m

14 t TEU homogen: �  2.370 Maximaler Tiefgang: �  12,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  550 Geschwindigkeit: �  23,5 kn

CONTAINERSCHIFF – 2.800 TEU (2 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Hyundai MAN B&W 25.270 kW

Tragfähigkeit: �  39.462 t Länge ü. a. �  222,14 m

Gesamt-TEU: �  2.820 Breite ü. a.: �  30,00 m

14 t TEU homogen: �  2.140 Maximaler Tiefgang: �  12,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  302 Geschwindigkeit: �  22,3 kn
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Containerschiffe

CONTAINERSCHIFF – 2.500 TEU (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor Sulzer 21.560 kW

Tragfähigkeit: �  34.641 t Länge ü. a. �  210,00 m

Gesamt-TEU: �  2.530 Breite ü. a.: �  30,20 m

14 t TEU homogen: �  1.850 Maximaler Tiefgang: �  11,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  600 Geschwindigkeit: �  22,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 2.300 TEU (2 SCHIFFE)

Beschreibung: �Containerschiff mit Ladegeschirr,  
Hauptmotor Hyundai MAN B&W 22.470 kW

Tragfähigkeit: �  30.554 t Länge ü. a. �  195,60 m

Gesamt-TEU: �  2.260 Breite ü. a.: �  30,20 m

14 t TEU homogen: �  1.730 Maximaler Tiefgang: �  11,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  435 Geschwindigkeit: �  20,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 2.200 TEU (8 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor MAN B&W 20.874 kW

Tragfähigkeit: �  30.738 t Länge ü. a. �  195,60 m

Gesamt-TEU: �  2.210 Breite ü. a.: �  30,20 m

14 t TEU homogen: �  1.750 Maximaler Tiefgang: �  11,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  350 Geschwindigkeit: �  21,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 2.000 TEU (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor MAN B&W 19.040 kW

Tragfähigkeit: �  27.244 t Länge ü. a. �  191,00 m

Gesamt-TEU: �  2.010 Breite ü. a.: �  28,50 m

14 t TEU homogen: �  1.561 Maximaler Tiefgang: �  11,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  246 Geschwindigkeit: �  21,5 kn

CONTAINERSCHIFF – 1.850 TEU (2 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor MAN B&W 21.660 kW

Tragfähigkeit: �  24.080 t Länge ü. a. �  196,87 m

Gesamt-TEU: �  1.850 Breite ü. a.: �  27,80 m

14 t TEU homogen: �  1.300 Maximaler Tiefgang: �  11,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  180 Geschwindigkeit: �  22,5 kn
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Containerschiffe

CONTAINERSCHIFF – 1.700 TEU (6 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor Sulzer 13.320 kW

Tragfähigkeit: �  23.060 t Länge ü. a. �  184,10 m

Gesamt-TEU: �  1.730 Breite ü. a.: �  25,30 m

14 t TEU homogen: �  1.125 Maximaler Tiefgang: �  9,90 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  200 Geschwindigkeit: �  19,6 kn

CONTAINERSCHIFF – 1.340 TEU (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor Mitsui MAN B&W 10.744 kW

Tragfähigkeit: �  17.350 t Länge ü. a. �  161,30 m

Gesamt-TEU: �  1.340 Breite ü. a.: �  25,00 m

14 t TEU homogen: �  925 Maximaler Tiefgang: �  10,10 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  449 Geschwindigkeit: �  20,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 1.200 TEU FAST FEEDER (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor Hyundai Sulzer 17.760 kW

Tragfähigkeit: �  14.900 t Länge ü. a. �  158,80 m

Gesamt-TEU: �  1.220 Breite ü. a.: �  25,60 m

14 t TEU homogen: �  840 Maximaler Tiefgang: �  9,20 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  200 Geschwindigkeit: �  22,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 1.100 TEU Sedef SY (4 SCHIFFE)

Beschreibung: �Containerschiff, eins der Schiffe mit Ladegeschirr,  
Hauptmotor MAN B&W 10.500 kW

Tragfähigkeit: �  14.510 t Länge ü. a. �  149,60 m

Gesamt-TEU: �  1.130 Breite ü. a.: �  22,70 m

14 t TEU homogen: �  750 Maximaler Tiefgang: �  7,80 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  240 Geschwindigkeit: �  18,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 1.100 TEU Qingshan Shipyard (4 SCHIFFE)

Beschreibung: Containerschiff ohne Ladegeschirr, Hauptmotor MAN B&W 9.730 kW

Tragfähigkeit: �  13.860 t Länge ü. a. �  147,87 m

Gesamt-TEU: �  1.120 Breite ü. a.: �  23,25 m

14 t TEU homogen: �  700 Maximaler Tiefgang: �  8,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  164 Geschwindigkeit: �  17,0 kn
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Containerschiffe

CONTAINERSCHIFF – 1.100 TEU SESC (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff mit Ladegeschirr, Hauptmotor Hudong 10.400 kW

Tragfähigkeit: �  14.380 t Länge ü. a. �  149,60 m

Gesamt-TEU: �  1.100 Breite ü. a.: �  23,46 m

14 t TEU homogen: �  762 Maximaler Tiefgang: �  8,60 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  150 Geschwindigkeit: �  19,0 kn

CONTAINERSCHIFF – 800 TEU (1 SCHIFF)

Beschreibung: Containerschiff, Hauptmotor MAK 8.400 kW

Tragfähigkeit: �  8.630 t Länge ü. a. �  137,50 m

Gesamt-TEU: �  820 Breite ü. a.: �  21,30 m

14 t TEU homogen: �  507 Maximaler Tiefgang: �  7,48 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  150 Geschwindigkeit: �  18,5 kn

Bulker

BULK CARRIER SUPRAMAX (8 Schiffe)

Beschreibung: �Bulk carrier, Tragfähigkeit 50,000 t - 57,000 t,  
Open Hatch, 4 x 30 mt Jib Crane

Tragfähigkeit: �  55.701 t Länge ü. a. �  190 m

Total Bale Cubic: �  68.116,8 m³ Breite ü. a.: �  32,26 m

Laderäume/-geschirr �  8 / 4x30 mt Maximaler Tiefgang: �  12,225 m

Gesamt-TEU: �  n. a. Geschwindigkeit: �  13,6 kn

Bulk Carrier Supramax (14 schiffe)

Beschreibung: �Bulk carrier, Tragfähigkeit 43,000 t - 57,000 t,  
Open Hatch, 2 x 70 mt Gantry Crane

Tragfähigkeit: �  54.810 t Länge ü. a. �  213,50 m

Gesamt-TEU: �  2.528 Breite ü. a.: �  32,26 m

14 t TEU homogen: � n. a.  Maximaler Tiefgang: �  13.306 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: � n. a.  Geschwindigkeit: �  16,2 kn
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MEHRZWECKFRACHTER MIT SCHWERLASTKRANEN

Superflex Heavy MPC/30K (13 SCHIFFE)

Beschreibung: �Mehrzweckfrachter mit Schwerlastkranen mit Ladegeschirr,  
Hauptmotor MAN B&W 15.875 kW

Tragfähigkeit: �  30.000 t Länge ü. a. �  192,90 m

Gesamt-TEU: �  n. a. Breite ü. a.: �  27,80 m

14 t TEU homogen: �  n. a. Maximaler Tiefgang: �  11,20 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  n. a. Geschwindigkeit: �  16,5 kn

PX 900 Heavylift multi purpose (2 Schiffe)

Beschreibung: Mehrzweckfrachter mit Schwerlastkranen mit Ladegeschirr,  
Hauptmotor Wärtsilä 8.730 kW

Tragfähigkeit: �  20.000 t Länge ü. a. �  170,93 m

Gesamt-TEU: �  n. a. Breite ü. a.: �  25,20 m

14 t TEU homogen: �  n. a. Maximaler Tiefgang: �  9,50 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  n. a. Geschwindigkeit: �  16,5 kn

Autotransporter

CAR CARRIER (3 SCHIFFE)

Beschreibung: �Autotransporter mit Heck-/Backbord-Rampe,  
Hauptmotor Hyundai 14.220 kW

Tragfähigkeit: �  12.890 t Länge ü. a. �  182,80 m

Kapazität: �  4.900 Fahrzeuge Breite ü. a.: �  31,50 m

14 t TEU homogen: �  n. a. Maximaler Tiefgang: �  9,00 m

Kühlcontainer-Anschlüsse: �  n. a. Geschwindigkeit: �  20,0 kn
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